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Über diesen Bericht

Willkommen zum OMV Nachhaltigkeitsbericht 2022!

Die OMV veröffentlicht seit 2008 jedes Jahr einen Nachhal-
tigkeitsbericht, zuletzt am 13. April 2022. Der Bericht für
2022 beschreibt, welche Resultate der OMV Konzern bei
den wesentlichen Aspekten im Hinblick auf Umwelt,
Gesellschaft und Governance vorweisen kann.

Dieser Bericht bezieht sich auf die Geschäftstätigkeit des
OMV Konzerns mit Hauptsitz in Wien, Österreich, im
Geschäftsjahr 2022. Es handelt sich um den kombinierten,
konsolidierten, nicht finanziellen Bericht des OMV Kon-
zerns gemäß dem österreichischen Nachhaltigkeits- und
Diversitätsverbesserungsgesetz (NaDiVeG), das heißt
gemäß § 267a Unternehmensgesetzbuch (UGB). Entspre-
chend den Berichtspflichten des NaDiVeG (§ 243b) werden
die für die OMV Aktiengesellschaft besonders relevanten
Daten im Abschnitt Performance im Detail (Kennzahlen der
OMV AG) gesondert berichtet.

Der OMV Nachhaltigkeitsbericht 2022 wurde in Überein-
stimmung mit den Richtlinien der Global Reporting Initia-
tive (GRI) unter Anwendung des GRI-Standards für den Öl-
und Gassektor aus dem Jahr 2021 erstellt. Der Bericht ori-
entiert sich außerdem am Standard des Sustainability
Accounting Standards Board (SASB) für die Öl- und Gasin-
dustrie (Exploration & Production), den Empfehlungen der
Task Force on Climate-related Financial Disclosures (TCFD)
und den Leitlinien von Ipieca, API und IOGP für die Nach-
haltigkeitsberichterstattung in der Öl- und Gasindustrie.
Bei der Berichterstattung über die Ausrichtung der OMV an
den UN-Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development
Goals; SDGs) richteten wir uns nach der von der GRI und
vom UN Global Compact (UNGC) veröffentlichten Analyse
zur Berichterstattung zu den SDGs. Das Dokument ist
gleichzeitig unser Fortschrittsbericht zum UNGC.

Umfang und Grenzen des Berichts

Die im Bericht präsentierten Daten wurden auf Konzern-
ebene erhoben und umfassen analog zum Jahresab-
schluss des Unternehmens alle voll konsolidierten Gesell-
schaften. Dieser Rahmen gilt für alle wesentlichen Themen,
es sei denn, im Text des vorliegenden Nachhaltigkeitsbe-
richts wird zu einem bestimmten wesentlichen Thema aus-
drücklich Anderweitiges festgelegt. Wenn eine Gesellschaft
nicht in die Berichterstattung einbezogen ist, wird dies in
einer Fußnote erwähnt. Die gesammelten Daten zu
Gesundheit, Sicherheit und Umwelt (Health, Safety, Secu-
rity, and Environment; HSSE), einschließlich der Daten zu
Scope-1-, Scope-2- und Scope-3-Treibhausgasemissionen,
wurden für die Aktivitäten erfasst, bei denen die OMV
Betriebsführerin ist oder einen Anteil von über 50% hat
und einen beherrschenden Einfluss ausübt (operativer
Ansatz).1 Wurden Daten aufgrund von Änderungen in der
Berechnungsmethode oder Fehlern angepasst, wird dies in
einer Fußnote vermerkt.

Prüfung und Genehmigung

Der Nachhaltigkeitsbericht wird vom Vorstand und vom
Aufsichtsrat des OMV Konzerns genehmigt. Der Nachhal-
tigkeitsbericht wurde von unabhängiger Seite umfassend
geprüft und sowohl im Prüfungs- als auch im Nachhaltig-
keits- und Transformationsausschuss sowie im Auf-
sichtsrat eingehend erörtert. Der Aufsichtsrat stellte bei der
Prüfung keine Beanstandungen fest und stimmte dem
Bericht zu. Die unabhängige Prüfung mit begrenzter
Sicherheit wurde in Übereinstimmung mit den Anforde-
rungen des Standards ISAE 3000 (Revised) durchgeführt.

Mehr über die OMV finden Sie im OMV Geschäftsbericht
2022, im OMV Factbook und auf unserer Website
www.omv.com.

Für die Scope-3-Kategorien 10, 11 und 12 wird der Ansatz der operativen Kontrolle (voll konsolidierte Gesellschaften) angewendet. Voll konsolidierte Gesellschaften sind
Gesellschaften, über die der OMV Konzern die volle Kontrolle gemäß den IFRS-Anforderungen ausübt. Alle Umsätze dieser Gesellschaften werden für die Scope-3-Katego-
rien 10, 11 und 12 berücksichtigt. Wenn sich beispielsweise im Segment E&P der OMV eine OMV Konzerngesellschaft an Joint Operations beteiligt, werden 100% des
Umsatzes der jeweiligen OMV Konzerngesellschaft berücksichtigt, wobei dieser Wert in der Regel jedoch nur den Anteil des OMV Konzerns an der Joint Operation ausmacht.
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Vorwort

Vorwort des Generaldirektors

Ein Gespräch mit Alfred Stern,
Vorstandsvorsitzender und Generaldirektor der
OMV

Weitere Informationen finden Sie in der Videoaufzeich-
nung des Gesprächs mit Alfred Stern in unserem Online-
Bericht.

“Während die heutigen Energie-
preise Unternehmen dazu verleiten
könnten, so weiterzumachen wie
bisher, entwickeln wir künftige
Geschäftsfelder, die mit nachhalti-
geren Produkten und Dienstleis-
tungen neue Einnahmen bringen
werden.”

Herr Stern, Sie sind gerade aus Davos zurückgekehrt, wo
Greta Thunberg und andere Klimaaktivist:innen einen
offenen Brief an die Führungskräfte von Öl- und
Gasunternehmen gerichtet haben. Was denken Sie
darüber?

Ich kann die Frustration verstehen, denn obwohl wir bei
der Energiewende Fortschritte machen, kommen wir nicht
schnell genug voran. Dies hat die Auswirkungen des Kli-
mawandels verschärft und spiegelt sich auch im regulatori-
schen Rahmen wider. Rational betrachtet kann es sich die
OMV nicht leisten, weiterhin dasselbe Geschäftsmodell zu
verfolgen. Wir müssen uns radikal verändern. Gleichzeitig
kann diese Veränderung leider nicht von heute auf morgen
erfolgen, da wir eine enorme Verantwortung gegenüber
Millionen von Kund:innen haben, die sich darauf verlassen,
dass wir sichere, erschwingliche und zunehmend
nachhaltige Energie liefern. Das ist das „Energie-Tri-
lemma“, das wir lösen müssen.

Apropos „Energie-Trilemma“: Wie will die OMV
angesichts der anhaltenden globalen Energiekrise ihr
Netto-Null-Ziel bis 2050 erreichen und gleichzeitig ihren
Verpflichtungen gegenüber ihren Kund:innen und der
Umwelt nachkommen?

Die sich seit Anfang 2022 zuspitzende Russland-Ukraine-
Krise spielte eine entscheidende Rolle bei der Neuausrich-
tung der Zukunft der globalen Energiemärkte und der
Beschleunigung der Energiewende. Auch wenn die heu-
tigen Energiepreise Unternehmen dazu verleiten mögen,
so weiterzumachen wie bisher, wollen wir die Produktion
fossiler Kraftstoffe schrittweise reduzieren und bis spätes-
tens im Jahr 2050 vollständig einstellen.

Unsere Strategie, die unter dem Gesichtspunkt der Nach-
haltigkeit entwickelt wurde, berücksichtigt die Diskrepanz
zwischen dem heutigen akuten Energiebedarf und den
langfristigen Investitionen, die für eine nachhaltige Ener-
gieversorgung erforderlich sind. So zum Beispiel ist das
Reisen aus dem heutigen Leben nicht mehr wegzudenken.
Gleichzeitig machen sich viele Kund:innen zunehmend
Gedanken über ihre persönliche Ökobilanz. Das Dilemma
besteht darin, wie wir als Gesellschaft unseren derzeitigen
Lebensstandard aufrechterhalten können, ohne die
Umwelt zu schädigen. Unsere Strategie fokussiert sich
daher unter anderem darauf, die Produktion und Vermark-
tung von nachhaltigen Kraftstoffen auszuweiten. Bei den
nachhaltigen Flugkraftstoffen (SAFs) sind wir bereits auf
einem guten Weg. Seit 2022 liefern wir bereits SAFs an
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Austrian Airlines in Wien, und mit der Lufthansa Group,
Ryanair und Wizz Air unterzeichneten wir Absichtserklä-
rungen über die Lieferung von SAFs. Dies ist ein Beispiel
dafür, wie wir unseren neuen Purpose „Re-inventing
essentials for sustainable living“ mit Leben füllen. Er
ermöglicht es Verbraucher:innen, ihren Lebensstandard
aufrechtzuerhalten und sogar zu erhöhen, und sorgt gleich-
zeitig für eine signifikante Reduktion der mit dem Flugver-
kehr verbundenen Emissionen.

Welche Fortschritte wurden im letzten Jahr seit der
Ankündigung der OMV Strategie 2030 erzielt?

Seit der Ankündigung der Strategie im März 2022 haben
wir bei mehreren unserer strategischen Projekte Fort-
schritte gemacht. So führten wir beispielsweise einen
Förder- und Injektionstest in einer bestehenden Bohrung
durch, um das geothermische Potenzial in Österreich zu
bewerten. Die ersten Testergebnisse waren vielverspre-
chend, und die laufende Auswertung der geologischen
Tests wird Aufschluss über die technische Machbarkeit und
in weiterer Folge über die Rentabilität der geothermischen
Energie für die Wärmeversorgung der Wiener Bevölkerung
geben. Weitere Investitionen wurden in die Installation von
Photovoltaikpaneelen in der Nähe unserer Anlagen getä-
tigt, damit wir mit erneuerbarer Energie arbeiten können.
Wir sind auch wichtige strategische Partnerschaften einge-
gangen. So unterzeichneten wir im November eine
Absichtserklärung mit Wood über die kommerzielle Lizen-
zierung unserer ReOil®-Technologie.

Neben den Fortschritten bei den einzelnen Geschäftspro-
jekten haben wir auch damit begonnen, eine solide Grund-
lage zu schaffen, auf der die wichtigsten Elemente unserer
Strategie aufbauen können. Wir verankern zunehmend die
Nachhaltigkeit in unserer Organisation, indem wir bei-
spielsweise eine eigene Innovations- und Technologieab-
teilung geschaffen haben, die strategische Nachhaltigkeits-
projekte unterstützen wird. Wir haben auch unsere Investi-
tionsrichtlinien zur Integration von ESG-Kriterien aktuali-
siert, um Investitionen in Projekte zu erleichtern, die mit
unseren Klimazielen übereinstimmen. Und nicht zuletzt –
und das ist meiner Meinung nach sehr wichtig und ein lau-
fender Prozess – stellen wir sicher, dass unsere Mitar-
beiter:innen für die künftigen Chancen, die sich aus der
neuen Strategie ergeben, entsprechend qualifiziert sind.
Wir haben zum Beispiel vor Kurzem eine konzernweite
Online-Lernplattform eingerichtet, auf der sich unsere Mit-
arbeiter:innen über verschiedene relevante Nachhaltig-
keitsthemen informieren können. Im Anschluss an die Ein-
führung unserer Strategie hielten wir auch eine spezielle
Lernwoche über die Kreislaufwirtschaft ab. Wir wollen,

dass unsere Mitarbeiter:innen für die Aufgaben der
Zukunft gut gerüstet sind und sich mit in unserer neuen
strategischen Ausrichtung identifizieren.

Die Umsetzung der Strategie 2030 und die Initiative zur
Schulung der Mitarbeiter:innen klingt vielversprechend.
Welche der Herausforderungen des Jahres 2022 hat Sie
persönlich berührt?

Neben der verheerenden humanitären Krise, die sich 2022
in der Ukraine abspielte und deren Auswirkungen weltweit
zu spüren waren, haben mich die Berichte über angebliche
Menschenhandelspraktiken durch unsere Vertragsunter-
nehmen auf der Baustelle unserer Propan-Dehydrierungs-
anlage in Kallo, Belgien, am meisten berührt. Das war für
unsere Mitarbeiter:innen und für mich persönlich unglaub-
lich schockierend und eine ernüchternde Erinnerung daran,
dass es auch hier in Europa zu Menschenrechtsverlet-
zungen kommen kann und immer wieder kommt. Es war
auch eine eindringliche Erinnerung daran, dass wir bei
unserer Konzentration auf viele spannende neue nachhal-
tige Technologien und Produkte nicht die Notwendigkeit
aus den Augen verlieren dürfen, unsere Nachhaltigkeits-
leistung kontinuierlich zu überwachen, Risiken und Auswir-
kungen laufend zu bewerten und zu mindern und
modernste Due-Diligence-Verfahren einzuführen. Dieser
Vorfall war zwar zutiefst besorgniserregend, hat uns aber
auch dazu veranlasst, unsere Sorgfaltspflicht in unseren
Beziehungen zu Vertragsunternehmen weiter zu ver-
stärken, beispielsweise durch vermehrte Stichprobenkon-
trollen, die konsequente Überprüfung von Arbeitsgeneh-
migungen und intensivere Schulungen. Und in den letzten
Monaten haben wir unsere Menschenrechts-Grundsatzer-
klärung überarbeitet und genehmigt. In ihr sind unsere
Menschenrechtsverpflichtungen und unsere diesbezügli-
chen Erwartungen an Vertragsunternehmen wesentlich
detaillierter dargelegt als je zuvor.

Sie sind ein hervorragendes Vorbild für Gesundheit und
Sicherheit am Arbeitsplatz und im Privatleben. Welche
andere Dimension der Nachhaltigkeit ist Ihrer Meinung
nach ein wesentlicher Bestandteil Ihres Lebensstils?

Wir haben kürzlich ein altes Haus renoviert, in dem wir
jetzt wohnen. Für ein modernes Energiemanagement
haben wir erstens durch den Einbau der besten verfüg-
baren Wärmedämmung den Energieverbrauch reduziert.
Und zweitens beheizen und kühlen wir unser Haus mit
einer effizienten Wärmepumpe in Kombination mit oberflä-
chennaher Geothermie. Dies ist ein großartiges Beispiel für
„Re-inventing essentials for sustainable living“.
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Highlights

-8%
Reduzierung der absoluten

Scope-3-Emissionen vs. 2019

9,5%
taxonomiekonforme CAPEX

49,5 Mio EUR
in Community- und Sozialpro-

jekte investiert

117,8kt
kreislauffähige Rohstoffe verar-

beitet

0,16%

der Süßwasserentnahme
erfolgen in wasserarmen

Gebieten

490.275
Schulungsstunden insgesamt

100%

der neuen Lieferant:innen
anhand von sozialen und
Umweltkriterien bewertet
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Die OMV auf einen Blick

Die OMV fördert und vermarktet Öl und Gas sowie chemi-
sche Produkte auf verantwortungsvolle Weise und entwi-
ckelt innovative Lösungen für die Kreislaufwirtschaft. Im
Jahr 2022 belief sich der Konzernumsatz auf EUR 62 Mrd.
Mit einer Marktkapitalisierung zum Jahresende von rund
EUR 16 Mrd ist die OMV eines der größten börsenno-
tierten Industrieunternehmen Österreichs. Die Mehrheit
der rund 22.300 Mitarbeiter:innen der OMV ist an den inte-
grierten europäischen Standorten des Konzerns tätig.

Im Jahr 2022 führte die OMV einen neuen konzernweiten
Purpose ein, der ein wesentlicher Bestandteil unserer
neuen Strategie ist, ein führendes Unternehmen für nach-
haltige Kraftstoffe, Chemikalien und Materialien zu
werden. Unser neuer Purpose „Re-inventing essentials for
sustainable living“ weist der OMV den Weg zu ihrem Ziel,
ein Unternehmen mit Netto-Null-Emissionen zu werden.
Um sicherzustellen, dass dieser Purpose voll und ganz
umgesetzt wird, haben wir neue Werte und Verhaltens-
weisen entwickelt, die mit unserer neuen Ausrichtung
übereinstimmen. Wir werden die neuen Werte im Jahr
2023 einführen, um unsere Mitarbeiter:innen zu stärken
und unser Unternehmen in eine nachhaltige Zukunft zu
führen.

Wertschöpfungskette

Im Geschäftsbereich Chemicals & Materials (C&M) zählt
die OMV zu den weltweit führenden Anbieter:innen von
fortschrittlichen und kreislauforientierten Polyolefinlö-
sungen mit Gesamtverkaufsmengen von 5,7 Mio t im Jahr
2022 (2021: 5,9 Mio t). Die OMV ist außerdem europäische
Marktführerin bei Basischemikalien und Pflanzennähr-
stoffen2 sowie im Kunststoffrecycling. Das Unternehmen
versorgt über die OMV und Borealis mit seinen beiden
Joint Ventures Borouge (mit ADNOC in den VAE und Sin-
gapur) und Baystar™ (mit TotalEnergies in den USA)
Kund:innen in aller Welt mit Dienstleistungen und Pro-
dukten.

Im Geschäftsbereich Refining & Marketing (R&M) betreibt
die OMV drei Raffinerien in Europa: Schwechat (Österreich)
und Burghausen (Deutschland), die beide über eine inte-
grierte Petrochemieproduktion verfügen, sowie die Raffi-
nerie Petrobrazi (Rumänien). Zusätzlich hält die OMV
jeweils 15% an ADNOC Refining und ADNOC Global

Trading in den VAE. Die OMV verfügt über eine globale
Raffineriekapazität von rund 500 kbbl/d. Die Kraftstoff- und
sonstigen Verkaufsmengen in Europa beliefen sich 2022
auf 15,5 Mio t (2021: 16,3 Mio t) und das Retail-Netz
umfasst rund 1.800 Tankstellen.

Im Bereich Gas & Power Osteuropa betreibt die OMV
Petrom ein Gaskraftwerk in Rumänien und verkauft Erdgas
und Strom. Im Jahr 2022 lagen die Erdgas-Verkaufs-
mengen bei 36,2 TWh (2021: 39,6 TWh) und die Netto-
stromerzeugung belief sich auf 5,0 TWh (2021: 4,8 TWh).

Im Geschäftsbereich Exploration & Production (E&P) ist die
OMV in Explorations-, Erschließungs- und Förderungspro-
jekten von Öl und Gas in den vier Kernregionen Mittel- und
Osteuropa, Mittlerer Osten und Afrika, Nordsee sowie
Asien-Pazifik aktiv. Die Tagesproduktion belief sich 2022
auf 392 kboe/d3 (2021: 486 kboe/d), wobei sich Erdgas und
Flüssigprodukte in etwa die Waage hielten. Im Bereich Gas
Marketing Westeuropa vermarktet und handelt die OMV
Erdgas mit Verkaufsmengen, die sich 2022 auf 111,2 TWh
beliefen (2021: 156,8 TWh). Darüber hinaus betreibt die
OMV Erdgasspeicher mit einer Kapazität von 30 TWh und
ist zu 65% am Central European Gas Hub (CEGH) beteiligt.

Die OMV hat eine neue Unternehmensstruktur für nachhal-
tiges Wachstum und Innovation etabliert. Durch diese
Reorganisation umfasst der Konzern ab 1. Jänner 2023 drei
Geschäftsbereiche: Chemicals & Materials, Fuels & Feed-
stock sowie Energy. Chemicals & Materials deckt weiterhin
die gesamte Wertschöpfungskette für Chemikalien ab und
trägt auch die Verantwortung für die wertschaffende Nut-
zung der Kreislaufwirtschaft. Fuels & Feedstock fasst die
bisher getrennten Vorstandsressorts Refining und Marke-
ting & Trading zusammen. Der Geschäftsbereich Energy
umfasst neben dem traditionellen Explorations- und Pro-
duktionsgeschäft (E&P) den gesamten Gasbereich und das
neu hinzugekommene Low-Carbon-Geschäft, dessen
Schwerpunkte auf Geothermie und der Abscheidung und
Speicherung von CO2 (Carbon Capture & Storage; CCS)
liegen. Im Zuge der Einführung der neuen Unternehmens-
struktur wurde der Bereich Gas & Power Osteuropa, der
die Versorgung mit sowie das Marketing und den Handel
von Gas in Rumänien und der Türkei sowie ein Gaskraft-
werk in Rumänien umfasst, von Fuels & Feedstock zu
Energy übertragen.

Am 2. Juni 2022 erhielt Borealis von der AGROFERT, a.s. ein verbindliches Angebot für den Erwerb des Stickstoffgeschäfts, das Pflanzennährstoffe, Melamin und technische
Stickstoffprodukte umfasst.

Die Produktionszahlen beinhalten 17 kboe/d in Russland. Seit März 2022 betrachtet die OMV Russland nicht mehr als Kernregion. Außerdem sind die russischen Mengen
aufgrund einer Änderung der Konsolidierungsmethode nicht mehr in der Gesamtproduktion enthalten.

2

3
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Berichterstattung zur EU-Taxonomie

Im Rahmen des Aktionsplans zur Finanzierung nachhal-
tigen Wachstums der EU-Kommission trat 2020 die Verord-
nung (EU) 2020/852 zur Einführung eines EU-Klassifikati-
onssystems für ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätig-
keiten (EU-Taxonomie) in Kraft.

Die EU-Taxonomie ist ein wichtiges Instrument für die
Europäische Union zur Neuausrichtung der Kapitalströme
auf nachhaltige Investitionen und zur Schaffung von Markt-
transparenz. Sie fördert eine bessere Steuerung der Inves-
titionen von Unternehmen, Investor:innen und politischen
Entscheidungsträger:innen in die Bereiche, in denen sie für
eine nachhaltige Entwicklung am meisten benötigt werden.
Somit wird die EU-Taxonomie-Verordnung eine wichtige
Rolle bei der Ausweitung nachhaltiger Investitionen und
der Umsetzung des europäischen Green Deal spielen.

Die OMV war bis Oktober 2022 Mitglied der Plattform für
nachhaltiges Finanzwesen, einer gemäß Artikel 20 der
Taxonomie-Verordnung eingesetzten permanenten Exper-
tengruppe der Europäischen Kommission, und unterstützte
die Kommission bei der Entwicklung ihrer nachhaltigen
Finanzpolitik, insbesondere bei der Weiterentwicklung der
EU-Taxonomie.

Für den OMV Konzern ist die EU-Taxonomie ein Mittel, um
zu beurteilen, welche unserer derzeitigen und zukünftigen
wirtschaftlichen Tätigkeiten als ökologisch nachhaltig klas-
sifiziert werden können. Gemäß der Taxonomie-Verord-
nung muss jede Tätigkeit, die in diese Kategorie fällt, einen
wesentlichen Beitrag zu mindestens einem der Umwelt-
ziele der EU leisten, darf keines der Ziele erheblich beein-
trächtigen und muss den festgelegten sozialen Mindest-
schutz erfüllen. Die sechs relevanten Umweltziele der Taxo-
nomie-Verordnung sind:

1. Klimaschutz
2. Anpassung an den Klimawandel
3. Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und

Meeresressourcen
4. Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft
5. Vermeidung und Verminderung der Umweltver-

schmutzung
6. Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und

der Ökosysteme

Im Juni 2021 nahm die EU-Kommission den delegierten
Rechtsakt zum Klima formell an und legte damit die Krite-
rien fest, die definieren, welche Tätigkeiten erheblich zum
Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel – den
beiden ersten der sechs Umweltziele – beitragen. Die
Offenlegungspflichten in Bezug auf die zuvor genannten
Klimaschutzziele gelten für Berichte, die seit 1. Jänner

2022 veröffentlicht wurden. Im Jahr 2022 wurde der
ergänzende delegierte Rechtsakt veröffentlicht, der den
Rahmen der EU-Taxonomie erweitert, damit bestimmte
Wirtschaftstätigkeiten in den Bereichen Gas und Kern-
energie als „ökologisch nachhaltig“ eingestuft werden
können. Er gilt ab 1. Jänner 2023. Die EU-Taxonomie für
die vier verbleibenden Umweltziele wurde von der Euro-
päischen Kommission noch nicht veröffentlicht.

Verfahren der OMV zur Identifizierung und
Bewertung von EU-Taxonomie-Aktivitäten

Bewertung der Taxonomiefähigkeit

Eine Wirtschaftstätigkeit ist taxonomiefähig, wenn sie mit
der Beschreibung der Tätigkeit in der EU-Taxonomie über-
einstimmt. Um taxonomiefähige Tätigkeiten/Produkte bei
der OMV zu identifizieren, führten wir ein Screening des
gesamten Portfolios der OMV Tätigkeiten durch und vergli-
chen unsere Tätigkeiten mit der Beschreibung der Wirt-
schaftstätigkeiten/Produkte, die in Anhang I oder II des
delegierten Rechtsakts zur Klimataxonomie aufgeführt
sind.

Die Bewertung der taxonomiefähigen Tätigkeiten und Pro-
dukte der OMV wurde von einem interdisziplinären Pro-
jektteam durchgeführt, das einen Bottom-up- und einen
Top-down-Ansatz verfolgte. In einer Reihe interner Mee-
tings und Schulungen mit dem Management und
Expert:innen wurden die Geschäftsbereiche der OMV in die
neue EU-Taxonomie und die Offenlegungspflichten einge-
führt. Eine weitere Reihe von Workshops, an denen sämt-
liche Geschäftsbereiche und Konzerngesellschaften teil-
nahmen, stellte sicher, dass die taxonomiefähigen Tätig-
keiten, Vermögenswerte und Prozesse sowie die damit
zusammenhängenden taxonomiefähigen Investitionsaus-
gaben, Betriebsausgaben und Umsätze „bottom-up“ iden-
tifiziert wurden. Abschließend wurden mit externer Unter-
stützung alle ermittelten Tätigkeiten/Produkte in Bezug auf
ihre Taxonomiefähigkeit einem letzten Check unterzogen.
Die von der OMV identifizierten taxonomiefähigen Wirt-
schaftstätigkeiten stehen alle im Zusammenhang mit dem
Umweltziel des Klimaschutzes. Die Analyse aller unserer
Wirtschaftstätigkeiten wird jährlich durchgeführt und
beinhaltet eine Aktualisierung der Bewertung aus dem
Jahr 2021.

Bewertung der Taxonomiekonformität

Im Jahr 2022 führte die OMV eine Konformitätsbewertung
auf der Grundlage der Kriterien der EU-Taxonomie durch.
Bewertet wurde, ob die identifizierten taxonomiefähigen
Tätigkeiten die Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
zum Klimaschutz, die Kriterien der Vermeidung erheblicher
Beeinträchtigungen (Do No Significant Harm; DNSH) der
anderen Umweltziele und die Kriterien für den sozialen
Mindestschutz erfüllen.
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Die Zuständigkeit für die Konformitätsprüfungen und das
Sammeln von Informationen wurde in den EU-Taxonomie-
Leitlinien des OMV Konzerns klar definiert. Den Projekt-
bzw. Asset-Manager:innen für das jeweilige taxonomiefä-
hige Projekt/die jeweilige taxonomiefähige Tätigkeit oblag
die Bewertung der Konformität mit den Kriterien für einen
wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz und den DNSH-Kri-
terien für Wasser- und Meeresressourcen, Kreislaufwirt-
schaft, Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung sowie Biodiversität und Ökosysteme. Unter-
stützt wurden sie dabei vom Carbon, Energy & ESG
Management Team der OMV und von Nachhaltigkeitsex-
pert:innen der OMV Petrom und von Borealis. Die zur
Erfüllung der DNSH-Kriterien zur Anpassung an den Klima-
wandel erforderlichen Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbe-
wertungen der physischen Klimarisiken wurden zentral
vom Carbon, Energy & ESG Management der OMV
gemeinsam mit dem Corporate Risk Management und mit
Unterstützung eines externen Unternehmens im Einklang
mit dem unternehmensweiten Risikomanagementansatz
des OMV Konzerns durchgeführt.

Die Bewertung der Konformität mit dem sozialen Mindest-
schutz und den Governance-Kriterien wurde vom OMV
Carbon, Energy & ESG Management durchgeführt. Geprüft
wurde, ob die Bestimmungen in den relevanten OMV
Richtlinien (Menschenrechtspolitik, Code of Conduct, Code
of Business Ethics, Steuerstrategie) mit den in der EU-
Taxonomie genannten internationalen Standards überein-
stimmen. Weiters wurde geprüft, ob das Menschenrechts-
managementsystem der OMV und die damit verbundenen
Verfahren (z.B. Beschwerdemechanismen und Konsultation
der lokalen Bevölkerung) im Einklang mit diesen interna-
tionalen Standards eingerichtet sind. Die detaillierte
Bewertung ergab keine Lücken zwischen den Ansätzen des
OMV Konzerns und dem in der EU-Taxonomie festgelegten
sozialen Mindestschutz in Bezug auf Menschenrechtspo-
litik, Umgang mit den Auswirkungen, Sorgfaltspflicht und
Risikobewertungsverfahren, Kommunikation, Beschwerde-
mechanismen, Verbraucherinteressen, Korruptionsbe-
kämpfung, Wettbewerb oder Besteuerung.

In den letzten Jahren wurde bei der OMV keine relevante
endgültige Haftung wegen Verstößen gegen den Mindest-
schutz festgestellt, einschließlich Verstößen gegen Arbeits-
recht oder Menschenrechte, gegen Korruptions- oder Wett-
bewerbsgesetze oder gegen Steuergesetze.

Die wirtschaftlichen Tätigkeiten, die von der OMV als taxo-
nomiekonform identifiziert wurden, sind alle mit dem
Umweltziel des Klimaschutzes verbunden.

Definition der Finanzkennzahlen

Die Berechnung der Finanzkennzahlen (KPIs) erfolgt auf
Basis der Zahlen des Konzernabschlusses nach IFRS des
OMV Konzerns.

Die KPIs werden auf Basis der Umsatzerlöse, Investitions-
ausgaben (CAPEX) und Betriebsausgaben (OPEX) aller
vollkonsolidierten Tochtergesellschaften des OMV Kon-
zerns berechnet, mit den folgenden Ausnahmen:

Veräußerungsgruppen, die gemäß IFRS 5 als „zu Veräuße-
rungszwecken gehalten“ klassifiziert wurden (siehe Kon-
zernabschluss der OMV für 2022, Anhangangabe 20),
wurden aus der Berechnung der KPIs vollständig heraus-
genommen, weil die OMV entschieden hat, diese Teile des
Konzerns zu verkaufen. Dies bedeutet, dass Veräußerungs-
gruppen gemäß IFRS 5 für den vollständigen Berichtszeit-
raum 2022 weder bei der Bewertung taxonomiefähiger
und taxonomiekonformer Tätigkeiten noch für den Nenner
der KPIs berücksichtigt wurden, und zwar unabhängig
davon, wann die Reklassifizierung als „zu Veräußerungs-
zwecken gehalten“ vorgenommen wurde. Der Ausschluss
der Veräußerungsgruppen aus den KPIs führt zu einer Dis-
krepanz mit dem Finanzbericht des OMV Konzerns.

Tochtergesellschaften, die nicht konsolidiert wurden, asso-
ziierte Unternehmen und Joint Ventures wurden gemäß
den Berichtsanforderungen der EU-Taxonomie-Verordnung
von der Berechnung der KPIs ausgeschlossen.

Der Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten
an den Umsatzerlösen, CAPEX und OPEX (die „Taxonomie-
konformitätsquote“) wurde berechnet als Anteil der
Umsatzerlöse, CAPEX und OPEX, der auf Produkte und
Dienstleistungen entfällt, die mit taxonomiekonformen
Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind (Zähler), dividiert
durch Gesamtumsatzerlöse, Gesamt-CAPEX und Gesamt-
OPEX (Nenner). Die gleiche Logik gilt für die Berechnung
der „Taxonomiefähigkeitsquote“.

Die Nenner für die Finanzkennzahlen wurden wie folgt
definiert und lassen sich wie folgt mit dem IFRS-Konzern-
abschluss abstimmen:

Der Nenner für die Umsatz-KPI basiert auf den konsoli-
dierten Umsatzerlösen der OMV (Konzernabschluss der
OMV für 2022, Anhangangabe 5), bereinigt um Umsatzer-
löse, die aus Veräußerungsgruppen gemäß IFRS 5
stammen. Mehr über unsere Rechnungslegungsmethoden
im Hinblick auf konsolidierte Umsatzerlöse finden Sie im
Konzernabschluss der OMV für 2022, Anhangangabe 2.2b.

Der Nenner für die CAPEX-KPI besteht aus Zugängen zu
den immateriellen Vermögenswerten (einschließlich Öl-
und Gasvermögen mit nicht sicheren Reserven), Sachan-
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lagen und IFRS 16 Nutzungsrechten, bereinigt um jegliche
Zugänge, die während des Berichtszeitraums mit Veräuße-
rungsgruppen gemäß IFRS 5 in Zusammenhang stehen
(siehe Konzernabschluss der OMV für 2022, Anhangan-
gabe 14 und 15). Mehr über unsere Rechnungslegungsme-
thoden im Hinblick auf die jeweiligen Assets finden Sie im
Konzernabschluss der OMV für 2022, Anhangan-
gabe 2.2g ff.

Die Gesamt-OPEX umfassen Aufwendungen für Forschung
und Entwicklung (F&E), Wartungs- und Reparaturkosten,
sonstige direkte Ausgaben im Zusammenhang mit der täg-
lichen Instandhaltung von Vermögenswerten sowie kurz-
fristige Leasingverhältnisse. Die F&E-Aufwendungen
beinhalten auch die Aufwendungen, die gemäß IAS 38 und
in der Gewinn- und Verlustrechnung in der Zeile „Sonstige
betriebliche Aufwendungen“ ausgewiesen sind (siehe
Konzernabschluss der OMV für 2022, Anhangangabe 9).
Wartungs- und Reparaturkosten und sonstige direkte Aus-
gaben im Zusammenhang mit der täglichen Instandhal-
tung von Vermögenswerten beinhalten hauptsächlich
Kosten für externe Dienstleistungen, Personalaufwand
sowie Materialkosten im Zusammenhang mit regelmä-
ßiger und ungeplanter Wartung, Reparaturen und Instand-
haltungsmaßnahmen. Die dazugehörigen Kosten finden
sich in den Posten „Produktions- und operative Aufwen-
dungen“ sowie „Vertriebs- und Verwaltungsaufwen-
dungen“ der Gewinn- und Verlustrechnung. Aufwen-
dungen für kurzfristige Leasingverhältnisse wurden ermit-
telt und in Einklang mit IFRS 16 inkludiert. Direkte Kosten
für Schulungen und sonstigen personalbezogenen Verbes-
serungsbedarf sind unwesentlich und deshalb weder im
Nenner noch im Zähler enthalten.

Für die meisten Tätigkeiten konnten Umsatzerlöse, CAPEX
und OPEX für taxonomiekonforme und taxonomiefähige
Tätigkeiten direkt den einzelnen in der Taxonomie aufge-
führten Tätigkeiten zugeordnet werden. Als Grundlage
dafür dienten die in den ERP-Systemen der Konzernunter-
nehmen verfügbaren Daten. Auf diese Weise wurde sicher-
gestellt, dass es keine Doppelzählung von taxonomiekon-
formen oder taxonomiefähigen Umsatzerlösen, CAPEX
und OPEX gab. In den Raffinerien wurden CAPEX für
Anlagen, die für die Kuppelproduktion von Treibstoffen
und organischen Basischemikalien verwendet werden, mit-
hilfe eines Verteilungsschlüssels, der die Ausbeute, die
Größe und die Komplexität der verschiedenen zu diesem
Zweck verwendeten Raffinerieanlagen widerspiegelt, auf
die taxonomiefähige Tätigkeit „Herstellung organischer
Grundstoffe und Chemikalien“ (Tätigkeit 3.14) und nicht

taxonomiefähige Tätigkeiten aufgeteilt. Die gleiche Vorge-
hensweise wurde für Wartungs- und Reparaturkosten auf
Kostenstellen, die sowohl an der Herstellung von Treib-
stoffen als auch von organischen Basischemikalien betei-
ligt sind, angewendet.

Kurz vor dem Berichtsstichtag veröffentlichte die Europäi-
sche Kommission Leitlinien in Form von häufig gestellten
Fragen (FAQs) zur Auslegung bestimmter Rechtsvor-
schriften im Zusammenhang mit dem delegierten
Rechtsakt über die Offenlegungspflichten.4 Die Zeit reichte
nicht aus, um die Leitlinien in Bezug auf zwei spezifische
Rechnungslegungsfragen umzusetzen, weshalb die OMV
in ihren Rechnungslegungsmethoden wie unten
beschrieben von diesen Leitlinien abweicht. Die Auswir-
kungen auf die KPIs sind unwesentlich.

In den Leitlinien wird klargestellt, dass Erlöse aus langfris-
tigen Vermögenswerten oder Veräußerungsgruppen, die
als zur Veräußerung gehalten klassifiziert wurden (IFRS 5),
als Teil der Umsatz-KPI ausgewiesen werden sollten. Das-
selbe gilt für die Berechnung der CAPEX-KPI, soweit die
Zugänge zum Anlagevermögen im Zusammenhang mit
Veräußerungsgruppen die Definition von CAPEX für die
Berechnung der CAPEX-KPI erfüllen. Die OMV hatte bereits
im Vorjahr beschlossen, Beträge im Zusammenhang mit
Veräußerungsgruppen gemäß IFRS 5 aus ihren KPIs her-
auszunehmen. Die Gesamtumsatzerlöse im Zusammen-
hang mit Veräußerungsgruppen gemäß IFRS 5 beliefen
sich im Jahr 2022 auf EUR 3.838,1 Mio und standen haupt-
sächlich im Zusammenhang mit der Stickstoffsparte bei
Borealis und dem Retail-Geschäft in Slowenien. Die
Gesamt-CAPEX im Zusammenhang mit Veräußerungs-
gruppen gemäß IFRS 5 beliefen sich auf EUR 5,9 Mio.

Darüber hinaus wird in den Leitlinien klargestellt, dass
CAPEX ohne Zuwendungen der öffentlichen Hand auszu-
weisen sind (d.h. Bruttodarstellung). Die OMV wendet die
IFRS-Nettomethode an, was bedeutet, dass die Zuwen-
dungen der öffentlichen Hand von den Zugängen zu imma-
teriellen Vermögenswerten und Sachanlagen abgezogen
wurden und die CAPEX-KPI auf Basis der IFRS-Daten
berechnet wurde. Im Jahr 2022 beliefen sich die Zuwen-
dungen der öffentlichen Hand in Bezug auf Vermögens-
werte und damit von den CAPEX abgezogen auf
EUR 5,4 Mio. Die OMV plant, die Rechnungslegungsme-
thoden für die EU-Taxonomie-Berichterstattung im Laufe
des Jahres 2023 zu ändern, um diese zusätzlichen Leitli-
nien in der EU-Taxonomie-Berichterstattung 2023 voll-
ständig zu berücksichtigen.

EU-Kommission: Entwurf einer Bekanntmachung der Kommission zur Auslegung und Umsetzung bestimmter Rechtsvorschriften des delegierten Rechtsakts über die Offen-
legungspflichten gemäß Artikel 8 der EU-Taxonomie-Verordnung über die Meldung von taxonomiefähigen und taxonomiekonformen wirtschaftlichen Tätigkeiten und Ver-
mögenswerten (zweite Bekanntmachung der Kommission) (19. Dezember 2022)

4
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Überblick über die EU-Taxonomie-Kennzahlen für 2021 und 2022

Umweltziel Klimaschutz

2022

Umsatzerlöse CAPEX OPEX

EUR Mio % EUR Mio % EUR Mio %

Ökologisch nachhaltige (taxonomiekonforme) Tätig-
keiten 37 0,1 347 9,5 0 0

Taxonomiefähige, nicht taxonomiekonforme Tätig-
keiten 10.398 17,8 1.252 34,2 321 41,1

Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten 48.025 82,1 2.060 56,3 458 58,8

Gesamt 58.460 3.659 779

2021

Umsatzerlöse CAPEX OPEX

EUR Mio % EUR Mio % EUR Mio %

Taxonomiefähige Tätigkeiten 7.884 24,1 889 34,1 274 45,2

Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten 24.894 75,9 1.714 65,9 332 54,8

Gesamt 32.778 2.603 605

Taxonomiefähiger und taxonomiekonformer
Umsatz

Taxonomiekonformer Umsatz 2022
in EUR Mio

Herstellung von Biogas und Biokraftstoffen 
für den Verkehr

Taxonomiekonform

Erzeugung von Wärme/Kälte aus Abwärme

Infrastruktur für einen CO2-armen Straßenverkehr

Gesamter taxonomiekonformer Umsatz

2,7

34,4

0,1

37,1

Sonstige taxonomiefähige Tätigkeiten

Nicht taxonomiekonform

Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

Gesamter nicht taxonomiekonformer Umsatz

10.398,4

48.024,8

58.460,3

17,9%

82,1%

taxonomiefähig

nicht taxonomie- 
fähig

taxonomiekonform

nicht taxonomie-
konform 

17,8%

<0,1%

Mehr dazu finden Sie im Abschnitt EU-Taxonomie-Kennzahlen

Im Jahr 2022 konnten 17,9% des Gesamtumsatzes der OMV
als taxonomiefähig eingestuft werden. 0,1% des Gesamtum-
satzes konnten als taxonomiekonform eingestuft werden.

Der taxonomiefähige Umsatz stammt aus der Tätig-
keit 3.17 „Herstellung von Kunststoffen in Primärformen“,
in der sich die Tätigkeiten unseres Geschäftsbereichs C&M
widerspiegeln (z.B. Produktion von Polyolefinen), der
Tätigkeit 3.14 „Herstellung organischer Grundstoffe und
Chemikalien“, die ebenfalls auf den Geschäftsbereich C&M
entfällt (z.B. Produktion von Ethylen und Propylen) sowie
der Tätigkeit 4.29 „Stromerzeugung aus fossilen gasför-
migen Brennstoffen“, die hauptsächlich aus den Stromver-
käufen des Gaskraftwerks Brazi in Rumänien stammt.

Nahezu der gesamte taxonomiekonforme Umsatz im Jahr
2022 stammt aus der Tätigkeit 4.25 „Erzeugung von Wärme/
Kälte aus Abwärme“, die die Lieferungen von Abwärme der
Raffinerie Schwechat widerspiegelt. Geringfügige zusätzliche
Beiträge zum taxonomiekonformen Umsatz stammen aus
der Tätigkeit 4.13 „Herstellung von Biogas und Biokraftstoffen
für den Verkehr“, die die Verkäufe von nachhaltigen Flugkraft-
stoffen enthält, und aus der Tätigkeit 6.15 „Infrastruktur für
einen CO2-armen Straßenverkehr“, die die Verkäufe von Was-
serstoff für Mobilitätszwecke widerspiegelt.

Gemäß dem ergänzenden delegierten Rechtsakt umfasste
der taxonomiefähige Umsatz im Jahr 2022 auch den Umsatz
aus dem Verkauf von Strom und Wärme aus Erdgas (4.29
„Stromerzeugung aus fossilen gasförmigen Brennstoffen“
und 4.30 „Hocheffiziente Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung mit
fossilen gasförmigen Brennstoffen“). Der Strom wurde
hauptsächlich im Gaskraftwerk Brazi in Rumänien erzeugt.
Der Umsatz im Zusammenhang mit anderen gasbezogenen
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Tätigkeiten, einschließlich der Förderung von Erdgas und der
Gasversorgung, der Vermarktung, des Handels und der
Logistik, wird als nicht taxonomiefähiger Umsatz ausge-
wiesen. Der taxonomiefähige Umsatz für die KPI des Vor-
jahres beinhaltet keine gasbezogenen Tätigkeiten.

Die Aufteilung des taxonomiekonformen und taxonomiefä-
higen Umsatzes auf Erlöse aus Verträgen mit Kunden und

Erlöse im Anwendungsbereich von IFRS 9 ist in der fol-
genden Tabelle enthalten. Die taxonomiefähigen Erlöse aus
Transaktionen im Anwendungsbereich von IFRS 9 beinhalten
Stromverkäufe aus dem Gaskraftwerk in Rumänien.

Strom aus erneuerbaren Energien, wie zum Beispiel die
Erzeugung von Strom mithilfe von Photovoltaik und Wind-
kraft, wird ausschließlich für den Eigenverbrauch genutzt.

2022

Taxonomiekonformer
Umsatz

EUR Mio

Taxonomiefähiger (nicht taxo-
nomiekonformer) Umsatz

EUR Mio

Erlöse aus Verträgen mit Kunden (IFRS 15) 37,1 2.109,3

Erlöse aus Transaktionen im Anwendungsbereich von IFRS 9 – 8.289,1

Gesamt 37,1 10.398,4

Taxonomiefähige und taxonomiekonforme
CAPEX

Im Jahr 2022 konnten 43,7% der Gesamt-CAPEX der OMV
als taxonomiefähig eingestuft werden. 9,5% der Gesamt-
CAPEX konnten als taxonomiekonform eingestuft werden.

Die größten Beiträge zu den taxonomiefähigen CAPEX
leisteten die Tätigkeit 3.14 „Herstellung organischer
Grundstoffe und Chemikalien“ und die Tätigkeit 3.17 „Her-
stellung von Kunststoffen in Primärformen“, wobei beide
die Tätigkeiten unseres Geschäftsbereichs C&M widerspie-
geln. Beiträge leisteten zudem die Tätigkeit 9.1 „Marktnahe
Forschung, Entwicklung und Innovation“ (z.B. F&E in den
Bereichen chemisches Recycling, E-Kraftstoffe und Geo-
thermie), verschiedene Tätigkeiten in Abschnitt 6 „Trans-
port“ (z.B. Bahntransport und Infrastruktur, Wasserstoff-
tankstellen), verschiedene Tätigkeiten in Abschnitt 4
„Energie“ (z.B. Stromerzeugung mithilfe von Photovoltaik
und Windkraft) sowie die Tätigkeit 7.2 „Renovierung
bestehender Gebäude“ (hauptsächlich Gebäude von Tank-
stellen).

Den größten Beitrag zu den taxonomiekonformen CAPEX
leisteten die Tätigkeit 3.14 „Herstellung organischer
Grundstoffe und Chemikalien“, die unsere Investition in die
Propan-Dehydrierungsanlage 2 (PDH2) von Borealis in
Kallo widerspiegelt, und die Tätigkeit 9.1 „Marktnahe For-
schung, Entwicklung und Innovation“, die auf die Investi-
tion in die Demonstrationsanlage für chemisches Recycling
ReOil® 2000 in der Raffinerie Schwechat zurückzuführen ist.
Weitere Beiträge zu den taxonomiekonformen CAPEX
waren: Tätigkeit 2.5 „Herstellung von Wasserstoff“ (z.B.
UpHy-Projekt), Tätigkeit 4.1 „Stromerzeugung mittels Pho-
tovoltaik-Technologie“ (z.B. PV-Anlage in Schönkirchen, PV-
Anlage in der Lobau), Tätigkeit 4.3 „Stromerzeugung aus
Windkraft“ (z.B. Gullfaks-Projekt Hywind Tampen), Tätig-
keit 4.9 „Übertragung und Verteilung von Elektrizität“ (z.B.

Übertragungsleitung für erneuerbaren Strom zum Feld
Edvard Grieg), Tätigkeit 4.13 „Herstellung von Biogas und
Biokraftstoffen für den Verkehr“ (z.B. Anlagen zur Produk-
tion von nachhaltigen Flugkraftstoffen in der Raffinerie
Schwechat), Tätigkeit 4.25 „Erzeugung von Wärme/Kälte
aus Abwärme“ (z.B. Fernwärme-Hub in der Raffinerie
Schwechat), Tätigkeit 6.15 „Infrastruktur für einen
CO2-armen Straßenverkehr“ (z.B. Wasserstofftankstellen,
Elektroladestationen) und Tätigkeit 7.6 „Installation, War-
tung und Reparatur von Technologien für erneuerbare
Energien“ (z.B. Installation von PV-Paneelen und Wärme-
pumpen).
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Taxonomiekonforme CAPEX 2022
in EUR Mio

43,7%56,3%
taxonomiefähignicht taxonomie- 

fähig

Taxonomiekonform

Herstellung von Wasserstoff

Herstellung organischer Grundstoffe und 
Chemikalien

Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Technologie

Stromerzeugung aus Windkraft

2,5

212,4

6,8

22,0

Übertragung und Verteilung von Elektrizität

Herstellung von Biogas und Biokraftstoffen 
für den Verkehr

10,0

10,5

Gesamte taxonomiekonforme CAPEX 347,0

Installation, Wartung und Reparatur von 
Technologien für erneuerbare Energien 6,3

Marktnahe Forschung, Entwicklung und Innovation 67,8

Erzeugung von Wärme/Kälte aus Abwärme 6,0

Infrastruktur für einen CO2-armen Straßenverkehr 2,7

Sonstige taxonomiefähige Tätigkeiten

Nicht taxonomiekonform

Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

Gesamte nicht taxonomiekonforme CAPEX

1.251,9

2.059,6

3.658,5

34,2% 

9,5% 
taxonomiekonform

nicht taxonomie-
konform 

Mehr dazu finden Sie im Abschnitt EU-Taxonomie-Kennzahlen

Im Jahr 2022 umfassten die taxonomiefähigen CAPEX
Investitionsausgaben für Gaskraftwerke und Gasgenera-
toren für den Eigenverbrauch der OMV (4.29 „Stromerzeu-
gung aus fossilen gasförmigen Brennstoffen“ und 4.30
„Hocheffiziente Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung mit fossilen
gasförmigen Brennstoffen“). CAPEX im Zusammenhang
mit anderen gasbezogenen Tätigkeiten, einschließlich
hauptsächlich CAPEX für Gasanlagen im Geschäftsbereich
E&P, wurden als nicht taxonomiefähige CAPEX ausge-
wiesen. Die taxonomiefähigen CAPEX für die KPI des Vor-
jahres beinhalten keine gasbezogenen Tätigkeiten.

Der Anstieg der gesamten taxonomiefähigen CAPEX in
2022 im Vergleich zu 2021 ist hauptsächlich auf die
höheren Investitionen in Zusammenhang mit dem PDH2

Projekt in Kallo und Raffinerie-Turnarounds (Aktivität 3.14.
Herstellung organischer Grundstoffe und Chemikalien)
sowie dem ReOil 2000 Projekt (Aktivität 9.1 Marktnahe For-
schung, Entwicklung und Innovation) zurückzuführen.

Taxonomiekonforme und taxonomiefähige CAPEX können
in die verschiedenen Anlageklassen gemäß unten ste-
hender Tabelle aufgeschlüsselt werden. Zugänge zu Nut-
zungsrechten sind in den Zugängen zu den Sachanlagen
enthalten.

2022

Taxonomiekonforme
CAPEX

EUR Mio

Taxonomiefähige (nicht taxono-
miekonforme) CAPEX

EUR Mio

Zugänge zu Sachanlagen 279,1 1.243,5

Zugänge zu aktivierten Entwicklungskosten 67,8 8,3

Zugänge zu sonstigen immateriellen Vermögenswerten 0,1 0,2

Gesamt 347,0 1.251,9

CAPEX-Plan

Der CAPEX-Plan enthält die Liste der Wirtschaftstätig-
keiten, für die bereits taxonomiekonforme Investitionen im
Jahr 2022 getätigt wurden, und gibt Auskunft über die
geplanten CAPEX für die generelle Ausweitung dieser
Tätigkeiten. Der CAPEX-Plan zur Ausweitung der taxono-

miekonformen Tätigkeiten basiert auf dem neuesten vom
Aufsichtsrat genehmigten Geschäftsplan, während der
Zeithorizont dem maximalen Zeitraum von fünf Jahren für
einen CAPEX-Plan gemäß Anhang 1 bis 5 der delegierten
Verordnung der Kommission (EU) 2020/852 entspricht. Die
geplanten CAPEX sind Gegenstand von Überprüfungen
und Änderungen. Der CAPEX-Plan umfasst nicht die
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geplanten CAPEX für taxonomiefähige Tätigkeiten, die
2022 noch nicht als taxonomiekonform geltend gemacht
wurden, aber wahrscheinlich in Zukunft taxonomiekon-
form sein werden, wie beispielsweise Tätigkeiten im

Bereich der Geothermie sowie Recycling- und CCS-Aktivi-
täten, für die Investitionsausgaben von insgesamt rund
EUR 3,2 Mrd für den Zeitraum 2023–2027 geplant sind.

Umweltziel
Wirtschaftstätigkeit (für die die OMV im Jahr 2022
bereits taxonomiekonforme Investitionen getätigt hatte)

Taxonomiekonforme
CAPEX 2022

EUR Mio

CAPEX
2023–2027

EUR Mio

Klimaschutz 3.10 Herstellung von Wasserstoff und wasserstoffba-
sierten synthetischen Brennstoffen

2,5 70,0

Klimaschutz 3.14 Herstellung organischer Grundstoffe und Chemika-
lien

212,4 380,0

Klimaschutz 4.1 Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Technologie 6,8 470,0

Klimaschutz 4.3 Stromerzeugung aus Windkraft 22,0 130,0

Klimaschutz 4.9 Übertragung und Verteilung von Elektrizität 10,0 1,0

Klimaschutz 4.13 Herstellung von Biogas und Biokraftstoffen für den
Verkehr und von flüssigen Biobrennstoffen

10,5 1.290,0

Klimaschutz 4.25 Erzeugung von Wärme/Kälte aus Abwärme 6,0 –

Klimaschutz 6.15 Infrastruktur für einen CO2-armen Straßenverkehr
und öffentlichen Verkehr

2,7 260,0

Klimaschutz 7.6 Installation, Wartung und Reparatur von Technologien
für erneuerbare Energien

6,3 5,0

Klimaschutz 9.1 Marktnahe Forschung, Entwicklung und Innovation 67,8 30,0

Taxonomiefähige und taxonomiekonforme OPEX

Im Jahr 2022 konnten 41,2% der Gesamt-OPEX der OMV
als taxonomiefähig eingestuft werden. 0,1% der Gesamt-
OPEX konnten als taxonomiekonform eingestuft werden.

Die größten Beiträge zu den taxonomiefähigen OPEX leis-
teten die Tätigkeit 3.17 „Herstellung von Kunststoffen in
Primärformen“ und die Tätigkeit 3.14 „Herstellung organi-
scher Grundstoffe und Chemikalien“, wobei beide die Tätig-
keiten unseres Geschäftsbereichs C&M widerspiegeln,
sowie die Tätigkeit 4.29 „Stromerzeugung aus fossilen
gasförmigen Brennstoffen“. Beiträge leisteten zudem die
Tätigkeit 9.1 „Marktnahe Forschung, Entwicklung und
Innovation“ (z.B. F&E im Bereich von ReOil®) und verschie-
dene Tätigkeiten in Abschnitt 6 „Transport“ (z.B. Infra-
struktur für den Bahntransport).

Taxonomiekonforme OPEX stammen hauptsächlich aus
der Tätigkeit 4.1 „Stromerzeugung mittels Photovoltaik-
Technologie“ (z.B. PV-Anlage in Schönkirchen, PV-Anlage
in der Lobau) und der Tätigkeit 4.25 „Erzeugung von
Wärme/Kälte aus Abwärme“ (z.B. Fernwärme-Hub in der
Raffinerie Schwechat).

Taxonomiekonforme OPEX 2022
in EUR Mio

Stromerzeugung mittels Photovoltaik-
Technologie

Taxonomiekonform

Erzeugung von Wärme/Kälte aus Abwärme

Gesamte taxonomiekonforme OPEX

0,1

0,3

0,4

Sonstige taxonomiefähige Tätigkeiten

Nicht taxonomiekonform

Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

Gesamte nicht taxonomiekonforme OPEX

320,6

458,3

779,3

41,2%58,8%
taxonomiefähignicht taxonomie- 

fähig

taxonomiekonform

nicht taxonomie-
konform 

41,1% 

<0,1% 

Mehr dazu finden Sie im Abschnitt EU-Taxonomie-Kennzahlen

Im Jahr 2022 umfassten die taxonomiefähigen OPEX
Betriebsausgaben für Tätigkeiten im Zusammenhang mit
der Erzeugung von Strom und Wärme aus Erdgas (4.29
„Stromerzeugung aus fossilen gasförmigen Brennstoffen“
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und 4.30 „Hocheffiziente Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung mit
fossilen gasförmigen Brennstoffen“), die in erster Linie
Wartungskosten für das Gaskraftwerk in Rumänien und für
Gasgeneratoren für den Eigenverbrauch der OMV
umfassen. OPEX im Zusammenhang mit anderen gasbezo-

genen Tätigkeiten, die hauptsächlich mit der Förderung
von Erdgas im Geschäftsbereich E&P zusammenhängen,
werden als nicht taxonomiefähige OPEX ausgewiesen. Die
OPEX-KPI für 2021 beinhaltete keine gasbezogenen Tätig-
keiten.

2022

Taxonomiekonforme
OPEX

EUR Mio

Taxonomiefähige (nicht
taxonomiekonforme) OPEX

EUR Mio

Aufwendungen für Forschung und Entwicklung – 28,8

Aufwendungen für Wartung und Reparaturen 0,4 279,9

Aufwendungen für kurzfristige Leasingverhältnisse – 11,9

Gesamt 0,4 320,6

Ausblick

Die OMV hat sich klar dazu verpflichtet, bis 2050 klimaneu-
tral zu werden, und hat sich für 2030 und 2040 ehrgeizige
Ziele für die Reduktion von Treibhausgasemissionen in
allen Geltungsbereichen (Scopes) gesetzt. Um diese Ziele
zu erreichen, werden wir bis 2030 einen erheblichen Teil
der Investitionsausgaben für CO2-arme Projekte und Tätig-
keiten aufwenden. Das organische Wachstum wird durch
Investitionen in nachhaltige und CO2-arme Projekte in allen
drei Geschäftsbereichen der OMV vorangetrieben. Im Zeit-
raum 2022–2030 werden etwa 40% der durchschnittlichen
jährlichen Investitionsausgaben für das organische
Wachstum in Höhe von rund EUR 3,5 Mrd auf CO2-arme
Projekte entfallen. Insgesamt wird die OMV zwischen 2022
und 2030 EUR 13 Mrd in CO2-arme Geschäftslösungen
investieren.

Im Jahr 2023 erwarten wir die Veröffentlichung der restli-
chen vier Umweltziele der EU-Taxonomie. Das bedeutet,

dass wir im kommenden Jahr unsere taxonomiefähigen
und taxonomiekonformen Tätigkeiten im Hinblick auf die
vier zusätzlichen Umweltziele bewerten und auch darüber
berichten werden.

Einbeziehung von Stakeholder:innen

Die OMV bemüht sich um die Einbeziehung ihrer Stake-
holder:innen. Wir sind überzeugt, dass gegenseitiger
Respekt, transparentes Verhalten und ein offener Dialog
die besten Grundlagen für eine gute Beziehung zu den ver-
schiedenen Stakeholder:innen sind, mit denen wir inter-
agieren. Bei der Einbindung von Stakeholder:innen identi-
fizieren und pflegen wir die Beziehungen zu Personen,
Gruppen oder Organisationen, die von unseren Aktivitäten
betroffen sein oder Einfluss auf unsere Geschäftstätigkeit
haben könnten.

Stakeholdergruppen Beispiele für die Einbeziehung durch die OMV
Beispiele für wichtige von den Stakeholder:innen
vorgebrachte Themen und Belange

Kapitalmarkt-
teilnehmer:innen

Kund:innen

Mitarbeiter:innen

Regelmäßige Berichte und Präsentationen, Road-
shows, Hauptversammlungen, Konferenzen

Treffen von sozial verantwortlichen Investor:innen
(SRIs)

Aktienkurs und allgemeine Unternehmensleis-
tung

Kreditwürdigkeit

Bewertung im Vergleich zu Mitbewerber:innen

Klimastrategie

Signifikante ESG-bezogene Kontroversen

Werbung

Veranstaltungen

Preis und Qualität der Produkte und Dienstleis-
tungen

Kundendienst

Informative Betriebsversammlungen, kleine Infor-
mationsveranstaltungen mit einem Vorstandsmit-
glied

Interne Newsletter, Infoscreens, Intranet, interner
Blog

Mitarbeiterbefragungen

Karriere- und Entwicklungsmöglichkeiten

Transparente Kommunikation und Information

Unterstützendes Management
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Stakeholdergruppen Beispiele für die Einbeziehung durch die OMV
Beispiele für wichtige von den Stakeholder:innen
vorgebrachte Themen und Belange

Staatliche Stellen

Branchenverbände

Anrainergemeinden

Medien

NGOs/NPOs

Referenzunternehmen,
Mitbewerber:innen,
Joint-Venture- und sons-
tige Geschäfts-
partner:innen

Wissenschaftliche und
Forschungseinrichtungen

Lieferant:innen und Ver-
tragsunternehmen

Wichtige Mitgliedschaften

Die OMV ist aktives Mitglied und besetzt Führungsposi-
tionen in zahlreichen nationalen, regionalen, europäischen
und internationalen Verbänden und Organisationen. Indus-
trieverbände, Konsortien und Organisationen spielen eine
wichtige Rolle bei der Entwicklung und Umsetzung von
Industriestandards und Best Practices in Bereichen wie
Sicherheit, Umweltschutz und soziale Verantwortung. Sie
bieten auch eine wertvolle Plattform für die Zusammenar-
beit mit Regierungen, Regulierungsbehörden und
Gemeinden zu Themen wie Energie, Klimaschutz und
Handel. Die OMV beteiligt sich an Industrieverbänden und
Konsortien, um unser Verständnis für Themen zu fördern,
Wissen auszutauschen, zur Entwicklung von Standards bei-
zutragen und im Namen des Sektors Input an Regulie-
rungsbehörden zu liefern. Einige der wichtigsten Verbände
und Konsortien, an denen der OMV Konzern, auch über
Tochtergesellschaften wie die OMV Petrom und Borealis,
teilnimmt, sind:

Informationsaustausch

Beziehungsmanagement

Regelmäßige Berichterstattung (gemäß gesetzli-
cher Anforderung)

Regulatorischer Rahmen

Geschäftsumfeld

Sicherheit der (Energie-)Versorgung

Informationsaustausch und regelmäßiger Kontakt Regulatorischer Rahmen

Geschäftsumfeld

Nachhaltigkeitsprojekte, Sponsoring und
Spenden

Beschwerdemechanismen

Soziale und Umweltstandards und ‑auswirkungen

Einbeziehung von Anrainergemeinden

Pressemitteilungen und Konferenzen

Interviews

Allgemeine Unternehmensstrategie, Performance
und Ergebnisse

Soziale Projekte, Sponsoring und Spenden

Stakeholderdialog und Beschwerdemechanismen

Treffen zwischen dem CEO der OMV und wich-
tigen NGOs

Performance und Risiken in den Bereichen
Umwelt, Gesellschaft und Klima

Langfristige Strategie der OMV

Branchentreffen

Verträge

Beteiligung an Arbeitsgruppen wie Ipieca, IOGP

Branchenweite Standards für Nachhaltigkeits-
themen

Gute Praxis bei Explorations-, Entwicklungs- und
Produktionsaktivitäten

Projektkooperationen mit Industriepartner:innen,
Wissenschaftsinstitutionen und Universitäten

Konferenzen und Vorträge

Information und Best Practices zu neuen Techno-
logien

Verhandlungen und Verträge

Audits und Beurteilungen von Lieferant:innen

Lieferantenevents

Faire Verträge

Pünktliche Zahlung

Angemessene Arbeitsbedingungen

AEA – Österreichische Energieagentur

ARPEE – Rumänischer Verband zur Förderung der
Energieeffizienz

BusinessEurope – Dachverband europäischer Indus-
trie- und Arbeitgeberverbände

Cefic – Verband der europäischen Chemieindustrie

CEFLEX – Europäisches Konsortium zur Förderung der
Kreislaufwirtschaft für flexible Verpackungen

CEP (Clean Energy Partnership) – Industriepartner-
schaft zur flächendeckenden Etablierung der grünen
Mobilität

Concawe – Wissenschaftliche Gesellschaft der euro-
päischen Mineralölindustrie

en2x – Deutscher Wirtschaftsverband Fuels & Energie

EUROPEN – Europäische Organisation für Verpackung
und Umwelt

Fertilizers Europe – Europäischer Düngemittelverband

FGW – Österreichischer Fachverband der Gas- und
Wärmeversorgungsunternehmungen

FIC (Foreign Investors Council) – Rumänische Mitglie-
dervereinigung für ausländische Investor:innen

FPPG (Oil and Gas Employers’ Federation) – Rumäni-
scher Arbeitgeberverband Erdöl und Erdgas

FuelsEurope – Europäischer Verband der Mineralölin-
dustrie

FVMI – Österreichischer Fachverband der Mineralölin-
dustrie

Hydrogen Europe – Europäischer Dachverband der
Wasserstoff- und Brennstoffzellenindustrie
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IOGP – Internationaler Verband der öl- und gasprodu-
zierenden Unternehmen

Ipieca – Globaler Verband der Öl- und Gasindustrie für
Umwelt- und Sozialfragen

IV – Österreichische Industriellenvereinigung

OCIMF – Internationales Seeverkehrsforum der Ölge-
sellschaften

PCEP (Polyolefins Circular Economy Platform) – Euro-
päische Plattform zur Förderung der Kreislaufwirt-
schaft für Polyolefine

Petrochemicals Europe – Europäischer Verband der
petrochemischen Industrie

Plastics Europe – Europäischer Verband der Kunst-
stoffindustrie

PRE (Plastics Recyclers Europe) – Europäischer Ver-
band der Kunststoffrecyclingbranche

resPACT – Österreichische Unternehmensplattform für
Wirtschaft mit Verantwortung

Solomon Associates – International tätiges Benchmar-
king-Unternehmen im Bereich von Industrieanlagen

UN Global Compact – Globale Initiative für verantwor-
tungsvolle Unternehmensführung

WEF (World Economic Forum) – Weltwirtschaftsforum

WindEurope – Europäischer Dachverband der Wind-
energieindustrie

WKO – Österreichische Wirtschaftskammern

WPC (World Plastics Council) – Globale Organisation
führender Unternehmen der Kunststoffindustrie
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Nachhaltigkeits-Framework

Wir wollen eine nachhaltige Welt mitgestalten – eine Welt,
die für alle lebenswert ist. Nachhaltigkeit und Kreislaufwirt-
schaft stehen im Mittelpunkt unserer Konzernstrategie. Wir
wollen bis 2050 in unserer Geschäftstätigkeit klimaneutral
werden, treiben die Energiewende voran und arbeiten pro-
aktiv am Umstieg von einer linearen zu einer Kreislaufwirt-
schaft. Wir bauen ein positives Verhältnis zu unseren Mit-
arbeiter:innen, der lokalen Bevölkerung, unseren Liefe-
rant:innen und anderen Stakeholder:innen auf. Dabei spre-
chen wir auch die sozialen und wirtschaftlichen Auswir-
kungen an, die der Übergang zu einer ökologisch nachhal-
tigen Wirtschaft mit sich bringt.

Unser Nachhaltigkeits-Framework basiert auf den drei
Säulen Umwelt, Gesellschaft und Governance (Environ-
mental, Social, and Governance; ESG). Um unseren ESG-
Kurs konsequent zu verfolgen, bekennen wir uns zu fol-
genden zentralen Commitments:

Umwelt:

Gesellschaft:

Governance:

Unsere Strategie 2030 wird durch dieses Nachhaltigkeits-
Framework untermauert. Bei allen geschäftlichen Entschei-
dungen kommt unser Ziel zum Tragen, ein klimaneutrales
Unternehmen zu werden. Innerhalb unseres Nachhaltig-
keits-Frameworks haben wir fünf strategische Schwer-
punktbereiche definiert: Klimawandel; Management natür-
licher Ressourcen; Gesundheit, Arbeitsschutz und Sicher-
heit; Menschen; Ethische Geschäftspraktiken. Für jeden
dieser Schwerpunktbereiche haben wir konkrete Ziele und
Maßnahmen formuliert, die wir bis 2030 erreichen bzw.
umsetzen möchten. Sie sind der Beitrag der OMV zur
Agenda 2030 der Vereinten Nationen für eine nachhaltige
Entwicklung. Unsere Nachhaltigkeitsziele, insbesondere
Netto-Null-Emissionen, lassen sich nur unter erheblichen
Anstrengungen und mit beträchtlichem Kapitaleinsatz
erreichen. Im Hinblick auf seine Emissionsreduktionsziele
hat der Konzern deshalb Investitionen in Höhe von mehr
als EUR 13 Mrd vorgesehen.

Die OMV verbessert kontinuierlich die CO2-Effizienz
ihrer Geschäftstätigkeit und ihres Produktportfolios,
unterstützt und forciert die Energiewende und will
spätestens 2050 klimaneutral sein.

Die OMV setzt sich für ein verantwortungsvolles
Management natürlicher Ressourcen ein und wird den
Wechsel von einer linearen zu einer Kreislaufwirt-
schaft proaktiv vorantreiben.

Die OMV ist bestrebt, Auswirkungen auf die Umwelt auf
ein Minimum zu begrenzen, indem sie die Verschmut-
zung von Gewässern und Böden verhindert, Emissionen
reduziert, natürliche Ressourcen effizient nutzt und dem
Verlust der Biodiversität entgegenwirkt.

Gesundheit, Arbeitsschutz und Sicherheit haben bei
allen Tätigkeiten höchste Priorität, und die OMV
bekennt sich in vollem Umfang zu einem proaktiven
Risikomanagement, um ihre HSSE-Vision „ZERO
harm – NO losses“ umzusetzen.

Die OMV möchte ein talentiertes und kompetentes Team
für internationales und integriertes Wachstum aufbauen
und erhalten. Wir schätzen unsere Unterschiede und
nutzen unsere vielfältigen Denkansätze und Erfahrungen
als Katalysator für Wachstum und Kreativität.

Die OMV verpflichtet sich, für alle Mitarbeiter:innen eine
faire Behandlung und Chancengleichheit zu gewähr-
leisten. Diskriminierung sowie sexuelle und nicht sexuelle
Belästigung werden in keinster Weise toleriert.

Als Unterzeichnerin des United Nations Global Compact
bekennt sich die OMV voll und ganz zu den UN-Leitprinzi-
pien für Wirtschaft und Menschenrechte und will durch
gezielte Investitionen in Projekte für das Gemeinwesen,
die auf lokale Bedürfnisse und die SDGs ausgerichtet
sind, einen Beitrag zur Agenda 2030 der Vereinten
Nationen für nachhaltige Entwicklung leisten.

Die OMV ist bestrebt, den Übergang hin zu einer öko-
logisch nachhaltigen Wirtschaft für ihre Mitar-
beiter:innen und Anrainergemeinden gerecht zu
gestalten („Just Transition“) und die sozialen und
wirtschaftlichen Auswirkungen zu adressieren, die aus
diesem Übergang resultieren.

Die OMV möchte an allen Standorten dieselben hohen
ethischen Standards einhalten. Das Vertrauen der Stake-
holder:innen möchte sie durch eine kompetente und pro-
fessionelle Unternehmensführung sowie durch ein
Höchstmaß an Transparenz und Berechenbarkeit
gewinnen.

Die OMV bekennt sich zur Umsetzung einer nachhal-
tigen Beschaffung. Dies bedeutet, dass wir die ökolo-
gischen, sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen
der Waren und Dienstleistungen beachten, die wir ein-
zukaufen beabsichtigen.
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Ziele

IntensitätszieleIntensitätsziele

CO2-Intensität der Geschäftstätigkeit

–17%
Stand 2022

Reduzierung der CO2-Intensität unserer
Geschäftstätigkeit (Scope 1) vs. 2010

≥30%
Ziel 2025

Reduzierung der CO2-Intensität unserer
Geschäftstätigkeit (Scope 1) um ≥30% vs. 2010

CO2-Intensität der Energieversorgung

–3,3%
Stand 2022

Reduzierung der CO2-Intensität
der Energieversorgung vs. 2019

≥20%
Ziel 2030

Reduzierung der CO2-Intensität
der Energieversorgung um ≥20%

bis 2030 vs. 2019

≥50%
Ziel 2040

Reduzierung der CO2-Intensität
der Energieversorgung um ≥50%

vs. 2019

CO2-Intensität des Produktportfolios

–3%
Stand 2022

Reduzierung der CO2-Intensität des Produktportfolios
(Scope 3) vs. 2010

>6%
Ziel 2025

Reduzierung der CO2-Intensität des Produktportfolios
(Scope 3) um >6% vs. 2010

Methanintensität

0,4%
Stand 2022

Methanintensität in E&P

≤0,2%
Ziel 2025

Methanintensität in E&P von
≤0,2%

≤0,1%
Ziel 2030

Methanintensität in E&P von
≤0,1%

Klimawandel
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Absolute ZieleAbsolute Ziele

Scope 1

0,64 Mio t
Stand 2022

Reduzierung durch konkrete Initiativen zur Verringe-
rung der Emissionen und Veräußerungen seit 2020

1 Mio t
Ziel 2025

CO2-Reduktionen in Höhe von mindestens 1 Mio t in
den von der OMV betriebenen Assets im Zeitraum

2020–2025

Scope 1 und 2

–23%
Stand 2022

Reduzierung der Scope-1- und
Scope-2-Emissionen vs. 2019

≥30%
Ziel 2030

Reduzierung der Scope-1- und
Scope-2-Emissionen um ≥30% vs.

2019

≥60%
Ziel 2040

Reduzierung der Scope-1- und
Scope-2-Emissionen um ≥60% vs.

2019

Scope 3

–8%
Stand 2022

Reduzierung der Scope-3-
Emissionen vs. 2019

≥20%
Ziel 2030

Reduzierung der Scope-3-
Emissionen um ≥20% vs. 2019

≥50%
Ziel 2040

Reduzierung der Scope-3-
Emissionen um ≥50% vs. 2019

Abfackeln und Ablassen von Erdölbegleitgas

240 Mio m3

Stand 2022

Routinemäßig abgefackeltes Gas im Jahr 2022 vs.
430 Mio m3 im Jahr 2021

0
Ziel 2030

Abschaffung des routinemäßigen Abfackelns oder
Ablassens von Erdölbegleitgas so rasch wie möglich,

jedoch spätestens bis 2030

Wichtigste Maßnahmen:
Schrittweise Einstellung des routinemäßigen Abfa-
ckelns und Ablassens von Erdölbegleitgas

Durchführung von Energieeffizienzprogrammen

Durchführung von Programmen zur Methanlecksuche
und -reparatur

Einkauf von zu 100% erneuerbarer Energie im
Geschäftsbereich C&M

Drosselung der Produktion und des Verkaufs fossiler
Brennstoffe (Absenkung des Produktionsniveaus für Öl
und Gas auf rund 350 kboe/d sowie Reduzierung des
Rohöldestillationsdurchsatzes um 2,6 Mio t bis 2030)
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Kreislauforientierte Materialien

148,5 kt/J
Stand 2022

Produktionskapazität eingerichtet

600 kt/J
Ziel 2025

Aufbau von Produktionskapazi-
täten für nachhaltige Polyolefine

(einschließlich recycelter und bio-
basierter Polyolefine) oder andere
Chemikalien in einer Größenord-

nung von 600 kt/J

2.000 kt/J
Ziel 2030

Aufbau von Produktionskapazi-
täten für nachhaltige Polyolefine

(einschließlich recycelter und bio-
basierter Polyolefine) oder andere
Chemikalien in einer Größenord-

nung von rund 2.000 kt/J

Fossile Ressourcen

392 kboe/d
Stand 2022

Produktion: 392 kboe/d; Rohöldestillationsdurchsatz:
13,0 Mio t

350 kboe/d
Ziel 2030

Reduzierung des Verbrauchs natürlicher Ressourcen
durch Senkung der Öl- und Gasproduktion auf rund

350 kboe/d und durch Verringerung des Rohöldestilla-
tionsdurchsatzes um 2,6 Mio t

Steigerung der Produktion erneuerbarer Kraftstoffe für
den Mobilitätsbereich und nachhaltiger chemischer
Rohstoffe auf etwa 1,5 Mio t sowie Herstellung und Ver-
marktung von mindestens 700 kt/J nachhaltigen Flug-
kraftstoffen bis 2030

Aufbau einer CCS-Speicherkapazität von etwa 5 Mio t pro
Jahr netto OMV bis 2030 (davon 2 Mio t pro Jahr bei der
OMV Petrom)

Ausbau der Produktion an erneuerbarer Energie auf rund
10 TWh bis 2030 (einschließlich Geothermie, Photovoltaik
und Windkraft)

Aufnahme von grünen Gasen, wie zum Beispiel Biogas
und H2, in den Portfolio-Mix für den Gasverkauf

Management natürlicher Ressourcen
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Abfall

63%
Stand 2022

an aufbereitetem oder wiederver-
wertetem Abfall

Ziel 2025

Steigerung der Wiederverwertung
und des Recyclings von Abfällen

aus der Geschäftstätigkeit

Ziel 2030

Steigerung der Wiederverwertung
und des Recyclings von Abfällen

aus der Geschäftstätigkeit

Wasserentnahme

279.983
Stand 2022

Megaliter Süßwasserentnahme

Ziel 2025

Verringerung der Süßwasserent-
nahme

Ziel 2030

Verringerung der Süßwasserent-
nahme

Wichtigste Maßnahmen:

TRIR

1,23
Stand 2022

Häufigkeit der berichtspflichtigen
Arbeitsunfälle (Total Recordable

Injury Rate; TRIR)

1,0
Ziel 2025

Erzielung einer Häufigkeit der
berichtspflichtigen Arbeitsunfälle

(Total Recordable Injury Rate;
TRIR) von rund 1,0 pro 1 Mio

Arbeitsstunden

<1,0
Ziel 2030

Stabilisierung der Häufigkeit der
berichtspflichtigen Arbeitsunfälle
bei unter 1,0 pro 1 Mio Arbeits-

stunden

Aufbau von Kapazitäten für die Beschaffung nachhaltiger
Rohstoffe (Kunststoffabfall und Biorohstoffe) für Polyolefine

Beschleunigte Entwicklung und Skalierung der Bereiche
für modernes mechanisches und chemisches Recycling

Entwicklung und Implementierung eines nachhaltigen
Produktportfolios für biobasierte Polyolefine

Aufbau von Bereichen für Design für Recyclingfähigkeit
und Wiederverwendung von Polyolefinen

Optimierung des Wassermanagements in den Betrieben

Erarbeitung von Umweltzielen

Gesundheit, Arbeitsschutz und Sicherheit
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Todesfälle

1
Stand 2022

Arbeitsunfall mit Todesfolge

0
Ziel 2025

Keine Arbeitsunfälle mit Todes-
folge

0
Ziel 2030

Keine Arbeitsunfälle mit Todes-
folge

Prozesssicherheit

0,21
Stand 2022

Prozesssicherheitsereignisrate

Ziel 2025

Beibehaltung der führenden Posi-
tion bei der Prozesssicherheitser-

eignisrate

Ziel 2030

Beibehaltung der führenden Posi-
tion bei der Prozesssicherheitser-

eignisrate

Wichtigste Maßnahmen:
Erarbeitung einer HSSE-Strategie und jährlicher HSSE-
Pläne

Fortsetzung der Integration von Borealis

Programme zur Förderung der Sicherheitskompetenz
von Führungskräften und zur Förderung der Sicherheits-
kultur (Safety Leadership Program und Safety Culture
Program)

Kontinuierliche Verbesserung des Prozesssicherheits-
managements

Lernen aus Unfällen

OMV NACHHALTIGKEITSBERICHT 2022 / NACHHALTIGKEIT BEI DER OMV

25



Frauen auf Führungsebene

21,6%
Stand 2022

Frauenanteil auf Führungsebene

25%
Ziel 2025

Erhöhung des Frauenanteils auf
Führungsebene auf 25%

30%
Ziel 2030

Erhöhung des Frauenanteils auf
Führungsebene auf 30%

Frauen im Vorstand

21,4%
Stand 2022

Weibliche Vorstandsmitglieder

20%
Ziel 2030

Mindestens 20% weibliche Vorstandsmitglieder
(Stretch-Ziel: 30%)

Internationale Erfahrung

67,4%
Stand 2022

Anteil an Executives mit interna-
tionaler Erfahrung

75%
Ziel 2025

Beibehaltung des Anteils von
mindestens 75% an Executives
mit internationaler Erfahrung

75%
Ziel 2030

Beibehaltung des Anteils von
mindestens 75% an Executives
mit internationaler Erfahrung

Internationale Führungskräfte

59,5%
Stand 2022

Anteil der internationalen Führungskräfte

65%
Ziel 2030

Erhöhung des Anteils der internationalen Führungs-
kräfte auf 65%

Menschen
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Mitarbeiterschulungen

23
Stand 2022

Jährliche Lernstunden pro Mitarbeiter:in

30
Ziel 2030

Erhöhung der durchschnittlichen Anzahl der jährlichen
Lernstunden auf mindestens 30 Stunden pro Mitar-

beiter:in

Unterstützung für Mitarbeiter:innen mit besonderen Bedürfnissen

Stand 2022

Roadmap bis 2030 mit detaillierten Initiativen für 2023
und 2024 erstellt

Ziel 2030

Verstärkte Unterstützung für Mitarbeiter:innen mit
besonderen Bedürfnissen an unseren Hauptstand-

orten

Sensibilisierung für Menschenrechte

52%
Stand 2022

Geschulte Mitarbeiter:innen

100%
Ziel 2025

Schulung aller Mitarbeiter:innen des OMV Konzerns in
Menschenrechten

Menschenrechtliche Sorgfaltspflicht

4
Stand 2022

Durchgeführte Bewertungen in den letzten 5 Jahren

100%
Ziel 2030

Durchführung von Menschenrechtsbewertungen an
allen Standorten des OMV Konzerns mit hohen Men-

schenrechtsrisiken und Entwicklung von Aktions-
plänen alle 5 Jahre
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Community Relations

8
Stand 2022

8 von 9 vorgesehenen Standorten überprüft

100%
Ziel 2025

Community-Beschwerdemechanismus an allen Stand-
orten nach den UN-Wirksamkeitskriterien überprüft

Community-Investitionen

2,4%
Stand 2022

Anteil der Investitionen des Konzerns für soziale
Zwecke

1%
Ziel 2030

Verwendung von mindestens 1% der jährlichen Inves-
titionen des Konzerns für soziale Zwecke (basierend

auf dem den Aktionär:innen des Mutterunternehmens
zuzurechnenden Jahresüberschuss des Vorjahres)

Wichtigste Maßnahmen:
Einrichtung eines globalen Gremiums oder Aus-
schusses für Diversität, Gleichstellung und Inklusion
(DEI Board/Council)

Durchführung regelmäßiger Umfragen zum Thema
Menschen und Unternehmenskultur

Regelmäßiger Bericht zum Gender Pay Gap

Regelmäßige Berichterstattung zur Altersverteilung, um
Lücken zu erkennen und die generationenübergreifende
Zusammenarbeit zu fördern

Einführung einer Antidiskriminierungsrichtlinie

Verbesserung der Unterstützung berufstätiger Eltern

Verbesserung der Unterstützung für Mitarbeiter:innen
mit besonderen Bedürfnissen

Einführung jährlicher Learning Awards

Bereitstellung von Möglichkeiten für die Mitar-
beiter:innen, ihre Lern- und Fortbildungsstunden selbst
zu überwachen

Einführung neuer Trainingsprogramme und Assess-
ments für Führungskräfte, um inklusive und wachs-
tumsorientierte Denkweisen und Verhaltensmuster zu
fördern und zu stärken

Einführung verpflichtenden E-Learnings zu Menschen-
rechten

Integration des Klimawandels und einer „Just Transi-
tion“ in das Menschenrechtsmanagementsystem

Verfolgung einer Strategie für Investitionen in Projekte
für das Gemeinwesen, die die SDGs der UN berücksich-
tigt und den kontinuierlichen Anstieg dieser Investi-
tionen widerspiegelt
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Lieferantenbewertung

35%
Stand 2022

Bewertete A-Lieferant:innen (d.h.
Lieferant:innen, auf die >80% der
Beschaffungsausgaben entfallen)

>80%
Ziel 2025

Aktive Tätigkeit im Rahmen der
„Together for Sustainabi-

lity“-(TfS-)Initiative und Durchfüh-
rung von Nachhaltigkeitsbewer-
tungen aller Lieferant:innen, auf
die >80% der Beschaffungsaus-

gaben entfallen

90%
Ziel 2030

Ausweitung der Nachhaltigkeits-
bewertungen auf Lieferant:innen,
auf die 90% der Beschaffungsaus-

gaben entfallen

CO2-Fußabdruck von Lieferant:innen

231
Stand 2022

Über CDP eingebundene Lieferant:innen

80%
Ziel 2025

Einbindung von Lieferant:innen, auf die 80% der
Beschaffungsausgaben entfallen, und Bewertung

ihres CO2-Fußabdrucks als Grundlage für die Defini-
tion und Durchführung gemeinsamer Initiativen zur

Verringerung der CO2-Emissionen

CO2-Fußabdruck von Lieferant:innen

75%
Stand 2022

Lieferant:innen, die ein Klimaziel festgelegt haben

Ziel 2030

Alle Lieferant:innen, auf die >80% der Beschaffungs-
ausgaben entfallen, haben Ziele zur CO2-Reduzierung

definiert

Ethische Geschäftspraktiken
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Geschäftsethik

7.537
Stand 2022

Mitarbeiter:innen des OMV Konzerns, die in
Geschäftsethik geschult wurden

Ziel 2025

Förderung des Bewusstseins für ethische Werte und
Prinzipien: Durchführung von Präsenz- oder Online-

Schulungen zum Thema Geschäftsethik für alle Mitar-
beiter:innen

Wichtigste Maßnahmen:

Mehr Details und Definitionen für jedes Ziel sind in den jeweiligen Schwerpunktbereichen zu finden.

Steuerung der Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeitsthemen sind in die Governance-Struktur
des Unternehmens voll integriert. Diese Themen haben
dasselbe Gewicht wie jedes andere Geschäftsthema und
sind gemäß dem verantwortungsvollen Geschäftsansatz
der OMV in den täglichen Betrieb und die Management-
prozesse des Unternehmens eingebunden. So sind bei-
spielsweise Nachhaltigkeitskriterien Teil des Kapitalalloka-
tionsrahmens. Die Due Diligence von ESG-Aspekten ist
auch ein fester Bestandteil von Unternehmenszusammen-
schlüssen und Akquisitionen.

Führungsstruktur

Die OMV hat eine zweistufige Führungsstruktur. Der Vor-
stand, der sich aus dem CEO, dem CFO, der EVP Chemicals
& Materials, EVP Fuels & Feedstock und EVP Energy
zusammensetzt, ist das höchste Managementgremium des
Unternehmens und dafür verantwortlich, die Strategie des
Unternehmens einschließlich seiner Klima- und sonstigen
Nachhaltigkeitsziele festzulegen und umzusetzen. Der Vor-
stand hält zumindest alle zwei Wochen Sitzungen zur
wechselseitigen Information und Entscheidungsfindung in
allen Angelegenheiten ab, die der Genehmigung des
gesamten Organs bedürfen.

Der Aufsichtsrat ist das höchste Kontrollorgan der OMV. Er
besteht aus zehn von der Hauptversammlung gewählten
Mitgliedern (Kapitalvertreter:innen) und fünf von der Kon-
zernvertretung entsandten Mitgliedern. Der Aufsichtsrat
ernennt die Mitglieder des Vorstands, kontrolliert und
überwacht dessen Entscheidungen und berät den Vorstand
in Sachen Strategieentwicklung. Darüber hinaus bewertet
der Aufsichtsrat die Leistung des Vorstands, auch im Hin-
blick auf Nachhaltigkeitskriterien. Der Vorstand berichtet
regelmäßig und anlassbezogen an den Aufsichtsrat. Der
Aufsichtsrat bestellt aus seinen eigenen Reihen qualifi-
zierte Fachausschüsse, die den Aufsichtsrat bei der Ent-
scheidungsfindung unterstützen. Das Nachhaltigkeitsma-
nagement der OMV wird vom Nachhaltigkeits- und Trans-
formationsausschuss des Aufsichtsrats überwacht und
gelenkt. Dazu gehört die Überwachung aller wesentlichen
Nachhaltigkeitsthemen (z.B. Gesundheit, Arbeitsschutz und
Sicherheit, Reduktion der CO2-Emissionen, Kreislaufwirt-
schaft usw.) und der damit verbundenen KPIs und Ziele. Im
Jahr 2022 traf der Aufsichtsratsvorsitzende wieder viele
der größten Investor:innen der OMV auf einer Corporate-
Governance-Roadshow, auf der unter anderem ESG-
Themen im Fokus standen.

Im Jahr 2022 begann der neu gegründete Nachhaltigkeits-
und Transformationsausschuss, regelmäßig zu tagen.
Dieser Ausschuss tritt vierteljährlich zusammen, um

Screening aller Lieferant:innen auf obligatorische
ESG-Kriterien während der Präqualifikationsphase

Förderung der digitalen Verfügbarkeit von Services und
Informationen zum Thema Compliance, insbesondere
durch Ausweitung der Funktionen der Compliance-App
der OMV

Betrieb eines hochmodernen Compliance-Management-
systems (verifiziert und genehmigt gemäß dem Stan-
dard IDW PS 980 im Jahr 2022)
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Themen wie regulatorische ESG-Anforderungen, ein-
schließlich der Anforderungen an die nicht finanzielle
Berichterstattung, ESG-bezogene Kapitalmarktaktivitäten,
ESG-Governance und -Steuerung sowie kritische Ereig-
nisse im Zusammenhang mit der Nachhaltigkeit (z.B. Men-
schenrechtsverletzungen und signifikante HSSE-Vorfälle)
zu erörtern und zu lenken. In jeder Sitzung des Gesamtauf-
sichtsrats erstattet der Nachhaltigkeits- und Transformati-
onsausschuss dem gesamten Plenum Bericht. Der Nach-
haltigkeits- und Transformationsausschuss und der
gesamte Aufsichtsrat prüfen und genehmigen jährlich den
Nachhaltigkeitsbericht des OMV Konzerns. Im Rahmen
eines Schulungsprogramms wird der Aufsichtsrat der OMV
über relevante Themen, einschließlich ESG-bezogener
Interessengebiete, informiert. Im Jahr 2022 wurden die
Themen Kreislaufwirtschaft sowie nachhaltige Kraftstoffe
und Rohstoffe in das Schulungsprogramm aufgenommen.

Der Aufsichtsrat führt mithilfe eines externen Beratungsun-
ternehmens jährlich eine Selbstbewertung durch. Eines der
Ergebnisse der 2021 durchgeführten Selbstbewertung war,

dass die Expertise in den Bereichen Nachhaltigkeit, Innova-
tion und Klimawandel weiter vertieft werden muss –
sowohl durch Schulungen als auch durch die Berücksichti-
gung von Kompetenzen auf dem Gebiet der Nachhaltig-
keitstransformation bei der Nominierung neuer Mitglieder
für den Aufsichtsrat der OMV Aktiengesellschaft. Es wird
also in Zukunft ein Fortbildungsangebot zum Thema Nach-
haltigkeitstransformation geben. Außerdem wurde Jean-
Baptiste Renard, der die Transformation von Neste als
Non-Executive Director begleitet hatte, bei der Hauptver-
sammlung 2022 in den Aufsichtsrat der OMV gewählt.

In den Ergebnissen der 2022 durchgeführten Selbstbewer-
tung wurde die qualitativ hochwertige Arbeit des Nachhal-
tigkeits- und Transformationsausschusses im Jahr seiner
Gründung erwähnt. Außerdem wurden die Bedeutung von
Kontinuität bei der Überwachung von ESG-Themen und
der Nutzen einer Vertiefung der strategischen Schwer-
punktbereiche hervorgehoben und weitere Schulungen zu
ESG in der Öl-, Gas- und Chemieindustrie vorgeschlagen.

Aufsichtsrat

Geschäfts- und andere 
Konzernfunktionen

Führungsteam

Konzernfunktionen mit Zuständigkeit für die Nachhaltigkeitsschwerpunktbereiche

Netzwerk von Funktionsexpert:innen in den Geschäftsbereichen/
Ländern und lokales Managementteam mit themenspezifischer Verantwortung

Vorstand

Risikoausschuss

Human Resources

Mitarbeiter:innen: 
Entwicklung und 

Diversität

HSSE

Gesundheit, 
Sicherheit und 

umweltbezogene 
Themen;  

Beziehungen zu 
und Entwicklung 

von Anrainer- 
gemeinden;  

Menschenrechte

Investor Relations
& Sustainability

Generelles 
ESG-Management 

der Gruppe;  
Nachhaltigkeits- 

berichterstattung; 
Klimastrategie; 

CO2- und Energie- 
effizienz der  

Geschäftstätigkeit

Compliance

Einhaltung der 
Geschäftsethik und 
der Richtlinien zur 

Korruptions- 
bekämpfung

Procurement

Einhaltung der 
Anforderungen an 
eine nachhaltige 
Lieferkette durch 
Lieferant:innen

Strategic  
Planning &  

Projects

Generelle 
strategische 
Ausrichtung  

der OMV

Nachhaltigkeits- und 
Transformationsausschuss Prüfungsausschuss Vergütungsausschuss

Portfolio- und 
Projektausschuss

Präsidial- und  
Nominierungsausschuss

Generaldirektor (CEO), Finanzvorstand (CFO), 
EVP Chemicals & Materials, EVP Fuels & Feedstock, EVP Energy
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Vergütung des Vorstands

Der Aufsichtsrat bewertet die Leistung des Vorstands, auch
im Hinblick auf die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstra-
tegie. Der Vergütungsausschuss entscheidet über die Ver-
gütung des Vorstands, einschließlich der Struktur des Ver-
gütungssystems und der tatsächlichen Zielerreichung. Die
Vergütung des Vorstands besteht aus fixen und variablen
Elementen. Ausgewählte Mitarbeiter:innen der obersten
Führungsebene sind ebenfalls zur Teilnahme am Long-
Term Incentive Plan (LTIP) berechtigt. Die variable Vergü-
tung – der LTIP und der Jahresbonus – berücksichtigt Leis-
tungskriterien in Bezug auf die Performance des Unterneh-
mens in Sachen Nachhaltigkeit und Treib-
hausgas-(THG-)Emissionen.

Die langfristigen Interessen der Aktionär:innen und sons-
tiger Stakeholder:innen werden in der leistungsbezogenen
Vergütung berücksichtigt, die sowohl kurz- als auch lang-
fristige Elemente beinhaltet. Das im Rahmen des regelmä-
ßigen Dialogs mit den Aktionär:innen erhaltene Feedback
ist in die Vergütungspolitik eingeflossen. Nach einem pro-
duktiven Austausch mit Aktionär:innen auf der Hauptver-
sammlung 2021 und auf der Corporate-Governance-Road-
show 2021 beschloss der Vergütungsausschuss, die Vergü-
tungspolitik zu vereinfachen. Er reduzierte die Anzahl der
Leistungskennzahlen (Key Performance Indicators; KPIs)
und ersetzte den Nachhaltigkeitsmultiplikator im Jahres-
bonus und den HSSE-Malus im LTIP durch einen standar-
disierten Gesundheits- und Sicherheitsmalus. Rückforde-
rungsklauseln gelten nun für alle variablen Vergütungsele-
mente. Darüber hinaus wurden im Einklang mit der OMV
Strategie 2030 und zur Forcierung der Unternehmenstrans-
formation KPIs zur Messung der operativen Spitzenleis-
tung und der Strategieumsetzung in den Jahresbonus auf-
genommen. Zusätzlich werden Ziele in Bezug auf Umwelt,
Gesellschaft und Governance (Environmental, Social, and
Governance; ESG) in der variablen Vergütung stärker
gewichtet.

Die auf der Hauptversammlung im Juni 2022 genehmigte
Vergütungspolitik sieht vor, dass ESG-Ziele Teil des Jahres-
bonus und des LTIP sind. 15% des Jahresbonus hängen
vom Erreichen eines ESG-Ziels ab, nämlich der Reduzie-
rung der absoluten Netto-THG-Emissionen. 30% des LTIP
hängen ebenfalls von der Erreichung von ESG-Zielen ab.
Der Vergütungsausschuss hat eigens für die OMV einen
Kriterienkatalog erstellt, der sich aus der Nachhaltigkeits-
strategie des Unternehmens ableitet. Anhand dieses Kata-
logs wählt der Vergütungsausschuss die ESG-Ziele und
deren Gewichtung für jede LTIP-Tranche aus. Die Reduzie-
rung der THG-Emissionen wird im LTIP immer ein Ziel
sein. Die ESG-Ziele und ihre Gewichtung werden im Vergü-
tungsbericht für das Jahr der Gewährung veröffentlicht.

Basierend auf vordefinierten Kriterien (z.B. Todesfälle,
TRIR, Prozesssicherheit – auch im Vergleich zu Branchen-
benchmarks) wird sowohl für den Jahresbonus als auch
für den LTIP ein Gesundheits- und Sicherheitsmalus von
0,8 bis 1,0 auf die Gesamtzielerreichung angewendet. Bei
schwerwiegenden Zwischenfällen kann der Vergütungs-
ausschuss die Auszahlung auf null reduzieren. Dieser
Malus berücksichtigt das Engagement der OMV für
Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz.

Ein externes Review der tatsächlichen Zielerreichung wird
von der Konzernabschlussprüferin durchgeführt. Die
Ergebnisse der Prüfung werden an den Vergütungsaus-
schuss und den Aufsichtsrat kommuniziert.

Management von Nachhaltigkeitsauswirkungen

Der Vorstand ist dafür verantwortlich, die Auswirkungen
des Unternehmens auf die Wirtschaft, die Umwelt und die
Menschen zu steuern. Dazu gehört die Überwachung aller
in diesem Bericht beschriebenen wesentlichen Themen
wie Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel,
Menschenrechte, Sicherheit usw. Auf Konzernebene liegt
die Verantwortung für die Umsetzung der OMV Nachhal-
tigkeitsagenda, die Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie
die Steuerung der Leistung beim Carbon, Energy & ESG
Management Team der Abteilung Investor Relations &
Sustainability, für die der CFO verantwortlich ist. Das Team
ermittelt über das gesamte Unternehmen hinweg Mängel
und Lücken bei der Nachhaltigkeitsleistung, legt Erwar-
tungen fest, führt Benchmarkings durch und entwickelt
Best Practices.

Das Team arbeitet eng mit den verschiedenen Konzern-
funktionen zusammen, die für die Umsetzung des Nachhal-
tigkeits-Frameworks der OMV verantwortlich sind. Mehr
dazu finden Sie im Bericht in den jeweiligen Erläuterungen
zur Governance zu den einzelnen wesentlichen Themen.

Die Konzernfunktionen verfeinern und lenken die Prozesse,
die für die Umsetzung von Aktivitäten in Bezug auf die
soziale und ökologische Leistung relevant sind, und
schlagen den Funktionsexpert:innen in den jeweiligen
Geschäftsbereichen vor Ort einen Aktionsplan vor. Diese
wiederum tauschen sich laufend über den Fortschritt der
geplanten Umsetzung aus. Jede Konzernfunktion berichtet
gemeinsam mit dem Carbon, Energy & ESG Management
Team direkt an den Vorstand über die relevanten sozialen
und ökologischen Themen. Dazu gehören die vierteljähr-
liche Berichterstattung über die Fortschritte bei der Umset-
zung des Nachhaltigkeits-Frameworks, die Präsentation
von wichtigen Ereignissen in Bezug auf wesentliche
Themen sowie die Vorlage von Implementierungsplänen
für Nachhaltigkeitsinitiativen zur Genehmigung.
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Nachhaltigkeitskriterien bei
Investitionsentscheidungen

Unsere Nachhaltigkeitsziele, insbesondere Netto-Null-
Emissionen, lassen sich nur unter erheblichen Anstren-
gungen und mit beträchtlichem Kapitaleinsatz erreichen. In
unserer Strategie 2030 haben wir Investitionen von mehr
als EUR 13 Mrd vorgesehen, um unsere Emissionsredukti-
onsziele zu erreichen.

Im Jahr 2022 aktualisierte die OMV ihren Kapitalallokati-
onsrahmen und entwickelte eine strategische Scoring-
Methode für Investitionsprojekte, die auf vier Säulen
basiert: strategische Geschäftsziele, finanzielle Kennzahlen,
Risikoprofil und Auswirkungen auf die Klimaziele. Diese
neue Methodik wurde in einer Pilotphase getestet. Mit
dem Scoring können die wichtigsten strategischen Projekte
der OMV objektiv definiert und überprüft werden.
Außerdem ermöglicht es eine ganzheitliche Portfolio-Opti-
mierung im gesamten OMV Konzern und unterstützt damit
die Umsetzung unserer Strategie, einschließlich unseres
THG-Reduktionspfads. Das Klima-Scoring ist ein integraler
Bestandteil dieser Gesamtbewertung und erfasst die Aus-
wirkungen einer Investition auf die Scope-1-, Scope-2- und
Scope-3-Klimaziele des OMV Konzerns für 2030 sowie die
Relevanz der EU-Taxonomie.

Als Teil des aktualisierten Kapitalallokationsrahmens führte
die OMV auch eine neue Definition für „Nachhaltigkeitsin-
vestitionen“ ein, nach der Investitionen eines von zwei Kri-
terien erfüllen müssen: Entweder sind sie an der EU-Taxo-
nomie ausgerichtet oder sie unterstützen die Umsetzung
des OMV Nachhaltigkeits-Frameworks 2030. Dieses Rah-
menwerk umfasst unter anderem Investitionen in die
Erkennung und Reparatur von Methanlecks, Energieeffizi-
enzprogramme, Chemikalienrecycling und Community-
Investitionen, die als strategische Investitionen in das
Gemeinwesen eingestuft werden.

Damit Nachhaltigkeitsprojekte die endgültige Investitions-
entscheidung bestehen, gelten für sie weniger strenge
finanzielle Hürden als für die restlichen Projekte des Portfo-
lios. Daher werden auf „Nachhaltigkeitsinvestitionen“
besondere „gewichtete durchschnittliche Kapitalkosten“
(Weighted Average Cost of Capital; WACC) angewendet,
die die spezifischen Risiken von Nachhaltigkeitsprojekten
(in der Regel niedriger als bei anderen Projekten) und eine
Amortisationsdauer von <20 Jahren (länger als bei
anderen Projekten) berücksichtigen. Das Ziel des neuen
Kapitalallokationsrahmens besteht darin, Investitionen in
Projekte zu erleichtern, die mit unseren Klimazielen, ein-
schließlich unseres langfristigen Netto-Null-Ziels, im Ein-
klang stehen, anstatt wie bisher Investitionen in Projekte
mit fossilen Brennstoffen zu unterstützen.

Darüber hinaus sollten anorganische Wachstumsprojekte
dabei helfen, das Netto-Null-Ziel des Konzerns bis 2050 zu
erreichen, und das klimaschonende Wachstum der OMV
unterstützen. Die möglichen Auswirkungen von Unterneh-
menszusammenschlüssen und Akquisitionen auf die Kli-
maziele der OMV werden im Rahmen der Due Diligence
geprüft.

Wesentlichkeit

Die OMV identifiziert wesentlichen Inhalt für den Nachhal-
tigkeitsbericht in einem umfassenden und strukturierten
Konsultationsprozess mit externen und internen Stake-
holder:innen des Unternehmens.

Die OMV nahm zuletzt im Jahr 2020 eine umfassende
Aktualisierung ihrer Wesentlichkeitsanalyse der Nachhal-
tigkeitsthemen in Übereinstimmung mit den rechtlichen
Anforderungen für die Offenlegung nicht finanzieller Infor-
mationen in Österreich (Nachhaltigkeits- und Diversitäts-
verbesserungsgesetz; NaDiVeG) und den GRI-Standards
vor. Wesentlich für diesen Prozess waren die Stakeholder-
interessen, die signifikanten externen wirtschaftlichen, öko-
logischen und sozialen Auswirkungen der Geschäftstätig-
keit der OMV sowie die finanzielle Wesentlichkeit und
geschäftliche Relevanz dieser Themen für die OMV. Die
Auswirkungen (sowohl der OMV als auch auf die OMV)
und die Relevanz für die Stakeholder:innen wurden über
die gesamte Wertschöpfungskette der OMV betrachtet. Um
einen objektiven und unabhängigen Blick auf die wesentli-
chen Themen zu bewahren, führten wir diesen Prozess mit
externer Unterstützung durch. Die umfassende Wesentlich-
keitsanalyse unter Beteiligung von internen und externen
Stakeholder:innen wird alle drei Jahre oder bei signifi-
kanten Veränderungen im Geschäfts- oder Marktumfeld
wiederholt.

Ende 2021 gingen wir die Ergebnisse der Wesentlichkeits-
analyse im Rahmen der Aktualisierung unserer Strategie
noch einmal durch. Dabei teilten wir folgende wesentliche
Themen jeweils in zwei einzelne wesentliche Themen auf:
„Klimawandel und Energiewende“ in „Reduzierung der
CO2-Emissionen“ und „Energiewende“, „Gesundheit,
Arbeitsschutz und Sicherheit“ in „Gesundheit, Sicherheit
und Wohlergehen“ und „Sicherheit, Notfälle und Krisen-
resilienz“ sowie „Menschenrechte und Anrainerge-
meinden“ in „Menschenrechte“ und „Anrainergemeinden“.
Dieser Schritt erfolgte aufgrund der Bedeutung der ein-
zelnen Themen und der Unterschiede in den jeweiligen
Ansätzen, sie anzugehen und zu managen. Wegen seiner
zentralen Bedeutung für die Nachhaltigkeitsstrategie des
Unternehmens ist zudem „Diversität, Gleichstellung und
Inklusion“ nicht mehr nur ein Aspekt des Themas „Mitar-
beiter:innen“, sondern wurde als eigenständiges wesentli-
ches Thema definiert. Damit hat die OMV nun insgesamt
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zwölf wesentliche Themen. Im Jahr 2022 nahmen wir
keine Änderungen an den wesentlichen Themen vor.

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse 2020 sowie die
2021 vorgenommenen Änderungen wurden vom Vorstand
der OMV zur Kenntnis genommen. In diesem Bericht
gehen wir ausführlich auf die zwölf wesentlichen Themen
ein, die für die OMV und ihre Stakeholder:innen als beson-
ders wichtig angesehen werden. In den folgenden

Abschnitten des Berichts stellen wir die jeweiligen
Managementansätze, Governance-Prozesse und KPIs
sowie die wichtigsten im Jahr 2022 eingeleiteten Maß-
nahmen vor. Zudem geben wir Ausblicke und nennen die
für die einzelnen wesentlichen Themen festgelegten strate-
gischen Ziele. Der Nachhaltigkeitsbericht ist rund um die
Schwerpunktbereiche und wesentlichen Themen struktu-
riert.

Umwelt Gesellschaft Governance 

Reduzierung der 
CO2-Emissionen

Energiewende 
Diversität, 

Gleichstellung und 
Inklusion 

Sicherheit, Notfälle 
und Krisenresilienz

Kreislaufwirtschaft

Umwelt

Menschenrechte 

Mitarbeiter:innen

Anrainergemeinden 

Gesundheit, 
Sicherheit und 
Wohlergehen

Wirtschaftliche 
Auswirkungen und 

Geschäftsgrundsätze

Supply Chain

Klimawandel Menschen
Management 

natürlicher Ressourcen
Gesundheit, Arbeits- 
schutz und Sicherheit

Ethische 
Geschäftspraktiken

Die OMV plant, ihre Wesentlichkeitsanalyse im Jahr 2023 umfassend zu überarbeiten.

Risiken und Chancen

Als internationaler Öl-, Gas- und Chemiekonzern, dessen
Aktivitäten von der Förderung und Produktion von Kohlen-
wasserstoffen bis zum Handel und zur Vermarktung von
Mineralölprodukten, chemischen Produkten und Erdgas
reichen, ist die OMV einer Vielzahl von Risiken ausgesetzt –
unter anderem Marktpreisrisiken und anderen finanziellen

Risiken sowie operativen und strategischen Risiken. Im
Risikomanagementprozess des Konzerns liegt der Schwer-
punkt auf der Identifizierung, Bewertung und Beurteilung
dieser Risiken und ihrer Auswirkungen auf die finanzielle
Stabilität und Rentabilität. Ziel ist es, die Risiken im
Rahmen des Risikoappetits und der festgelegten Risikoto-
leranzen des Konzerns aktiv zu steuern, um die langfris-
tigen strategischen Ziele der OMV zu erreichen.

Geopolitische Risiken

Die Folgen anhaltender globaler Krisen – vor allem des Russland-Ukraine-Konflikts und der Covid-19-Pandemie –
lassen sich derzeit ebenso wenig verlässlich abschätzen wie das Ausmaß und die Dauer der daraus resultierenden
wirtschaftlichen Auswirkungen auf die OMV. Der OMV Konzern beobachtet die zunehmenden geopolitischen
Spannungen aufmerksam, insbesondere den anhaltenden Konflikt zwischen Russland und der Ukraine sowie all-
fällige weitere damit verbundene Sanktionen und Gegensanktionen. Der Konzern prüft auch regelmäßig potenzi-
elle weitere Auswirkungen auf seine Geschäftstätigkeit. Andauernde und/oder zunehmende Unterbrechungen der
russischen Rohstofflieferungen nach Europa könnten zu einem weiteren Anstieg der europäischen Energiepreise
führen. Darauf könnten politische Notfallmaßnahmen folgen, um den hohen Energiepreisen entgegenzuwirken.
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Beispiele dafür sind eine befristete Obergrenze auf alle Markteinnahmen der Erzeuger:innen, ein befristeter obliga-
torischen Solidaritätsbeitrag für Übergewinne, die Unternehmen in den Sektoren Erdöl, Erdgas, Kohle und Raffi-
nerie in den Jahren 2022 und 2023 erwirtschaften, sowie freiwillige Maßnahmen der EU-Mitgliedstaaten zur Sen-
kung des Energieverbrauchs. Sanktionen gegen Russland und von Russland verhängte Gegensanktionen könnten
zu Unterbrechungen der globalen Lieferketten und zu Engpässen beispielsweise bei Energieprodukten, Roh-
stoffen, landwirtschaftlichen Erzeugnissen und Metallen und in der Folge zu einem weiteren Anstieg der Betriebs-
kosten führen.

Die Covid-19-Pandemie könnte sich weiterhin auf die globale Wirtschaftsentwicklung auswirken, insbesondere auf-
grund von Änderungen in Chinas Zero Covid-19 Politik und dem Auftreten neuer Virusvarianten. Darüber hinaus
könnten geopolitische Entwicklungen, Unterbrechungen der Lieferketten, hohe Inflationsraten und steigenden
Zinsen zu einer deutlichen Abschwächung des Wirtschaftswachstums führen.

Unternehmensweites Risikomanagement

Finanzielle und nicht finanzielle Risiken werden regel-
mäßig im Rahmen des unternehmensweiten Risikoma-
nagement-(UWRM-)Prozesses des OMV Konzerns identifi-
ziert, beurteilt und berichtet. Hauptzweck des UWRM-Pro-
zesses ist es, einen wesentlichen Wertbeitrag für das
Unternehmen zu leisten, indem risikobasierte Manage-
mententscheidungen ermöglicht werden. Dies erfolgt mit-
hilfe des Modells der drei Verteidigungslinien: 1. Unterneh-
mensführung, 2. Risikomanagement und Aufsichtsfunk-
tionen, 3. Interne Revision. Der OMV Konzern verbessert
den UWRM-Prozess kontinuierlich. Grundlage bilden
interne und externe Anforderungen, wie zum Beispiel die
Entwicklung neuer Standards und Frameworks für die
Berichterstattung über Umwelt, Soziales und Governance
(Environmental, Social, and Governance; ESG). Der Pro-
zess wird durch ein konzernweites IT-System unterstützt, in
dem sämtliche festgelegten Prozessschritte dokumentiert
werden. Als Grundlage dafür dienen die Leitlinien der Risi-
komanagementnorm ISO 31000. Auch nicht voll konsoli-
dierte Gesellschaften sind in diesem Prozess inkludiert.

Governance

Der Vorstand trägt die Verantwortung für die Risikoüber-
wachung und stellt sicher, dass das Management einen
umfassenden Prozess zur Identifizierung, Priorisierung,
Steuerung und Überwachung der für das Unternehmen
kritischen Risiken eingerichtet hat. Außerdem etabliert,
kommuniziert und implementiert der Vorstand unsere Risi-
komanagementkultur im gesamten OMV Konzern. Die Vor-
standsmitglieder der OMV diskutieren regelmäßig (und
zumindest vierteljährlich) über aktuelle und bevorstehende
Richtlinien und Vorschriften zu Umwelt, Klima und Energie,
diesbezügliche Entwicklungen in den Kraftstoff-, Chemika-
lien- und Gasmärkten, die finanziellen Auswirkungen von
CO2-Emissionshandelspflichten, den Status von Innovati-
onsprojekten und den Fortschritt in Bezug auf die Nachhal-
tigkeitsziele.

Die OMV legt einen starken Fokus auf die potenzielle Vul-
nerabilität des Unternehmens durch den Klimawandel (z.B.
Wasserknappheit, Dürreperioden, Überschwemmungen
und Erdrutsche), die Auswirkungen des Unternehmens auf
die Umwelt und die Maßnahmen zur Gewährleistung einer
erfolgreichen Transformation hin zu einer CO2-armen
Umwelt (z.B. Reduzierung der CO2-Emissionen und Einhal-
tung neuer regulatorischer Anforderungen). Die mit dem
Klimawandel in Zusammenhang stehenden kurz- und mit-
telfristigen physischen Schwachstellen werden im Rahmen
des UWRM-Prozesses ermittelt und berichtet. Sie über-
schreiten nicht die Meldeschwellen der OMV.

Im Jahr 2022 leitete der OMV Konzern eine robuste, stand-
ortspezifische Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung
der physischen Klimarisiken in Übereinstimmung mit der
EU-Taxonomie ein, um die Widerstandsfähigkeit der ein-
zelnen Anlagen gegenüber dem künftigen Klimawandel
und den damit verbundenen physischen Klimarisiken zu
ermitteln. Akute und chronische Risiken im Zusammen-
hang mit Temperatur, Wind, Wasser und fester Masse
wurden zunächst auf der Grundlage der Geschäftsspezifität
und der potenziellen Auswirkungen auf die OMV geprüft.
Dafür wurde ein zweifacher Ansatz verwendet, der mit
dem Ansatz des UWRM übereinstimmt.

Auf der Grundlage der vorausgewählten akuten und chro-
nischen Risiken wurden alle Standorte des OMV Konzerns,
an denen taxonomiefähige Tätigkeiten stattfinden, nach
ihrer Priorität geordnet. Diese Aufgabe wurde mit Unter-
stützung eines Risikoberaters durchgeführt. Er verwendete
eine Reihe von Indizes, die ein grundlegendes Verständnis
der Veränderungen vermitteln sollen, die künftige Umwelt-
bedingungen für die jeweiligen Standorte und Betriebe
bedeuten.

Alle Anlagen mit mittlerer, hoher oder extremer Exposition
gegenüber einem oder mehreren akuten oder chronischen
physischen Klimarisiken wurden eingehender analysiert.
Für eine solide Risikoabschätzung wurden physische
Risiken modelliert. Als Grundlage dienten atmosphärische
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Daten zu Temperatur, Niederschlag, Dürre und Wald-
bränden sowie andere Daten zu Küstenhochwassern, tropi-
schen Wirbelstürmen, Wasserstress und Flussüber-
schwemmungen. Die Analyse umfasste Szenarien, die auf
den repräsentativen Konzentrationspfaden (Representative
Concentration Pathways; RCPs) des Intergovernmental
Panel on Climate Change (IPCC) basieren. Die vier RCPs
(2.6, 4.5, 6.0 und 8.5), die im fünften Sachstandsbericht
(AR5) des IPCC enthalten sind, wurden für diese Analyse
verwendet und auf verschiedene Zeithorizonte ange-
wendet, die mit der OMV Strategie übereinstimmen. Nach
erfolgter Abschätzung der finanziellen Auswirkungen der
jeweiligen Risiken wurden mit dem Management mögliche
Strategien zur Risikominderung erörtert, um die Durchfüh-
rung geeigneter Anpassungsmaßnahmen sicherzustellen.

Der Risikoausschuss des Konzerns besteht aus dem CFO
des OMV Konzerns und Mitgliedern des Senior Manage-
ments und tagt mindestens viermal im Jahr. Er stellt
sicher, dass das Risikobewusstsein und die Risikopräven-
tion in allen Entscheidungsprozessen verankert sind.
Zudem validiert der Ausschuss die wichtigsten nicht finan-
ziellen und finanziellen Risiken, die im Hinblick auf die
kurz-, mittel- und langfristigen Ziele der OMV identifiziert
wurden. Mehr dazu finden Sie im Geschäftsbericht.

Risikomanagementprozess

Der Risikomanagementprozess basiert auf einer Kombina-
tion von Bottom-up- und Top-down-Ansatz, und alle Mitar-
beiter:innen müssen die am besten geeigneten Strategien
zur Risikobegrenzung in ihrem Aufgabenbereich umsetzen.
Identifizierte und bewertete Risiken werden auf allen
Unternehmensebenen mithilfe von klar definierten Risiko-
richtlinien und -zuständigkeiten kontrolliert und reduziert.
Strategische Risiken und Chancen (z.B. in Verbindung mit
Klimawandel oder Wasserstress) werden in einem Top-
down-Prozess bewertet. Für die Bewertung von umweltbe-
zogenen Faktoren und Risiken sowie die Auswirkungen
unserer Geschäftstätigkeit auf die Umwelt, einschließlich
rechtlicher und Compliance-Risiken, bedienen wir uns hin-
gegen eines Bottom-up-Prozesses mit einer standardi-
sierten Methodik.

Die Identifizierung von ESG-Risiken erfolgt mittels eines
doppelten Wesentlichkeitsansatzes und einer Reihe geeig-
neter Risikoidentifikationstechniken wie Interviews, Work-
shops, Befragungen und Analysen historischer Verluste
sowie Informationen über Risiken, die in Risikoregistern
oder Schadensfalldatenbanken dokumentiert sind.
Umweltrisiken zum Beispiel werden mit Ansätzen wie
einer standardisierten Umweltrisikobewertungsmethodik
identifiziert, wobei wann immer möglich der Ansatz der
doppelten Wesentlichkeit verwendet wird. Umweltrisiken

und ‑chancen umfassen regulatorische, operative, finanzi-
elle und reputationsbezogene Faktoren und betreffen ins-
besondere Themen wie Klimawandel, Verfügbarkeit und
Qualität von Betriebswasser sowie die Auswirkungen von
Energie-, Klima- und Wasserrichtlinien. Derartige Risiken
werden dann für einen kurzfristigen Zeithorizont (3 Jahre),
einen mittelfristigen Horizont (3 bis 5 Jahre) oder auf lang-
fristige Sicht (mehr als 10 Jahre) analysiert, einschließlich
ihrer möglichen quantitativen Auswirkung als Abweichung
des Cashflows vom Plan und der Wahrscheinlichkeit einer
solchen Auswirkung. Zur Unterstützung des Bewertungs-
prozesses werden Heatmaps oder Risikomatrizen ver-
wendet, um Wahrscheinlichkeitsbereiche und die damit
verbundenen Konsequenzen im Falle des Eintritts von
Risiken zu identifizieren. Zur Überwachung und zum
Management von Umweltrisiken setzen wir digitale Tech-
nologien ein, wie unser spezielles IT-Tool, das ökologische
Risikoszenarien mit operativen und aus der Geschäftstätig-
keit erwachsenden Risiken integriert.

Zur Identifizierung derartiger Risiken beobachten wir lau-
fend das interne und externe Umfeld der OMV und konsul-
tieren das Senior Management, Fachexpert:innen und Vor-
standsmitglieder. Dieser Prozess ergänzt den Bottom-up-
Ansatz und erfasst die strategieimmanenten Risiken. Wir
sammeln Informationen über die Ursachen, die Folgen, die
entsprechenden Maßnahmen zur Risikominderung und
deren Wirksamkeit sowie über Veränderungen interner
und externer Faktoren, die die Wahrscheinlichkeit beein-
flussen. Diese Informationen werden in Arbeitssitzungen
mit dem Senior Management und Fachexpert:innen
bewertet.

Alle Risiken, die auf Konzernebene einen bestimmten
Schwellenwert übersteigen, werden im konzernweiten Risi-
kobericht erfasst und unabhängig von ihrer Eintrittswahr-
scheinlichkeit als wesentlich eingestuft. Die Schwelle kann
jedoch je nach dem Schwerpunkt des Managements für
die jeweilige Risikomanagementmaßnahme variieren. Dar-
über hinaus werden Risiken als wesentlich betrachtet,
wenn sie von relevanten Stakeholder:innen wie lokalen
Gemeinden, Regierungsbehörden, Mitarbeiter:innen oder
Lieferant:innen als solche eingestuft werden, auch wenn
die finanziellen Auswirkungen nicht signifikant sind.

Bottom-up- und Top-down-Perspektiven werden kombi-
niert, um ein umfassendes Risikoprofil des Unternehmens
zu erstellen, das bei der Entwicklung oder Aktualisierung
der OMV Strategie berücksichtigt wird. Die Ergebnisse der
intensiven Berichterstattung werden auf Ebene des OMV
Vorstands anhand des konzernweiten Risikoberichts erör-
tert und weiters dem Prüfungsausschuss der OMV vorge-
legt.
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Risikotaxonomie

Das Bewusstsein für jedes einzelne Risiko macht das Risi-
komanagement zu einem ganzheitlichen Prozess. Wir
bedienen uns konzernweit derselben Risikoterminologie
und sprechen eine gemeinsame Risikosprache, um die
Kommunikation von Risiken zu erleichtern. ESG-Risiken
sind ein Schlüsselelement der OMV Risikotaxonomie.

Das gesamte Spektrum der Risiken in Bezug auf die
Geschäftstätigkeit der OMV, einschließlich wirtschaftlicher,
ökologischer und gesellschaftlicher Aspekte, wird ent-
weder mithilfe eines semiqualitativen oder quantitativen
Ansatzes analysiert und in einem zentralen Risiko-Reposi-
tory dokumentiert. Das resultierende konzernweite Risiko-
profil bietet eine ganzheitliche Sicht auf Themen, die sich
mittel- und langfristig negativ auf die Unternehmensleis-
tung auswirken könnten, und wird daher in Entscheidungs-
findungsprozessen berücksichtigt.

Gemäß der Risikotaxonomie der OMV werden auf Grund-
lage der wichtigsten Risikotreiber folgende Risikokatego-
rien berücksichtigt:

Für Berichtszwecke bilden wir diese Taxonomie in verschie-
denen anderen Risikoklassifikationen wie NaDiVeG5 und
TCFD ab. Mehr über wesentliche finanzielle und nicht
finanzielle Risiken finden Sie im Geschäftsbericht 2022.

Spezifische Nachhaltigkeitsrisiken und
-chancen

In der nachstehenden Tabelle haben wir die potenziellen
Risiken (samt Gefahren und Chancen), Mitigationsmaß-
nahmen sowie die Nettorisiken und -chancen der OMV
Aktivitäten, gegliedert nach unseren wesentlichen Themen
und den damit zusammenhängenden NaDiVeG-Belangen,
zusammengefasst. Als wesentlich gelten in diesem Zusam-
menhang Themen, die erhebliche Auswirkungen auf die
Umwelt oder die Gesellschaft haben könnten (mehr dazu
siehe Wesentlichkeit). Die berichteten Risiken wurden auf
der Grundlage ihres Ausmaßes – gemessen an Auswir-
kungen und Wahrscheinlichkeit – ausgewählt, wobei für
jedes wesentliche Thema mindestens ein relevantes Bei-
spiel herangezogen wurde.

Finanzielle Risiken, einschließlich Marktpreisrisiken,
Fremdwährungsrisiken und Risiken aus (EU)-Emissi-
onsberechtigungen: Marktpreisrisiken werden kon-
zernweit betrachtet, und ihre möglichen Cashflow-
Auswirkungen werden mittels eines Risikomodells
analysiert, das Portfolioeffekte berücksichtigt. Solche
Marktpreisrisiken decken auch die Auswirkungen
volatiler Preise für (europäische) Emissionszertifikate
ab, wobei typische Mitigationsmaßnahmen wie Spot-,
Forward- oder Future-Geschäfte angewendet werden,
um eine ausgeglichene Position der Emissionszertifi-
kate durch den Verkauf im Falle eines Überhangs bzw.
den Zukauf im Falle einer Unterdeckung zu gewähr-
leisten.

Operative Risiken, einschließlich aller Risiken in Bezug
auf physische Vermögenswerte, Produktionsrisiken,
Projektrisiken, Personalrisiken, IT-Risiken sowie
HSSE-, Klimawandel- und regulatorischer Risiken/
Compliance-Risiken, werden nach dem definierten
Risikomanagementverfahren des Konzerns analysiert,
überwacht und gemanagt.

Strategische Risiken, die zum Beispiel durch technolo-
gischen Fortschritt oder den Klimawandel entstehen,
aber auch Reputationsrisiken und politische Risiken
wie Sanktionen umfassen

Das österreichische Nachhaltigkeits- und Diversitätsverbesserungsgesetz (NaDiVeG) definiert Risiko als potenzielle negative Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsbelange, die
aus der Geschäftstätigkeit des Unternehmens, dessen Lieferkette oder dessen Produkten/Dienstleistungen entstehen. Für die OMV stellt ein Risiko eine Unsicherheit in
Bezug auf Unternehmensziele dar und wird anhand der Wahrscheinlichkeit oder Häufigkeit eines Ereignisses und dessen Folgen gemessen, die in Chancen oder Gefahren
für den Erfolg der nachhaltigen operativen Leistung des Unternehmens resultieren können.

5
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Schwerpunktbereich: Klimawandel

Wesentliches
Thema
(NaDiVeG) Risikobeschreibung

Beschreibung der
Auswirkungen
(Inside-Out oder Outside-In) Mitigationsmaßnahmen

Energiewende
(Umweltbelange)

Gefahr (Risiko der Energie-
wende):
Risiko, das sich aus der Unfähig-
keit des Unternehmens ergibt,
neue Technologien und Produkte
zur Reduktion der Auswirkungen
der CO2-Intensität zu implemen-
tieren und zu managen

Inside-Out:
Der gesamte auf THGs basie-
rende CO2-Fußabdruck der
OMV (Scope 1, 2, 3) belief sich
2022 auf 145 Mio t CO2-Äqui-
valent. Die globalen
CO2-Emissionen im Jahr 2022
betrugen 37,5 Gt,1 wodurch
die OMV 0,4% zu den globalen
Gesamtemissionen im Jahr
2022 beitrug.

Outside-In:
Geringere Nachfrage nach von
der OMV erzeugten fossilen
Brennstoffen, begrenzte Aus-
lastung der Raffineriekapazi-
täten, Verlust von Lizenzen,
signifikante Einnahmeverluste
sowie Reputationsschäden

Mehr dazu siehe Energiewende

Gefahr (Risiko der Energie-
wende):
Als energie- und emissionsinten-
sives Unternehmen bedrohen
derzeitige und künftige Vor-
schriften über Mechanismen zur
Bepreisung von CO2-Emis-
sionen, die auf Energieverbrauch
und -effizienz sowie Emissionsre-
duzierung abzielen, unseren
Business-as-usual-Ansatz, z.B.
das EU-Emissionshandelssystem
(EU-EHS).

Outside-In:
Die Implementierung neuer,
zwingend vorzunehmender
Änderungen in der
Wertschöpfungskette würde
für die OMV erhebliche finan-
zielle Auswirkungen haben,
weil sie entweder die Fähig-
keit des Unternehmens ein-
schränken, seine Geschäfte
schneller nachhaltiger zu
gestalten, oder erhebliche
Zusatzkosten nach sich ziehen.

Mehr dazu siehe Energiewende

Dekarbonisierungsstrategie einschließ-
lich CO2-Reduktionszielen für das Pro-
duktportfolio und ein Investitions- und
Innovationsportfolio

Kapitalallokationsrahmen zur Erleichte-
rung von Investitionen in Projekte, die
mit den Klimazielen der OMV im Ein-
klang stehen

Detailliertes Marktscreening

Einhaltung der internen Governance-
Prozesse

Entwicklung neuer Geschäftsmöglich-
keiten

CO2-Reduktionsziele für das Produkt-
portfolio

Integration von CO2-Reduktionszielen
in den Long-Term Incentive Plan (LTIP)
für den Vorstand
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Wesentliches
Thema
(NaDiVeG) Risikobeschreibung

Beschreibung der
Auswirkungen
(Inside-Out oder Outside-In) Mitigationsmaßnahmen

Reduzierung der
CO2-Emissionen
(Umweltbelange)

Gefahr (Risiko der Energie-
wende):
Risiko eines Ungleichgewichts
zwischen den zugeteilten Zertifi-
katen und den für die Aktivitäten
des Unternehmens benötigten
Emissionsmengen

Zusätzlich das Risiko, dass sich
das Unternehmen nicht an die
sich rasch ändernden Anforde-
rungen an das routinemäßige
Abfackeln von Erdölbegleitgas
anpassen kann. Mit den anste-
henden strengeren Richtlinien
und Vorschriften, die die völlige
Abschaffung des routinemä-
ßigen Abfackelns oder Ablassens
von Erdölbegleitgas vor-
schreiben, könnten bestimmte
Feldentwicklungskonzepte, die
auf dem routinemäßigen Abfa-
ckeln basieren, überhaupt nicht
durchführbar (z.B. Früh-
förderanlagen in abgelegenen
Gebieten) oder nur mit höheren
Investitionen und Betriebskosten
realisierbar sein.

Outside-In:
Das Versäumnis, die Energie-
effizienz zu verbessern, könnte
zu höheren Kosten führen, die
durch die Ungewissheit hin-
sichtlich der Nachfrage nach
Zertifikaten und der Kosten
der Risikominderung ent-
stehen, sowie in einem
höheren Energieverbrauch
und höheren THG-Emissionen
resultieren.

Reputationsschäden könnten
durch den Druck lokaler
Gemeinden ausgelöst werden,
die über die geltenden
Gesetze zum Abfackeln von
Erdölbegleitgas und zur Emis-
sionsintensität hinausgehende
Reduzierungen fordern, und/
oder bestimmte
Feldentwicklungskonzepte
könnten nur mit höheren
Investitionen und Betriebs-
kosten realisierbar sein.

Inside-Out:
Die gesamten Scope-1-THG-
Emissionen der OMV im Jahr
2022 in Höhe von 11,7 Mio t
CO2-Äquivalent erhöhten die
CO2-Konzentration in der
Atmosphäre um 0,0007 ppm.

Mehr dazu siehe Energieeffizienz und
Beschaffung erneuerbarer Energien
sowie Abfackeln und Ablassen von Erd-
ölbegleitgas und diffuse Methanemis-
sionen

Energiewende
und Reduzierung
der CO2-Emis-
sionen
(Umweltbelange)

Chance (der Energiewende):
Fortsetzung des Beitrags zu
einem nachhaltigen Energie-
system durch die Weiterentwick-
lung innovativer Projekte und
deren erfolgreiche Implementie-
rung. Die OMV entwickelt tragfä-
hige Geschäftsmodelle auf Basis
von Wasserstoff, Bioenergie,
Kohlenstoff und Geothermie. Die
Beschleunigung der Entwicklung
von Technologien und der
Zugang zu Expert:innen und
Know-how werden den von der
OMV eingeschlagenen Weg zur
Energiewende weiter ebnen.

In Anbetracht der aktuellen Stra-
tegie besteht ein Potenzial für
zusätzliches Neugeschäft, wie
z.B. die Intensivierung der strate-
gischen Energiekooperation mit
verschiedenen Partner-
unternehmen, um erneuerbare
Energie für den OMV Eigenver-
brauch zu erzeugen, oder die
Weiterentwicklung neuer Techno-
logien und Produkte, um die
CO2-Intensität konventioneller
Öl- und Gasprodukte im Unter-
nehmensportfolio zu reduzieren.

Inside-Out und Outside-In:
Dies wird das Wachstum und
die Weiterentwicklung neuer
nachhaltiger Lösungen im
Chemiebereich und in der
Energieversorgung voran-
treiben, langfristigen Wert für
den OMV Konzern und seine
Aktionär:innen schaffen und
den CO2-Fußabdruck des
OMV Konzerns verringern.
Zudem würde es neue
Chancen für Anrainerge-
meinden eröffnen, qualifizierte
Arbeitsplätze schaffen und die
Arbeitnehmer:innen sowie
deren Einkommen (während
des Übergangs) schützen.

Mehr dazu siehe CO2-freie Produkte
sowie Energieeffizienz und Beschaffung
erneuerbarer Energien

1 Quelle: Global Carbon Project, Global Carbon Budget 2022.

Steigerung der Energieeffizienz und
Reduzierung des internen Brennstoffver-
brauchs durch erneuerbare Energie-
quellen, wie zum Beispiel durch die Nut-
zung der eigenen Photovoltaik-(PV-)
Anlagen

Zertifizierung der Raffinerien, des
Bereichs Chemicals und einiger E&P-
Assets nach ISO 50001

Einführung bestimmter Tools, um
Anlagen so optimal wie möglich zu
betreiben, wie zum Beispiel durch die
Einführung eines Energy Trend Boards,
das den Anlagenführer:innen dabei
hilft, den Energieverbrauch kontinuier-
lich im Auge zu behalten

Kontinuierliche Optimierung von Anla-
gendesign und Anlagenkontrolle sowie
Durchführung von Verbesserungs-
projekten, um mögliche Optimierungs-
hemmnisse zu beseitigen

Schrittweise Einstellung des routinemä-
ßigen Abfackelns und Ablassens von
Erdölbegleitgas als wichtiger Beitrag
zur Reduzierung von THG-Emissionen

Integration von CO2-Reduktionszielen
in den LTIP für den Vorstand

Laufende Identifizierung und Erschlie-
ßung umweltfreundlicher und lebensfä-
higer Geschäftsfelder, die ein signifi-
kantes Steigerungspotenzial bieten und
zu den Kompetenzen der OMV passen

Weitere Steigerung der Energieeffizienz
und Reduzierung des internen Brenn-
stoffverbrauchs durch den Ausbau
erneuerbarer Energieträger, wie zum
Beispiel der eigenen PV-Anlagen des
OMV Konzerns

Vorteile aus dem Austausch von Know-
how durch die Gründung von Joint
Ventures und Konsortien, die neue
Energielösungsprojekte vorantreiben

Integration von CO2-Reduktionszielen
in den LTIP für den Vorstand

Verstärktes Engagement für erneuer-
bare Energiequellen
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Schwerpunktbereich: Management natürlicher Ressourcen

Wesentliches
Thema
(NaDiVeG) Risikobeschreibung

Beschreibung der
Auswirkungen
(Inside-Out oder Outside-In) Mitigationsmaßnahmen

Kreislaufwirtschaft
(Umweltbelange)

Chance:
Die OMV sucht nach Möglich-
keiten, die Emissionen in ver-
schiedenen Ländern, in denen
wir tätig sind, über die gesetz-
lichen CO2-Emissions-
anforderungen hinaus zu
begrenzen. Die Nutzung von
CO2 als wertvollen Rohstoff
für Energielösungen und
industrielle Prozesse sowie die
Abscheidung von CO2 und
dessen Verarbeitung zu syn-
thetischen Kraftstoffen, Kunst-
stoffen oder anderen Chemika-
lien gehören zu den identifi-
zierten Möglichkeiten.

Mit Borealis hat die OMV
einen integrierten Ansatz für
die Kreislaufwirtschaft entwi-
ckelt, indem sie eine breite
Palette von kreislauffähigen
Produktlösungen anbieten.
Angesichts eines wachsenden
Marktes und sich ändernder
gesetzlicher Normen
zugunsten erneuerbarer Mate-
rialien will der Konzern seine
Gewinne und Marktanteile mit
diesen Produkten steigern.

Inside-Out:
Neue klimafreundliche, inno-
vative Produkte und Dienst-
leistungen, die speziell für
Industrieanwendungen entwi-
ckelt werden, eröffnen
Chancen im Hinblick auf die
Beschäftigung und die Liefer-
kette.

Zudem bringen sie einen
erheblichen Umweltnutzen, da
CO2 nicht emittiert, sondern in
einen Rohstoff umgewandelt
und in einer Kreislaufwirt-
schaft genutzt wird.

Mehr dazu siehe Kreislaufwirtschaft
sowie Neutralisationsmaßnahmen

Schaffung bereichsübergreifender Wert-
schöpfungsketten und Betrieb einer
Anlage im großen Maßstab

Zusammenarbeit mit starken Industrie-
partner:innen

Programme für eine proaktive Rohstoff-
beschaffung

Borealis ist Mitbegründer von „Project
STOP“, einem Programm zur Unterstüt-
zung von Städten in Indonesien bei der
Entwicklung und Umsetzung kosteneffi-
zienter, kreislauforientierter Abfall-
sammel- und ‑sortiersysteme, wodurch
weniger Abfall in die Umwelt gelangt
und die Ressourceneffizienz gesteigert
wird.
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Wesentliches
Thema
(NaDiVeG) Risikobeschreibung

Beschreibung der
Auswirkungen
(Inside-Out oder Outside-In) Mitigationsmaßnahmen

Gefahr:
Falsch entsorgte Kunststoffab-
fälle sind ein wachsendes Pro-
blem. Wenn sie nicht ord-
nungsgemäß gesammelt, sor-
tiert und entsorgt werden,
stellen sie eine Bedrohung für
die Umwelt dar.

Darüber hinaus könnte die
Begrenzung des Volumens an
Kunststoffabfällen für das
Recycling die Steigerung des
Recyclingvolumens verlang-
samen und den Marktpreis für
recycelte Kunststoffe im Ver-
gleich zu Kunststoffen aus fos-
silen Rohstoffen erhöhen.

Inside-Out:
Kunststoffabfälle können,
wenn sie nicht ordnungs-
gemäß gesammelt, sortiert
und entsorgt werden, in die
Umwelt gelangen und diese
verschmutzen, Tiere schädigen
und schließlich als Mikro-
plastik in das Trinkwasser und
in Lebensmittel gelangen. Die
Umweltverschmutzung wirkt
sich negativ auf die wirtschaft-
liche Entwicklung und den
Tourismus aus und gefährdet
Arbeitsplätze in bestimmten
Wirtschaftszweigen, wie z.B. in
der Fischerei.
Die begrenzte Verfügbarkeit
von Rohstoffen aus Kunststoff-
abfällen könnte die Umstel-
lung von fossilen auf erneuer-
bare Rohstoffe als wichtige
Voraussetzung für den Über-
gang zu einer Kreislaufwirt-
schaft behindern.

Outside-In:
Die Ungewissheit bezüglich
der neuen Rechtsvorschriften,
die derzeit ausgearbeitet
werden, macht langfristige
Investitionen schwierig und
riskant. Innovation und die
Entwicklung neuer Technolo-
gien erfordern viel Zeit – in der
Regel mehr als in anderen
Branchen. Geplante Investiti-
onsvorhaben könnten sich ver-
zögern, was das Mengen-
wachstum einschränkt und die
Fähigkeit beeinträchtigt, die in
Bezug auf die Kreislaufwirt-
schaft gesetzten Ziele recht-
zeitig zu erreichen.

Die begrenzte Verfügbarkeit
von erneuerbaren Rohstoffen
zu einem erschwinglichen
Preis kann das Erreichen der
Recyclingziele für den Konzern
erschweren.

Das Risiko, nicht rechtzeitig
mit alternativen Lösungen zu
reagieren, könnte zum Verlust
von Marktanteilen führen und
sich somit negativ auf die
Reputation und das Image der
OMV auswirken.

Mehr dazu siehe Kreislaufwirtschaft

Einführung einer Reihe von emissions-
armen und biobasierten Produkten wie
Bornewables™, Borvida™ und
Borcycle™ M

Zusammenarbeit mit Industrie-
partner:innen und Möglichkeiten der
öffentlichen Finanzierung, um
gemeinsam Innovationen, Technolo-
gien, Produkte und die Digitalisierung
zu entwickeln und auszubauen. Dies
wird Maßnahmen und Lösungen
beschleunigen, einschließlich Rohstoff-
beschaffungsprogrammen für Kunst-
stoffabfälle, biobasierte Rohstoffe und
erneuerbares Öl sowie der Beteiligung
an Industrieprojekten mit öffentlicher
Finanzierung.

Programme für eine proaktive Rohstoff-
beschaffung für Kunststoffabfälle, bio-
basierte Rohstoffe und erneuerbares Öl

Teilnahme an Industrieprojekten mit
mehreren Beteiligten und Möglichkeiten
der öffentlichen Finanzierung

„Project STOP“ bei Borealis zur Unter-
stützung von Städten in Indonesien bei
der Entwicklung und Umsetzung kosten-
effizienter, kreislauforientierter Abfall-
sammel- und ‑sortiersysteme, wodurch
weniger Abfall in die Umwelt gelangt
und die Ressourceneffizienz gesteigert
wird

Strategisches Programm zu Lösungen
für die Kreislaufwirtschaft (Circular Eco-
nomy Solutions; CES)
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Wesentliches
Thema
(NaDiVeG) Risikobeschreibung

Beschreibung der
Auswirkungen
(Inside-Out oder Outside-In) Mitigationsmaßnahmen

Umwelt
(Umweltbelange)

Gefahr (physisches Risiko):
Risiko, dass nicht ausreichend
Wasser zur Verfügung steht,
um den Betrieb fortzusetzen,
oder Risiko einer Verschlechte-
rung der Wasserressourcen
aufgrund nicht durchgeführter
Sicherheitsmaßnahmen

Outside-In:
Perioden mit geringen oder
keinen Niederschlägen zur
Auffüllung von Oberflächen-
oder Grundwasservorräten
könnten in Gebieten mit
geringer Wasserverfügbarkeit
dazu führen, dass der Zugang
zu Wasser für den normalen
Betrieb (d.h. für den internen
Verbrauch) und für die Anrai-
nergemeinden unmöglich ist.

Mehr dazu siehe Wasser

Gefahr:
Risiko der Boden- und Wasser-
kontamination durch unsach-
gemäßes Abfallmanagement,
und zwar entweder durch die
Nichteinhaltung interner Vor-
schriften durch Mitar-
beiter:innen, Lieferant:innen
und Vertragsunternehmen
oder durch das Versagen der
Anlagenintegrität

Inside-Out:
Die Kontamination von Böden
und Wasser könnte in einem
intakten Ökosystem zu
Umweltverschmutzungen bzw.
einer negativen Kettenreaktion
führen, mit negativen Auswir-
kungen auf Pflanzen und Tiere
sowie auf das Wohlbefinden
der Menschen.

Mehr dazu siehe Abfall

Schwerpunktbereich: Menschen

Wesentliches
Thema
(NaDiVeG) Risikobeschreibung

Beschreibung der
Auswirkungen
(Inside-Out oder Outside-In) Mitigationsmaßnahmen

Diversität, Gleich-
stellung und
Inklusion
(Arbeitnehmer-
und Sozialbe-
lange)

Gefahr:
Risiko, dass die Diversitäts-
ziele des Konzerns nicht
erreicht werden und eine inklu-
sive und vielfältige Belegschaft
nicht gefördert und aktiv auf-
rechterhalten wird

Outside-In:
Werden die Diversitätsziele
des Konzerns nicht erreicht,
erhöht sich das Risiko, dass
sich das Mitarbeiterengage-
ment verringert, die Fluktua-
tion zunimmt und weibliche
Toptalente nicht gehalten
werden können. Dies könnte
zu Reputationsschäden führen,
da das Unternehmen als
schlechter Arbeitgeber mit dis-
kriminierenden Verhaltens-
weisen und schlechter Unter-
nehmenskultur wahrge-
nommen werden könnte.

Inside-Out:
Höhere psychische Belas-
tungen und größere gesund-
heitliche Probleme für Arbeit-
nehmer:innen, die sich mit dis-
kriminierenden Verhaltens-
weisen konfrontiert sehen;
begrenzte Auswirkungen auf
den sozialen Zusammenhalt
sowie auf Wertschätzung und
Akzeptanz der unterschiedli-
chen Mitglieder unserer Anrai-
nergemeinden

Mehr dazu siehe Diversität, Gleichstel-
lung und Inklusion

Verbesserung der Integrität durch Aus-
tauschprogramme für veraltete Wasser-
leitungen/Anlagen, vorbeugende War-
tung, Wassermanagementpläne, redu-
zierten Wasserverbrauch und Verbesse-
rungen der Wassereffizienz

Wassermanagement ist eine wesent-
liche Komponente unserer gesellschaft-
lichen Akzeptanz („License to Operate“).
Wir arbeiten engagiert mit den Anrai-
nergemeinden zusammen und agieren
als verantwortungsvolle Partnerin.

Alle Wassermanagementaktivitäten der
OMV haben eine sozial gerechte Was-
sernutzung zum Ziel. Zu diesem Zweck
beziehen wir lokale Regulierungsbe-
hörden und für das Flussgebietsma-
nagement zuständige Stellen mit ein.

Verbesserung bestehender Abfallma-
nagementpläne

Schulung des Personals und regelmä-
ßige Audits zur Bewertung der Fort-
schritte

Prozesssicherheitsmaßnahmen und
Wartung

Zertifizierungen nach „Operation Clean
Sweep“

Erhöhung des prozentualen Anteils von
Frauen im Senior Management durch
eine Reihe von Initiativen, wie z.B. Men-
toring und Schulungen zu unbewusster
Voreingenommenheit

„New Parent Program“ in Österreich,
das sich gleichermaßen an Männer und
Frauen richtet, um eine ausgewogenere
Aufteilung der Kinderbetreuungs-
pflichten zu fördern

Einbettung unserer Diversitätsziele in
die Nachfolgeplanung, wobei bei der
Identifizierung von Toptalenten Frauen
bei gleicher Qualifizierung der Vorzug
gegeben wird

Geschlechtergleichstellung ist eines der
Diversitätskriterien, nach denen wir die
Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglieder
auswählen.

Einbeziehung des Kriteriums der Inter-
nationalität bei der Bewertung von Kan-
didat:innen im Rahmen der Rekrutie-
rung von Führungskräften

Sicherstellung der Einhaltung des Code
of Conduct
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Wesentliches
Thema
(NaDiVeG) Risikobeschreibung

Beschreibung der
Auswirkungen
(Inside-Out oder Outside-In) Mitigationsmaßnahmen

Mitarbeiter:innen
(Arbeitnehmer-
und Sozialbe-
lange)

Gefahr:
Die Branche muss sich darauf
einstellen, dass in den
nächsten Jahren aufgrund von
natürlichen Abgängen und
Pensionierungen ein ernst-
hafter Mangel an erfahrenen
technischen Fachkräften ent-
stehen wird. Das Risiko
besteht dabei sowohl in der
Anzahl der Arbeit-
nehmer:innen, die in den
Ruhestand treten, als auch in
der Zahl jener, die bereit sind,
an ihre Stelle zu treten.

Risiko, keine hoch qualifi-
zierten Mitarbeiter:innen zu
gewinnen und/oder zu halten,
die für das Wachstum und den
Übergang zu einem nachhal-
tigen Unternehmen erforder-
lich sind

Mangelnde Motivation, feh-
lendes Engagement und das
Risiko, talentierte Fachkräfte
infolge des zunehmenden
Drucks zur Kostensenkung
durch die Förderung des
Online-Selbststudiums gegen-
über dem traditionellen Prä-
senzunterricht zu verlieren

Outside-In:
Für den OMV Konzern könnte
sich das Risiko ergeben, dass
Schlüsselpositionen nicht
besetzt werden können oder
dass kurzfristige oder nicht
ordnungsgemäß durchge-
führte Übergaben dazu führen,
dass die jeweiligen Anlagen
eventuell nicht zuverlässig
arbeiten. Die Leistung einer
Abteilung oder des gesamten
Unternehmens könnte sich
verschlechtern. Zudem könnte
die Branche unattraktiver
werden, was zu einem gerin-
geren Personalstand und
einem verzögerten Übergang
zu einem nachhaltigen Unter-
nehmen führen würde.

Inside-Out:
Das Risiko, den zuverlässigen
Betrieb nicht aufrechterhalten
zu können; Beeinträchtigungen
der Prozesse und der Sicher-
heit

Wenn es dem OMV Konzern
nicht gelingt, die notwendigen
Talente zu gewinnen, könnten
die Chancen der OMV, sich zu
einem nachhaltigeren Unter-
nehmen zu entwickeln,
begrenzt sein.

Mehr dazu siehe Mitarbeiter:innen

Chance:
Durch die Umstellung auf ein
nachhaltiges Geschäftsmodell
kann der OMV Konzern Karrie-
repfade und Beschäftigungs-
möglichkeiten anbieten, die
einen neuen Talent-Pool
erschließen.

Inside-Out:
Die OMV wird eine starke
Arbeitgeberin in der Branche
bleiben, indem sie neue
Beschäftigungsmöglichkeiten
in nachhaltigen Geschäftsfel-
dern anbietet und neue und
frische Talente gewinnt, die
Teil einer Erfolgsgeschichte
sein und an CO2-armen Ener-
gielösungen arbeiten wollen,
um die Energiewende zu
beschleunigen.

Mehr dazu siehe Mitarbeiter:innen

Aufbau solider Talent-Pipelines durch
die Zusammenarbeit mit Universitäten
und das Anbieten von Praktika und
anderen Programmen

Sicherstellung wettbewerbsfähiger Ver-
gütungen und Leistungen durch konti-
nuierliche Beobachtung von Markttrends
und internationalen Best Practices

Stärkung der Feedback-Kultur und ver-
mehrte Schulungen für Führungskräfte

Motivation der Mitarbeiter:innen zur
Nutzung von Online-Lernangeboten

Aufbau langfristiger Arbeitsverhältnisse
und Beschäftigung von ortsansässigen
Arbeitnehmer:innen in den Ländern, in
denen die OMV tätig ist

Nutzung von Social-Media-Kanälen, um
die Öffentlichkeit und OMV Zielgruppen
über die Vorteile unserer Produkte, die
damit verbundenen Nachhaltigkeits-
herausforderungen und die Art und
Weise, wie die OMV diese adressiert,
proaktiv zu informieren

Identifizierung und Erschließung von
CO2-armen und anderen lebensfähigen
Geschäftsfeldern, die ein signifikantes
Steigerungspotenzial bieten und zu den
Kompetenzen der OMV passen

Verstärktes Engagement für erneuerbare
Energiequellen
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Wesentliches
Thema
(NaDiVeG) Risikobeschreibung

Beschreibung der
Auswirkungen
(Inside-Out oder Outside-In) Mitigationsmaßnahmen

Anrainer-
gemeinden
(Wahrung der
Menschenrechte,
Arbeitnehmer-
und Sozialbe-
lange)

Gefahr:
Risiko von Menschenrechtsver-
letzungen in Anrainerge-
meinden im Zusammenhang
mit der Geschäftstätigkeit des
OMV Konzerns. Dieses Risiko
umfasst auch die mangelnde
Konsultation der lokalen
Bevölkerung, die fehlende Ent-
schädigung und Wiedergutma-
chung sowie die negativen
Auswirkungen auf die Beschäf-
tigung, die Entwicklung von
Fertigkeiten, die Bildung, den
Lebensstandard und die Kultur
vor Ort. Darüber hinaus
umfasst es die negativen Aus-
wirkungen auf die Umwelt, auf
die Gesundheit, Sicherheit und
Lebensqualität oder auf den
Zugang zu Grund-
versorgungsleistungen in den
Anrainergemeinden.

Outside-In:
Verschlechterung der Bezie-
hungen zwischen der OMV
und den lokalen Stake-
holder:innen einschließlich der
lokalen Verwaltungen mit dem
Ergebnis, dass in Geschäftsbe-
langen nicht zusammengear-
beitet wird

Weitere Folgen für die OMV
können sein: Verzögerungen in
der Produktion, Sicherheits-
probleme, Blockade ihrer
geschäftlichen Aktivitäten,
gesetzliche Haftung, Verlust
der gesellschaftlichen Akzep-
tanz („License to Operate“),
Reputationsschäden.

Inside-Out:
Folgen für Rechte-
inhaber:innen und Anrainerge-
meinden:

Mehr dazu siehe Anrainergemeinden
sowie Menschenrechte

Fehlen von Menschenrechten
und individuellen Entwick-
lungsmöglichkeiten, wie z.B.
Recht auf eine saubere und
gesunde Umwelt, Zugang zu
Grundversorgungsleistungen,
Gesundheit und Sicherheit

Wirtschaftliche Nachteile, wie
z.B. bei fehlender Entschädi-
gung oder Umweltauswir-
kungen ein erhöhtes Risiko für
die persönliche Gesundheit
und Sicherheit, sowie Mit-
schuld an Menschenrechtsver-
letzungen (z.B. Menschen-
handel, Kinderarbeit, schlechte
Arbeitsbedingungen)

Schulungen für alle OMV Mitar-
beiter:innen und das interne Kommuni-
kationsteam zur generellen Sensibilisie-
rung für Menschenrechte

Vertiefende Schulungen für Mitar-
beiter:innen in bestimmten Funktionen
zur Entwicklung von Kompetenzen

Integration von Menschenrechten in
Geschäftsprozesse, wie z.B. HSSE-Kon-
traktorenmanagement, Projektmanage-
ment, Lieferantenpräqualifikation und
-überwachung

Bewertung der Menschenrechtssituation
vor Aufnahme der Geschäftstätigkeit in
einem Land sowie regelmäßige Men-
schenrechtsbewertungen in den Län-
dern, in denen wir tätig sind, unter
Berücksichtigung arbeitsrechtlicher
Aspekte

Engagement von Vorstand und Auf-
sichtsrat für Menschenrechte

Entwicklung und Umsetzung (bzw.
Unterstützung von Geschäfts-
partner:innen der OMV bei der Entwick-
lung) eines Beschwerdemechanismus

Professionelle Menschenrechts- und
Sozialverträglichkeitsprüfung

Professionelles Management von Com-
munity Relations und Entwicklung
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Wesentliches
Thema
(NaDiVeG) Risikobeschreibung

Beschreibung der
Auswirkungen
(Inside-Out oder Outside-In) Mitigationsmaßnahmen

Menschenrechte
(Wahrung der
Menschenrechte,
Arbeitnehmer-
und Sozialbe-
lange)

Gefahr:
Risiko von Menschenrechtsver-
letzungen in den Betrieben der
OMV, bei Geschäfts- oder
Joint-Venture-Partner:innen
sowie bei Kräften der öffentli-
chen Sicherheit, die sich nicht
an den Code of Conduct der
OMV, die OMV Menschen-
rechts-Grundsatzerklärung
oder internationale
Menschenrechtsstandards
halten

Dabei geht es ebenso um das
Risiko schlechter Arbeitsprak-
tiken sowie um Kinderarbeit,
Zwangsarbeit, Menschen-
handel, sexuelle Übergriffe,
Belästigung oder Bedrohung,
unzureichende Beschwerde-
mechanismen oder andere
Menschenrechtsverletzungen.

Risiko einer ungerechten Ent-
schädigung von Landbe-
sitzer:innen im Falle einer Ent-
eignung von Land

Inside-Out:
Folgen für Inhaber:innen von
Menschenrechten:

Outside-In:
Verschlechterung der Bezie-
hungen der OMV zu ihren Sta-
keholder:innen sowie Blockie-
rung der Aktivitäten der OMV,
Sicherheitsprobleme, soziale
Unruhen, Schädigung der
Reputation der OMV

Mehr dazu siehe Menschenrechte

Schwerpunktbereich: Gesundheit, Arbeitsschutz und Sicherheit2

Wesentliches
Thema
(NaDiVeG) Risikobeschreibung

Beschreibung der
Auswirkungen
(Inside-Out oder Outside-In) Mitigationsmaßnahmen

Gesundheit,
Sicherheit und
Wohlergehen
(Umweltbelange,
Arbeitnehmer-
und Sozialbe-
lange)

Gefahr:
Sachschäden auf See oder an
Land (Verarbeitungs- und Auf-
bereitungsanlagen), die durch
verschiedene Risiken außer-
halb der normalen Geschäfts-
tätigkeit oder der normalen
Wartung verursacht werden,
wie z.B. Brände und Explo-
sionen, und die nachfolgende
Unterbrechung der Produktion

Inside-Out und Outside-In:
Risiken wie Integritätsfehler
oder unsichere
Prozesssicherheits-
bedingungen könnten zu
Geschäftsunterbrechungen,
Umweltverschmutzung,
Risiken für die Mitarbeitersi-
cherheit, Reputationsschäden
sowie zu Todesfällen unter
Dritten führen und die Biodi-
versität und Ökosysteme
gefährden.

Mehr dazu siehe Prozesssicherheit

Gefahr:
Integritätsverlust einer Rohrlei-
tung aufgrund des Versagens
von Druckkontrollsystemen
oder einer Gasmigration in die
Ringräume infolge unzurei-
chender Zementierung der
Oberflächenverrohrung, mit
der Folge eines schweren
Unfalls (Explosion, Großbrand,
großer Ölaustritt)

Inside-Out und Outside-In:
Ein schwerer Unfall könnte zu
einem größeren Ölaustritt,
Produktionsstillstand und
Reputationsschäden führen.

Mehr dazu siehe Prozesssicherheit
sowie Austritt schädlicher Substanzen

Fehlen von Menschenrechten
und Raum für die individuelle
Entwicklung

Wirtschaftliche Nachteile

Erhöhtes Risiko für die persön-
liche Gesundheit und Sicher-
heit und im schlimmsten Fall
sogar für Verletzungen oder
den Tod

Bewertung der Menschenrechtssituation
vor Aufnahme der Geschäftstätigkeit in
einem Land sowie regelmäßige Men-
schenrechtsbewertungen in den Län-
dern, in denen wir tätig sind, unter
Berücksichtigung arbeitsrechtlicher
Aspekte

Engagement von Vorstand und Auf-
sichtsrat für Menschenrechte

Einbeziehung von Menschenrechtsas-
pekten (einschließlich Arbeitsrechten) in
Managementmeetings mit Geschäfts-
und Joint-Venture-Partner:innen

Entwicklung und Umsetzung eines
internen Beschwerdemechanismus

Mitarbeiterschulungen (mit Schwer-
punkt auf Hochrisikoländern)

Integration von Menschenrechten in
Geschäftsprozesse, wie z.B. HSSE-Kon-
traktorenmanagement, Projektmanage-
ment, Lieferantenpräqualifikation und
-überwachung

OMV Code of Conduct und OMV Men-
schenrechts-Grundsatzerklärung

Gewährleistung gerechter und transpa-
renter Landbewertungs- und Entschädi-
gungsverfahren, die sich an internatio-
nalen Best Practices orientieren

Audits (intern und durch Dritte)

Vorbeugende Wartung

Inspektionen

Erneuerungsprogramm (Projekte zur
Anlagenverbesserung)

Planmäßige Generalüberholung

Qualifiziertes und geschultes Personal

Prozesssicherheitsmaßnahmen und
Wartung

Maßnahmen zur Notfallvorsorge und
Wartung

Mitarbeiterschulungen
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Wesentliches
Thema
(NaDiVeG) Risikobeschreibung

Beschreibung der
Auswirkungen
(Inside-Out oder Outside-In) Mitigationsmaßnahmen

Gefahr:
Wenn Kund:innen auf Kenn-
zeichnungen nicht die richtigen
Gefahrenhinweise erhalten,
besteht das Risiko, dass sie
Produkte ohne die erforderli-
chen Vorsichtsmaßnahmen
verwenden und dadurch
Gefahren ausgesetzt sind.

Dies könnte durch regulatori-
sche Änderungen verursacht
werden, die strengere Gefah-
reneinstufungen, Bedenken
hinsichtlich der Produktsicher-
heit und/oder länder- bzw.
regionenspezifische Gefahren-
kennzeichnungen nach sich
ziehen, die in der Sprache,
aber auch hinsichtlich der
rechtlich geforderten Inhalte
abweichen.

Inside-Out:
Chemische Substanzen
können bei unsachgemäßem
und nicht bestimmungsge-
mäßem Gebrauch zu unge-
wollten gesundheitlichen
Schäden bei Menschen führen,
die mit derartigen Substanzen
in Kontakt kommen.

Mehr dazu siehe Produktsicherheit

2 Ein wesentliches Thema im Schwerpunktbereich Gesundheit, Arbeitsschutz und Sicherheit sind die Aspekte Sicherheit, Notfälle und Krisenresilienz. Im Risikoregister
sind jedoch keine mit diesem wesentlichen Thema einhergehenden Risiken aufgeführt. Die OMV analysiert Risiken für ihre physische und IT-Sicherheit zwar im
Rahmen ihrer Risikomanagementprozesse, kann dazu jedoch keine Einzelheiten offenlegen, da dies für das Unternehmen an sich bereits ein Risiko darstellen würde.
Risiken, die aus möglichen Verstößen gegen Bestimmungen zur physischen bzw. zur IT-Sicherheit resultieren, werden im Rahmen anderer wesentlicher Themen
berücksichtigt, z.B. der Prozesssicherheit.

Schwerpunktbereich: Ethische Geschäftspraktiken

Wesentliches Thema
(NaDiVeG) Risikobeschreibung

Beschreibung der
Auswirkungen
(Inside-Out oder Outside-In) Mitigationsmaßnahmen

Wirtschaftliche Aus-
wirkungen und
Geschäftsgrundsätze
(Verhinderung von
Korruption, Umwelt-
belange)

Gefahr:
Missbrauch anvertrauter
Macht zum eigenen unrecht-
mäßigen Gewinn/Vorteil, Vor-
rang des persönlichen Inter-
esses vor dem Unterneh-
mensinteresse oder andere
Formen unethischen
Geschäftsgebarens

Outside-In:
Das Risiko unethischen
Geschäftsgebarens könnte zu
Reputations- und Vermögens-
schäden sowie im Einzelfall
auch zu strafrechtlichen Kon-
sequenzen führen.

Mehr dazu siehe Geschäftsethik und
Korruptionsbekämpfung

Als Unterzeichner der Global Charter for
Responsible Care® der chemischen
Industrie hat sich Borealis verpflichtet,
die Sicherheit seiner Produkte über die
gesamte Wertschöpfungskette hinweg
zu gewährleisten.

Im Rahmen seiner Produkt-
verantwortung (Product Stewardship)
trägt Borealis den anwendungsbezo-
genen Anforderungen an die Produktsi-
cherheit genauestens Rechnung. Daraus
folgt, dass Produkte, auch wenn sie in
gesondert geregelten Bereichen zur
Anwendung kommen (Kontakt mit
Lebensmitteln und Trinkwasser, medizi-
nische Anwendungen usw.), vollständig
mit den geltenden gesetzlichen Bestim-
mungen und Normen in Einklang
stehen. Die Produktverantwortung bildet
also die Grundlage dafür, dass die Pro-
dukte für die Kund:innen sicher sind.

Das Borealis Product Stewardship Com-
mittee bewertet die potenziellen
Gesundheits-, Sicherheits- und regulato-
rischen Risiken aller vom Konzern ver-
wendeten Substanzen und definiert risi-
komindernde Maßnahmen.

Borealis überprüft alle neuen und verän-
derten Rohstoffe und Produkte im Hin-
blick auf Einstufung und Kennzeichnung
und erstellt für alle klassifizierten Mate-
rialien länderspezifische Sicherheitsda-
tenblätter sowie Sicherheitskarten für
den Arbeitsplatz.

Damit unsere Polyolefinprodukte korrekt
und in der korrekten Sprache gekenn-
zeichnet werden, wurde an allen Stand-
orten in der EU und in Nordamerika das
SAP-Tool für die zentrale Etikettenver-
waltung installiert.

Implementierung eines Compliance-
Management-Systems
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Wesentliches Thema
(NaDiVeG) Risikobeschreibung

Beschreibung der
Auswirkungen
(Inside-Out oder Outside-In) Mitigationsmaßnahmen

Gefahr:
Nichteinhaltung von Umwelt-,
Emissions- und Wasserge-
setzen oder internen Regeln
und Vorschriften, bedingt
durch unerwartete Ände-
rungen oder die unterschied-
liche Auslegung von Gesetzen

Outside-In:
Dies würde zusätzliche
Betriebs- (OPEX) oder Investi-
tionsausgaben (CAPEX) für
die Aufrüstung von Anlagen
oder zusätzliche Steuern zur
Folge haben.

Mehr dazu siehe Umwelt

Gefahr:
Das Risiko, dass der OMV
Konzern oder eine oder meh-
rere seiner Tochtergesell-
schaften die EU-Verordnung
2016/679 zum Datenschutz
nicht einhalten – z.B. aufgrund
von Verstößen gegen die IT-
Sicherheit, politisch moti-
vierten Durchsetzungsmaß-
nahmen, unbeabsichtigten
Verstößen durch Mitar-
beiter:innen, die für die
Datenverarbeitung verant-
wortlich sind, und/oder der
Auslegung von Gesetzen
durch Aufsichtsbehörden –,
wodurch die Einhaltung der
Anforderungen der Daten-
schutz-Grundverordnung
(DSGVO) nicht nachgewiesen
werden kann

Inside-Out und Outside-In:
Wenn das Risiko besteht, dass
allgemeine personenbezo-
gene Daten nicht geschützt
werden, könnte dies dazu
führen, dass personenbezo-
gene Daten von Kund:innen,
Mitarbeiter:innen und/oder
anderen Stakeholder:innen
offengelegt werden. Die
Nichteinhaltung der DSGVO
könnte zudem Reputations-
und Vermögensschäden nach
sich ziehen. Mehr dazu siehe Informations- und

Cybersicherheit sowie Menschenrechte

Supply Chain
(Umweltbelange,
Arbeitnehmer- und
Sozialbelange)

Gefahr:
Risiko, dass die Ziele, die sich
die OMV im Hinblick auf das
CO2-Management und den
Klimawandel gesteckt hat,
nicht unterstützt werden, weil
mehr CO2-intensive Produkte
und Dienstleistungen einge-
kauft werden als geplant

Risiken der Reputationsschä-
digung im Zusammenhang
mit ESG-Themen in Bezug auf
die Supply Chain (z.B. Klima-
wandel, Menschenrechtsver-
letzungen, Geschäftsethik und
schlechte Arbeitspraktiken)

Outside-In und Inside-Out:
Dies könnte dazu führen, dass
die OMV nicht als nachhaltige
Geschäftspartnerin betrachtet
wird, was auf das Unter-
nehmen negative Auswir-
kungen haben und in finanzi-
ellen Konsequenzen, man-
gelnder Geschäftskontinuität,
steigenden THG-Emissionen
und negativen Folgen für die
Inhaber:innen von Menschen-
rechten resultieren könnte.

Mehr dazu siehe Supply Chain

Zusammenarbeit mit Regulierungs-
behörden, um sicherzustellen, dass
Gesetze korrekt ausgelegt und einge-
halten werden

Prozesssicherheitsmaßnahmen und
Wartung

Mitarbeiterschulungen

Implementierung der besten verfüg-
baren Techniken

Um im Interesse der Kund:innen, Mit-
arbeiter:innen und/oder anderer Stake-
holder:innen der OMV den verantwor-
tungsvollen Umgang mit Daten sicher-
zustellen, müssen verschiedene Maß-
nahmen ergriffen werden. Dies erfor-
dert einen fortlaufenden Prozess, in
dessen Rahmen die OMV verschiedene
Maßnahmen umsetzt, um personen-
bezogene Daten im Einklang mit den in
der EU-Verordnung vorhandenen Defi-
nitionen und Bestimmungen zu hand-
haben und zu verarbeiten.

Ziele für eine nachhaltige Beschaffung
festgelegt

Stärkung der Zusammenarbeit mit Lie-
ferant:innen bei Themen des
CO2-Managements über die CDP
Supply Chain hinweg

Erhöhte Transparenz in Bezug auf den
CO2-Fußabdruck der eingekauften
Waren und Dienstleistungen durch
Berichterstattung zum
CO2-Management (Scope 3 in Bezug
auf eingekaufte Waren und Dienstleis-
tungen)

Durchführung von Lieferantenaudits
und ‑überprüfungen im Rahmen der
Initiative „Together for Sustainability“

Aufnahme der Nachhaltigkeitsleistung
und von Nachhaltigkeits-KPIs in Ver-
gabe- und Gewährungskriterien

Mitarbeiterschulungen

Einbeziehung von Menschenrechts-
aspekten (einschließlich Arbeits-
rechten) in die Präqualifikationsphase
sowie in die Lieferanten- und Kontrak-
torenaudits

Durchführung von ESG-Lieferantenbe-
wertungen mit EcoVadis

Einbeziehung von Menschenrechten
und Arbeitspraktiken in das HSSE-Kon-
traktorenmanagement
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Szenario-Analyse

Die OMV verwendet zwei unterschiedliche Szenarien, die
sich durch die zugrunde gelegten Erwartungen über die
Geschwindigkeit der künftigen weltweiten Dekarbonisie-
rung unterscheiden und zu unterschiedlichen Annahmen
über Nachfrage, Preise und Margen von fossilen Produkten
führen. Der Base Case wird für die Mittelfristplanung sowie
für Schätzungen verwendet, die in die Bewertung verschie-
dener Bilanzpositionen des Konzernabschlusses einfließen,
wie Werthaltigkeitstests für nicht finanzielle Vermögens-
werte und die Bewertung von Rückstellungen. Der Stress
Case, der auf einem schnelleren Dekarbonisierungspfad
basiert als der Base Case, wird für die Berechnung von
Sensitivitäten verwendet, um die Unsicherheit aus der
Geschwindigkeit der Energiewende zu berücksichtigen und
das finanzielle Risiko für die bestehenden Vermögenswerte
der OMV aus der Energiewende besser abschätzen zu
können. Beide Szenarien, der Base Case und der Stress
Case, berücksichtigen mehr Klimaschutzanstrengungen
und einen schnelleren Dekarbonisierungspfad als die im
Vorjahr verwendeten Szenarien. Die OMV erwartet aber
weiterhin, dass sich die Energiewende in verschiedenen
Teilen der Welt mit unterschiedlicher Geschwindigkeit voll-
ziehen wird.

Der Base Case baut auf einem Szenario auf, in dem die
OECD-Länder das Netto-Null-Emissionsziel zwischen 2050
und 2070 erreichen werden – was einem Pfad zwischen
den IEA-Szenarien der Internationalen Energieagentur
(IEA) für Netto-Null-Emissionen (Net Zero Emissions; NZE)
und für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Develop-
ment Scenario; SDS) entspricht – und die Nicht-OECD-
Länder die angekündigten Dekarbonisierungszusagen voll-
ständig und fristgerecht implementieren – was dem IEA-
Szenario der angekündigten Verpflichtungen (Announced
Pledges Scenario; APS) entspricht.

Für die Stresstestanalyse wird ein Szenario verwendet, das
einen möglichen Weg zur Erreichung der Klimaziele gemäß
dem Pariser Abkommen darstellt. In diesem Szenario wird
angenommen, dass fortgeschrittene Volkswirtschaften das
Netto-Null-Emissionsziel bis 2050 erreichen, während
Volkswirtschaften mit mittlerem Einkommen und Entwick-
lungsländer dieses erst zu einem späteren Zeitpunkt, aber
nicht später als 2070 erreichen werden. Dieses Szenario
basiert auf einem Pfad zwischen dem SDS und dem NZE-
Szenario der IEA. Aus der Annahme, dass die ganze Welt
den Verpflichtungen des Pariser Abkommens nachkommt,
ergeben sich eine niedrigere Nachfrage nach Öl und Gas
und folglich niedrigere Öl- und Gaspreise als im Base
Case. Weiters enthält dieses Szenario andere mögliche
Effekte wie ein langsameres kurzfristiges Wirtschafts-
wachstum.

In einer weiteren Sensitivitätsanalyse zur Beurteilung der
Werthaltigkeit der Öl- und Gasvermögenswerte im
Geschäftsbereich E&P verwendet die OMV das von der IEA
modellierte NZE-Szenario. Es zeigt einen Pfad für den glo-
balen Energiesektor zur Erreichung des Netto-
Null-CO2-Emissionsziels bis 2050 auf. Für Investitionsent-
scheidungen werden Wirtschaftlichkeitsrechnungen auf
Basis der gleichen Preis- und Nachfrageannahmen wie in
der Mittelfristplanung und den Werthaltigkeitstests erstellt.
Weiters ist für alle Investitionsentscheidungen eine Wirt-
schaftlichkeitsrechnung auf Basis der Stress-Case-
Annahmen verpflichtend, um die wirtschaftliche Rentabi-
lität auch in einem an den Zielen des Pariser Abkommens
ausgerichteten Szenario zu beurteilen. Das NZE-Szenario
der IEA wird für Investitionsentscheidungen nicht herange-
zogen.

Kosten für CO2 Emissionen werden in den Wirtschaftlich-
keitsrechnungen, Werthaltigkeitstests sowie im Stress-
Case-Szenario insoweit berücksichtigt, als es in den jewei-
ligen Ländern eine CO2-Bepreisung gibt.

Nach dem Stress-Case-Szenario hätten die Buchwerte der
Öl- und Gasvermögenswerte mit sicheren Reserven (inklu-
sive der at-equity bewerteten Beteiligungen von E&P) um
EUR 4,4 Mrd und die Firmenwerte um EUR 0,6 Mrd redu-
ziert werden müssen. Zusätzlich würden einige Öl- und
Gasvermögenswerte ohne sichere Reserven mit einem
GuV-Effekt vor Steuern von EUR 0,3 Mrd aufgegeben
werden. Für Öl- und Gasvermögenswerte wurde eine wei-
tere Sensitivität auf Basis der Öl- und Gaspreise gemäß
dem NZE-Szenario der IEA berechnet, die eine Reduktion
des Buchwerts der Öl- und Gasvermögenswerte mit
sicheren und unsicheren Reserven (inklusive der Firmen-
werte von E&P) von EUR 6,1 Mrd zeigte.

Im Geschäftsbereich R&M berücksichtigt der Stress Case
eine weltweit rückgängige Nachfrage für fast alle Produkte,
die im Vergleich zu dem in den Wertminderungstests ent-
haltenen Szenario zu niedrigeren Margen und Cracks führt.
Das Stress-Case-Szenario würde in einem zusätzlichen
Rückgang der Buchwerte der Raffinerien (inklusive der
Beteiligung an ADNOC Refining) in der Höhe von
EUR 0,6 Mrd resultieren, wobei sich dieser Betrag haupt-
sächlich auf die Beteiligung an ADNOC Refining sowie
Petrobrazi in Rumänien bezieht. Die Raffinerien Schwechat
und Burghausen sind durch den starken Fokus auf petro-
chemische Produkte weniger stark von einem Wertminde-
rungsrisiko in einem solchen Szenario betroffen. Mehr
dazu finden Sie im Geschäftsbericht im Abschnitt Wesent-
liche Schätzungen und Annahmen bei der Beurteilung von
klimabezogenen Risiken.
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Klimawandel
Der OMV Konzern betrachtet den Klimawandel unmissverständlich als eine der wichtigsten globalen Herausforderungen
und bekennt sich zu den Zielen des Pariser Klimaschutzabkommens. Unser erklärtes Ziel ist, bis 2050 klimaneutral zu
werden.6

Im Jahr 2022 erstellte die OMV erstmals eine Roadmap mit konkreten kurz-, mittel- und langfristigen Zielen. Die Ziele der
OMV wurden mit Blick auf die absoluten Emissionen sowie die Emissionsintensität mit dem letztendlichen Ziel festgelegt,
bis 2050 in Scope 1, 2 und 3 Netto-Null-Treibhausgas-(THG‑)Emissionen zu erreichen. Für Scope 1 und 2 strebt die OMV
eine absolute Reduktion um 30% bis 2030 und um 60% bis 2040 an. Für Scope 3 aus unserem Produktportfolio und andere
wesentliche Scope‑3-Emissionen ist eine Verminderung von mindestens 20% bis 2030 sowie von 50% bis 2040 geplant.
Diese absoluten Reduktionen der THG-Emissionen und die Steigerung des Verkaufs CO2-freier Produkte sind der
Schlüssel, um die CO2-Intensität unserer Energieversorgung zu reduzieren. Angestrebt wird ein Rückgang um 20% bis
2030 sowie um 50% bis 2040. Diese Ziele sind an das nachhaltige Entwicklungsszenario (Sustainable Development Sce-
nario; SDS) der Internationalen Energieagentur (IEA) angelehnt. Unser Ziel ist es jedoch, bereits bis 2050 Netto-Null-Emis-
sionen zu erreichen. Dementsprechend ist dieses Ziel auf das IEA-Szenario von Netto-Null-Emissionen (Net Zero Emis-
sions; NZE) bis 2050 abgestimmt.

Um diese Ziele zu erreichen, ergreift die OMV Klimaschutzmaßnahmen in ihren Betriebsabläufen und ihrem Produkt- und
Serviceportfolio, bei ihren Aktivitäten für den Umstieg auf eine Kreislaufwirtschaft, bei Innovationen und F&E-Aktivitäten,
in ihrem Arbeitsumfeld und bei Investitionen in das Gemeinwesen. Für die Bekämpfung des Klimawandels gibt es kein
Patentrezept. Zur Erreichung der Ziele, die wir uns bis 2030 und darüber hinaus gesetzt haben, bedarf es erheblicher
Anstrengungen aller unserer Geschäftsbereiche. Dabei können wir jedoch auf den bereits bestehenden Stärken und Kom-
petenzen aufbauen.

Das „Netto-Null bis 2050“-Ziel bezieht sich auf die Treibhausgas-(THG-)Emissionen aus unserer Geschäftstätigkeit (Scope 1 und 2) und unserem Produktportfolio sowie
andere Scope‑3-Emissionen entlang der Wertschöpfungskette. Für unsere THG-Zwischenziele für 2030 und 2040 werden Scope 1 und Scope 2 sowie die folgenden
Scope‑3-Kategorien einbezogen: Kategorie 11: Nutzung verkaufter Produkte für das Energiesegment der OMV, Kategorie 1: Eingekaufte Waren (Rohstoffe) aus dem Nicht-
energiebereich, und Kategorie 12: Lebenszyklusende verkaufter Produkte für den Nichtenergiebereich der OMV.

6
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Im Folgenden sind die zentralen Aspekte aufgeführt, die uns in die Lage versetzen werden, unsere Ziele zu erreichen:

Neben diesen Schritten werden Neutralisationsmaßnahmen wie die Abscheidung und Speicherung von CO2 (Carbon Cap-
ture and Storage; CCS) erforderlich sein. Die OMV geht davon aus, dass sie über alle Geschäftsbereiche hinweg bis 2030
CCS-Kapazitäten in Höhe von etwa 5 Mio t pro Jahr aufbauen wird. Mit dieser neuen Strategie will die OMV die Energie-
wende fördern und vorantreiben.

Signifikante Drosselung des Verkaufs von fossilen Brennstoffen und Erdgas: Wir beabsichtigen, das Produktionsni-
veau für Öl und Gas bis 2030 auf rund 350 kboe/d und den Durchsatz bei der Rohöldestillation um 2,6 Mio t zu
senken.

Steigerung des Verkaufs von CO2-freien Produkten: Der Absatz von nachhaltigen und biobasierten Brennstoffen
sowie von grünem Erdgas wird sich beträchtlich erhöhen. Zudem wird es einen Ausbau der Photovoltaikkapazitäten
für den Eigenbedarf und der Erdwärme geben.

Ausbau des Recyclings von Polyolefinen und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Rohstoffe: Wir werden jährlich etwa
2 Mio t an kreislauforientierten Produkten liefern, das heißt Polyolefine, die nicht auf fossilen Quellen basieren, son-
dern aus Rezyklat oder biogenen Rohstoffen hergestellt werden.

Verbesserung der Energie- und Betriebseffizienz und Verzicht auf das Abfackeln und Ablassen von Erdölbegleitgas,
wodurch Methanemissionen reduziert werden

Alle Energieeinkäufe im C&M-Bereich werden zu 100% erneuerbar sein. Im Jahr 2022 machte der von C&M einge-
kaufte Strom 11,8 PJ aus – das sind etwa 74% des insgesamt von der OMV eingekauften Stroms.
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Reduzierung der CO2-Emissionen

Wesentliches Thema: Reduzierung der CO2-Emissionen

Unterstützung der Ziele des Pariser Abkommens durch Reduzierung des CO2-Fußabdrucks unserer Geschäftstätig-
keit, zum Beispiel durch Verbesserung der Energieeffizienz und Verringerung des routinemäßigen Abfackelns und
Ablassens von Erdölbegleitgas

Relevante GRIs NaDiVeG

Relevante SDGs

Das wesentliche Thema „Reduzierung der CO2-Emis-
sionen“ konzentriert sich auf die Verringerung der durch
unsere Geschäftstätigkeit entstehenden THG-Emissionen
(Scope 1 und 2) durch zielgerichtete Maßnahmen, wie zum
Beispiel die Verbesserung der Energieeffizienz, die ver-
stärkte Nutzung erneuerbaren Stroms, die Modernisierung
unserer Anlagen und Prozesse sowie das verminderte

Abfackeln und Ablassen von Begleitgas. Diese Maß-
nahmen sind für unser Ziel, bis 2050 in unserer Geschäfts-
tätigkeit klimaneutral zu werden, von zentraler Bedeutung.
Dieses Ziel ist auch in unserer HSSE-Richtlinie festge-
schrieben. Im Rahmen unserer Strategie 2030 haben wir
spezifische kurzfristige (2025), mittelfristige (2030) und
langfristige (2040) Zwischenziele gesetzt.

Ziele bis 2025

Ziel bis 2030

Ziel bis 2040

GRI 302: Energie 2016

GRI 305: Emissionen 2016

Umweltbelange

Reduzierung der CO2-Intensität unserer Geschäftstätigkeit7

(Scope 1) um ≥30% vs. 2010

Reduzierung der CO2-Emissionen der von der OMV betrie-
benen Assets um mindestens 1 Mio t im Zeitraum
2020–2025

Reduzierung der absoluten Scope-1- und Scope-2-Emis-
sionen um ≥30% vs. 2019

Reduzierung der absoluten Scope-1- und Scope-2-Emis-
sionen um ≥60% vs. 2019

Emissionen in CO2-Äquivalent, die zur Generierung eines bestimmten Outputs unter Verwendung geschäftsspezifischer Kennzahlen erzeugt werden – E&P: t CO2-Äqui-
valent pro erzeugter toe, Raffinerien: t CO2-Äquivalent/t Durchsatz (Roh- und Halbfabrikate ohne Mischvolumen), Strom: t CO2-Äquivalent pro erzeugter MWh. Diese
werden auf der Basis des gewichteten Mittelwerts der CO2-Intensität der Geschäftsbereiche zu einem CO2-Intensitätsindex des OMV Konzerns konsolidiert.

7
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Stand 2022

Relevante SDGs

SDG-Ziele:
7.2 Bis 2030 den Anteil erneuerbarer Energie am globalen Energiemix deutlich erhöhen
7.3 Bis 2030 die weltweite Steigerungsrate der Energieeffizienz verdoppeln
13.1 Die Widerstandskraft und die Anpassungsfähigkeit gegenüber klimabedingten Gefahren und Naturkatastrophen in allen Ländern
stärken

Effektives CO2- und Energiemanagement trägt dazu bei,
Kosten und Verbindlichkeiten zu senken. Der umfassende
Ansatz des OMV Konzerns zum Management seiner THG-
Emissionen beinhaltet Treibhausgas- und Energiebilanzie-
rung und -berichterstattung, Bestandsmanagement,
Audits, Bewertungspläne sowie Schulungen für die Mitar-
beiter:innen. Eine von der internen Revision im Jahr 2020
durchgeführte Prüfung der Berichterstattungsprozesse und
-methoden, der Qualitätssicherungsprozesse sowie der
Vollständigkeit und Korrektheit unserer THG-Bilanzierung
hat bestätigt, dass der OMV Konzern die Scope‑1-,
Scope‑2- und Scope‑3-Emissionen vollständig und korrekt
berichtet, dass die Bilanzierungsmethodik internationalen
Standards entspricht und dass der Berichterstattungspro-
zess angemessen ist.

Im Jahr 2022 führte das Carbon, Energy & ESG Manage-
ment Team der OMV weitere Vor-Ort-Prüfungen der THG-
Bilanzierung durch, um die Transparenz zu verifizieren und
eventuellen Verbesserungsbedarf zu ermitteln. Dazu zählte
auch eine detaillierte Bewertung der Prozesse der Datener-
hebung, der Datenverwaltung (Messung, Schätzungen,
Annahmen, Berechnungen, Prognosen, Konsolidierung
usw.) und der internen und externen Datenkommunika-
tion. Die Audits bestätigten die bereits etablierten
bewährten Verfahren und zeigten einige Bereiche mit Ver-
besserungsbedarf auf. Für alle festgestellten Mängel und
Nichtkonformitäten werden entsprechende Aktionspläne
definiert und im HSSE-Melderegister der OMV nachver-
folgt, bis sie abgeschlossen werden können.

Governance

Die Letztverantwortung für die Reduzierung der CO2-Emis-
sionen liegt beim OMV Vorstand. Der Chief Executive
Officer (CEO) ist für das Gesamtmanagement und die
Gesamtkoordination zuständig. Hierunter fallen auch kli-
marelevante Themen. Die Vorstandsmitglieder der OMV
treffen sich regelmäßig (zumindest vierteljährlich), um
aktuelle und geplante Richtlinien und Vorschriften zu fol-
genden Themen zu erörtern: Umwelt, Klima und Energie,
damit verbundene Entwicklungen auf den Kraftstoff- und
Gasmärkten, finanzielle Auswirkungen von Verpflich-
tungen aus dem Emissionshandel, Status von Innovations-
projekten und Fortschritte bei den Klimazielen. Die Vergü-
tung des Vorstands ist an das Erreichen unserer THG-
Reduktionsziele geknüpft (mehr dazu siehe Steuerung der
Nachhaltigkeit).

Das Thema Reduzierung der CO2-Emissionen steht auch
beim Aufsichtsrat der OMV auf der Tagesordnung. Im Jahr
2021 gründeten wir eigens zu diesem Zweck einen neuen
Ausschuss: den Nachhaltigkeits- und Transformationsaus-
schuss. Er wurde ins Leben gerufen, um den Aufsichtsrat
bei der Überprüfung und Überwachung der Nachhaltig-
keitsstrategie, der ESG-Standards, der Leistung und der
Prozesse der OMV und insbesondere der Performance des
Konzerns in Bezug auf Gesundheit, Sicherheit und Umwelt
(Health, Safety, Security, Environment; HSSE) und den Kli-
maschutz zu unterstützen.

Auf Konzernebene liegt die Verantwortung für die THG-
Bilanzierung und das THG-Management, für die Nachhal-
tigkeitsberichterstattung sowie für die ESG-Governance
beim Carbon, Energy & ESG Management Team des

CO2-Intensität der Geschäftstätigkeit reduziert um 17% vs.
2010

CO2e durch konkrete Initiativen zur Verringerung der Emis-
sionen und Veräußerungen reduziert um 0,64 Mio t vs. 2020

Scope-1- und Scope-2-Emissionen reduziert um 23% vs. 2019
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Bereichs Investor Relations & Sustainability, der dem CFO
untersteht. Die Abteilung Carbon, Energy & ESG Manage-
ment der OMV ist auf der Grundlage internationaler Stan-
dards und Best Practices für die Erstellung des Treibhaus-
gasinventars der OMV zuständig. Dies gewährleistet, dass
im gesamten Konzern ein einheitlicher Ansatz verfolgt
wird.

Das Team hat hauptsächlich folgende Aufgaben:

Das Team koordiniert die Aktivitäten unternehmensweit
und unterstützt Interessengruppen wie Tochtergesell-
schaften, Geschäftsbereiche und Assets in THG- und Ener-
giefragen. Zur Sicherstellung der konzernweiten Konsis-
tenz gibt es auch bei der OMV Petrom und bei Borealis
eigene Teams. Maßgeschneiderte freiwillige Schulungen
zur Bilanzierung und Überwachung sowie zum Manage-
ment von Treibhausgasen, zur Nachhaltigkeit und zum Kli-
mawandel werden von den Expert:innen des Carbon,
Energy & ESG Management Teams entwickelt und interes-
sierten Mitarbeiter:innen konzernweit angeboten.

Im Jahr 2022 aktualisierte die OMV ihren Kapitalallokati-
onsrahmen und führte die neue Projektkategorie „Nachhal-
tigkeitsprojekte“ ein, die weniger strenge Anforderungen
an die wirtschaftliche Rentabilität erfüllen dürfen. Das
Carbon, Energy & ESG Management Team entwickelte
eine neue strategische Klima-Scoring-Methode für kon-
zernweite Investitionsprojekte. Die Auswirkungen von
Investitionen auf die Dekarbonisierungsstrategie der OMV
werden nun ebenfalls berücksichtigt. Neben anderen stra-
tegischen Scoring-Aspekten ermöglicht dies eine konzern-
weite Portfolio-Optimierung zur Erreichung unserer THG-
Reduktionsziele (mehr dazu siehe Steuerung der Nachhal-
tigkeit).

Im Jahr 2022 entwickelte das Team zudem ein konzern-
weites THG-Management-Framework. Es ist die neue Kon-
zernrichtlinie der OMV, die festlegt, wie Treibhausgasemis-
sionen gemessen, gemeldet und gemanagt werden sollen.
Sie enthält die Definitionen, Grenzen und Regeln für die
strategischen THG-Reduktionsziele des OMV Konzerns und
das „Netto-Null bis 2050“-Ziel. Außerdem legt sie die
Anforderungen für die freiwillige CO2-Kompensation und
deren Beitrag zur Erreichung des THG-Ziels des Konzerns
fest. Mit der Richtlinie wurden auch neue Anforderungen
für die Bilanzierung der Scope‑1-Methanemissionen des

Geschäftsbereichs E&P eingeführt, die sich mindestens am
Framework der Oil & Gas Methane Partnership 2.0
(OGMP 2.0) orientieren werden und bis 2026 eine direkte
Messung der Methanemissionen an der Quelle (OGMP 2.0
Stufe 4) durch E&P vorschreiben.

Abfackeln und Ablassen von Erdölbegleitgas
und diffuse Methanemissionen

Bei der Ölproduktion fällt neben dem Öl auch Erdölbe-
gleitgas an. Ein Großteil dieses Gases wird zwar genutzt,
aber ein Teil davon wird aus technischen oder wirtschaftli-
chen Gründen routinemäßig abgefackelt, was zur Freiset-
zung von Treibhausgasen wie CO2 und Methan führt. Um
unsere klare Verpflichtung zu einem verantwortungsvollen
Umgang mit Ressourcen und nachhaltigen Geschäftsprak-
tiken zu unterstreichen, traten wir 2017 der „Zero Routine
Flaring by 2030“-Initiative der Weltbank zur Beendigung
des routinemäßigen Abfackelns von Erdölbegleitgas bis
2030 bei. Die schrittweise Abschaffung des routinemä-
ßigen Abfackelns von Begleitgas ist eine wesentliche Maß-
nahme, um Ressourceneffizienz mit langfristigem wirt-
schaftlichem Erfolg zu verbinden und die Dekarbonisierung
unserer Geschäftstätigkeit zu unterstützen. Wir sehen
finanzielle Chancen in der Monetarisierung von Kohlen-
wasserstoffressourcen, zum Beispiel indem das bisher
abgefackelte Gas genutzt und/oder verkauft wird. Die
schrittweise Einstellung des routinemäßigen Abfackelns
verbessert die Umwelt- und Sicherheitsbedingungen in
unseren jeweiligen Assets, wodurch wir nicht nur unsere
gesellschaftliche Akzeptanz aufrechterhalten, sondern auch
Geldstrafen vermeiden können.

Die Reduzierung von Methanemissionen aus dem routine-
mäßigen und nicht routinemäßigen Ablassen von
Begleitgas während der Produktion und Verarbeitung von
Erdöl und Erdgas sowie aus Gaslecks trägt zudem zur Ver-
langsamung des Klimawandels bei und bietet uns eine
wertvolle Mitigationsoption für das Klimarisikomanage-
ment. Methan ist ein starkes Treibhausgas. Es ist nach CO2

das häufigste anthropogene Treibhausgas und liegt, was
seinen Gesamtbeitrag zum Klimawandel angeht, an
zweiter Stelle. Der durch Methan hervorgerufene Treib-
hauseffekt fällt kurzfristig wesentlich stärker aus als bei
CO2, das Gas ist also diesbezüglich potenter. Unsere neue
Klimastrategie enthält deshalb erstmals auch ein Ziel für
die Reduzierung der Methanemissionen.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Schrittweise Einstellung des routinemäßigen Abfackelns
und Ablassens von Erdölbegleitgas

Etwa 5% der gesamten direkten THG-Emissionen der OMV
und etwa 24% der THG-Emissionen des Geschäftsbereichs
E&P der OMV resultierten aus dem routinemäßigen Abfa-
ckeln von Begleitgas. In Erwartung strengerer Richtlinien,

Entwicklung, Umsetzung und Management der
CO2-Strategie der OMV und der dazugehörigen Pro-
zesse

Überwachung, Berechnung und Meldung der THG-
Emissionen der OMV

Definition der Protokolle und Instrumente der OMV
für die THG-Berichterstattung
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die die völlige Abschaffung des routinemäßigen Abfa-
ckelns oder Ablassens von Erdölbegleitgas vorschreiben,
hat die OMV erste Schritte unternommen und ist freiwillig
der „Zero Routine Flaring by 2030“-Initiative der Weltbank
beigetreten. Im Rahmen dieser Initiative berichten wir jähr-
lich an die Weltbank über unsere Fortschritte. Alle Betriebe
der OMV müssen Methanemissionen – sowohl aus Punkt-
quellen als auch aus diffusen Quellen – sowie technisch
vermeidbare Emissionen, wie etwa bei Sondentests oder
Workovers, auf ein Mindestmaß reduzieren. Neue Produk-
tionsstätten werden mit geeigneten Lösungen für die Ver-
wendung des Begleitgases entwickelt. Ein routinemäßiges
Abfackeln findet an diesen Standorten dann nicht mehr
statt. Bestehende Standorte, an denen Begleitgas und
freies Gas nach wie vor routinemäßig abgefackelt werden,
müssen einen Ausstiegsplan erstellen, um das routinemä-
ßige Abfackeln so bald wie möglich, jedoch bis spätestens
2030 einzustellen.

In unseren Raffinerien vermeiden wir das routinemäßige
Abfackeln durch modernstes Anlagendesign, wie etwa mit-
tels Fackelgas-Rückgewinnung und eines ausgewogenen
Brenngassystems. Diese Art von moderner Prozesssteue-
rung umfasst eine ausreichende Kapazität für die
Fackelgas-Rückgewinnungsanlage, die Verwendung von
Überdruckventilen und andere wirtschaftlich tragfähige
organisatorische und Steuerungsmaßnahmen. Alle Raffi-
nerien arbeiten mit einer Fackelgas-Rückgewinnungsan-
lage, um überschüssiges Gas aufzufangen. Anschließend
wird es je nach Bedarf entschwefelt, verdichtet und dem
Brenngassystem der Raffinerie als Brennstoff für die Pro-
zessöfen zugeführt. Als Folge dieser Maßnahmen planen
wir, das Abfackeln als Sicherheitssystem bei außerplanmä-
ßigen Tätigkeiten zu verwenden, wie etwa bei der In- bzw.
Außerbetriebnahme, im Notbetrieb, bei Prozessstörungen
usw. Insbesondere in der Raffinerie Petrobrazi wurde die
Kapazität für die Rückgewinnung von Fackelgas in den
letzten Jahren erhöht. Emissionen flüchtiger organischer
Verbindungen (Volatile Organic Compounds; VOCs)
werden minimiert, indem in Bereichen wie der Speiche-
rung von Kohlenwasserstoff sowie bei Tankdichtungen in
Einklang mit den Implementierungsplänen die besten ver-
fügbaren Techniken (BVTs) eingesetzt werden.

Überwachung von diffusen Emissionen, Lecksuche und
-reparatur

Diffuse Methanemissionen und Emissionen flüchtiger Ver-
bindungen ohne Methan (Non-Methane Volatile Organic
Compounds; NMVOCs) werden laufend überwacht oder
geschätzt und mithilfe von Programmen zur Leckerken-
nung und -reparatur (Leak Detection and Repair; LDAR)
systematisch kontrolliert. Wenn wir die Hauptquellen von
Methanemissionen kennen, können wir in neuen Produkti-
onsanlagen entsprechende Vorkehrungen treffen, um
solche Emissionen zu verhindern. Zur Identifizierung von

Leckagen müssen im Rahmen von täglichen Kontrollrund-
gängen in allen relevanten Betriebseinrichtungen der OMV
zumindest akustische und visuelle Inspektionen sowie
Geruchsprüfungen durchgeführt werden. Darüber hinaus
wird in festgelegten Intervallen (je nach Risikobewertung
jährlich oder häufiger) mittels Seifenblasentests oder opti-
scher Gasdetektion nach Lecks gesucht. In einigen Einrich-
tungen werden zur Leckerkennung auch Infrarotkameras
eingesetzt. Wir arbeiten auch mit Dritten zusammen, um
die Methanüberwachung mit modernsten Technologien
wie Drohnen, Satellitendaten und akustischer Leck-Bildge-
bung weiter zu verbessern.

Lecks werden entweder sofort oder innerhalb eines festge-
legten Zeitrahmens je nach Priorität gemäß den Instand-
haltungsverfahren des Standorts repariert. Diese Verfahren
basieren auf den Ergebnissen der Risikobewertung und
anderen Faktoren, wie zum Beispiel der Durchführbarkeit
von Reparaturen im laufenden Betrieb. Um diffuse Emis-
sionen zu vermeiden bzw. zu mindern, haben wir wichtige
Schritte unternommen, darunter die Einführung eines
Pipeline-Integritätsprogramms und die Modernisierung
von Anlagen wie Verdichterstationen.

Maßnahmen im Jahr 2022

Dekarbonisierungsinitiativen

Auf unserer Māui Platform A in Neuseeland ist das
System für das Niederdruck-Produktionswasser so
konzipiert, dass es das Flashgas des produzierten
Wassers in die Atmosphäre ableitet. Die Ableitungs-
route des produzierten Wassers wurde nun dahinge-
hend geändert, dass es direkt in die Reinjektionsboh-
rung eingepresst wird. Dies verringert die Freisetzung
von Flashgas in die Atmosphäre. Dieses System redu-
ziert auch das Fackelgas aus dem Deckgas an den
Abscheidern für produziertes Wasser und verringert
den Energiebedarf (d.h. den Brenngasverbrauch) der
Transferpumpen. Diese Modifikationen wurden im
Juli 2022 am Standort umgesetzt und sparen rund
800 t CO2/Jahr ein.

In Tunesien wurden in der zentralen Aufbereitungsan-
lage von Waha einige Änderungen und Modernisie-
rungen vorgenommen, um den Ausstieg aus dem
routinemäßigen Abfackeln und Ablassen von Erdölbe-
gleitgas voranzutreiben. Diese umfassten die Installa-
tion einer Kühlanlage, um die Nawara-Pipelinegasspe-
zifikationen zu erfüllen und die Weiterleitung von
Waha-Gas an die Nawara-Pipeline zu ermöglichen,
wenn es zu Störungen kommt oder die Einrichtungen
von Waha-Kund:innen Gasexportbeschränkungen
unterliegen. In der Vergangenheit wurde in derartigen
Situationen das Trockengas von Waha zur Gänze oder
teilweise abgefackelt. Das ist nun nicht mehr der Fall.
Darüber hinaus wurden die Einstellungen der Gas-
rückführungsanlagen (Vapor Recovery Units; VRUs)
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Lecksuche und -reparatur

Im Jahr 2022 setzten wir die Implementierung von Pro-
grammen zur Lecksuche und -reparatur (Leak Detection
And Repair; LDAR) fort, um unsere diffusen Emissionen zu
reduzieren. Um diffuse Emissionen zu vermeiden bzw. zu
mindern, haben wir wichtige Schritte unternommen, wie

beispielsweise das Programm für das Pipeline-Integritäts-
management im Geschäftsbereich E&P und das LDAR-Pro-
gramm in den Geschäftsbereichen E&P und R&M. Ein
LDAR-Programm umfasst zwei grundlegende Schritte: ers-
tens die Identifizierung der undichten Komponenten und
zweitens die Reparatur dieser Lecks, um Verluste zu mini-
mieren. Das Programm dient als Grundlage für die Ent-
wicklung von Reduktionsprojekten gemäß den Best Prac-
tices der Branche und den besten verfügbaren Techniken.

Ende 2021 führte die gemeinnützige Organisation Clean
Air Task Force (CATF) mit einer speziellen optischen Gasde-
tektionskamera (FLIR GF320) Messungen zur Identifizie-
rung von Methanlecks an OMV Standorten durch. Allein
fünfzig Lecks wurden an Standorten der OMV Petrom ent-
deckt. Im Anschluss an ihren Bericht leitete die OMV
Petrom im Jahr 2022 eine Untersuchung ein und ergriff
unverzüglich Maßnahmen zur Behebung der Lecks. In den
letzten zehn Jahren hat die OMV Petrom mehr als
EUR 1 Mrd in die Modernisierung der Upstream-Produkti-
onsinfrastruktur investiert, darunter auch Maßnahmen zur
Verringerung der Methanemissionen. Darüber hinaus
werden LDAR-Programme routinemäßig sowohl im
Upstream- als auch im Downstream-Bereich durchgeführt,
um diffuse Emissionen zu erkennen, zu verhindern und zu
eliminieren.

Insgesamt wurden die Methanemissionen der OMV
Petrom im Jahr 2022 um 69% gegenüber 2019 reduziert.
Wir werden weiterhin substanzielle Mittel für die Umrüs-
tung unserer Anlagen auf geschlossene Produktionssys-
teme bereitstellen. Als Voraussetzung für unsere Maß-
nahmen zur Methanreduzierung priorisieren wir die Über-
wachung und Messung von Emissionen. Im Jahr 2022
setzte der Geschäftsbereich E&P der OMV Petrom die ent-
sprechenden Maßnahmen im Rahmen des Programms zur
Messung, Berichterstattung und Verifizierung (Measuring,
Reporting, and Verification; MRV) fort.

Methanberichterstattung

Die geplante EU-Methangesetzgebung wird strenge Anfor-
derungen an Programme zur Erkennung und Reparatur
von Methanlecks stellen. Die OMV hat im Geschäftsbereich
E&P bereits wichtige Schritte zur Einhaltung der EU-
Berichtspflicht zu Methanemissionen gesetzt. Das „Ops
CH4llenge“-Programm ist ein internes Programm der OMV
Petrom für ihre E&P-Standorte. Es wurde im Jahr 2022 ins
Leben gerufen und soll die Organisation der Standorte auf
die künftige Methanverordnung der EU vorbereiten. Spezi-
elle Produkte und Arbeitspakete, die die wichtigsten Anfor-
derungen der geplanten Verordnung erfüllen, wurden fest-
gelegt und werden derzeit entwickelt. Dazu zählt ein Pilot-
projekt zur Erkennung und Quantifizierung von Methan-
emissionen ausgewählter Anlagen und Bohrungen von
drei Assets in Rumänien. Es wurde im Jahr 2022 gestartet

feinjustiert, um zusätzliche Gasmengen und Gas-
blasen (slugs) verarbeiten zu können. Dadurch wird
sichergestellt, dass mehr Erdölbegleitgas zurückge-
wonnen wird, indem es zur VRU und dann zum Pro-
duktionsverteiler geleitet wird, anstatt es abzufackeln.
Auch die Installation von Oberwellenfiltern im AGP
(Anaguid Gathering Point/Plant) konnte abge-
schlossen und die Qualität und Stabilität des Strom-
netzes verbessert werden, sodass der AGP vom
Hauptstromgenerator gespeist werden kann und die
Energieeffizienz des Gesamtsystems verbessert wird.
Allein in Waha konnte das Abfackeln von Gas durch
die oben beschriebenen Verbesserungen um ca. 50%
verringert werden.

In Österreich wurde ein Null-Emissionen-Projekt am
Standort Bad Pirawarth implementiert. Einige Ände-
rungen wurden vorgenommen, um die Tanks zu
umgehen, bei denen Methanfreisetzungen festgestellt
und quantifiziert worden waren. Dadurch konnten
geschätzte 120 t Methanemissionen (3.000 t CO2e)
vermieden werden.

Bei der OMV Petrom wurden im Jahr 2022 mehrere
Initiativen zur Verringerung der Methanemissionen
und des routinemäßigen Abfackelns und Ablassens
von Begleitgas ergriffen und abgeschlossen, von
denen sich viele auf die Modernisierung der Verdich-
terstationen konzentrierten. Im Geschäftsbereich E&P
der OMV Petrom trugen die Modernisierung, der
Ersatz und/oder die Optimierung von Gasverarbei-
tungs- und -transportinfrastruktur zur Reduzierung dif-
fuser Methanemissionen und des Abfackelns und
Ablassens von Erdölbegleitgas bei. So wurde bei-
spielsweise Ende 2022 eine neue Gasaufbereitungsan-
lage für die Tieftemperaturabscheidung (Low-Tempe-
rature Separation; LTS) an der Verdichterstation in
Icoana (Valahia-Asset von E&P) in Betrieb genommen.
Damit wird Gas, das normalerweise abgefackelt
würde, abgeschieden und für den Verkauf verfügbar
gemacht. Folglich werden sich die THG-Emissionen ab
2023 durch den Wegfall des routinemäßigen Abfa-
ckelns um voraussichtlich 24.000 t CO2e reduzieren.
Weitere betriebliche Maßnahmen zur Optimierung
von Abläufen und Prozessen an E&P-Standorten der
OMV Petrom, wie zum Beispiel die Umleitung von
Gasströmen und die Optimierung von Wartungsar-
beiten, trugen ebenfalls zu einer deutlichen Verringe-
rung des Abfackelns und Ablassens von Erdölbe-
gleitgas bei.
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und wird voraussichtlich Anfang 2023 abgeschlossen sein.
Die Erkennungs- und Quantifizierungsleistungen werden
von spezialisierten Fremdfirmen erbracht. Dadurch
erreichten wir die folgenden Berichtsebenen:

Ausblick

Im Jahr 2023 wird die OMV weiterhin Projekte verfolgen,
um das routinemäßige Abfackeln und Ablassen von Erdöl-
begleitgas einzustellen, Scope‑1-Emissionen zu reduzieren
und unsere LDAR-Kampagnen auszuweiten und zu intensi-
vieren. In Tunesien zum Beispiel ist eine LDAR-Kampagne
geplant. In der Gasverdichterstation Auersthal in Öster-

reich werden wir zwei Gasturbinen (d.h. im Grundlast- und
im Nachverdichter) durch E-Motoren/Elektroantriebe
ersetzen, um den Brenngasverbrauch zu senken. Dadurch
werden jährlich rund 35.000 t CO2e eingespart. Durch die
Zentralisierung der Stromversorgung, die Elektrifizierung
des Feldes und die Installation von zwei Trunklines zur Ver-
bindung der Frühförderanlage mit der zentralen Aufberei-
tungsanlage ergibt sich eine rechnerische Reduktion des
Abfackelns um rund 6%, was zu Einsparungen von
13.500 t CO2e jährlich führen wird.

Generell werden wir uns darauf konzentrieren, diffuse
Methanemissionen durch Prozessoptimierung sowie durch
Maßnahmen zur Feldmodernisierung und Integritätsver-
besserung im Bereich E&P zu reduzieren. In allen betrie-
benen E&P-Assets werden wir weiterhin Programme zur
Erkennung und Reparatur von Methanlecks erarbeiten und
umsetzen. Außerdem arbeiten wir weiterhin an der Einfüh-
rung einer standardisierten Methanberichterstattung mit
der erforderlichen Granularität (z.B. auf Quellenebene und
auf Standortebene).

Ziel bis 2025

Ziele bis 2030

Stand 2022

Relevantes SDGs

SDG-Ziel:
13.1 Die Widerstandskraft und die Anpassungsfähigkeit gegenüber klimabedingten Gefahren und Naturkatastrophen in allen Ländern
stärken

Methanemissionen auf Quellenebene für betriebene
Assets durch direkte Messungen und Probenahmen
zur Ermittlung der spezifischen Emissionsfaktoren

Methanemissionen auf Quellenebene für betriebene
Assets, ergänzt durch Messungen von Methanemis-
sionen auf Standortebene, wodurch eine Bewertung
und Verifizierung der nach Standorten aggregierten
Schätzungen auf Quellenebene ermöglicht wird

Erreichen einer E&P-Methanintensität8 von 0,2% oder
weniger

Erreichen einer E&P-Methanintensität von 0,1% oder
weniger

Abschaffung des routinemäßigen Abfackelns oder Ablassens
von Erdölbegleitgas so rasch wie möglich, jedoch spätestens
bis 2030

Methanintensität in E&P: 0,4%

240 Mio m3 abgefackeltes und abgelassenes Gas vs.
430 Mio m3 im Jahr 2021

Die Methanintensität beschreibt die Menge an Methanemissionen aus den vom Geschäftsbereich E&P der OMV betriebenen Erdöl- und Erdgas-Assets als Prozentanteil
der gesamten Gasmenge, die aus dieser Geschäftstätigkeit auf den Markt kommt. Die Methanintensität [%] wird wie folgt berechnet: Methanemissionen [Sm] / ver-
marktetes Gas (Verkäufe) [Sm3].

8
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Energieeffizienz und Beschaffung erneuerbarer
Energien

Als internationaler Öl-, Gas- und Chemiekonzern betreibt
die OMV Großanlagen und verbraucht viel Energie. Die
von uns eingesetzten Energiemengen ziehen signifikante
Auswirkungen auf die Umwelt nach sich. Ein effektives
Management unseres Energieverbrauchs reduziert die
Umweltkosten unserer Betriebe, bringt dank Energieeffi-
zienz höhere Kosteneinsparungen, trägt zur Einhaltung von
regulatorischen Anforderungen an den Einsatz von Energie
bei und reduziert THG-Emissionen.

Energieeffizienzmaßnahmen wirken sich deshalb deutlich
auf Faktoren aus, die im Zusammenhang mit dem Energie-
verbrauch stehen und für bestimmte Stakeholder:innen
von besonderem Interesse sind:

Management- und Due-Diligence-Prozesse

62% unserer Standorte sind nach ISO 50001 zertifi-
ziert

Der Umweltmanagementstandard des OMV Konzerns
schreibt vor, dass alle OMV Geschäftsbereiche und -aktivi-
täten verantwortungsvoll mit Energie umgehen, Primär-
energieträger schonen und Energiemanagementpläne
gemäß ISO 50001 implementieren.

Identifizierung von Maßnahmen

Das Potenzial für einen reduzierten Energieeinsatz wird in
jährlichen Kampagnen erhoben, die eine verbesserte
Umweltleistung einschließlich Energieverbrauch unter-
stützen. So haben wir zum Beispiel Ziele für Raffinerien
festgelegt. Sie müssen durch jährliche Überwachungskam-
pagnen bestimmte Werte gemäß dem Energieintensitäts-

index erreichen. Auf der Basis ihrer Energieintensität iden-
tifizieren und bewerten wir Bereiche mit Verbesserungsbe-
darf hinsichtlich ihrer Energieeffizienz. Danach entscheiden
wir über die zu ergreifenden Maßnahmen zur Reduzierung
des Energieverbrauchs im Rahmen unseres Umweltma-
nagementprozesses.

Energieverbrauch
In PJ

2018 2019 2020 2021 2022

163,2
176,2

127,4 117,4
131,1

36% des Energieverbrauchs im OMV Konzern entfallen auf
Borealis. Deshalb hat sich das Unternehmen das Ziel
gesetzt, seinen absoluten Primärenergieverbrauch bis 2030
durch verbesserte Energieeffizienzmaßnahmen um 20%
gegenüber 2015 zu senken. Da die OMV und Borealis
gemeinsame Anlagen in Schwechat und Burghausen
betreiben, wurde eine Initiative zur Identifizierung und
Steigerung von Synergien an beiden Standorten gestartet.
Die im Jahr 2022 identifizierten Projekte werden derzeit
geprüft und könnten ab 2024 umgesetzt werden. So liefert
die Raffinerie Schwechat derzeit Kesselspeisewasser an die
Anlage von Borealis. Durch die Anpassung der Versor-
gungsleitungen kann dieses Kesselspeisewasser durch
kostengünstigeres, kälteres und voll entsalztes Wasser
ersetzt werden, was zu Energie- und CO2-Einsparungen
führen wird.

Technische Verbesserungen

Die Energieeffizienzmaßnahmen an OMV Standorten
stehen in direktem Zusammenhang mit technischen Ver-
besserungen, die bei gleichbleibender operativer Leistung
Energie einsparen. Auch in unseren Raffinerien konzen-
trieren wir uns auf die Optimierung von Prozessen und die
Steigerung der Energieeffizienz, um Kosten und CO2-Emis-
sionen zu senken. Im Jahr 2022 optimierten wir beispiels-
weise in der Raffinerie Schwechat die Schaufelreihen einer
Dampfturbine, was zu einer Erhöhung des Wirkungsgrads
des Hochdruckteils der Turbine und in der Folge zu einer
Steigerung der elektrischen Leistung proportional zur
Dampfmenge führte. Die Umsetzung der geplanten Ener-
gieeffizienzmaßnahmen verlief im Jahr 2022 planmäßig,
wurde jedoch durch die ungeplante Abschaltung der Roh-
öldestillationsanlage RD4 in der Raffinerie Schwechat
unterbrochen, was zu erheblichen Verzögerungen führte.

Regierungsbehörden: Einhaltung der Vorschriften des
EU-Emissionshandelssystems (EU-EHS) in Bezug auf
die Abgabe von Emissionszertifikaten im Rahmen des
EU-EHS, Einhaltung der nationalen Umsetzung der
EU‑Energieeffizienzrichtlinie, die eine größere Ener-
gieeffizienz in allen Stufen der Energiewertschöp-
fungskette fordert, und Durchführung der gesetzlich
vorgeschriebenen Energieaudits alle vier Jahre

Aktionär:innen und andere Stakeholder:innen mit
einem direkten finanziellen Interesse am OMV Kon-
zern: Kosteneinsparungen infolge eines geringeren
Energieverbrauchs, niedrigerer Produktionskosten
und reduzierter THG-Emissionen

NGOs/NPOs: geringere Auswirkungen unserer
Geschäftstätigkeit auf die Umwelt
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Beschaffung erneuerbarer Energien für Anlagen

Wir setzen zunehmend auf erneuerbare Energien, um
unsere Anlagen zu betreiben. Eine Möglichkeit, dies zu tun,
ist der Zukauf von erneuerbarer Energie, wodurch unsere
Scope-2-Emissionen reduziert werden. So besagen zum
Beispiel die Stromverträge für unsere Raffinerien Schwe-
chat und Burghausen, dass 50% des zugekauften Stroms
aus erneuerbaren Quellen stammen müssen. Im Jahr 2022
stammten 50% des zugekauften Stroms in der Raffinerie
Schwechat und der Adria-Wien Pipeline (AWP), 50,8% in
der Raffinerie Burghausen und 82,5% in unseren Tankla-
gern und Pumpstationen aus erneuerbaren Quellen. Der
Strom, der von den österreichischen Tankstellen der OMV
sowie vom OMV Headoffice eingekauft wird, ist zu 100%
erneuerbar. Die Stromverträge für die Raffinerien der OMV
und die AWP sind in der Regel spotindexiert und werden
mit einer Laufzeit von ein bis drei Jahren abgeschlossen.
Das Rohstoffpreisrisiko wird durch entsprechende Risiko-
managementinstrumente gesteuert.

Um die Scope‑2-Emissionen im Geschäftsbereich C&M zu
reduzieren, hat sich Borealis das Ziel gesetzt, bis 2030
100% des von Borealis verwendeten Stroms aus erneuer-
baren Quellen zu beziehen. So schloss Borealis auch 2022
Stromabnahmeverträge (Power Purchase Agreements;
PPAs) ab, um den für seine Produktionsprozesse benö-
tigten Strom längerfristig aus erneuerbaren Quellen zu
beziehen. Dies führte zu einer Verringerung der
Scope‑2-Emissionen.

Eine weitere Möglichkeit besteht darin, erneuerbare
Energie zu erzeugen und für unsere eigenen Anlagen zu
nutzen, um so unsere Scope‑1-Emissionen zu reduzieren.
In Österreich errichteten die OMV und VERBUND eine Frei-
flächen-Photovoltaik-(PV-)Anlage, mit der 2022 12,9 GWh
an erneuerbarem Strom produziert wurden. Dieser Strom
deckte 11% des Strombedarfs von E&P Österreich ab. Dar-
über hinaus wurde Anfang 2022 der kommerzielle Betrieb
der PV-Anlage der OMV in der Lobau aufgenommen, wo
eine nachgeführte Anlage mit einer Leistung von 5,6 MWh
installiert wurde. Im Vergleich zu einer festen Anlage
ermöglicht das Nachführsystem, das dem Lauf der Sonne
folgt, eine Steigerung der Ökostromerzeugung um rund
10%. Der Produktionswirkungsgrad wurde durch die Instal-
lation einer Solaranlage mit bifazialen (doppelseitigen)
Modulen um weitere 5% erhöht.

In Norwegen hat unser Joint-Venture-Partner Equinor den
Bau des größten schwimmenden Offshore-Windparks
Hywind Tampen fast abgeschlossen. Er wird die Assets
Gullfaks und Snorre mit Strom versorgen und zu einer Ver-
ringerung ihrer Emissionen um 200 k/J beitragen. Nach
seiner vollständigen Inbetriebnahme werden elf schwim-
mende Windturbinen mit einer Kapazität von insgesamt
88 MW jährlich 200 kt an CO2- und 1.000 t an NOx-Emis-

sionen ausgleichen. Im vierten Quartal 2022 lieferten
bereits sieben Turbinen sauberen Strom an die Platt-
formen Gullfaks A, B und C. Die letzten vier Turbinen
werden im Frühjahr 2023 installiert. Sie werden die
benachbarten Plattformen Snorre A und B mit Strom
versorgen.

Maßnahmen im Jahr 2022

Energieeffizienz

Energieeffizienzmaßnahmen, die 2022 in unseren drei Raf-
finerien durchgeführt wurden, machten eine jährliche
Emissionsreduktion von mehr als 38,5 kt CO2-Äquivalent
und Energieeinsparungen von 510 TJ möglich. Es wurden
unter anderem die folgenden Maßnahmen durchgeführt:

Im Geschäftsbereich C&M wurden im Jahr 2022 unter
anderem die folgenden Energieeffizienzmaßnahmen
ergriffen:

In der Raffinerie Schwechat wurden Ultraschall-Zer-
stäuberdüsen für Kraftwerkskessel installiert, um die
Zerstäubung von flüssigem Brennstoff und den Wir-
kungsgrad der Verbrennung zu verbessern. Dies resul-
tierte in einer Verringerung der Abgasverluste, des
Brennstoffbedarfs, des Bedarfs an Verbrennungsluft
und der CO2-Emissionen.

Bei der OMV Petrom wurden in der Raffinerie Petro-
brazi mehrere betriebliche Maßnahmen durchgeführt.
So führte die Reparatur des Turbogenerators TG3 zu
einer Steigerung der Stromproduktion um 1 MW,
wodurch sich der Gesamtwirkungsgrad des Blockheiz-
kraftwerks verbesserte. Auch die Kondensatableiter
wurden ausgetauscht, wodurch der Dampfverbrauch
um 8,3 t pro Tag gesenkt werden konnte. Während der
Abschaltung im April 2022 wurde das Dreiwegeventil
repariert, wodurch der Brenngasverbrauch gesenkt
und in der Folge rund 1,3 t pro Tag eingespart werden
konnten.

Borealis optimierte die Benzol-Reinigungskolonne in
Porvoo, Finnland, was voraussichtlich zu Primärener-
gieeinsparungen von 17 GWh pro Jahr führen wird.

Der Extruder im deutschen Burghausen wurde opti-
miert. Dies wird voraussichtlich jährliche Primärener-
gieeinsparungen von 8 GWh bringen.

Borealis reduzierte den Erdgasverbrauch der regene-
rativen thermischen Oxidationsanlagen (RTOs) bei der
Borealis Polyolefine GmbH in Linz, Österreich. Die
jährlichen Primärenergieeinsparungen werden vor-
aussichtlich 4,3 GWh ausmachen.
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Im Geschäftsbereich E&P wurden unter anderem folgende
zentrale Energieeffizienzprojekte durchgeführt:

Operative Initiativen für erneuerbare Energien

In den nächsten Jahren will der OMV Konzern die Beschaf-
fung und Nutzung erneuerbarer Energie noch weiter aus-
bauen. Im Jahr 2022 wurden folgende wichtige Maß-
nahmen durchgeführt:

Stromabnahmeverträge

Der OMV Konzern unterzeichnete im Jahr 2022 mehrere
Stromabnahmeverträge (Power Purchase Agreements;
PPAs) mit Anbieter:innen erneuerbarer Energien, darunter
die folgenden:

In Tunesien wurden in der nach ISO 50001 zertifi-
zierten zentralen Aufbereitungsanlage und im Camp
von Waha zusätzliche Strom- und Gaszähler installiert,
um das Energiemonitoring zu verbessern.

In der Māui-Produktionsstation in Neuseeland wurde
ein Rückverdichter durch einen elektrischen Kom-
pressor ersetzt, anstatt die veralteten Steuersysteme
aufzurüsten. Dieser neue Kompressor sorgt sowohl
für eine Verbesserung der Energieeffizienz (richtig
dimensioniert für die Produktionsraten und den hoch-
effizienten Antrieb) als auch für eine Reduzierung der
CO2-Emissionen (rund 3.500 t CO2e pro Jahr).

In Malaysia wurde der Dieselverbrauch des von der
SapuraOMV gecharterten Versorgungsschiffs opti-
miert, das den Betrieb der B15-Plattform unterstützt.
Dies resultierte in einer Reduzierung des Kraftstoffver-
brauchs um 15%.

Im Moldova-Asset der OMV Petrom wurden drei
Motoren der Kraft-Wärme-Kopplungsanlage Comă-
nești an zwei neue Standorte verlegt, um das Erdölbe-
gleitgas besser zu nutzen und gleichzeitig Strom und
thermische Nutzenergie zu gewinnen. Parallel dazu
wurden im Geschäftsbereich Gas & Power die Klima-
anlagen in den Gasmessstationen T2 ausgetauscht,
um den Stromverbrauch der neuen Anlagen weiter zu
senken.

Im Jahr 2022, nach Abschluss der Phase II, erzeugte
der PV-Park in Schönkirchen 12,9 GWh erneuerbaren
Strom, der für den laufenden Betrieb von E&P Öster-
reich verwendet wurde. Wenn die in den Phasen I und
II installierten PV-Anlagen das ganze Jahr über gleich-
zeitig in Betrieb sind, werden voraussichtlich
15,84 GWh an erneuerbarer Energie erzeugt.

Seit der Inbetriebnahme der PV-Anlage am Tanklager
Lobau im Februar 2022 wurden rund 7,2 GWh erneuer-
bare Energie produziert, was in etwa 45% des jährli-
chen Strombedarfs des Tanklagers deckt und Einspa-
rungen von rund 2.100 t CO2 pro Jahr bedeutet.

Die OMV Petrom schloss die Installation von PV-
Anlagen in ihrem ersten Solarpark in Icoana, Kreis Olt,
ab. In diesem Park sind auf einer Fläche von 5.500 m2

knapp 1.000 PV-Paneele installiert. Die erzeugte grüne
Energie (rund 415 MWh/Jahr) wird für die Stromver-
sorgung des laufenden Betriebs im Geschäftsbereich
E&P verwendet. Dies wird in einer Reduzierung von
mehr als 1.200 t CO2 über den gesamten Lebenszyklus
der Paneele resultieren.

In Tunesien wurden an den Waha-Bohrungen Utility-
Kompressoren mit Photovoltaikpaneelen installiert,
während die Standorte der Nawara-Bohrungen und
die Pipeline-Ventilstationen ebenfalls mit PV-Paneelen
zur autonomen Stromerzeugung ausgestattet wurden.

Bis Ende des vierten Quartals 2022 wurden an
284 Tankstellen der Marken OMV und OMV Petrom
PV-Paneele installiert. Die von diesen Anlagen jährlich
erzeugte Strommenge wird auf 7.000 MWh geschätzt.

Im April 2022 unterzeichnete die OMV einen PPA mit
der WEB Windenergie AG. Die von der WEB Wind-
energie AG errichtete Anlage wird eine Kapazität von
5,6 MW haben und voraussichtlich 13,7 GWh Strom
pro Jahr produzieren. Der OMV Konzern wird die an
ihn gelieferte saubere Windenergie nutzen, um damit
mittels eines Elektrolyseurs in der Raffinerie Schwe-
chat grünen Wasserstoff zu erzeugen.

Im Februar 2022 unterzeichneten Borealis und das fin-
nische Energieversorgungsunternehmen Fortum
einen langfristigen PPA über die Lieferung erneuer-
barer Energie von zwei Onshore-Windparks. Ab Mitte
2024 sollen über einen Zeitraum von acht Jahren
800 GWh Strom aus erneuerbaren Energiequellen für
die Produktionsanlagen von Borealis in Porvoo, Finn-
land, geliefert werden.

Im Oktober 2022 unterzeichneten Borealis und Axpo
Nordic, eine Tochtergesellschaft des größten
Schweizer Anbieters von erneuerbaren Energien,
einen Windkraft-PPA, der die jährliche Lieferung von
mehr als 130.000 MWh Windstrom an den Produkti-
onsstandort von Borealis in Stenungsund, Schweden,
über die nächsten zehn Jahre vorsieht. Der Strom
wird in einem neuen Onshore-Windpark (Hultema) in
Mittelschweden erzeugt, und die ersten Lieferungen
werden für Jänner 2024 erwartet.
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Ausblick

Wir werden auch weiterhin Maßnahmen zur Verbesserung
der Energieeffizienz ergreifen und operative Initiativen für
erneuerbare Energien entwickeln. In den kommenden
Jahren ist dazu Folgendes geplant:

Wir werden die Beschaffung erneuerbarer Energie zur Ver-
sorgung unserer Betriebe weiter intensivieren. Für C&M,
den Geschäftsbereich, der die größte Menge an Energie
zukauft, wollen wir sicherstellen, dass die gesamte zuge-
kaufte Energie bis 2030 erneuerbar ist.

In Zukunft wollen wir, soweit es die lokalen Vorschriften
zulassen, erneuerbare Energie auch selbst erzeugen und in
das Stromnetz einspeisen, damit sie Dritten zur Verfügung
steht. Derzeit prüfen wir, inwieweit dies in den Ländern, in
denen wir tätig sind, möglich ist.

Energiewende

Wesentliches Thema: Energiewende

Unterstützung der Ziele des Pariser Abkommens durch Verringerung des CO2-Fußabdrucks unserer Energieversor-
gung, insbesondere durch Steigerung des Absatzes von CO2-freien Energieprodukten, wie zum Beispiel von
erneuerbaren Kraftstoffen für den Bereich Mobilität und Strom aus erneuerbaren Energieträgern

Relevanter GRI NaDiVeG

Relevante SDGs

In Belgien unterzeichnete Borealis einen PPA mit dem
niederländischen Energieversorger Eneco. Der Strom
wird in einem bestehenden Offshore-Windpark (Mer-
maid) in der Nordsee erzeugt.

Borealis unterzeichnete außerdem eine Co-Investiti-
onsvereinbarung mit VERBUND zum Bau einer PV-
Anlage (4,8 MWp) an seinem Produktionsstandort in
Schwechat, Österreich, und schloss gleichzeitig einen
zehnjährigen PPA zum Bezug von erneuerbarem
Strom aus Wasserkraft aus zwei bestehenden Wasser-
kraftwerken in Österreich ab, die zum Portfolio von
VERBUND gehören. Damit konnte Borealis seine
Stromversorgung mit erneuerbaren Energien weiter
steigern und ist auf dem besten Weg, sein Ziel für
2030 zu erreichen.

Wir werden die Abwärme der Raffinerieanlagen
HDS3, PTU und FP3 als Ersatz für Dampf zur Vorwär-
mung des Speisewassers im Kraftwerk 2 der Raffi-
nerie Schwechat nutzen. Dieser Dampf wird dann zur
Beheizung des bestehenden und des neuen Wiener
Fernwärmenetzes für Wien Energie und den Flug-
hafen Wien verwendet.

Da die OMV und Borealis gemeinsame Anlagen in
Schwechat und Burghausen betreiben, werden wir
weiterhin Synergien an beiden Standorten identifi-
zieren und steigern. So werden wir beispielsweise ab
Mitte 2023 die abgefackelten Mengen reduzieren, da
die bei der OMV diskontinuierlich anfallenden stick-
stoffreichen Gase in der regenerativen thermischen
Oxidationsanlage (RTO) von Borealis verbrannt
werden, anstatt sie in die Hochfackel zu leiten. Weitere
Energieeffizienzprojekte sind in Arbeit und sollen 2024
umgesetzt werden.

Bis 2025 will die OMV Petrom die Hälfte ihres Tank-
stellennetzes mit PV-Anlagen ausstatten. Bis 2024
sollen bei weiteren OMV Tankstellen in Österreich,
Ungarn, der Slowakei und Slowenien PV-Anlagen
installiert werden.

GRI 305: Emissionen 2016 Umweltbelange
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Als Öl-, Gas- und Chemieunternehmen sind wir uns
bewusst, dass ein großer Teil unserer Emissionen durch die
Verwendung unserer Produkte entsteht. Etwa 76% der Pro-
dukte des OMV Konzerns werden gegenwärtig bei ihrer Ver-
wendung direkt verbrannt und tragen dadurch erheblich
zum weltweiten Klimawandel bei. Deshalb tragen wir eine
besondere Verantwortung und sind uns darüber im Klaren,
dass ein Business-as-usual-Ansatz keine Option mehr ist.

THG-Emissionen (Scope 3) von Produkten9

In Mio t CO2-Äquivalent

Öl für Energie  
(z.B. Transportkraftstoffe)

Öl für nicht energetische Nutzung 
(z.B. petrochemische Produkte)

Gas für nicht energetische 
Nutzung (z.B. Methanol)

109,0
Mio t CO2

Chemikalien

Gas für Energie  
(z.B. LNG für Transport)

57,2

1,6 8,1

36,5

5,5

Beim wesentlichen Thema Energiewende steht die Redu-
zierung des CO2-Fußabdrucks unserer Energieversorgung
im Vordergrund. Zu diesem Zweck sollen insbesondere die
Verkäufe CO2-freier Energieprodukte, wie zum Beispiel
erneuerbarer Kraftstoffe für die Mobilität und erneuer-
baren Stroms, gesteigert werden. Es ist ein zentraler
Bestandteil der Verpflichtung der OMV, die Energiewende
zu unterstützen und voranzutreiben und bis 2050 oder
früher klimaneutral zu werden – dies in Übereinstimmung
mit dem IEA-Szenario von Netto-Null-Emissionen (Net
Zero Emissions; NZE), das eine Begrenzung des globalen
Temperaturanstiegs auf 1,5°C vorsieht. Um die Ziele, die
wir uns bis 2050 gesteckt haben, zu konkretisieren, haben
wir mittel- und langfristige Ziele definiert. So planen wir,
unsere absoluten Scope-3-Emissionen bis 2030 um min-
destens 20% und bis 2040 um mindestens 50% zu verrin-
gern, beides gegenüber dem Ausgangsjahr 2019. Außer-
dem beabsichtigen wir, die CO2-Intensität unserer Energie-
versorgung bis 2030 um mindestens 20% und bis 2040 um
mindestens 50% zu reduzieren, beides wiederum gegen-
über dem Ausgangsjahr 2019. Diese Zwischenziele auf
unserem Weg zu Netto-Null bis 2050 entsprechen in etwa
dem IEA-Szenario für nachhaltige Entwicklung
(Sustainable Development Scenario; SDS), das eine
Begrenzung des globalen Temperaturanstiegs auf deutlich

unter 2°C vorsieht und somit mit den Zielen des Pariser
Abkommens übereinstimmt.

CO2-Intensität der Energieversorgung10

In g CO2/MJ
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2030

Ziel 
2040

2021

Unsere absoluten Emissionsziele gelten für alle Teile des
OMV Konzerns, das heißt die Bereiche Upstream, Down-
stream und Chemikalien sowie deren jeweilige Wertschöp-
fungsketten. Die Dekarbonisierung in diesen Geschäftsbe-
reichen wird voraussichtlich in unterschiedlichem Tempo
erfolgen, wobei für unsere Energiesegmente (E&P und
R&M) eine höhere Dekarbonisierungsrate prognostiziert
wird. Dies ist auf die unmittelbaren Reduzierungen zurück-
zuführen, die durch unsere Pläne zur Minimierung der Pro-
duktion und des Verkaufs fossiler Brennstoffe erreicht
werden: Wir planen, bis 2030 das Produktionsniveau für Öl
und Gas auf rund 350 kboe/d und den Rohöldurchsatz um
2,6 Mio t zu senken. Das Wachstum in diesen Segmenten
wird stattdessen von CO2-freien Produkten wie Geo-
thermie, Photovoltaik, Windkraft, Wasserstoff und nachhal-
tigen Kraftstoffen ausgehen. In unserem Geschäftsbereich
E&P werden wir die Produktion an erneuerbarer Energie
auf rund 10 TWh ausbauen (einschließlich Geothermie,
Photovoltaik und Windkraft). Im Geschäftsbereich R&M
konzentrieren wir uns primär auf Lösungen für schwer zu
elektrifizierende Marktsegmente, wie beispielsweise den
Schwerlast- und den Luftverkehr, sowie auf die Bereitstel-
lung von Rohstoffen für eine grünere Produktion von Che-
mikalien. Insgesamt planen wir, bis 2030 die Produktion
erneuerbarer Kraftstoffe für den Mobilitätsbereich sowie
nachhaltiger chemischer Rohstoffe auf etwa 1,5 Mio t zu
steigern und mindestens 700 kt/J an nachhaltigen Flug-
kraftstoffen zu produzieren und zu vermarkten. Diese Stei-
gerung der Verkäufe CO2-freier Produkte bei gleichzeitiger
Reduzierung der Verkäufe fossiler Brennstoffe ist zentraler
Bestandteil der Klimastrategie der OMV.

Für unser Chemiegeschäft wird bis 2030 ein Wachstum von
35% bei der Produktion von Monomeren und 30% bei der
Produktion von Polyolefinen prognostiziert. In diesem
Nichtenergiesegment werden wir durch den Einsatz von
Technologien für die Kreislaufwirtschaft auch unsere

Beinhaltet Scope 3, Kategorie 10: Verarbeitung der verkauften Produkte, und Scope 3, Kategorie 11: Nutzung der verkauften Produkte

Die CO2-Intensität der Energieversorgung berechnet sich, indem die Intensität der Scope-1- und Scope-2-Emissionen plus Scope-3-Emissionen aus der Nutzung der
verkauften Energieprodukte (in g CO2) dem Gesamtenergiewert aller extern verkauften Energieprodukte (in MJ) gegenübergestellt wird (außer frei gehandelte
Mengen). THG-Daten, die Teil der OMV Ziele bis 2030 und 2040 sind, unterliegen einer Neuberechnung der Baseline; daher wurden die historischen Daten neu
berechnet. Mehr dazu finden Sie im Abschnitt Umweltkennzahlen.

9

10
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Scope‑3-Emissionen reduzieren, wenngleich nicht in dem-
selben Maße wie in unseren Energiesegmenten.

Bei diesem wesentlichen Thema konzentrieren wir uns auf
die Reduzierung des in der Kennzahl „CO2-Intensität der
Energieversorgung“ erfassten CO2-Fußabdrucks unserer

Energieversorgung, für die wir uns ebenfalls Ziele für 2030
und 2040 gesetzt haben. In unserer Klima- und CO2-Reduk-
tionsstrategie spielen jedoch auch unsere Kreislaufwirt-
schaftslösungen eine zentrale Rolle. Mehr über unsere
Maßnahmen und Initiativen zu diesem Thema finden Sie
im Abschnitt Kreislaufwirtschaft.

Ziel bis 2025

Ziele bis 2030

Ziele bis 2040

Stand 2022

Relevante SDGs

SDG-Ziele:
7.2 Bis 2030 den Anteil erneuerbarer Energie am globalen Energiemix deutlich erhöhen
7.3 Bis 2030 die weltweite Steigerungsrate der Energieeffizienz verdoppeln
13.1 Die Widerstandskraft und die Anpassungsfähigkeit gegenüber klimabedingten Gefahren und Naturkatastrophen in allen Ländern
stärken

Governance

Die Energiewende der OMV bildet den Eckstein der
Geschäftsstrategie unseres Konzerns. Unser Nachhaltigkeits-
Framework und unser „Netto-Null bis 2050“-Ziel waren die
Grundlage für die Entwicklung der Geschäftsstrategie 2030,
die im Dezember 2021 von Vorstand und Aufsichtsrat geneh-
migt wurde. Die Dekarbonisierungsstrategie des Konzerns
steht unter der Aufsicht der Abteilungen Carbon, Energy &
ESG Management und Strategic Planning & Projects.

Unsere Klimaziele stehen im Zentrum unserer Strategie, und
die Verantwortung für das Erreichen dieser Ziele ist auf
höchster Ebene angesiedelt. Unser Vorstand ist dafür verant-
wortlich, unsere Klimaziele festzulegen und zu gewährleisten,
dass die Geschäftsstrategie des Konzerns auf das Erreichen
dieser Ziele ausgelegt ist. Dementsprechend hat das Errei-
chen unserer Klimaziele auch Einfluss auf die Vergütung des
Vorstands, denn die zur Verringerung der THG-Emissionen
festgelegten Ziele sind im LTIP (Long-Term Incentive Plan)
enthalten und wirken sich auf die dem Vorstand jährlich

Reduzierung der CO2-Intensität unseres Produktportfolios
(Scope 3) um >6% vs. 2010

Reduzierung der absoluten Scope-3-Emissionen11 um ≥20%
vs. 2019

Reduzierung der CO2-Intensität der Energieversorgung um
≥20% vs. 2019

Reduzierung der absoluten Scope‑3-Emissionen um ≥50%
vs. 2019

Reduzierung der CO2-Intensität der Energieversorgung um
≥50% vs. 2019

CO2-Intensität des Produktportfolios um 3% reduziert (vs.
2010)

Absolute Scope-3-Emissionen um 8% reduziert (vs. 2019)

CO2-Intensität der Energieversorgung um 3,3% reduziert (vs.
2019)

Für unsere THG-Ziele bis 2030 und 2040 sind die folgenden Scope‑3-Kategorien einbezogen: Kategorie 11: Nutzung verkaufter Produkte für das Energiesegment der
OMV, Kategorie 1: Eingekaufte Waren (Rohstoffe) aus dem Nichtenergiebereich, und Kategorie 12: Lebenszyklusende verkaufter Produkte für den Nichtenergiebereich
der OMV.

11
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gezahlten Boni aus. Mehr dazu finden Sie im Abschnitt Steue-
rung der Nachhaltigkeit.

Die Verantwortung für die uns im Rahmen der Energiewende
zufallenden Aufgaben ist auch auf Ebene des Aufsichtsrats
verankert. Im Jahr 2021 bildeten wir einen neuen Ausschuss,
den Nachhaltigkeits- und Transformationsausschuss. Er
unterstützt den Aufsichtsrat der OMV bei der Überprüfung
und Überwachung der Nachhaltigkeitsstrategie, der ESG-
bezogenen Standards, Prozesse und Leistungen und insbe-
sondere der HSSE-Performance sowie der Auswirkungen auf
den Klimawandel. Darüber hinaus unterstützt und überwacht
er den Transformationsprozesses hin zu einem nachhalti-
geren Geschäftsmodell, einschließlich der kulturellen Integra-
tion strategisch bedeutender Akquisitionen.

Auf Konzernebene liegt die Verantwortung für die THG-
Bilanzierung und das THG-Management, für die Nachhal-
tigkeitsberichterstattung sowie für die ESG-Governance
beim Carbon, Energy & ESG Management Team des
Bereichs Investor Relations & Sustainability, der dem CFO
untersteht. Die Abteilung Carbon, Energy & ESG Manage-
ment der OMV ist auf der Grundlage internationaler Stan-
dards und Best Practices für die Erstellung des Treibhaus-
gasinventars der OMV zuständig. Das Team koordiniert
unternehmensweit die Aktivitäten und unterstützt Stake-
holdergruppen wie Tochtergesellschaften, Geschäftsbe-
reiche und Assets bei Fragen zu THG-Emissionen und in
Energiebelangen. Die CO2-armen und CO2-freien Produkte,
mit denen die Energiewende bewerkstelligt wird, werden
in den einzelnen Geschäftsbereichen entwickelt. Die
Bewertung der CO2-bezogenen Auswirkungen neuer Pro-
dukte wird auf Konzernebene durch die Abteilung Carbon,
Energy & ESG Management unterstützt. Zur Sicherstellung
der konzernweiten Konsistenz gibt es auch bei der OMV
Petrom und bei Borealis eigene Teams.

Ebenfalls im Jahr 2022 entwickelte das Carbon, Energy &
ESG Management Team ein konzernweites THG-Manage-
ment-Framework. Diese neue Konzernrichtlinie der OMV
legt fest, wie Treibhausgasemissionen gemessen,
gemeldet und gemanagt werden sollen. Sie enthält die
Definitionen, Grenzen und Regeln für die strategischen
THG-Reduktionsziele des OMV Konzerns und das „Netto-
Null bis 2050“-Ziel. Außerdem legt sie die Anforderungen
für die freiwillige CO2-Kompensation und deren Beitrag zur
Erreichung des THG-Ziels des Konzerns fest.

Im Jahr 2022 aktualisierte die OMV ihren Kapitalallokati-
onsrahmen und entwickelte eine strategische Scoring-
Methode für Investitionsprojekte, die auf vier Säulen
basiert: strategische Geschäftsziele, finanzielle Kennzahlen,
Risikoprofil und Auswirkungen auf die Klimaziele. Diese
neue Methodik wurde in einer Pilotphase getestet. Mit
dem Scoring können die wichtigsten strategischen Projekte
der OMV objektiv definiert und überprüft werden.

Außerdem ermöglicht es eine ganzheitliche Portfolio-Opti-
mierung im gesamten OMV Konzern und unterstützt damit
die Umsetzung unserer Strategie, einschließlich unseres
THG-Reduktionspfads. Das Klima-Scoring ist ein integraler
Bestandteil dieser Gesamtbewertung und erfasst die Aus-
wirkungen einer Investition auf die Scope-1-, Scope-2- und
Scope-3-Klimaziele des OMV Konzerns für 2030 sowie die
Relevanz der EU-Taxonomie.

Als Teil des aktualisierten Kapitalallokationsrahmens führte
die OMV auch eine neue Definition für „Nachhaltigkeitsinves-
titionen“ ein, gemäß der Investitionen eines von zwei Krite-
rien erfüllen müssen: Entweder sind sie an der EU-Taxo-
nomie ausgerichtet oder sie unterstützen die Umsetzung des
OMV Nachhaltigkeits-Frameworks 2030. Das Ziel des neuen
Kapitalallokationsrahmens besteht darin, Investitionen in Pro-
jekte zu fördern und zu erleichtern, die mit unseren Klima-
zielen, einschließlich unseres langfristigen Netto-Null-Ziels,
im Einklang stehen, anstatt wie bisher Investitionen in Pro-
jekte mit fossilen Brennstoffen zu unterstützen. Mehr dazu
finden Sie im Abschnitt Steuerung der Nachhaltigkeit.

CO2-freie Produkte

Die Steigerung der Verkäufe CO2-freier und auf erneuerbaren
Energien basierender Produkte bei gleichzeitiger Reduzierung
der Verkäufe fossiler Brennstoffe ist von zentraler Bedeutung,
um den CO2-Fußabdruck unserer Energieversorgung zu ver-
ringern. Zu den CO2-freien und auf erneuerbaren Energien
basierenden Produkten gehören Biokraftstoffe, Elektrizität,
Abwärme und neue Energieprodukte wie Erdwärme.

In unserem Upstream-Bereich arbeitet das Low Carbon Busi-
ness (LCB) Team an der Erweiterung unserer Photovoltaikan-
lagen und prüft dabei auch Batterie- und Speicheroptionen.
Auf Grundlage unserer Kenntnisse, Fähigkeiten und Assets
im Untertagebereich entwickeln wir außerdem Lösungen für
die Abscheidung und Speicherung von CO2. Bei diesen Akti-
vitäten arbeiten wir unter Einhaltung der geltenden regulato-
rischen und rechtlichen Anforderungen mit Partner:innen aus
Industrie und Forschung zusammen. Zudem erforschen wir
Lösungen für die unterirdische Energiespeicherung, zum Bei-
spiel mit Wasserstoff oder Druckluft, und suchen nach Mög-
lichkeiten, wie sich in den Ländern, in denen wir tätig sind,
das geothermische Energiepotenzial ermitteln und kommer-
ziell entwickeln lässt. Diese Projekte sind in der F&E-Phase
oder im Stadium erster Investitionen.

Im Geschäftsbereich R&M arbeiten wir an der Entwicklung
eines nachhaltigen Energiesystems, indem wir Lösungen
identifizieren und zur Reife bringen. Dabei konzentrieren
wir uns hauptsächlich auf Märkte, die nur schwer mit
Akkus und Batterien zu elektrifizieren sind, sowie auf Kun-
densegmente wie den Schwerlast- und Luftverkehr. Diese
Märkte haben gemeinsam, dass sie energiereiche und
doch klimafreundliche Treibstoffe bei geringstmöglicher
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Stillstandzeit benötigen. Der Schwerpunkt unseres Portfo-
lios liegt auf abfallbasierten und fortschrittlichen Biokraft-
stoffen, Wasserstoff und E-Kraftstoffen, da sich bei diesen
Synergien mit bestehenden Raffinerie-Assets und Kompe-
tenzen ergeben, mit denen grüne Technologien in grö-
ßerem Umfang eingeführt werden können.

Die erfolgreiche Umsetzung all dieser Projekte wird unsere
absoluten Emissionen reduzieren, grüne, innovative Pro-
dukte und Dienstleistungen für die Gesellschaft hervor-
bringen und der OMV ein wichtiges Alleinstellungs-
merkmal verschaffen.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Die OMV hat Nachhaltigkeitskriterien definiert, anhand derer
Projekte und Technologien für Investitionen ausgewählt
werden. Bei allen Investitionen und M&A-Aktivitäten ist
sicherzustellen, dass alle Klimarisiken identifiziert, beurteilt
und bewertet werden. Dazu gehört auch die Bewertung des
tatsächlichen und prognostizierten CO2-Fußabdrucks der
jeweiligen Investition oder M&A-Aktivität. Projekte, die einen
positiven Beitrag zur Erreichung der Klimaziele der OMV
leisten, werden bei Investitionen bevorzugt (mehr dazu siehe
Steuerung der Nachhaltigkeit). Für alle für eine Weiterverfol-
gung ausgewählten Projektideen muss die mittelfristige
Machbarkeit von der Pilot- und Demonstrationsphase bis hin
zum industriellen Maßstab nachgewiesen werden.

Verantwortungsvolle Beschaffung von Biokraftstoffen

Alle von der OMV im Jahr 2022 gekauften und zum Beimi-
schen verwendeten Biokraftstoffe erfüllen die Anforde-
rungen der Erneuerbare-Energien-Richtlinie (EU) 2018/
2001. Seit 2013 wurde die ISCC-EU-Zertifizierung der OMV
Downstream GmbH jedes Jahr erneuert. Die OMV Petrom,
die OMV Ungarn, die OMV Tschechien, die OMV Deutsch-
land, die OMV Slowakei und die OMV Slowenien sind
ebenfalls nach dem ISCC-EU-Standard zertifiziert.

Biokraftstoffmengen12

In Megaliter

FAME Ethanol HVO

2020 2021 2022

453
409

351

221

137 137

15 14 14

Die OMV kauft Biodiesel hauptsächlich von europäischen
Hersteller:innen zu, die nur sehr wenig Palmöl verwenden.
Gemäß den Richtlinien der International Sustainability &
Carbon Certification (ISCC) darf seit Jänner 2008 für Roh-
stoffe, die zur Herstellung von Biodiesel verwendet
werden, keine Abholzung mehr stattfinden. Seit Juli 2021
hält die OMV auch die rechtliche Anforderung Österreichs
ein, zur Zielerfüllung keine auf Palmöl basierenden Bio-
kraftstoffe mehr zu verwenden. Im Jahr 2022 betrug der
Anteil von Kraftstoffen auf Palmölbasis an allen Biokraft-
stoffen, die von der OMV auf den Markt gebracht wurden,
nur rund 0,6%. Die hauptsächlich verwendeten Rohstoffe
sind Rapsöl (31%), Sojaöl (14%), Altspeiseöl (11%), Mais
(12%), Weizen (9%) und Triticale (5%).

Die OMV plant den Einsatz von Pflanzenölen und von Altspei-
seöl sowie von anderen potenziellen Abfällen und fortschrittli-
chen Rohstoffen durch die Verwendung unserer Co-Proces-
sing-Technologie. Bei diesem Verfahren wird der biogene
Rohstoff während der Kraftstofferzeugung zugeführt – im
Unterschied zur herkömmlichen Methode, bei der der bio-
gene Anteil dem Kraftstoff erst nach der Produktion zugesetzt
wird. Mit Co-Processing können in den bestehenden OMV
Raffinerieanlagen Kraftstoffe aus verschiedenen Arten von
biogenen Rohstoffen hergestellt werden.

In den Jahren 2016 und 2017 führte die OMV in der Raffinerie
Schwechat die ersten Co-Processing-Feldversuche mit Rapsöl
erfolgreich durch und erlangte die Zertifizierung nach dem
REDcert-Standard, einem von der EU anerkannten System
für die Zertifizierung von nachhaltiger Biomasse. Im Jahr
2020 wurde ein weiterer Feldversuch in der Raffinerie Petro-
brazi erfolgreich abgeschlossen. Die OMV setzt weiterhin auf
die Co-Processing-Technologie und plant, im Jahr 2023 in
Schwechat mit der Mitverarbeitung von nachhaltigen Roh-
stoffen im Ausmaß von rund 200 kt/J zu beginnen. Es ist
dabei wichtig, darauf hinzuweisen, dass beim Co-Processing
kein Palmöl mitverarbeitet wird. Starten wird das Projekt mit
einem Gemisch aus Pflanzenölen (Raps- und Sonnenblu-
menöl). Später (2024–2025) kommen eventuell noch andere
Abfall- und Reststoffströme hinzu, wie zum Beispiel Altspei-
seöl. Im Dezember 2020 verpflichtete sich die OMV dazu,
EUR 200 Mio in den Bau einer Co-Processing-Anlage in der
Raffinerie Schwechat zu investieren. Der Einsatz dieses Pro-
zesses wird den CO2-Fußabdruck der OMV jährlich um bis zu
360 kt CO2 verringern.

Maßnahmen im Jahr 2022

Im Jahr 2022 wurden konzernweit folgende wichtige Maß-
nahmen durchgeführt:

Geothermie

Im Jahr 2022 machte das LCB-Team gute Fortschritte bei der
Entwicklung von zwei Geothermieprojekten: einem in Öster-
reich und einem in Deutschland. In Österreich führte die OMV

Wert für 2021 angepasst und Wert für 2022 geschätzt, da sowohl die Daten für Österreich als auch für Deutschland auf den Ist-Werten für das laufende Jahr plus einer
Prognose für die verbleibenden Monate des jeweiligen Jahres basieren und die Deadline für den Abschluss aller Biokraftstoffbilanzen eines bestimmten Jahres nicht
vor der Veröffentlichung des Nachhaltigkeitsberichts liegt.

12
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einen Förder- und Injektionstest zur Analyse des geothermi-
schen Potenzials im Wiener Becken durch. Außerdem wurden
regionale und lokale geologische Studien fortgeführt und
potenzielle Standorte für geothermische Kraftwerke ausge-
wählt. In Niedersachsen, Deutschland, sind die OMV und die
ZeroGeo Energy GmbH zu jeweils 50% an einem geothermi-
schen Explorationsprojekt namens „Thermo“ beteiligt. Das
erste Projektziel ist die Erhebung geologischer Daten, insbe-
sondere durch Schwerkraft- und Magnetfeldmessungen, auf
einer Fläche von rund 5.000 km2. Die gesammelten Daten
werden zur Einschätzung des geothermischen Energiepoten-
zials verwendet und sind Teil einer umfassenden Bewertung
zukünftiger geothermischer Aktivitäten in diesem Gebiet.
Erste Untersuchungen durch Expert:innen für Untertage-
technik weisen darauf hin, dass sich die geothermischen
Bedingungen im Wiener Becken für den Einsatz als direkter
Wärmeträger eignen. In Norddeutschland könnte die geother-
mische Energie zur Stromerzeugung eingesetzt werden.

Glycerin2Propanol

Im Jahr 2021 traf die OMV die endgültige Investitionsent-
scheidung zum Bau einer Glycerin2Propanol-Pilotanlage
am Raffineriestandort Schwechat. Sie wird auf der neu
patentierten Prozesstechnologie basieren, mit der ab 2023
Propanol aus dem niederwertigen Ausgangsmaterial Roh-
glycerin hergestellt werden soll. In der Anlage wird mit-
hilfe eines von der OMV selbst entwickelten Katalysators,
also eines Reaktionsbeschleunigers, das aus biogenen
Abfällen gewonnene Rohglycerin in einen sogenannten
fortschrittlichen Bioalkohol (Propanol) umgewandelt. Damit
wird die Anlage fortschrittliche Biokraftstoffe erzeugen, die
nicht mit Nahrungsmitteln konkurrieren und als Kraftstoff-
zusatz die CO2-Emissionen von Benzin reduzieren.

Während Glycerin als Neben- bzw. Abfallprodukt bei der
Produktion von Biodiesel und bei der Herstellung von
Waschmitteln und Seife anfällt, gilt es als fortschrittlicher
Einsatzstoff gemäß der Erneuerbare-Energien-Richt-
linie RED II der Europäischen Union. Das so erzeugte Pro-
panol wird dann als fortschrittlicher Biozusatzstoff für
Benzin verwendet. Es kann aber auch als nachhaltiger Roh-
stoff am Chemiemarkt zum Einsatz kommen, um aus fos-
silen Brennstoffen erzeugtes Propanol zu ersetzen. Die
OMV wird rund EUR 30 Mio in den Ausbau dieses Projekts
investieren, wovon rund EUR 8 Mio durch die Österreichi-
sche Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) und die
Corona-Hilfen finanziert werden. Die Kapazität der Pilotan-
lage wird bei 1,25 Mio l Propanol pro Jahr liegen. Dies
führt zu einer jährlichen Reduktion von etwa 1.800 t CO2.
Zur Herstellung von 1 l Propanol werden 1,2 l Rohglycerin
benötigt. Unter moderaten Temperaturen und Drücken
wird in dem energiesparenden Prozess 1 Barrel (159 Liter)
Propanol pro Stunde hergestellt. Langfristig ist eine Kom-
merzialisierung des Verfahrens geplant, um rund 125 Mio l
Propanol pro Jahr herzustellen und die CO2-Emissionen

um etwa 180 kt zu reduzieren. Die Glycerin2Propanol-Pilot-
anlage wird am Raffineriestandort Schwechat neben der
ReOil®-Anlage errichtet, um beide Anlagen in einer ein-
zigen Bedienwarte zusammenzufassen und durch dieses
gemeinsame Betreiberkonzept Synergien zu nutzen.
Neben dieser einzigartigen internen Entwicklung unter-
halten wir auch Partnerschaften mit Technologiean-
bieter:innen zur Entwicklung von tragfähigen Geschäfts-
projekten für die Umwandlung von Biomasse aus der
Landwirtschaft, den Kommunen, der Papierindustrie oder
der Holzverarbeitung in Bioflüssigkeiten, die für grünere
Kraftstoffe und Chemikalien verwendet werden können.

Im Jahr 2022 befand sich die Glycerin2Propanol-Pilotanlage
in der Ausführungsphase, das heißt vom Ende der techni-
schen Detailplanung bis zum Bau. Das Projektteam und das
Vertragsunternehmen (Zeton, ein niederländisches Konstruk-
tions- und Bauunternehmen für Pilotanlagen) arbeiteten eng
zusammen, um die modulare Anlage in einer Werkshalle von
Zeton Stück für Stück vorzuinstallieren.

Wasserstoff

Zusammen mit unserer Partnerin, der Kommunalkredit Aus-
tria AG, gaben wir im Februar 2021 die gemeinsame Investi-
tion in den Bau der größten Elektrolyseanlage Österreichs in
der Raffinerie Schwechat bekannt. Die Investitionssumme
liegt bei rund EUR 25 Mio und wird jeweils zur Hälfte von
der OMV und der Kommunalkredit getragen. Die Inbetrieb-
nahme der Anlage soll im zweiten Halbjahr 2023 erfolgen.
Das 10-MW-PEM-(Polymerelektrolytmembran‑)Elektrolyse-
system wird bis zu 1.500 t grünen Wasserstoff jährlich pro-
duzieren. Eingesetzt wird der grüne Wasserstoff zur Hydrie-
rung von biobasierten und fossilen Kraftstoffen, um grauen
Wasserstoff in der Raffinerie zu substituieren. Dies wird zu
einer Reduktion des CO2-Fußabdrucks der OMV um bis zu
15 kt/J an fossilem CO2 führen. Darüber hinaus wird die
Ausweitung der Wertschöpfungskette auf den Transport-
sektor geprüft, etwa für die Anwendung in schwer zu elektri-
fizierenden Segmenten (z.B. Lkws).

Um die Bedingungen für die Einführung von wasserstoff-
betriebenen Lkws in hohen Stückzahlen zu schaffen, wurde
2020 von einer Interessengemeinschaft bestehend aus der
OMV, Shell, der Daimler Truck AG, IVECO und der Volvo
Group die Initiative H2Accelerate gestartet. Im Jahr 2021
traten auch TotalEnergies und Linde dieser Interessenge-
meinschaft bei. Die Einführung von wasserstoffbetrie-
benen Lkws in hohen Stückzahlen in Phase II (ab 2025)
kann die Entstehung neuer Industriebereiche bedeuten:
CO2-freie Wasserstoffproduktionsanlagen, große Wasser-
stoffverteilsysteme, ein Tankstellennetz mit hoher Kapazität
für flüssigen und gasförmigen Wasserstoff und die Produk-
tion von Lkws mit Wasserstoffantrieb. Die flächendeckende
Einführung von wasserstoffbetriebenen Lkws wird etwa
ein Jahrzehnt in Anspruch nehmen. Den Anfang sollen
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Kund:innen machen, die sich bereits frühzeitig zu dieser
Technologie bekennen und entsprechende Lkws einsetzen
wollen. Diese Lkw-Flotten sollen zunächst in regionalen
Clustern sowie entlang europäischer Transportrouten mit

hoher Auslastung und einer guten Tankstelleninfrastruktur
fahren. Im Laufe des nächsten Jahrzehnts können diese
Cluster dann miteinander verbunden werden, sodass ein
europaweites Netzwerk entsteht.

Retail 2022
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Bulgarien
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Tschechien

Slowenien2

1,803 5 491

Am 1. Mai 2022 schloss die OMV die Transaktion zum Verkauf ihres Tankstellengeschäfts (285 Tankstellen) in Deutschland an die EG Group ab. Darüber hinaus wurde eine
Veräußerungsvereinbarung für Avanti Deutschland unterzeichnet, die den Verkauf von 17 Automatentankstellen an PKN Orlen im Dezember 2022 beinhaltet.
Die OMV hat den Verkauf ihres Geschäfts in Slowenien an die MOL Group vereinbart. Der Abschluss dieser Transaktion wird für das Jahr 2023 erwartet.

Nachhaltige Flugkraftstoffe

Ein weiteres Schwerpunktthema ist der schwer zu elektrifi-
zierende Bereich. Synthetische Kraftstoffe bilden den Kern-
baustein des Portfolios an nachhaltigen Flugkraftstoffen
(Sustainable Aviation Fuels; SAFs) der OMV. Sie bieten
großes Potenzial, um den Flugverkehr klimafreundlicher zu
machen. Obwohl das Konzept in der Theorie sehr einfach
erscheint – mit erneuerbarem Strom produzierter Wasser-
stoff wird mit CO2 kombiniert –, befindet sich die Produkti-
onstechnik noch in der Demonstrationsphase und erfordert
für den notwendigen Einsatz im großtechnischen Maßstab
weitere Forschungs- und Entwicklungsarbeit.

Die OMV leitet ein Projektkonsortium mit Partner:innen aus
der Industrie (z.B. BASF und thyssenkrupp Uhde) und der
Wissenschaft (z.B. dem deutschen Zentrum für Luft- und
Raumfahrt DLR und der ASG Analytik-Service Gesellschaft)
zur Entwicklung eines Verfahrens zur Herstellung von SAF
auf der Basis von Methanol. Das sogenannte M2SAF-Pro-
jekt umfasst neben der Katalysatorentwicklung, der Verfah-
rensentwicklung, der Anlagenintegration und der Planung
einer Demonstrationsanlage auch die techno-ökonomische
und -ökologische Analyse sowie begleitende Unterstüt-

zung bei der Zertifizierung und Analyse der neuen Flug-
kraftstoffe. Ein weiteres Projektziel ist die Entwicklung
eines Verfahrens, das neben der Herstellung eines zu 100%
drop-in-fähigen SAF auch die dafür eingesetzte Prozess-
route möglichst selektiv, mit minimalen zusätzlichen
CO2-Emissionen und mit einem hohen Grad der Integrier-
barkeit in bestehende Strukturen oder Neuinstallationen
ermöglicht. Ausgangspunkt des Verfahrens ist nachhaltig
hergestelltes Methanol – entweder aus CO2 und Wasser-
stoff oder aus biogenen Rohstoffen. Das auf eine Laufzeit
von zunächst 2,5 Jahren ausgelegte Entwicklungsprojekt
startete im August 2022 und wird vom deutschen Bundes-
ministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) gefördert.

Die OMV liefert bereits SAFs an Austrian Airlines am Flug-
hafen Wien. Im Jahr 2022 wurden Absichtserklärungen über
die Lieferung von SAFs unterzeichnet – mit der Lufthansa
Group, Wizz Air und Ryanair. Die Gesamtmenge der zwischen
2023 und 2030 beabsichtigten SAF-Abnahme beträgt bis zu
160.000 t für Ryanair, bis zu 185.000 t für Wizz Air und mehr
als 800.000 t für die Lufthansa Group. Der OMV Konzern will
seine Produktion und Vermarktung von SAFs von <2 kt im
Jahr 2022 auf 700 kt/J im Jahr 2030 steigern.

1

2
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Ausblick

Neutralisationsmaßnahmen

Wir planen, unseren CO2-Fußabdruck bis spätestens 2050
auf Netto-Null zu reduzieren. Auf dem Weg dorthin kommt
es besonders darauf an, unsere Verkäufe fossiler Brenn-
stoffe zu drosseln und die Verkäufe CO2-freier Produkte zu
steigern. Allerdings werden auch Neutralisationsmaß-
nahmen erforderlich sein. Als Beispiele seien hier die
CO2-Abscheidung und -Speicherung (Carbon Capture &
Storage; CCS), die CO2-Abscheidung und -Nutzung
(Carbon Capture & Utilization; CCU), Bioenergie mit
CO2-Abscheidung und -Speicherung (Bioenergy with
Carbon Capture & Storage; BECCS) sowie – in sehr
begrenztem Umfang – freiwillige Kompensationsmaß-
nahmen (technologische und naturbasierte Lösungen)
genannt. Als wichtigste Neutralisationsmaßnahme planen
wir, bis 2030 CCS-Kapazitäten in Höhe von etwa
5 Mio t pro Jahr bereitzustellen, um unsere Ziele zu errei-
chen. Die Nutzung von CO2-Zertifikaten zur freiwilligen
CO2-Kompensation werden wir zum Erreichen unseres
THG-Reduktionsziels auf ein Minimum begrenzen. Damit
soll gewährleistet werden, dass wir uns aus unserer Ver-
antwortung, Maßnahmen gegen den Klimawandel zu
ergreifen und die Energiewende voranzutreiben, nicht ein-
fach herauskaufen.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Ausgleich von Emissionen

Generell nutzt der OMV Konzern CO2-Zertifikate für die
freiwillige CO2-Kompensation nur zusätzlich zu seinen
Bemühungen zur Reduktion der eigenen THG-Emissionen.
CO2-Zertifikate dürfen maximal 5% all unserer Maß-
nahmen ausmachen, die zur Erreichung unserer absoluten
THG-Ziele bis 2030 und 2040 erforderlich sind. Um bis
2050 den Netto-Null-Status zu erreichen, der die größt-
mögliche Reduzierung unserer eigenen direkten und indi-
rekten THG-Emissionen erfordert, dürfen CO2-Zertifikate
nur zur Kompensation der verbleibenden Bruttoemis-
sionen verwendet werden, die nicht auf andere Weise ver-
mieden werden können. Damit stehen uns nur begrenzte
Optionen zur Verfügung, um unsere THG-Ziele zu errei-
chen. Dazu gehören hochwertige CO2-Zertifikate aus Pro-
grammen, die eine solide Konzeption und Umsetzung von
Kompensationsprojekten im Einklang mit dem SDG 12 der

In den kommenden Jahren werden wir uns auf die
Umsetzung der genannten Investitionsprojekte (z.B.
Glycerin2Propanol) und die Weiterentwicklung von
Projektideen in den Bereichen moderne Biokraftstoffe
und synthetische Kraftstoffe konzentrieren. Wir
planen, bis 2030 mindestens 700 kt/J an nachhaltigen
Flugkraftstoffen zu produzieren und zu vermarkten.
Zudem baut die OMV ihre Ladekapazitäten aus, um
stärker vom Wachstum der E‑Mobilität zu profitieren.
Mit Investitionen von insgesamt mehr als
EUR 400 Mio bis 2030 wird die OMV mehr als
2.000 E‑Ladestationen an Tankstellen an Autobahnen
und Transitstrecken sowie rund 17.000 Wallbox-Lade-
stationen für Firmenstandorte anbieten. Darüber
hinaus ist nach der 2021 unterzeichneten Absichtser-
klärung zwischen dem OMV Konzern und der Österrei-
chischen Post AG für die Nutzung von grünem Was-
serstoff im Schwerlastverkehr ein erster praktischer
Einsatz spätestens für das Jahr 2023 geplant. Bis 2030
sollen 2.000 Brennstoffzellen-Lastkraftwagen mit
grünem Wasserstoff versorgt werden.

Die Werksabnahme für das Glycerin2Propanol-Projekt
wird im ersten Quartal 2023 durchgeführt, und die
ersten Module werden voraussichtlich im zweiten
Quartal 2023 in Schwechat einlangen. Parallel dazu
wurde das Propanol aus dem biobasierten Verfahren
der OMV bei der Europäischen Chemikalienagentur
(ECHA) als erste Form von erneuerbarem Propanol
registriert, was eine Voraussetzung für den Einstieg in
den Markt für Massenchemikalien ist. Mit Blick auf die
Zukunft haben gemeinsame F&E-Bemühungen erste
Erfolge bei der Umwandlung von Propanol in nachhal-
tigen Flugkraftstoff gebracht.

Bis 2030 sind Investitionen in Höhe von rund
EUR 5 Mrd für den Aufbau eines CO2-armen
Geschäfts (Low Carbon Business; LCB) geplant. In
unserem Geschäftsbereich Energie arbeitet das LCB-
Team an der Erweiterung unseres Anlagenbestands
im Bereich erneuerbarer Energien, wobei der Schwer-
punkt auf dem Eigenbedarf des OMV Konzerns liegt.
Darüber hinaus suchen wir nach Möglichkeiten, das
geothermische Energiepotenzial zu ermitteln und
kommerziell zu nutzen. Auf Grundlage unserer Kennt-
nisse, Fähigkeiten und Assets im Untertagebereich
entwickeln wir außerdem Lösungen für die Abschei-
dung und Speicherung von CO2. Bei diesen Aktivi-
täten arbeiten wir unter Einhaltung der geltenden
regulatorischen und rechtlichen Anforderungen mit
Partner:innen aus Industrie und Forschung
zusammen. Zudem erforschen wir Lösungen für die
unterirdische Energiespeicherung, zum Beispiel mit
Wasserstoff oder Druckluft. Diese Projekte sind in der
F&E-Phase oder im Stadium erster Investitionen.

In Rumänien beschlossen die OMV Petrom und Com-
plexul Energetic Oltenia im Jahr 2022, in den kom-
menden Jahren mehr als EUR 400 Mio in den Bau von
vier PV-Parks zu investieren. Sie werden auf ehema-
ligen Bergbaustandorten von Complexul Energetic
Oltenia in Ișalnița, Tismana, Roșia und Rovinari
errichtet. Die PV-Parks werden insgesamt 450 MW
Strom produzieren, und wir gehen davon aus, dass
die erzeugte erneuerbare Energie ab 2024 in das
nationale Energienetz eingespeist werden kann.
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UN (Nachhaltige/r Konsum und Produktion) und einem
zusätzlichen ökologischen/sozialen SDG gewährleisten,
sowie solche, die den sozialen Mindestschutz erfüllen. Die
detaillierten Kriterien sind im THG-Management-Frame-
work der OMV definiert.

Die OMV bietet ihren Kund:innen die Möglichkeit der
CO2-Kompensation und arbeitet dabei eng mit Climate-
Partner, einem international anerkannten Servicepartner
mit Sitz in München, zusammen. ClimatePartner wählt zer-
tifizierte Klimaschutzprojekte aus und stellt sicher, dass
OMV Kund:innen, die diese Möglichkeit nutzen, diese Pro-
jekte mit einem bestimmten Betrag unterstützen können.
Im Jahr 2022 machten Wind- und Solarenergieprojekte in
Indien und China sowie Waldschutzprojekte in Brasilien
den größten Teil der CO2-Kompensationen in unserem
Portfolio aus. Seit 2019 kaufte der OMV Konzern außerdem
CO2-Zertifikate für diverse Wasserkraft- (5%), Solar- (28%)
und Windenergieprojekte (44%) in Indien, China, Bulgarien
und der Türkei, für verschiedene Aufforstungsprojekte
(22%) in Rumänien, Uganda und Brasilien sowie für ein
Gasrückgewinnungs- und Biogasprojekt (2%) in der Türkei.
Die Klimaschutzprojekte werden von ClimatePartner ange-
boten und sind nach einem oder mehreren der folgenden
international anerkannten Standards verifiziert: Gold Stan-
dard (GS), Verified Carbon Standard (VCS), Certified Emis-
sions Reductions (CER) und Climate, Community & Biodi-
versity Standard (CCBS). Keine dieser Kompensationen
wurde bisher als Beitrag zur Erreichung der THG-Redukti-
onsziele der OMV ausgewiesen.

Abscheidung und Speicherung bzw. Nutzung von CO2 –
CCS und CCU

Die OMV plant, CO2 abzuscheiden und idealerweise als
Ressource zu nutzen. Technologien zur Abscheidung und
Nutzung von CO2, wie beispielsweise die Abscheidung von
CO2-Emissionen aus unseren Raffinerien, die anschlie-
ßende Hydrierung des abgeschiedenen CO2 und dessen
Wiederverwendung als Brennstoff, sind von entschei-
dender Bedeutung, um die insgesamt in die Atmosphäre
abgegebenen Emissionen zu drosseln und die Kreislauf-
wirtschaft voranzutreiben. Wenn wir die Ziele des Pariser
Abkommens erreichen wollen, müssen wir jedoch nicht
nur unsere eigenen Emissionen verringern, sondern auch
dazu beitragen, die atmosphärischen Emissionen aus
anderen Quellen zu reduzieren. Daher sind unsere CCS-
und CCU-Projekte nicht nur auf die Abscheidung unserer
eigenen Emissionen beschränkt. Ein hervorragendes Bei-
spiel dafür, wie solche Projekte gemeinsam mit
Partner:innen aus der Industrie entwickelt werden, ist das
C2PAT-Projekt.

Lafarge, die OMV, VERBUND und Borealis arbeiten
gemeinsam an der Entwicklung der C2PAT-Initiative, die
einen wesentlichen Beitrag zur Dekarbonisierung leisten

wird. Das Ziel von C2PAT ist, das im Zementwerk von
Lafarge in Mannersdorf, Österreich, ausgestoßene CO2

abzuscheiden und mithilfe von Wasserstoff aus erneuer-
baren Quellen in einen Ausgangsstoff für nachhaltige che-
mische Produkte umzuwandeln. Die Partner:innen beab-
sichtigen, aus der Initiative ein Projekt in industriellem
Maßstab zu machen, das in Zukunft als Vorbild für andere
Branchen dienen soll – insbesondere für energieintensive
Branchen, bei denen Emissionen schwer vermeidbar sind
(die sogenannten „Hard-to-abate“-Sektoren). C2PAT soll
beispielsweise eine neuartige sektorübergreifende
CO2-Wertschöpfungskette im industriellen Maßstab
demonstrieren. Das bei der Zementproduktion freigesetzte
CO2 soll abgeschieden und mithilfe von grünem Wasser-
stoff in einen Ausgangsstoff für verschiedene, auf erneuer-
baren Rohstoffen basierende Chemikalien und hochwer-
tige Kunststoffprodukte umgewandelt werden. C2PAT ist
im Zement- und Chemiesektor als Kreislaufansatz zu
betrachten, da Kunststoffe, die auf erneuerbaren Roh-
stoffen basieren, wiederverwendet und in verschiedenen
Recyclingströmen recycelt werden können. Mithilfe von
C2PAT lässt sich das Marktpotenzial von Produkten aus-
loten, die auf erneuerbaren Rohstoffen basieren. Zudem
lassen sich Modelle zur Kontrolle sowie zur ganzheitlichen
Optimierung der gesamten Wertschöpfungskette entwi-
ckeln.

Maßnahmen im Jahr 2022

340 kt CO2e verifizierte, durch Kund:innen ausge-
glichene Emissionen

Derzeit können die Kund:innen der OMV freiwillig den
CO2-Fußabdruck ausgleichen, der aus der Nutzung
der bei uns gekauften Produkte – wie Diesel, Benzin,
Bitumen, Heizöl und Erdgas – entsteht. Die OMV GAS
bietet diesen Service in allen Märkten an. Für diese
Möglichkeit verzeichnen wir eine hohe und stetig stei-
gende Kundennachfrage. Kund:innen von OMV Fuel
Sales können ihren auf der Nutzung von Benzin,
Diesel, extraleichtem Heizöl und Bitumen basierenden
CO2-Fußabdruck in allen Ländern ausgleichen, in
denen wir tätig sind. Kund:innen von OMV Retail
Mobility & Convenience (d.h. unseren Tankstellen)
können ihren aus der Nutzung von Benzin und Diesel
resultierenden CO2-Fußabdruck in Österreich über die
Karte des jö Bonus Club ausgleichen. Seit Anfang
Oktober 2022 werden 20% des CO2-Fußabdrucks von
rumänischen Kund:innen, die MaxxMotion-Kraftstoffe
kaufen, ohne Aufpreis kompensiert. Kund:innen, die
unsere OMV Card mit Routex-Funktion besitzen,
können diese nutzen, um den CO2‑Fußabdruck des
von ihnen bei uns gekauften Diesels und Benzins aus-
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Ausblick

Im Rahmen unserer Strategie planen wir bis 2030 den
Aufbau einer CCS-Speicherkapazität von etwa 5 Mio t CO2

pro Jahr netto bei der OMV, davon 2 Mio t pro Jahr bei der
OMV Petrom. Wir werden zudem auch weiterhin Möglich-
keiten zum Einsatz der CCU-Technologie erkunden.

zugleichen. Die MaxxMotion-CO2-Reduktionskam-
pagne der OMV in Rumänien unterstützt lokale und
internationale Kompensationsprojekte zum Schutz der
Wälder, wie etwa in Rumänien und Brasilien. Jedes
Mal, wenn Kund:innen MaxxMotion-Perfomance-
Kraftstoffe der OMV tanken, werden 20% der
CO2-Emissionen durch dieses Programm kompen-
siert. Wenn Kund:innen über die OMV MyStation App
300 Punkte für eine Wohltätigkeitsorganisation ihrer
Wahl spenden, legt die OMV automatisch weitere
300 Punkte drauf, die dann den Betrag für die Pflan-
zung eines Baumes ergeben.

Im Jahr 2022 arbeitete der OMV Konzern an innova-
tiven Lösungen zur Nutzung von abgeschiedenem
CO2 als alternativen Ausgangsstoff. So zum Beispiel
ging die Schweizer Sportmarke On im Jahr 2021 eine
Partnerschaft mit Borealis und LanzaTech zur Entwick-
lung von CleanCloud™ ein – einer Nachhaltigkeitsin-
itiative, die CO2-Emissionen zur Herstellung von
Schaumstoff für Laufschuhe nutzt. On ist das erste
Unternehmen in der Schuhindustrie, das CO2-Emis-
sionen als primären Rohstoff für eine Laufschuhsohle
erforscht und sich damit von erdölbasierten Res-
sourcen abwendet. Die Technologie von LanzaTech ist

in der Lage, Kohlenmonoxid aus Industrieabgasen,
wie etwa aus Stahlwerken, oder aus Emissionen von
Mülldeponien abzuscheiden. Sobald diese Emissionen
abgeschieden sind, werden sie einem patentierten
Fermentationsprozess zugeführt, der das kohlenstoff-
reiche Gas unter Verwendung speziell ausgewählter
Bakterien in flüssiges Ethanol umwandelt. Anschlie-
ßend wird das Ethanol dehydriert, um Ethylen zu
erzeugen, das Borealis zu EVA (einem
Ethylen-Vinylacetat-Copolymer) polymerisiert, dem
vielseitigen und leichten Material, aus dem On einen
Hochleistungsschaumstoff für Schuhsohlen herstellt.
Im Jahr 2022 präsentierte On den allerersten Schuh,
der mit CO2-Emissionen hergestellt wurde. Mehr dazu
finden Sie im Geschäftsbericht von Borealis.
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Management natürlicher Ressourcen
Die Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit auf die Umwelt – und unsere Verantwortung, zu handeln – beschränken sich
nicht nur auf den Aspekt der Treibhausgasemissionen. Als Öl-, Gas- und Chemieunternehmen weist die OMV einen signifi-
kanten ökologischen Fußabdruck im Hinblick auf Wasserverbrauch, Abfall, Umweltschäden durch Produktaustritte und
Auswirkungen auf die Biodiversität auf. Andererseits verfügen wir über das technische Know-how, um Lösungen zur Ver-
ringerung dieser Auswirkungen zu entwickeln, insbesondere durch den Ausbau der Kreislaufwirtschaft. Im Gegensatz zum
linearen „Take-Make-Waste“-Ansatz, der zu mehr Plastikmüll und Umweltverschmutzung führt und die begrenzten Res-
sourcen des Planeten weiter unter Druck setzt, ist eine Kreislaufwirtschaft allein durch ihr Konzept regenerativ und zielt
darauf ab, Wachstum vom Verbrauch endlicher Ressourcen zu entkoppeln.

Die OMV hat sich voll und ganz dem verantwortungsvollen Umgang mit den natürlichen Ressourcen verschrieben und
wird den Übergang von einer linearen zu einer kreislauforientierten Wirtschaft proaktiv vorantreiben. Ziel der OMV ist es,
die Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit auf die Umwelt auf ein Minimum zu begrenzen, indem sie die Verschmutzung
von Gewässern und Böden verhindert, Emissionen reduziert, natürliche Ressourcen effizient nutzt und dem Verlust der
Biodiversität entgegenwirkt.

Unser Engagement und unsere Maßnahmen in Bezug auf die Bewahrung der Umwelt werden im strategischen Schwer-
punktbereich „Management natürlicher Ressourcen“ unter einem Dach zusammengefasst. Wie im nachfolgenden Unter-
kapitel „Umwelt“ beschrieben, besteht der erste Schritt darin, den CO2-Fußabdruck unserer Geschäftstätigkeit zu steuern.
Anschließend werden das Thema „Kreislaufwirtschaft“ erläutert und die Strategien und Technologien beschrieben, die die
OMV einsetzt, um Nebenprodukte oder Abfälle zu verwerten und zur Herstellung neuer Materialien und Produkte wieder-
zuverwenden und so zu einer saubereren Umwelt beizutragen.
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Umwelt

Wesentliches Thema: Umwelt

Schutz der natürlichen Ressourcen und Ökosysteme, insbesondere durch Vermeidung von Ölaustritten sowie
Wasser-, Luft- und Bodenverschmutzung

Relevante GRIs NaDiVeG

Relevante SDGs

Ziel der OMV ist es, die Auswirkungen auf die Umwelt auf
ein Minimum zu begrenzen, indem sie beispielsweise
Maßnahmen ergreift, um die Verschmutzung von Gewäs-
sern und Böden zu verhindern. Die OMV trägt die Verant-
wortung für die Auswirkungen, die unsere Tätigkeiten auf
die Umwelt haben. Verstöße gegen Umweltvorschriften
auf lokaler, nationaler und internationaler Ebene würden
sowohl zu finanziellen Verlusten als auch zu einer Schädi-
gung unserer Reputation führen. Unsere gesellschaftliche

Akzeptanz („License to Operate“) hängt von unserer Ein-
haltung der Vorschriften zum Umweltschutz ab. Dies ist
auch für Regierungsbehörden, Aktionär:innen und andere
Stakeholder:innen wie die Öffentlichkeit sowie Umwelt-
NGOs und ‑NPOs von größter Bedeutung. Unsere öffentli-
chen Verpflichtungen zum Schutz der Umwelt sind im
Code of Conduct sowie in der HSSE-Richtlinie der OMV
festgeschrieben.

Ziele bis 2025 und 2030

Ziel bis 2030

GRI 303: Wasser und Abwasser 2018

GRI 305: Emissionen 2016

GRI 306: Abfall 2020

GRI 306: Abwasser und Abfall 2016

GRI 307: Umwelt-Compliance 2016

Umweltbelange

Steigerung der Wiederverwendung und des Recyclings von
Abfällen aus der Geschäftstätigkeit

Verringerung der Süßwasserentnahme

Reduzierung des Verbrauchs natürlicher Ressourcen durch
Senkung der Öl- und Gasproduktion auf rund 350 kboe/d
und durch Verringerung des Rohöldestillationsdurchsatzes
um 2,6 Mio t
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Stand 2022

Relevante SDGs

SDG-Ziele:
3.9 Bis 2030 die Zahl der Todesfälle und Erkrankungen aufgrund gefährlicher Chemikalien und der Verschmutzung und Verunreinigung von
Luft, Wasser und Boden erheblich verringern
6.3 Bis 2030 die Wasserqualität durch Verringerung der Verschmutzung, Beendigung des Einbringens und Minimierung der Freisetzung
gefährlicher Chemikalien und Stoffe, Halbierung des Anteils unbehandelten Abwassers und eine beträchtliche Steigerung der Wiederauf-
bereitung und gefahrlosen Wiederverwendung weltweit verbessern
6.4 Bis 2030 die Effizienz der Wassernutzung in allen Sektoren wesentlich steigern und eine nachhaltige Entnahme und Bereitstellung von
Süßwasser gewährleisten, um der Wasserknappheit zu begegnen und die Zahl der unter Wasserknappheit leidenden Menschen erheblich
zu verringern
6.6 Bis 2020 wasserverbundene Ökosysteme schützen und wiederherstellen, darunter Berge, Wälder, Feuchtgebiete, Flüsse, Grundwasser-
leiter und Seen
12.4 Bis 2020 einen umweltverträglichen Umgang mit Chemikalien und allen Abfällen während ihres gesamten Lebenszyklus in Überein-
stimmung mit den vereinbarten internationalen Rahmenregelungen erreichen und ihre Freisetzung in Luft, Wasser und Boden erheblich
verringern, um ihre nachteiligen Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt auf ein Mindestmaß zu beschränken
12.5 Bis 2030 das Abfallaufkommen durch Vermeidung, Verminderung, Wiederverwertung und Wiederverwendung deutlich verringern
15.5 Umgehende und bedeutende Maßnahmen ergreifen, um die Verschlechterung der natürlichen Lebensräume zu verringern, dem Ver-
lust der biologischen Vielfalt ein Ende zu setzen und bis 2020 die bedrohten Arten zu schützen und ihr Aussterben zu verhindern14

Unser interner Umweltmanagementstandard fordert eine
Bewertung der Umweltauswirkungen und ‑risiken sowie
die Einhaltung von Umweltanforderungen im Hinblick auf
Energieeinsatz, Emissionen in die Atmosphäre, Wasserver-
brauch und Wassereinleitung, Einsatz von Rohstoffen,
Abfallmanagement, Umgang mit Gefahrstoffen, Biodiver-
sität und Schutz der Ökosysteme. Im Jahr 2020 wurde der
Umweltmanagementstandard überarbeitet und es wurden
Mindestanforderungen in Bezug auf Geruchsemissionen
festgelegt. Im Jahr 2021 wurde er erneut überarbeitet und
um Mindestanforderungen in Bezug auf den H2S-Gehalt in
abgelassenem Gas sowie zur Gestaltung der umweltbezo-
genen Prozesse ergänzt. Die Überprüfung im Jahr 2022
führte zur Erweiterung um zwei neue Anhänge über ein
Framework und ein Template für Wassermanagement-
pläne.

Bevor wir neue Betriebstätigkeiten starten oder in neuen
Ländern aktiv werden, analysieren wir die Umweltrisiken.
Dabei bewerten wir unter anderem die lokale Gesetzeslage
und die möglichen Auswirkungen unserer Tätigkeiten auf
sensible und geschützte Gebiete und gefährdete Arten. In
jeder nachfolgenden Phase der Projektumsetzung findet
eine detaillierte Bewertung der Umweltrisiken statt.

Das Rahmenwerk und die Methodik unseres konzernweit
koordinierten Bewertungssystems für Umweltrisiken

basieren auf Best-Practice-Standards, die den Vorgaben
der ISO 14001 entsprechen und eine durchgehende quali-
tative Bewertung der Risiken und Auswirkungen unserer
Geschäftstätigkeit auf die Umwelt gewährleisten.

Darüber hinaus definiert der Umweltmanagementstandard
des OMV Konzerns den Prozess der Durchführung von
Umwelt- und Sozialverträglichkeitsprüfungen (Environ-
mental and Social Impact Assessments; ESIAs), hauptsäch-
lich für Projekte. Präventions- und Abhilfemaßnahmen
sowie das Überwachungsprogramm zur Sicherstellung der
Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen werden in
einem Umwelt- und Sozialmanagementplan dokumentiert.
Der abschließende ESIA-Bericht wird der lokalen Regulie-
rungsbehörde oder dem:der Kreditgeber:in (je nachdem,
was zutrifft) zur Prüfung, öffentlichen Bekanntgabe und
Genehmigung vorgelegt.

48% der Standorte nach ISO 14001 zertifiziert

Der Umweltmanagementstandard des OMV Konzerns for-
dert, dass alle relevanten Geschäftsbereiche und Aktivi-
täten der OMV (einschließlich Investitionen, Akquisitionen
und Ausgliederungen) ein Umweltmanagementsystem

Rate des aufbereiteten und wiederverwerteten Abfalls: 63%

Süßwasserentnahme: 279.983 Megaliter

Produktion: 392 kboe/d

Rohöldestillationsdurchsatz: 13,0 Mio t13

Im Jahr 2022 wurde die Auslastung der europäischen Raffinerien durch die Generalüberholung und den Zwischenfall in der Raffinerie Schwechat sowie durch die Gene-
ralüberholung in der Raffinerie Burghausen, die auch zu einem wesentlich geringeren Rohöldurchsatz führte, deutlich negativ beeinflusst.
Mehrere Unterziele der UN-SDGs sollten ursprünglich bis 2020 erreicht werden. Quellen wie der Global Biodiversity Outlook der UN stellen jedoch fest, dass die Ziele in
Bezug auf die Natur nicht erreicht worden sind. Die OMV hält die Erreichung dieser Ziele auch über das Jahr 2020 hinaus für relevant und verknüpft daher diese SDG-Unter-
ziele weiterhin mit ihren strategischen Zielen.

13

14
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(UMS) gemäß ISO 14001 implementieren und die ange-
führten Mindestanforderungen erfüllen. Alle relevanten
Geschäftsbereiche der OMV müssen das UMS mindestens
einmal jährlich überprüfen und aktualisieren. Standorte,
die nicht nach ISO 14001 zertifiziert sind, müssen alle drei
Jahre ein umfassendes UMS-Audit durch ein unabhän-
giges externes Prüfungsunternehmen oder Umweltex-
pert:innen des OMV Konzerns durchführen lassen. Interne
UMS-Audits werden auf lokaler Ebene regelmäßig und
nach Bedarf durchgeführt, um Verbesserungsmaßnahmen
für identifizierte Schwachstellen festzulegen.

Governance

Zwischen dem wesentlichen Thema Umwelt und den
wesentlichen Themen Gesundheit, Sicherheit und Wohler-
gehen sowie Sicherheit, Notfälle und Krisenresilienz
besteht eine enge Verflechtung. Sie werden deshalb zen-
tral durch die HSSE-Konzernfunktion geregelt. Die HSSE-
Konzernfunktion der OMV besteht aus spezialisierten
Teams mit erfahrenen Expert:innen für Aufgaben wie zum
Beispiel:

Die HSSE-Konzernfunktion steht unter der Leitung
des:der VP HSSE, der:die direkt an den Vorstandsvorsit-
zenden berichtet. HSSE-Abteilungen gibt es zudem bei der
OMV Petrom und bei Borealis. Sie kümmern sich um die
ihnen zufallenden Aufgabenbereiche und koordinieren die
Arbeit ihrer lokalen HSSE-Beauftragten und -Expert:innen.
Die HSSE-Abteilungen der OMV Petrom und von Borealis
berichten auf Konzernebene funktional an den:die VP
HSSE.

Im gesamten Konzern wird Umweltbewusstsein durch ver-
schiedene Aktivitäten gefördert. So findet beispielsweise
ein regelmäßiger Austausch zum Thema Umweltmanage-
ment statt, bei dem sich Umweltexpert:innen und interes-
sierte Kolleg:innen konzernweit über Best Practices an
anderen Standorten informieren und Anregungen erhalten
können. Bei der OMV Petrom wurde auch 2022 wieder ein
Wettbewerb durchgeführt, um auf die zentralen Initiativen
des Unternehmens aufmerksam zu machen. Die

Gewinner:innen erhielten vom Vorstand der OMV Petrom
entsprechende Auszeichnungen.

Wasser

Süßwasserentnahme15

In Megaliter

Süßwasserentnahme Süßwasserentnahme von
allen Gebieten mit Wasserstress

2018 2019 2020 2021 2022

333.247

348

279.983

456

38.628

283

39.251

185

40.148

480

Die OMV verwendet für Upstream- und Downstream-Tätig-
keiten erhebliche Mengen Wasser. Süßwasser zum Bei-
spiel wird zum Öl- und Gasbohren, zur Dampferzeugung,
zum Kühlen und für viele weitere Prozesse eingesetzt. Klei-
nere Mengen Wasser werden auch für nicht industrielle
Zwecke genutzt. Lagerstättenwasser wird aufbereitet und
wenn möglich erneut in die Kohlenwasserstofflagerstätten
eingepresst, um die Förderrate zu optimieren. Entsalztes
Wasser wird für einige Offshore-Tätigkeiten eingesetzt.
Raffinerien und verschiedene andere Betriebseinrich-
tungen verwenden auch Brackwasser und/oder wiederauf-
bereitetes Wasser für diverse betriebliche Zwecke. Einige
Betriebsanlagen der OMV befinden sich in Wasserstress-
gebieten.16

Spezifische Richtlinien und Commitments

In Bezug auf das Wassermanagement bekennt sich die
OMV zu Folgendem:

Entwicklung und Implementierung der HSSE-Strategie
der OMV sowie der entsprechenden Vorschriften und
Prozesse

HSSE-Risikobewertungen

Untersuchung von Zwischenfällen

Analyse von HSSE-Daten und Berichterstattung

Umweltmanagement

Prozesssicherheitsmanagement

Sicherheits- und Resilienzmanagement

Wir betrachten Wasser als wertvollen knappen Roh-
stoff und konzentrieren uns auf seine nachhaltige Ver-
wendung.

Wir verpflichten uns zur Einhaltung aller geltenden
gesetzlichen Vorschriften bzw. unserer eigenen OMV
Richtlinien – je nachdem, welche strenger sind.

Wassermanagement ist eine wesentliche Komponente
unserer gesellschaftlichen Akzeptanz („License to
Operate“). Wir arbeiten mit den Anrainergemeinden
zusammen und erweisen uns als verantwortungsvolle
Partnerin.

Der Anstieg der Süßwasserentnahme in den Jahren 2022 und 2021 im Vergleich zu den Vorjahren ist auf die Konsolidierung von Borealis zurückzuführen. Der größte
Teil des bei Borealis entnommenen Süßwassers ist Durchlaufkühlwasser, d.h. es wird in seiner ursprünglichen Qualität und nur mit einer geringfügig erhöhten
Temperatur in die Umwelt eingeleitet. Mehr dazu finden Sie im Abschnitt Umweltkennzahlen.

Wasserstressgebiete sind Gebiete, in denen der Wasserbedarf die verfügbaren Wassermengen während einer bestimmten Periode oder im Falle einer eingeschränkten Ver-
wendbarkeit aufgrund schlechter Qualität übersteigt. In diesen Gebieten führt Wasserstress zu einer Verschlechterung der Süßwasserversorgung in quantitativer (Überstra-
pazierung der Grundwasserleiter, Austrocknung von Flüssen usw.) und in qualitativer Hinsicht (Eutrophierung, Verunreinigung mit organischen Substanzen, Salzintrusion
usw.). Quelle: Europäische Umweltagentur

15

16
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Gemäß dem Umweltmanagementstandard des OMV Kon-
zerns müssen alle Geschäftsbereiche bei ihren Tätigkeiten
die Auswirkungen von Abwässern auf die Umwelt und die
Anrainergemeinden so gering wie möglich halten. Der
Standard legt außerdem spezifische Anforderungen für die
Abwassereinleitung an Land und auf See fest. Die direkte
Einleitung von Abwässern an Land, in Feuchtgebiete oder
in Gewässer ist ohne vorherige Aufbereitung nicht
zulässig. Darüber hinaus dürfen Abwässer die Qualität der
aufnehmenden Umwelt weder verändern noch mindern.
Jede Einleitung muss systematisch überwacht und alle
Umweltauswirkungen müssen in angemessener Weise
behandelt werden. Lokale Regulierungsbehörden und für
das Flussgebietsmanagement zuständige Stellen werden
miteinbezogen, um sicherzustellen, dass die OMV regio-
nale Umweltvorschriften befolgt und alle erforderlichen
Genehmigungen eingeholt hat. Der Umweltmanagement-
standard des OMV Konzerns wurde 2022 aktualisiert,
wobei die wichtigsten Ergänzungen neue Anhänge für die
Entwicklung und Umsetzung von Wassermanagement-
plänen sind.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Die konzernweite Wasserstrategie der OMV wurde 2014 in
Ansätzen entwickelt. Sie stützt sich auf fünf strategische
Säulen: Transparenz; Risiken und Chancen; Wassereffizienz
und Abwasserbehandlung; Schulung und Bewusstseinsbil-
dung; Einbindung der Stakeholder:innen.

Risikobewertungen

Gebiete mit hohem Wasserstress werden jährlich bewertet.
Um Standorte mit einem erhöhten Risiko für Wasser-
knappheit oder Wasserstress zu identifizieren, verwendet
die OMV internationale Instrumente und Indizes wie etwa
den Wasserstressindex von Verisk Maplecroft, ergänzt
durch den „Aqueduct Baseline Water Stress“-Index des
World Resources Institute (WRI) sowie bei Bedarf auch
eigene Bewertungen. In einigen Regionen, in denen die
OMV tätig ist, kam es in trockenen Jahren bereits zu Was-
serstress, und wir müssen vor allem aufgrund des Klima-
wandels mit einem weiteren Rückgang des verfügbaren
Wassers rechnen.

Ein Bottom-up-Ansatz bei der Bewertung der Wasserri-
siken gemäß unserer konzernweiten Richtlinie für die
Bewertung von Umweltrisiken (Environmental Risk
Assessment; ERA) gewährleistet konsistente qualitative
Beurteilungen von operativen Risiken und Auswirkungen
auf die Umwelt, einschließlich Wasser. Wesentliche Risiken

werden im Rahmen des unternehmensweiten Risikoma-
nagementsystems (UWRM) der OMV bewertet. Bevor wir
unsere Geschäftstätigkeit in einem neuen Land aufnehmen
oder neue Tätigkeiten starten, identifizieren wir potenzielle
künftige Wasserrisiken wie die jährliche Gesamtentnahme
von Grundwasser in Relation zur Grundwassermenge
(Baseline Water Stress; BWS), das Verhältnis zwischen
Grundwasserentnahme und Grundwasserneubildung
(Groundwater Stress) und saisonale Schwankungen. Dazu
verwendet die OMV in erster Linie die Aqueduct-Tools des
World Resources Institute (WRI) und die Indizes von Verisk
Maplecroft.

Wassermanagementrisiken sind mit dem Thema der Ver-
hinderung des Austritts schädlicher Substanzen eng ver-
knüpft. In Offshore-Anlagen kann es zu Ölaustritten mit
signifikanten Auswirkungen auf die Meerwasserres-
sourcen und die marinen Ökosysteme kommen. Es gilt, die
Wahrscheinlichkeit dieser Risiken zu minimieren und so
umfassend wie möglich vorbereitet zu sein, damit wir im
unwahrscheinlichen Fall eines Ölaustritts rechtzeitig ein-
greifen können. Die OMV stellt umfangreiche Ressourcen
für Präventions- und Mitigationsmaßnahmen bereit. Mehr
über die Prävention von Ölaustritten finden Sie im
Abschnitt Austritt schädlicher Substanzen. Neue oder lau-
fende Offshore-Bohrungen werden einer externen Analyse
unterzogen, um das Ausmaß eines potenziell schwerwie-
genden Vorfalls und dessen mögliche Konsequenzen zu
bewerten. Im Rahmen des halbjährlichen konzernweiten
UWRM-Prozesses werden Wasserrisiken und Abhilfemaß-
nahmen in einem größeren strategischen Kontext analy-
siert. Im täglichen Betrieb hingegen verfolgen wir einen
systematischen Ansatz zur Überwachung und Steuerung
von Risiken mit erheblichen Auswirkungen, jedoch
geringer Eintrittswahrscheinlichkeit, wie zum Beispiel von
unkontrollierten Öl- oder Gasausbrüchen bei Offshore-Boh-
rungen.

Wassermanagementpläne

Wassermanagementpläne sind ein wirksames Instrument,
um alle wasserbezogenen Themen, Probleme und Auf-
gaben zu behandeln – mit dem Ziel, das Wassermanage-
ment zu verbessern. Sie geben Aufschluss über die aktu-
elle Wassernutzung und legen den Kurs für Verbesse-
rungen der Wassereffizienz, Wassereinsparung und Was-
serreduzierung fest.

Jeder Standort des OMV Konzerns muss einen Wasserma-
nagementplan entwickeln, umsetzen und aufrechterhalten,
der mindestens die folgenden Elemente enthalten sollte:

Wir verpflichten uns zu Transparenz in Bezug auf
unsere Auswirkungen auf Wasserressourcen.

Alle OMV Mitarbeiter:innen sind dafür verantwortlich,
die Auswirkungen unserer Tätigkeiten auf Wasserres-
sourcen so gering wie möglich zu halten.

Umfang und Ziele einschließlich Standortbeschrei-
bung

Geltende Rechtsvorschriften, sonstige Anforderungen
und Genehmigungen
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Betriebseinrichtungen in Regionen, die von Wasserknapp-
heit betroffen sind oder sein könnten, und Betriebe, die
signifikante Wasserressourcen nutzen (z.B. in Tunesien),
werden bei der Entwicklung und Umsetzung von Wasser-
managementplänen priorisiert. Das Ziel dieser Pläne ist
eine langfristige nachhaltige Produktion mit minimalen
Auswirkungen auf die Umwelt.

Beste verfügbare Techniken

Wir ergreifen Maßnahmen, um die Süßwasserentnahme
auf ein Minimum zu reduzieren. Dazu zählen: die Reduzie-
rung der Komplexität der Betriebsabläufe, die Wasserrück-
führung (z.B. im Gas-Kombikraftwerk Brazi), die Moderni-
sierung von Anlagen (Kesseln), die Wartung von Anlagen
zur Verringerung von Wasserverlusten, der Ersatz von
Wasserkühlsystemen durch Luftkühler (z.B. die Anlage von
Petromar zur Rückgewinnung von C3+-Fraktionen), die Ver-
wendung von entsalztem Meerwasser anstelle von Süß-
wasser, die Installation von Umlaufkühlsystemen, die Ver-
wendung von Luft oder Glykol als Kühlmittel anstelle von
Wasser (z.B. in der Verdichterstation 2 Bustuchin im
Oltenia-Asset) und die Optimierung der Leitungswege für
die Wasserversorgung. Neben der Umsetzung von Maß-
nahmen zur Verringerung der Süßwasserentnahme imple-
mentieren wir die beste verfügbare Technik (BVT), um
Wasser nachhaltig aufzubereiten.

Einbeziehung von Stakeholder:innen

Die Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit auf die Wasser-
ressourcen ist für mehrere Stakeholder:innen von Bedeu-
tung. Wir arbeiten mit Regierungsbehörden – zum Beispiel
mit jenen, die für das Flussgebietsmanagement zuständig
sind – im Hinblick auf die Einhaltung von Wassernutzungs-
vorschriften sowie in Bezug auf die Einhaltung der für die
Abwasseraufbereitung geltenden Umweltparameter
zusammen. Zudem arbeiten wir mit lokalen Wasserversor-
gungsunternehmen zur Süßwasserversorgung der OMV
Betriebseinrichtungen sowie zur Abwasseraufbereitung
zusammen. Zusätzlich kooperieren wir mit NGOs in Bezug
auf den Umweltschutz und die Erhaltung der Wasserres-
sourcen sowie mit den Anrainergemeinden im Hinblick auf
die gemeinsame Nutzung lokaler Wasserressourcen und

die Qualität der eingeleiteten Abwässer. In Österreich zum
Beispiel fischen lokale Fischer:innen nahe der Raffinerie
Schwechat und des Tanklagers Lobau in der Donau sowie
im dortigen Hafen. Mit ihnen führen wir bereits seit Jahren
einen aktiven und offenen Dialog. In Gebieten, in denen
OMV Betriebe große Wassermengen benötigen oder die
unter Wasserstress leiden, ist die Einbeziehung lokaler Sta-
keholder:innen in das Wassermanagement besonders
wichtig, um uns die gesellschaftliche Akzeptanz („License
to Operate“) zu sichern. Die Aktivitäten der OMV im
Rahmen des Wassermanagements haben eine sozial
gerechte Wassernutzung zum Ziel. Zudem führt die OMV
regelmäßig Lieferantenaudits durch, um die Einhaltung
unserer Anforderungen in Bezug auf die Menschenrechte
sicherzustellen.

Damit die Interessen der Anrainergemeinden bekannt sind
und während des gesamten Lebenszyklus eines Projekts
berücksichtigt werden, führt die OMV im Zuge von Sozial-
verträglichkeitsprüfungen (Social Impact Assessments;
SIAs) eine gesellschaftliche Bestandsaufnahme und
Bedarfsanalysen für die Gemeinden durch. Zeigt sich auf-
grund dieser Analysen ein Bedarf, startet die OMV Entwick-
lungsprojekte, die für die lokale Bevölkerung einen bes-
seren Zugang zu sauberem Wasser sicherstellen.
Bedenken über wasserspezifische Probleme können auch
über unsere Community-Beschwerdemechanismen geäu-
ßert werden. Mehr dazu finden Sie im Abschnitt Auswir-
kungen auf die lokale Bevölkerung und Community-
Beschwerden.

Maßnahmen im Jahr 2022

Wassermanagementpläne für 67% der Standorte
mit hoher Priorität umgesetzt

0,16% der Süßwasserentnahme erfolgen in was-
serarmen Gebieten

Konzentration an dispergiertem Öl in eingelei-
tetem Abwasser: 0,06 mg/l

Im Jahr 2022 wurden konzernweit folgende wichtige Maß-
nahmen durchgeführt:

Identifizierung von Wasserquellen, Einleitungen ein-
schließlich Wasserqualitätsparametern und Überwa-
chungsplänen

Wasserkarte, -inventar und -bilanz einschließlich Ein-
leitungen

Systeme für Wassertransport, -speicherung und -auf-
bereitung

Wesentliche Wasserrisiken und Maßnahmen zur Risi-
kominderung

Maßnahmen zur Wassereinsparung und Steigerung
der Wassereffizienz einschließlich eines Aktionsplans

An 67% der Standorte mit hoher Priorität wurden
Wassermanagementpläne bereits umgesetzt. An den
restlichen Standorten sind derartige Pläne in Arbeit.
Alle Pläne werden gemäß den neuen Anhängen des
Umweltmanagementstandards des OMV Konzerns
entwickelt.
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Ausblick

Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie 2030 sind wir
bestrebt, die Nutzung von Süßwasser zu reduzieren. Als
nächsten Schritt planen wir, quantitative Ziele zu defi-
nieren, um das Wassermanagement zu verbessern. Ziel ist
es, dass alle Standorte unter der Betriebsführerschaft des
OMV Konzerns ihre Wassermanagementpläne bis Ende
2023 fertiggestellt und umgesetzt haben.

Austritt schädlicher Substanzen

Ölaustritte17 sind in unserer Branche ein kritisches Umwelt-
thema. Beim Management von Ölaustritten geht es um die
Vermeidung betriebsbedingter und sonstiger Ölaustritte,
die beispielsweise auf Sabotage oder Naturereignisse
zurückzuführen sind, und um die Handhabung und Beseiti-
gung von Austritten nach einem Zwischenfall. Unser
Hauptaugenmerk liegt dabei darauf, es erst gar nicht so
weit kommen zu lassen. Kommt es doch einmal zu Ölaus-
tritten, sind wir bestrebt, ihre Auswirkungen durch
schnelles Reagieren, geeignete Maßnahmen und umge-
hende Beseitigung zu reduzieren.

Unsere Aktivitäten zum Management von Ölaustritten
wirken sich auf mehrere Stakeholdergruppen aus. Regie-
rungsbehörden sind aufgrund potenzieller Verstöße gegen

Umweltvorschriften betroffen, während Mitarbeiter:innen
der OMV und von Vertragsunternehmen durch potenzielle
negative Folgen für die Gesundheit und Sicherheit auf-
grund von Unfällen und Schäden an Umwelt und Gesell-
schaft gefährdet sind. NGOs/NPOs befassen sich mit
potenziellen Schäden für die Umwelt und die Gesellschaft.
Die Gesellschaft wiederum kann unter Umweltschäden
leiden, und Aktionär:innen müssen eventuell mit direkten
finanziellen Verlusten aufgrund der Kosten für Sanierungs-
maßnahmen und Reputationsschäden rechnen.

Nachdem die OMV gerade dabei ist, sich zu diversifizieren,
sind Ölaustritte nicht mehr die einzigen relevanten Aus-
tritte. Für unsere Tochtergesellschaft Borealis sind auch
Granulatfreisetzungen ein zentrales Thema. Borealis setzt
alles daran, Granulatverluste in seinen Betriebsstätten und
in deren Umfeld ebenso zu vermeiden wie während des
Transports und über die gesamte Wertschöpfungskette
hinweg. Das Unternehmen zählte deshalb zu den ersten
Unterzeichner:innen von Operation Clean Sweep® (OCS),
einer internationalen Initiative, die von der Plastics
Industry Association und dem American Chemistry
Council ins Leben gerufen wurde und in Europa von Plas-
tics Europe koordiniert wird. Borealis ist zudem Partner des
„Zero Pellet Loss“-Pakts, des österreichischen Pendants zur
OCS-Initiative. Das Vermeiden von Granulatverlusten ist
ein laufender Prozess, in den konsequent mit gezielten und
effektiven Arbeitsmethoden investiert werden muss. Im
folgenden Abschnitt wird erläutert, wie wir mit Ölaustritten
umgehen. Mehr über unsere Maßnahmen bei Granulatfrei-
setzungen finden Sie im Geschäftsbericht von Borealis.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Unser Ziel ist es, Ölaustritte und Leckagen in unseren
Betrieben sowohl auf See als auch an Land zu verhindern
und zu reduzieren. Es wurden Pläne zur Vermeidung und
Kontrolle von Ölaustritten erstellt, die den spezifischen
Bedingungen des Unternehmens Rechnung tragen. Dazu
gehören sowohl proaktive Managementpläne, die Risiko-
bewertungen, präventive Maßnahmen und Inspektionen
vorsehen, als auch reaktive Managementpläne mit Kon-
troll-, Reaktions- und Reinigungsverfahren. Zu den meisten
Ölaustritten kommt es im Geschäftsbereich E&P der OMV
Petrom; deshalb konzentrieren wir uns auf die Instandhal-
tung unserer Infrastruktur und auf die Verbesserung der
Anlagensicherheit.

Gefahrenerkennung und Risikobewertung

Wir verfügen über ein Managementsystem für die Inte-
grität von Öl- und Gasbohrungen, und für alle unsere Boh-
rungen werden umfassende PAAG/HAZOP- und
HAZID-Studien zur Identifizierung von möglichen Abwei-
chungen und Gefahren durchgeführt. Darüber hinaus hat
die OMV ein Rahmenwerk für das Korrosionsmanagement
(Corrosion Management Framework; CMF) entwickelt, das

Für die OMV Tunesien (d.h. die zentrale Aufberei-
tungsanlage in Nawara) wurde eine wasserrechtliche
Überprüfung durchgeführt, um die Einhaltung
interner und gesetzlicher Anforderungen zu über-
prüfen, das Wasserverteilungsnetz zu bewerten und
die Wassereffizienz entsprechend zu verbessern. Das
Prüfverfahren umfasste Verbrauchsdaten, Druck- und
Durchflussmessungen, die Bewertung des Zustands
der sanitären Anlagen und die Identifizierung der
Ursachen für Leckagen. Die Auswertung der Daten
zeigte, dass sich das Wassermanagement im Vergleich
zu 2021 verbessert hat.

Im Jahr 2022 errichtete Borealis eine Abwasseraufbe-
reitungsanlage in Stenungsund. Sie wurde gemäß der
BVT für diesen Zweck konzipiert und erfüllt alle
gesetzlichen Anforderungen der schwedischen
Behörden. Die hochmoderne Anlage wird die Umwelt-
bilanz des Crackers verbessern und die Umweltaus-
wirkungen auf die Umgebung verringern. Außerdem
wird sie die Schadstoffemissionen in die Ostsee redu-
zieren und auch die VOC-Emissionen in die Luft mini-
mieren, da alle Aufbereitungsschritte in überdachten
und geschlossenen Bereichen erfolgen. Die neue
Anlage umfasst die Zwischenspeicherung in zwei
Tanks und die physikalische und chemische Wasserbe-
handlung in Flotationsanlagen mit gelöstem Stick-
stoff. Die Abgase aus den verschiedenen Schritten
werden durch Adsorption in Kohlefiltern gereinigt.

Unter Ölaustritten versteht man austretende flüssige Kohlenwasserstoffe, die in die Umwelt gelangen.17
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für den gesamten OMV Konzern einen proaktiven und kon-
sistenten Ansatz für die Überwachung und das Manage-
ment von Korrosion bietet. Dieses Rahmenwerk deckt den
vollen Lebenszyklus der Ausrüstung ab, die sowohl in Öl-
als auch Gaseinrichtungen vom Bohrloch bis zum Vertrieb-
spunkt dem Korrosionsrisiko ausgesetzt ist, und umfasst
die gesamte Wertschöpfungskette unseres Geschäfts. Ein
fachübergreifendes Team von 30 unternehmensinternen
Expert:innen mit multikulturellem Hintergrund arbeitet
daran, die CMF-Grundsätze in den täglichen Betrieb zu
integrieren.

Notfall- und Katastrophenpläne

Wir reagieren auf Ölaustritte gemäß einem Plan, der
geeignete Ressourcen (verantwortliche Personen und
Interventionsmaterialien) und die erforderliche Expertise
festlegt. Dieser Plan unterstützt das Personal vor Ort beim
Umgang mit Ölaustritten, indem er die Zuständigkeiten für
die notwendigen Maßnahmen zum Stoppen und Ein-
dämmen der Austritte und zur Minderung der Auswir-
kungen klar festlegt. Dazu zählen Techniken, die eine Aus-
breitung über den unmittelbaren Standort hinaus verhin-
dern, sowie das Entfernen der ausgetretenen Substanz
und des kontaminierten Materials. In den lokalen Plänen
sind klare Kommunikations- und Koordinationsprotokolle
festgelegt, insbesondere für den Fall, dass nationale oder
internationale Ressourcen erforderlich sind. Wir führen
regelmäßig Übungen und Schulungen zur Bekämpfung
von Ölaustritten durch.

Reinigung und Sanierung

Ölaustritte werden gemäß internen Verfahren unmittelbar
nach ihrem Auftreten begutachtet und beseitigt. In beson-
ders scherwiegenden Fällen fordern wir für das Abdichten
und Eindämmen, die Oberflächenreinigung und das Not-
fallmanagement die Unterstützung Dritter an. Lecks
werden entweder sofort oder innerhalb eines festgelegten
Zeitrahmens gemäß den Instandhaltungsverfahren des
Standorts repariert. Diese Verfahren basieren auf den
Ergebnissen der Risikobewertung und anderen Faktoren,
wie zum Beispiel der Durchführbarkeit von Reparaturen im
laufenden Betrieb. Um unsere Reaktionsfähigkeit bei
Ölaustritten zu verbessern und deren Auswirkungen auf
die Umwelt zu reduzieren, führen wir periodisch Notfall-
übungen anhand von Verschmutzungsszenarien durch.
Unser Ansatz für Abhilfemaßnahmen steht im Einklang mit
den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen, die die
Reinigung, Wiederherstellung, Sanierung und/oder den
Ersatz beschädigter Umweltrezeptoren umfassen.

Zu den Abhilfemaßnahmen zählen die Beseitigung ausge-
tretener Substanzen (z.B. durch Erdaushub und anschlie-
ßende Verfüllung mit sauberer Erde) sowie die natürliche
Erholung – immer auf Grundlage der jeweiligen Entschei-
dung der Umweltbehörden. So stellen wir sicher, dass die

betroffenen Areale wieder für die vorgesehene Nutzung
geeignet sind. In unseren Büchern werden Rückstellungen
für Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit Ölaustritten
gebildet; sie decken Reinigungs- und Sanierungskosten ab.

Maßnahmen im Jahr 2022

Gesamtmenge der Austritte schädlicher Substanzen
In m³

2018 2019 2020 2021 2022

223,5

36,9
56,6

41,4

81,0

Der größte Ölaustritt im Jahr 2022 ereignete sich in
unserem Asset Moldova in Rumänien. Im Juli 2022 kam es
zu einem Austritt von Erdöl im Hügelland bei Tasbuga. Am
12. Juli wurde nach heftigen Regenfällen das erste Öl-
Wasser-Gemisch 600 m bergabwärts von einer teilweise
unterirdisch verlegten Pumpleitung gesichtet, die den Tas-
buga Park mit dem Alboteşti-Tanklager verbindet. Das aus-
getretene Öl breitete sich bergabwärts über eine betonierte
Rinne durch einen Wald und über weitere 300 m in einem
kleinen Bach aus. Die geschätzte betroffene Fläche betrug
mehr als 4 km2, unterirdisch im Sandstein und oberirdisch
entlang des Baches im Wald. Insgesamt traten
198.000 Liter Erdöl in die Umwelt aus. Nach dem Erkennen
des Austritts, wurde das Pumpen sofort gestoppt und der
betroffene Bereich umfassend saniert. Um ähnliche Vor-
fälle in Zukunft zu vermeiden, wurde der Vorfall entspre-
chend den internen Regularien genau untersucht.

Da sich die Mehrzahl unserer Ölaustritte bei der OMV
Petrom ereignet, konzentrierten wir uns im Jahr 2022 wei-
terhin auf das Programm für das Pipeline-Integritätsma-
nagement im Upstream-Bereich und banden das inte-
grierte Risikoregister in unsere aktuellen Aktivitäten ein.
Auf diese Weise konnten wir für die erforderlichen
Arbeiten an Hochrisiko-Pipelines Prioritäten setzen, wie
etwa für den vollständigen oder abschnittsweisen Aus-
tausch. Außerdem weiten wir unser Pipeline-Inspektions-
programm nun auf alle Pipeline-Kategorien aus, das heißt
auch auf Pipelines mit geringem und mittlerem Risiko. Die
erzielten Resultate werden uns dabei helfen, die Prioritäten
für den nächsten Inspektionszeitraum noch besser zu
setzen. Die in den Jahren 2020 und 2021 entwickelten
Korrosionsmanagementpläne werden gegenwärtig umge-
setzt. Durch Reinigung, Inspektion und die Zugabe von
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Korrosionsschutzchemikalien sowie mithilfe neuer Korrosi-
onsüberwachungsverfahren verbessern wir nicht nur die
Integrität unserer Pipelines, sondern verlängern auch ihre
Lebensdauer. Außenbeschichtungen und kathodischer Kor-
rosionsschutz sind nun für alle neuen metallischen Pipe-
lines in Übereinstimmung mit den Standards und Ver-
fahren des OMV Konzerns und der OMV Petrom vorge-
schrieben. Wir haben ein Inspektionsprogramm für alle
Pipelines eingeführt, bei denen eine Inneninspektion mög-
lich ist. Die Planung und Verwaltung erfolgen in SAP
CMMS (Computerized Maintenance Management System).
Darüber hinaus reduziert die OMV Petrom weiterhin die
Pipeline-Kilometer im Rahmen mehrerer Feldoptimie-
rungsprojekte, die durch Stilllegung zahlreicher veralteter
Pipelines das Gefährdungsrisiko verringern werden, wäh-
rend gleichzeitig eine optimale Produktion gewährleistet
bleibt.

Ausblick

Jedes Jahr bewerten wir alle Ölaustritte und nutzen die
daraus gewonnenen Erkenntnisse als Grundlage für die
Verbesserung unserer Prozesssicherheit in den kom-
menden Jahren. Der größere Ölaustritt in Rumänien im
Jahr 2022 brachte folgende Erkenntnisse: Wir müssen die
Prüfverfahren für Pipelines überarbeiten, die Inspektions-
methode für ältere Pipelines neu bewerten und die Risiko-
einstufung jener Pipelines überprüfen, die durch ökolo-
gisch sensible Gebiete verlaufen. Im Jahr 2023 will der
OMV Konzern an allen Standorten weltweit Prozesssicher-
heitsereignisse verhindern, was letztendlich zu einer Ver-
ringerung von Ölaustritten führen soll. Mehr dazu finden
Sie im Abschnitt Prozesssicherheit.

Abfall

Bei unseren Produktionsaktivitäten fallen feste und flüs-
sige Abfälle an, darunter auch gefährliche Abfälle wie etwa
Ölschlämme, Chemikalien und Katalysatoren. Beispiele für
nicht gefährliche Abfälle umfassen Betonabbruch und Erd-
aushub, Bohrschlämme und ‑abfälle, die kein Öl enthalten,
sowie gemischte Siedlungsabfälle, Papier und Metall.

Als Produzentin von Kunststoffen sind wir uns zudem des
Problems von Kunststoffabfällen bewusst. Allzu oft werden
Kunststoffabfälle unkontrolliert auf Deponien entsorgt oder
verbrannt, die nicht dem Stand der Technik entsprechen.
Dadurch erhöht sich das Risiko, dass sie in Wasserläufe,
Seen oder Ozeane gelangen und sich damit negativ auf die
Umwelt, das Meeresleben und eventuell sogar die
menschliche Gesundheit auswirken. Dieser Abschnitt des
Nachhaltigkeitsberichts konzentriert sich auf das Abfallma-

nagement an unseren Standorten. Mehr über das Thema
End-of-Life-Abfall finden Sie unter dem Schwerpunktbe-
reich Kreislaufwirtschaft.

Spezifische Richtlinien und Commitments

Laut dem Umweltmanagementstandard der OMV müssen
alle Unternehmen des OMV Konzerns für alle ihre Aktivi-
täten jene Option ermitteln und umsetzen, bei der die
geringste Menge an gefährlichem Abfall anfällt. Zudem
sind sowohl der Rohstoffeinsatz als auch das nachfolgende
Abfallaufkommen auf ein Mindestmaß zu begrenzen. Zur
Kontrolle des Abfalls findet folgende Hierarchie Anwen-
dung: Prävention, Vorbereitung zur Wiederverwendung,
Recycling, sonstige Verwertung (z.B. energetisch) und
schließlich eine kontrollierte Entsorgung. Die Entsorgung
von Flüssigkeiten auf Deponien sowie die Verbrennung
fester und flüssiger Materialien in offenen Verbrennungs-
gruben oder an jeglichem anderem Ort sind untersagt.

Der Umweltmanagementstandard des OMV Konzerns ver-
langt zudem, dass für den gesamten Lebenszyklus von
Anlagen – einschließlich deren Stilllegung – ökologische
und soziale Komponenten ermittelt werden, damit zukünf-
tige Anpassungsmaßnahmen festgelegt und geplant
werden können. Die Bedürfnisse lokaler Communities,
auch indigener Völker, werden in allen Phasen des Projekt-
lebenszyklus einschließlich der Stilllegung von Anlagen
berücksichtigt.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Anwendung von Best Practices

Für das Management und die Behandlung von Abfällen
einschließlich Bohrabfällen finden die internationalen Best
Practices der Branche Anwendung. Dort, wo die
bestehenden lokalen, regionalen und nationalen Abfallent-
sorgungseinrichtungen unzureichend sind, unterstützt die
OMV Dritte bei der Entwicklung entsprechender Kapazi-
täten.

Recycling

Abfälle werden, wo immer möglich, zurückgewonnen und
recycelt. Dies gilt auch für demontierte Teile bei der Schlie-
ßung von Standorten oder der Stilllegung von Anlagen.
Wenn ein Recycling nicht möglich ist, wird der gesamte
Abfall ausschließlich in dafür zugelassenen Einrichtungen
oder über seriöse und entsprechend zugelassene Vertrags-
unternehmen verarbeitet und/oder entsorgt. Abfallunter-
nehmen, die mit der Müllentsorgung beauftragt werden,
werden regelmäßig überprüft.
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Maßnahmen im Jahr 2022

Im Jahr 2022 wurden konzernweit folgende wichtige Maß-
nahmen durchgeführt:

Rate des aufbereiteten oder wiederverwerteten Abfalls
In %
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Ausblick

Im Rahmen unserer Strategie 2030 planen wir, die Wieder-
verwendung und das Recycling von Abfällen aus der
Geschäftstätigkeit zu steigern. Für das Jahr 2023 planen
wir eine konzernweite Überprüfung der Abfallmanage-
mentpläne.

Biodiversität

Die Biodiversität ist für die Menschen und ihre Gesundheit
in vielerlei Hinsicht von großer Bedeutung. Als Beispiele
seien die Aspekte Ernährungssicherheit, Energie, Medika-
mentenentwicklung und Süßwasserversorgung genannt.
Zudem eröffnet sie wirtschaftliche Möglichkeiten und
unterstützt Freizeitaktivitäten, die zu unserem allgemeinen
Wohlbefinden beitragen. Die Bewahrung der Biodiversität
bringt erheblichen Nutzen mit sich, wie zum Beispiel sau-
bere, konstante Wasserströme, Schutz vor Überschwem-
mungen und Stürmen sowie ein stabiles Klima. Der Verlust
der Artenvielfalt ist gefährlich, und seine Folgen sind
unmittelbar. Die Biodiversitätsstrategie der EU für 2030 ist
ein umfassender, ambitionierter und langfristig angelegter
Plan, um die Natur zu schützen und die Schädigung der
Ökosysteme umzukehren. Die Strategie zielt darauf ab, die
Biodiversität in Europa bis 2030 auf den Weg der Erholung
zu bringen, und beinhaltet spezifische Maßnahmen und
Verpflichtungen.

Spezifische Richtlinien und Commitments

Der Umweltmanagementstandard und das Verfahren zur
Umwelt- und Sozialverträglichkeitsprüfung des OMV Kon-
zerns verlangen, dass alle Tätigkeiten der OMV unter mini-
maler Beeinträchtigung von Schutzgebieten und der
lokalen Flora und Fauna durchgeführt werden müssen.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Risikobewertungen

Beobachtete oder voraussichtliche direkte oder indirekte
Auswirkungen auf Biodiversität und Ökosystemdienstleis-
tungen (Biodiversity and Ecosystem Services; BES)
werden im Rahmen von Umweltverträglichkeitsprüfungen

77% des Gesamtabfalls der OMV stammt von der
OMV Petrom. Die OMV Petrom setzte die Sanierung
der beiden verbleibenden Tanklager in Constanța und
Oradea fort und begann mit der Sanierung des ehe-
maligen ANRS-Terminals für Erdölprodukte in Zalău.
In den letzten Jahren wurden bereits 39 ehemalige
Tanklager saniert und in den ursprünglichen Zustand
zurückversetzt. Zu den 222.000 m3 mit Mineralölpro-
dukten verunreinigtem Boden, die in den Vorjahren
angefallen und behandelt worden waren, kamen im
Jahr 2022 rund 27.575 m3 hinzu, die ausgehoben und
behandelt werden mussten. Die Behandlung erfolgt
dabei nach standortspezifischen Methoden im Ein-
klang mit Best Practices, wie zum Beispiel mittels bio-
logischer Bodensanierung außerhalb des Standorts
und vor Ort per Injektion. Unsere Rückgewinnungs-
rate lag bei 99%. Das aufbereitete Erdreich wurde vor
Ort zu Verfüllungszwecken genutzt oder zu anderen
entsprechend autorisierten Standorten transportiert.
Während und nach der Sanierung führten wir die von
den Umweltbehörden für jeden einzelnen Standort
geforderten Überprüfungen durch. Im Jahr nach
Abschluss unserer Arbeiten begutachten wir viertel-
jährlich den Zustand des betreffenden Standorts (z.B.
Grasbedeckung und Bodenverdichtung). Die Dekonta-
minierungsarbeiten am ehemaligen Erdöltanklager in
Constanța wurden in enger Zusammenarbeit mit dem
Museum für Nationalgeschichte und Archäologie Con-
stanța (MINAC) parallel zu dessen archäologischen
Untersuchungen durchgeführt. Dies geschah gemäß
den nationalen Rechtsvorschriften und aufgrund des
hohen archäologischen Potenzials des Standorts. Im
Zuge der archäologischen Untersuchung wurden auch
zahlreiche Artefakte von historischer Bedeutung ent-
deckt.

Die OMV Tunesien hat sich verstärkt auf Lösungen für
die Wiederverwendung und das Recycling von
Abfällen konzentriert. So werden zum Beispiel alte
Autoreifen zu Pflanzgefäßen umfunktioniert, wodurch
sie nicht entsorgt werden müssen. Darüber hinaus
erstellte die OMV Tunesien einen Abfallmanagement-
plan für die zentrale Aufbereitungsanlage Waha und
führte entsprechende Verbesserungsmaßnahmen für
deren Bereich für gefährliche Abfälle durch. Im Jahr
2023 wird eine Kompostieranlage zur Reduzierung
und zum Recycling von Lebensmittelabfällen instal-
liert.
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beschrieben und analysiert. An allen relevanten Stand-
orten werden BES-Screenings durchgeführt, um das Vor-
handensein von national oder international bedrohten
Arten, gesetzlich geschützten gefährdeten oder empfindli-
chen Ökosystemen und international anerkannten
Gebieten mit sensibler Biodiversität so weit wie möglich
festzustellen.

Biodiversitätsmanagementpläne

Die OMV ist der Biodiversity Task Force der Internationalen
Umweltschutzorganisation der Erdölindustrie (Interna-
tional Petroleum Industry Environmental Conservation
Association; Ipieca) beigetreten. Sie arbeitet an einer
Aktualisierung des Leitfadens zur Entwicklung von Maß-
nahmenplänen zum Thema Biodiversität. Die OMV plant,
auf Grundlage dieses Leitfadens Biodiversitätsmanage-
mentpläne für alle großen Standorte zu erarbeiten.

Mitigations- und Sanierungsmaßnahmen

Im Falle von signifikanten beobachteten oder erwarteten
Auswirkungen wenden wir die „Mitigation Hierarchy“ an
und stellen bei der Maßnahmenplanung die Vermeidung
oder Minimierung der Auswirkungen über die Wiederher-
stellung oder Kompensation. Zu den Mitigationsmaß-
nahmen gehört zum Beispiel die Umleitung von Pipelines.

Ein Paradebeispiel für bewährte Verfahren im Biodiversi-
tätsmanagement ist das Entwicklungsprojekt Berling (vor-
mals Iris Hades) vor der norwegischen Küste. Ziel war es,
eine Schädigung der empfindlichen Kaltwasserkorallen zu
vermeiden. Auf der Grundlage des vorhandenen Know-
hows und der verfügbaren Technologie wurden im
Rahmen der Umweltverträglichkeitsprüfung ein Screening
der Artenvielfalt und Bestandsaufnahmen durchgeführt.
Unter Anwendung der „Mitigation Hierarchy“ wurden die
Bohrstelle, die Position der Unterwasserinstallation und
der Verlauf der Pipeline möglichst weit von Korallenkolo-
nien entfernt geplant. Es wurden die besten verfügbaren
Techniken eingesetzt, um die Auswirkungen auf die
Umwelt auf ein Mindestmaß zu reduzieren.

Im Jahr 2022 setzte die OMV Petrom die 2019 begonnenen
Reinigungs- und Sanierungsarbeiten in zwei ehemaligen
Tanklagern unter Berücksichtigung ökologischer Aspekte
fort (mehr dazu siehe Abfall). Im Rahmen dieses Projekts
führten wir während und nach der Sanierung des Stand-
orts die von den Umweltbehörden für jeden einzelnen
Standort geforderten Überprüfungen durch. So entnahmen
wir in jeder Projektphase, wie etwa beim Aushub oder bei
der biologischen Sanierung, Bodenproben und über-
wachten das Grundwasser. Derartige Überprüfungen
werden im Jahr nach dem Abschluss unserer Arbeiten
vierteljährlich durchgeführt.

Zusammenarbeit mit Dritten

Die OMV arbeitet bei Sanierungs- und Renaturierungs-
maßnahmen auf lokaler Ebene mit NGOs und anderen
Dritten zusammen. So unterstützten wir 2022 als Teil
unseres umfassenderen „Corporate Social Responsibility“-
Portfolios in Neuseeland die nachfolgend genannten Biodi-
versitätsprojekte. Neuseeland hat die höchste Zahl an
bedrohten einheimischen Tier- und Pflanzenarten welt-
weit.18

Maßnahmen im Jahr 2022

Partnerschaft mit Ngāti Koata und dem Department of
Conservation für das Regenerierungsprojekt des Lake
Moawhitu und der angrenzenden Feuchtgebiete

Partnerschaft mit dem Rotokare Scenic Reserve Trust
zur Schaffung eines Naturreservats in South Taranaki
in der Nähe von New Plymouth, das frei von natürli-
chen Feinden ist und damit den heimischen Vogel Hihi
(Stichvogel) vor dem Aussterben schützt

Partnerschaft mit dem lokalen Hapū in Pohokura zur
Wiederherstellung und zum Schutz der Feuchtgebiete
vor Ort

Wir begannen mit der Arbeit an einem Biodiversitäts-
Framework für die OMV. Unter Beachtung sowohl sek-
torspezifischer als auch sektorübergreifender Richtlini-
endokumente wollen wir unsere Auswirkungen auf
die Natur in bestehenden Betrieben und Projekten wie
auch in unserer Wertschöpfungskette auf ein Min-
destmaß reduzieren.

Wir ergriffen erneut Maßnahmen, um Auswirkungen
auf gefährdete Arten und Ökosysteme zu verhindern.
So wurde beispielsweise nach der Umweltverträglich-
keitsprüfung der Zeitpunkt für die Explorationsboh-
rung Oswig in der Nordsee verschoben, um den
Sandaal nicht während seiner Laichzeit zu stören.
Auch beim PV-Projekt von Borealis in Schwechat
wurden die Bauarbeiten so terminiert, dass negative
Auswirkungen auf die Feldlerchenpopulation in der
Brutzeit vermieden werden.

Im Jahr 2021 begannen wir damit, alle unsere Stand-
orte formal und einheitlich zu kartieren, um festzu-
stellen, ob sie sich in oder in der Nähe von Schutzge-
bieten befinden. Ein erstes Screening im Jahr 2022
ergab, dass dies der Fall ist. Wir werden die Ergeb-
nisse dieses Screenings weiter verfeinern und in die
Entwicklung unseres Biodiversitäts-Frameworks inte-
grieren.

Quelle: Environment Aotearoa 2019, Ministry for the Environment, https://environment.govt.nz/publications/environment-aotearoa-2019/18
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Ausblick

Wir planen, in den kommenden Jahren ein formales und
umfassendes Framework für Biodiversität und Schutzge-
biete zu entwickeln. Im Jahr 2023 wird die OMV auch wei-
terhin lokale Biodiversitätsinitiativen unterstützen. In Neu-
seeland engagieren wir uns zum Beispiel nach wie vor für
das Projekt zur Regeneration des Lake Moawhitu und der
angrenzenden Feuchtgebiete in Zusammenarbeit mit Ngāti
Koata und dem Department of Conservation. Auch unsere
Partnerschaft mit dem Rotokare Scenic Reserve Trust in
Neuseeland werden wir aktiv weiterverfolgen.

Nicht-THG-Luftemissionen

Luftverschmutzung schädigt die Gesundheit aller und stellt
weltweit die größte Umweltgefahr für die öffentliche
Gesundheit dar. Die Weltgesundheitsorganisation (WHO)
hat vor Kurzem strengere Empfehlungen herausgegeben,
um die Luftverschmutzung einzudämmen. Damit sollen die
Millionen an vorzeitigen Todesfällen sowie der Verlust von
weiteren Millionen gesunder Lebensjahre reduziert
werden, die auf Luftverschmutzung zurückgehen.

Spezifische Richtlinien und Commitments

Der Umweltmanagementstandard des OMV Konzerns ver-
langt, dass alle OMV Konzerngesellschaften für alle ihre
Aktivitäten die Auswirkungen verstehen müssen, die ihre
Luftemissionen lokal und regional auf die Qualität der
Umgebungsluft haben. Emissionen in die Luft müssen

überwacht, kontrolliert und auf ein Mindestmaß begrenzt
werden, um ihr Schädigungspotenzial für die menschliche
Gesundheit und die Umwelt zu mindern. In der EU, wo alle
unsere Raffinerien angesiedelt sind, gelten in Bezug auf
Luftemissionen strenge gesetzliche Vorgaben. So verbietet
die EU zum Beispiel die Verwendung schwefelhaltiger
Kraftstoffe, um transportbezogene SOx-Emissionen zu ver-
hindern. Schwefel kann erhebliche Auswirkungen auf die
Gesundheit haben. So zum Beispiel beeinträchtigt Schwe-
feldioxid die Atemwege, insbesondere die Lungenfunktion,
und kann zu Augenreizungen führen. Es verursacht Husten
mit Schleimauswurf und verschlimmert Erkrankungen wie
Asthma und chronische Bronchitis.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Überwachung

In allen unseren Raffinerien überwachen wir die Emis-
sionen von Schadstoffen wie SOx, NOx, CO, Feinstaub/
Staub und (NM)VOCs, wie von der europäischen und
nationalen Gesetzgebung und den jeweiligen Zulassungen
gefordert. Wenn festgestellt wird, dass die Emissionen die
national vorgeschriebenen und/oder in einer Zulassung
festgelegten Grenzwerte überschreiten, werden entspre-
chende Maßnahmen eingeleitet und zusätzliche Überwa-
chungsstationen installiert. Bei der OMV Tunesien bei-
spielsweise haben Schadstoffemissionen aus Verbren-
nungsprozessen wie Stickoxide (NOx) oder Kohlenmon-
oxid (CO) aufgrund ihrer Auswirkungen auf die Gesundheit
und die Umwelt große Besorgnis in der Öffentlichkeit aus-
gelöst. In den letzten zehn Jahren haben sich sowohl die
Vorschriften für die Emissionskontrolle bei Gasturbinen als
auch die zur Einhaltung dieser Vorschriften eingesetzten
Technologien rasant verändert. Die Überwachung der
Emissionen erfolgt in der Regel mithilfe eines Systems zur
kontinuierlichen Emissionsüberwachung (Continuous
Emissions Monitoring System; CEMS). Dabei handelt es
sich um eine Reihe von Gasanalysatoren, mit denen
gemessen wird, ob die Konzentrationen von Gasen und
Partikeln innerhalb der tunesischen Emissionsvorschriften
liegen. Aus diesem Grund installierten wir auch an den
Turbinen der Gasaufbereitungsanlage ein Schadstoffmess-
gerät.

Prävention und Aufbereitung

Die OMV setzt schon seit Langem Technologien ein, mit
denen sich Emissionen verringern lassen. Als Beispiel
seien hier Schwimmdächer zur Reduzierung von
VOC-Emissionen genannt. Wir haben schon immer darauf
geachtet, diese Technologien so aufzurüsten, dass sie ihre
Aufgaben weiterhin erfüllen und Emissionen wirksam
reduzieren. So nahmen wir zum Beispiel in der Raffinerie
Schwechat im Jahr 2007 eine Rauchgasentschwefelungs-
anlage in Betrieb. Mit Einführung des Programms „SNOx

Refurbishment of Wet Gas Sulfuric Acid“ (WSA), bei dem

Wir setzten außerdem die Arbeit an lokalen Biodiver-
sitätsinitiativen fort, wie zum Beispiel an unserem
„Green Areas“-Projekt in Tunesien. An unseren tune-
sischen Produktionsstandorten herrschen ein tro-
ckenes Klima und lebensfeindliche Bedingungen.
Zudem fehlt es an Erholungsräumen. Das Ziel des
Projekts war, in der Wüste einheimische Bäume und
Sträucher zu pflanzen. Im Jahr 2020 starteten wir ein
Projekt in Waha, wo wir 512 Bäume pflanzten. Im Jahr
2021 wurde diese Initiative auf Nawara ausgedehnt,
wo wir im ersten Jahr 1.200 Bäume (hauptsächlich
einheimische Palmen) pflanzten. Zur Unterstützung
des Wachstums der Pflanzen wurde ein Bewässe-
rungssystem angelegt. Ziel war es, Erholungsgebiete
zu schaffen, um das Wohlbefinden von Mitar-
beiter:innen und Besucher:innen zu steigern und die
Entstehung von Wald zu fördern. Anlässlich des tune-
sischen Tages des Baumes am 13. November 2022
pflanzten wir an den Standorten der zentralen Aufbe-
reitungsanlagen von Waha und Nawara rund 430 ein-
heimische Bäume, um die Grünzonen zu erweitern.
Darüber hinaus pflanzten wir rund 40 Bäume am
Standort der Gasaufbereitungsanlage von Nawara.
Für das Jahr 2023 ist eine Ausweitung der Baum-
pflanzaktion in Waha geplant.
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eine von der OMV patentierte Lösung (zweilagige PFA-Foli-
enstruktur mit Monitoringsystem) zum Einsatz kommt,
konnten sowohl die Zuverlässigkeit als auch die Verfügbar-
keit des Rauchgasreinigungssystems gesteigert werden.
Die Rauchgasreinigungsanlage in der Raffinerie Schwechat
dient neben der Beseitigung von Staub der Entstickung
und Entschwefelung der Rauchgase aus den beiden Kraft-
werken, bevor sie über den Schornstein in die Luft abge-
geben werden. In einem ersten Prozessschritt wird Staub
mithilfe elektrostatischer Abscheider abgeschieden. Im Ver-
lauf einer selektiven katalytischen Reduktion werden Stick-
oxide (NOx) durch Injektion von Ammoniak (NH3) in freien
Stickstoff (N2) und Wasser (H2O) umgewandelt. In einem
dritten Schritt wird Schwefeldioxid (SO2) mithilfe eines
Katalysators oxidiert und reagiert mit restlicher Feuchte,
sodass gasförmige Schwefelsäure entsteht. Die Schwefel-
säure wiederum kondensiert im Rahmen des WSA-Verfah-
rens mittels Luftkühlung und Wärmerückgewinnung. Die
auf diese Weise gewonnene Schwefelsäure wird entweder
verkauft oder in der Raffinerie zur pH-Anpassung ver-
wendet. Durch diese Prozessschritte lassen sich 98% des
Staubs abscheiden, mehr als 96% des Schwefels zurückge-
winnen und rund 95% der NOx-Emissionen verhindern.
Mit der Modernisierung des Katalysators im Jahr 2022 ist
nun wieder eine NOx-Reduktionsrate von rund 95%
erreichbar.

Maßnahmen im Jahr 2022

Im Jahr 2022 wurden konzernweit folgende wichtige Maß-
nahmen durchgeführt:

Ausblick

Im Jahr 2021 starteten wir ein Pilotprojekt, um für eine
repräsentative Installation in einem E&P-Asset der OMV
Petrom einen Plan zum Management von Gerüchen zu ent-
wickeln. Wir gehen davon aus, dass wir dieses Pilotprojekt
2023 abschließen können.

In Norwegen wurde für die Explorationsbohrung
Oswig eine hybride Hubinsel eingesetzt, die zu einer
Senkung des Dieselverbrauchs um etwa 25% pro Tag
beitrug. Derartige Inseln werden mit Akkupacks aus-
gestattet, die den Dieselverbrauch um etwa 5 t pro
Tag verringern, was wiederum in niedrigeren Emis-
sionen resultiert. Neben einer durchschnittlichen
Reduktion von 16,2 t CO2-Emissionen pro Tag konnten
durch die Installation eines NOx-Katalysators die
NOx-Emissionen um beeindruckende 90% gesenkt
werden.

Im Jahr 2022 errichtete Borealis eine Abwasseraufbe-
reitungsanlage in Stenungsund. Sie wird die Schad-
stoffemissionen ins Meer reduzieren und auch die
VOC-Emissionen in die Luft minimieren, da alle Auf-
bereitungsschritte in überdachten und geschlossenen
Bereichen erfolgen. Die neue Anlage umfasst die Zwi-
schenspeicherung in zwei Tanks und die physikalische
und chemische Wasserbehandlung in Flotationsan-
lagen mit gelöstem Stickstoff. Die Abgase aus den
verschiedenen Schritten werden durch Adsorption in
Kohlefiltern gereinigt.

Die OMV Petrom setzt die Sanierung von Standorten
fort, wie sie es bereits bei ehemaligen Tanklagern
oder stillgelegten Anlagen getan hat. Zu den ange-
wendeten Best Practices gehören ein Hydroschild
sowie Staubschutznetze und Zwangsbelüftung. Der
am stärksten verunreinigte Boden wird zudem außer-
halb des Standorts biologisch gereinigt, und es findet
ein regelmäßiger Austausch mit der Anrainerge-
meinde und den Behörden statt. Bei starkem Wind
fahren wir unsere stauberzeugenden Aktivitäten her-
unter, befeuchten die Oberflächen intensiver und
decken die vor Ort vorhandenen Biopiles ab. Dies
reduziert die Auswirkungen auf die Luftqualität. Zur
Geruchs- und Staubkontrolle während des Erdaus-
hubs und des Transports hat die OMV Petrom die
Transportrouten optimiert und beregnet die Zufahrts-
straßen, um die Anrainer:innen so wenig wie möglich
zu belästigen. Zur Lärmkontrolle werden Ladungen
stets gesichert, und zur Vermeidung einer Verschmut-
zung öffentlicher Straßen werden die Fahrzeugreifen
an der Ausfahrt des Standorts gereinigt.

Im Geschäftsbereich R&M setzten wir in der Raffinerie
Petrobrazi das Programmen zur Lecksuche und -repa-
ratur (Leak Detection And Repair; LDAR) gemäß
BAT-BREF (Best Available Techniques – Reference
Documents; BVT-Merkblatt) fort. Ziel des Programms
ist die Verringerung diffuser Emissionen aus der tech-
nischen Ausrüstung der Anlage (z.B. Lüftungsöff-
nungen und Flansche). Wir setzten das Programm von
2021 fort, das auf zugängliche Quellen diffuser Emis-
sionen im Tanklager und im Bereich für die Produktion
von Aromaten abzielt und auch ein Screening nicht
zugänglicher Quellen umfasst. 92% der identifizierten
Lecks konnten repariert werden. Das Programm wird
in regelmäßigen Abständen nach einem fixen Zeitplan
in allen Anlagen der Raffinerie Petrobrazi durchge-
führt.
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Kreislaufwirtschaft

Wesentliches Thema: Kreislaufwirtschaft

Entkopplung des Wirtschaftswachstums von der Ressourcenerschöpfung durch Rückgewinnung und Wiederver-
wendung von Produkten oder Abfällen zur Herstellung neuer Materialien und Produkte, wie zum Beispiel recy-
celter oder biobasierter Polyolefine

Relevanter GRI NaDiVeG

Relevante SDGs

Der OMV Konzern ist der Überzeugung, dass der Umstieg
auf eine Kreislaufwirtschaft seine Auswirkungen auf die
Umwelt und seine THG-Emissionen erheblich reduzieren
wird. Eine Kreislaufwirtschaft entkoppelt das Wirtschafts-
wachstum von der Ressourcenerschöpfung, indem sie Ma-
terialien, Rohstoffe und Produkte im Kreislauf hält und die
Vermüllung der Umwelt, insbesondere der Ozeane, und
eine Überlastung der Deponien durch diese Ressourcen so
weit wie möglich verhindert. Der Übergang von einer
linearen Wirtschaft des „Herstellens, Verwendens und Ent-
sorgens“ („Make, Use, Dispose“) zu einer kreislauforien-
tierten Wirtschaft, bei der die Prinzipien „Reduzieren, Wie-
derverwenden und Recyceln“ („Reduce, Reuse, Recycle“)
im Mittelpunkt stehen, wird auch zu einer Eindämmung
der globalen Erwärmung beitragen. Durch die effiziente
Nutzung wertvoller Ressourcen können Nebenprodukte
oder Abfälle wiederverwertet und wiederverwendet
werden, um neue Materialien und Produkte herzustellen.
Dieser Ansatz hat das Potenzial, die Emissionen entlang
der Produktwertschöpfungsketten deutlich zu verringern.

Neben dem Recycling von Kunststoffabfällen und deren
Wiederverwertung zur Herstellung neuer Materialien und
Produkte spielen für den OMV Konzern in der Kreislaufwirt-
schaft auch Kunststoffe, die auf erneuerbaren Rohstoffen
basieren, eine Schlüsselrolle. Die Verwendung erneuer-
barer Rohstoffe senkt den Bedarf an fossilen Rohstoffen
und reduziert den CO2-Fußabdruck beträchtlich. Der OMV
Konzern konzentriert sich auf die Verwendung von Abfall-
biomasse wie etwa von Rückständen aus der Forstwirt-
schaft, die nicht in Konkurrenz zur Nahrungs- und Futter-
mittelkette stehen und deshalb nicht die Inanspruchnahme
zusätzlicher natürlicher Ressourcen wie Land und Wasser
erfordern. Wenn sie dann recycelt werden, können diese
Biokunststoffe der zweiten Generation in einer nachhal-

tigen Kreislaufwirtschaft eine wichtige Rolle spielen und
die Treibhausgasemissionen sowohl in der Input- als auch
in der End-of-Life-Phase reduzieren.

Die Schaffung einer echten kreislauforientierten Wirtschaft
hat auch umfassende gesellschaftliche Auswirkungen. Sie
wird der Gesellschaft wirtschaftlichen Nutzen bringen, in-
dem sie die massive finanzielle Belastung durch ineffektive
Abfallmanagementsysteme und unzureichendes Umwelt-
verschmutzungsmanagement reduziert; und sie wird neue
Geschäftschancen und Arbeitsplätze entlang der gesamten
Wertschöpfungskette schaffen. Eine Kreislaufwirtschaft
wird zudem zu besseren Lebens- und Arbeitsbedingungen
führen und für eine insgesamt sauberere Umwelt sorgen.

Nach dem Erwerb einer Mehrheitsbeteiligung am Polyole-
finproduzenten Borealis im Jahr 2020 und der Eingliederung
von Borealis in den Geschäftsbereich C&M der OMV ist die
Kreislaufwirtschaft jetzt ein Eckpfeiler der Strategie 2030 des
OMV Konzerns. Die OMV plant, bis 2030 eine Produktions-
kapazität von 2.000 kt/J an nachhaltigen Polymeren und
Chemikalien aufzubauen. Genauer gesagt handelt es sich
dabei um Polyolefinprodukte oder andere Chemikalien, die
aus Kunststoffabfällen (mittels mechanischer oder chemi-
scher Recyclingprozesse) oder biobasierten Rohstoffen
gewonnen werden. Damit einhergehend wird die Nutzung
fossiler Brennstoffe abnehmen. Deshalb plant auch die OMV
bis 2030 das Produktionsniveau für Öl und Gas auf rund
350 kboe/d und den Rohöldurchsatz um 2,6 Mio t zu senken.
Diese fossilen Brennstoffe würden normalerweise auch zur
Produktion von Polymeren eingesetzt. Stattdessen werden
künftig mehr Polymere aus recyceltem Abfall oder erneuer-
baren Ressourcen, wie zum Beispiel biobasierten Roh-
stoffen, hergestellt. Im Jahr 2022 verarbeitete der OMV Kon-
zern 117,8 kt kreislauffähige Rohstoffe.

GRI 306: Abfall 2020 Umweltbelange
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Ziel bis 2025

Ziel bis 2030

Stand 2022

Relevante SDGs

SDG-Ziele:
8.4 Bis 2030 die weltweite Ressourceneffizienz in Konsum und Produktion Schritt für Schritt verbessern und die Entkopplung von Wirt-
schaftswachstum und Umweltzerstörung anstreben, im Einklang mit dem Zehnjahres-Programmrahmen für nachhaltige Konsum- und Pro-
duktionsmuster, wobei die entwickelten Länder die Führung übernehmen
9.4 Bis 2030 die Infrastruktur modernisieren und die Industrien nachrüsten, um sie nachhaltig zu machen, mit effizienterem Ressourcenein-
satz und unter vermehrter Nutzung sauberer und umweltverträglicher Technologien und Industrieprozesse, wobei alle Länder Maßnahmen
entsprechend ihren jeweiligen Kapazitäten ergreifen
12.5 Bis 2030 das Abfallaufkommen durch Vermeidung, Verminderung, Wiederverwertung und Wiederverwendung deutlich verringern
14.1 Bis 2025 alle Arten der Meeresverschmutzung, insbesondere durch vom Lande ausgehende Tätigkeiten und namentlich Meeresmüll
und Nährstoffbelastung, verhüten und erheblich verringern

Über ihre Tochtergesellschaft Borealis fördert die OMV die
Kreislaufwirtschaft branchenweit, indem sie entsprechende
Initiativen auf den Weg bringt und an Aktivitäten und Platt-
formen teilnimmt, die Recyclingoptionen und -lösungen
vorantreiben. Borealis ist ein Kernpartner der New Plastics
Economy (NPEC), ein Mitglied der Circular Plastics Alliance
der EU und hat ein Manifest unterzeichnet, in dem die
UN-Mitgliedsstaaten aufgefordert werden, sich für die Ent-
wicklung eines globalen Abkommens zum Kampf gegen
Umweltverschmutzung durch Plastikmüll einzusetzen.

Der OMV Konzern hat das Ziel, in puncto Kunststoffzirkula-
rität eine führende Position einzunehmen und seinen
Kund:innen innovative Lösungen anzubieten, die die Kreis-
laufwirtschaft fördern. Für den Übergang zu einer echten
kreislauforientierten und klimaneutralen Wirtschaft bedarf
es einer Vielzahl von Lösungen. Nur so kann sichergestellt
werden, dass die Produkte über viele Lebenszyklen hinweg
mit möglichst hohem Wert, hoher Qualität und hohem
Nutzen im Kreislauf verbleiben. Dies kann nur durch den
Einsatz einer ganzen Reihe verschiedener sich ergänzender
Technologien erreicht werden, die kaskadiert zum Einsatz
kommen. Dieser integrierte Ansatz wird durch das nachfol-
gende kreislauforientierte Kaskadenmodell verkörpert:

Aufbau von Produktionskapazitäten für nachhaltige Polyole-
fine (einschließlich recycelter und biobasierter Polyolefine)
oder andere Chemikalien in einer Größenordnung von
600 kt/J

Aufbau von Produktionskapazitäten für nachhaltige Polyole-
fine (einschließlich recycelter und biobasierter Polyolefine)
oder andere Chemikalien in einer Größenordnung von rund
2.000 kt/J

Produktionskapazität von 148,5 kt/J eingerichtet
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Hinter dieser Bezeichnung verbirgt sich eine grundlegende
Denkweise, die von Anfang an darauf ausgerichtet ist, die
Verwendung von Ressourcen in der Produktion zu mini-
mieren und den Lebenszykluswert des Produkts zu maxi-
mieren. Das Schaumstoffgeschäft von Borealis ist ein Para-
debeispiel für ökoeffiziente Polyolefinlösungen. Diese Pro-
dukte kommen in Branchen wie Verpackung, Sport, Trans-
port und Bau zum Einsatz und unterstützen den Übergang
zu einer Kreislaufwirtschaft, da sie sich besonders für ultra-
leichte Schaumstoffanwendungen eignen und vollständig
recycelbar sind.

Im Jahr 2022 entwickelte Borealis gemeinsam mit Bocka-
tech, dem Erfinder der patentierten Produktionstechnologie
EcoCore®, einen neuen, ultraleichten Becher, der den
Umstieg des Marktes von Einweg- auf Mehrwegverpa-
ckungen beschleunigen soll und dadurch Verpackungsab-
fälle und CO2-Emissionen reduzieren wird. Die Entwicklung
wurde bereits auf drei wichtigen europäischen Events zu
nachhaltigen Wertschöpfungsketten vorgestellt. Dies führte
zur Unterzeichnung der ersten Verträge für drei neue
Anwendungen mit PACCOR und Jokey.

Wiederverwendung

Die Wiederverwendung ist ein Kernelement der Zirkula-
rität, da der Wandel zu einer Kreislaufwirtschaft zunächst
mit Reduktion und Wiederverwendung beginnt, bevor
Rückgewinnung und Recycling den Kreislauf schließen.
Dieser Schritt zielt darauf ab, die Lebensdauer jener Pro-
dukte zu maximieren und zu verlängern, die bereits im

Umlauf sind. Dies geschieht durch die Nutzung von Know-
how über die Verwendung und Verarbeitung von Kunst-
stoffen und die Entwicklung von Systemen und Geschäfts-
modellen für die Wiederverwendung.

Partnerschaften sind für die Vertiefung des Know-hows
über die Wiederverwendung und die Ausweitung der Akti-
vitäten in diesem Bereich von entscheidender Bedeutung.
So verstärkte Borealis 2022 sein Engagement zur Wieder-
verwendung durch mehrere Kooperationsprojekte mit Part-
nern aus der Wertschöpfungskette und intensivierte seinen
Einsatz für das UN-Abkommen gegen die Umweltver-
schmutzung durch Plastikmüll. Darüber hinaus trat
Borealis dem 4everPack-Konsortium bei, einem zweijäh-
rigen Forschungsprogramm, das vom finnischen For-
schungszentrum VTT geleitet und von der finnischen
Regierungsorganisation Business Finland finanziert wird.
Der Schwerpunkt des Projekts liegt auf der Wertschöp-
fungskette von Mehrwegverpackungen und ihrer Bedeu-
tung für den Übergang von einem linearen zu einem voll-
ständig kreislauforientierten Wirtschaftsmodell. Borealis
unterstützt dieses Projekt mit seinem Fachwissen über
innovative Materialien und Verpackungsdesigns für die
ausgewählten Wiederverwendungssysteme.

Zu den weiteren Entwicklungen im Jahr 2022 gehört eine
Vereinbarung zwischen Borealis und Red-Use On the Go
zur Entwicklung und Umsetzung eines kreislauffähigen
Geschäftsmodells in einer Wiederverwendungsumgebung,
unterstützt durch digitale Lösungen und mechanisches
Recycling. Die Partner werden Erkenntnisse über das opti-
male Design für die Wiederverwendung und über zirkuläre
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Materialflüsse in Wiederverwendungsmodellen für die Ver-
anstaltungsbranche und die Marktsegmente B2B-Services
und Take-away gewinnen. Mit einem intelligenten Verpa-
ckungsdesign, zum Beispiel mit RFID-Tags oder QR-Codes,
können Daten, die für die Messung der Leistung eines Wie-
derverwendungssystems entscheidend sind, abgerufen
und analysiert werden.

Design für Recyclingfähigkeit

Eines der größten Hindernisse für ein umfassenderes
Recycling von Kunststoffen ist die Tatsache, dass viele Pro-
dukte nicht von Vornherein für das Recycling konzipiert
werden. So werden für flexible Verpackungen häufig
Schichten aus verschiedenen Materialien verwendet, was
die Trennung und das Recycling des Kunststoffanteils
extrem erschwert. Die Herausforderung besteht darin, Ver-
packungen zu entwickeln, die aus nur einem Material
(Monomaterial) bestehen und dabei die gleiche oder sogar
eine verbesserte Leistung erreichen. Beim Design für Recy-
clingfähigkeit (DfR) liegt demnach der Schwerpunkt darauf,
ein Produkt von Vornherein so zu konzipieren, dass es pro-
blemlos gesammelt, sortiert und recycelt werden kann.
DfR ist ein wichtiger Aspekt des ökoeffizienten Designs
und betrachtet dabei den gesamten Lebenszyklus eines
Produkts: die Produktion, die Nutzung sowie die Phasen
nach dem Gebrauch.

Inspiriert vom Vorhaben der EU-Kommission, die
Recyclingrate zu erhöhen, haben sich Markenin-
haber:innen weltweit dazu verpflichtet, bis 2025 Verpa-
ckungslösungen zu entwickeln, die zu 100% recycelbar,
wiederverwendbar oder kompostierbar sind. Zur Förde-
rung von DfR hat Borealis zehn Verhaltensregeln für Desi-
gner:innen von Polyolefinverpackungen entwickelt, die das
Unternehmen auch aktiv bewirbt. Sie unterstützen Desi-
gner:innen bei der Entwicklung von Verpackungsmateria-
lien, die erfolgreich recycelt und wiederverwendet werden
können – entweder für denselben Verwendungszweck oder
in anderen Produkten. Die Regeln fließen auch in die
Bewertungsmethoden für die Recyclingfähigkeit ein, zum
Beispiel in zukünftige Richtlinien zur erweiterten Hersteller-
verantwortung (Extended Producer Responsibility; EPR)
bei Verpackungen.

Borealis nutzt seine Innovationsaktivitäten auch zur Ent-
wicklung von Alternativen zu Materialien und Materialkom-
binationen, die heute nicht recycelbar sind. Außerdem
arbeitet Borealis mit strategischen Partner:innen aus der
Wertschöpfungskette zusammen, um sein Angebot an voll-
ständig recycelbaren Monomateriallösungen zu erweitern.
So kooperierte Borealis zum Beispiel mit W&H, AMAT und
GEA Food Solutions, um ein nur aus einem Material
bestehendes Cast-Polypropylen-Laminat zu entwickeln,
das zu 100% recycelbar ist. Dieses Produkt ist die ideale
Lösung für anspruchsvollste Lebensmittelverpackungen,

da es eine lange Lagerfähigkeit gewährleistet und eine
gute Resistenz gegen hohe Temperaturen bietet.

Borealis ist ein aktives Mitglied von HolyGrail 2.0 (HG 2.0),
einer Initiative für digitale Wasserzeichen, die mittlerweile
auf mehr als 170 Mitglieder angewachsen ist, wobei auch
über 40 Markeninhaber:innen und Einzelhändler:innen ver-
treten sind. Diese Initiative – unter der Federführung des
europäischen Markenverbands AIM und mit Unterstützung
der Alliance to End Plastic Waste – ist ein Pilotprojekt, mit
dem die technische Machbarkeit von digitalen Wasserzei-
chen (d.h. nahezu unsichtbaren, briefmarkengroßen Codes
auf der Verpackung) für die präzise Sortierung von Verpa-
ckungsabfällen sowie die wirtschaftliche Tragfähigkeit des
Geschäftsmodells in großem Maßstab nachgewiesen
werden sollen.

Im Jahr 2022 schloss HG 2.0 die Tests für die Phase 2
erfolgreich ab, in der ein Prototyp des digitalen Wasserzei-
chens auf Geschwindigkeit, Genauigkeit und Erkennungs-
effizienz in Kombination mit der Erkennung im Nahin-
frarot- und im sichtbaren Spektrum getestet wurde. Nach
den erfolgreichen Testläufen an zwei Standorten brachten
Markeninhaber:innen in Deutschland, Frankreich und
Dänemark erste Produkte mit digitalen Wasserzeichen auf
den Markt. Die Phase 3 des Projekts startet im ersten
Quartal 2023 und umfasst groß angelegte Tests in kom-
merziellen Sortier- und Recyclinganlagen, wobei die Polyo-
lefin-Tests in der mechanischen Recyclinganlage von
Borealis in Lahnstein, Deutschland, durchgeführt werden.

Schließung des Kreislaufs

Das Potenzial der Wiederverwendung von Produkten hat
auch seine Grenzen. Hier kommen dann die Schritte der
Rückgewinnung und des Recyclings des kreislauforien-
tierten Kaskadenmodells ins Spiel, um den Kreislauf von
Kunststoffabfällen zu schließen.

Im Jahr 2022 gründeten Borealis und die Reclay Group,
internationale Experten für Umwelt- und Materialrückge-
winnungsmanagement, gemeinsam die Recelerate GmbH.
Das neue Unternehmen startet mit der Mission in den
Markt, entscheidende Schritte in den Prozessen der Kunst-
stoffsortierung und des anschließenden Recyclings von
Leichtverpackungen (LVPs) neu zu gestalten. Das erklärte
Ziel ist die Beschleunigung der Kreislaufwirtschaft, um der
steigenden Marktnachfrage nach hochwertigen Rezyklaten
für den Einsatz in High-End-Kunststoffanwendungen
gerecht zu werden. Angetrieben wird das gemeinsame
Unternehmen von der Stärke der Reclay Group im Bereich
von Systemen der erweiterten Herstellerverantwortung
(Extended Producer Responsibility; EPR), während Borealis
den Fokus auf das Wachstum eines stärker kreislauforien-
tierten Kunststoffmodells einbringt. Recelerate wird
Borealis den Zugang zu Post-Consumer-Kunststoffabfällen
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öffnen, die mit der proprietären Borcycle™-Recycling-Tech-
nologie von Borealis verwertet werden können.
Kund:innen und Verbraucher:innen erhalten im Umkehr-
schluss einen besseren Zugang zu hochwertigen recy-
celten Materialien. So wird Recelerate wichtige
Partner:innen in der Kunststoff-Wertschöpfungskette mit-
einander verbinden und dadurch bestehende Lücken
schließen, das Wachstum der Kreislaufwirtschaft beschleu-
nigen und die Verwendung von nachhaltigen Kunststoffen
vorantreiben.

Der OMV Konzern hat sich verpflichtet, die Palette kreis-
lauffähiger Produkte laufend zu erweitern. Da sich mecha-
nisches und chemisches Recycling gegenseitig ergänzen,
richtet der Konzern sein Augenmerk gleichermaßen auf die
Entwicklung beider Technologien. Die Bestrebungen des
Konzerns im Bereich des mechanischen Recyclings werden
von seiner Tochtergesellschaft Borealis verfolgt. In diesem
Sinne setzt Borealis seine Zusammenarbeit mit
Partner:innen fort, um neue Technologien für das mechani-
sche Recycling zu entwickeln – mit dem Ziel, Produkte in
einer mit Neuware vergleichbaren Qualität zu liefern, wo
immer dies möglich ist, und das mit dem geringsten ökolo-
gischen Fußabdruck (mehr dazu siehe Mechanisches
Recycling).

Durch chemisches Recycling können Restabfallströme aus
dem mechanischen Recycling sowie gemischte Kunststoff-
abfallströme, die sonst verbrannt oder deponiert würden,
verwertet werden. Bei diesem Prozess wird die chemische
Zusammensetzung des Kunststoffs verändert. Das so
gewonnene synthetische Pyrolyseöl kann dann wieder zur
Herstellung von Kunststoffen oder Produkten aller Art ver-
wendet werden. Da diese Kunststoffe praktisch mit Neu-
kunststoffen vergleichbar sind, können sie auch für ein
breiteres Anwendungsspektrum eingesetzt werden (mehr
dazu siehe Chemisches Recycling).

Die Nachfrage steigt sowohl nach hochwertigen Rezyklaten
als auch nach produktbasierten Lösungen für erneuerbare
Rohstoffe. Der OMV Konzern hat sich verpflichtet, Her-
steller:innen und Markeninhaber:innen bei der Bewälti-
gung ökologischer und regulatorischer Herausforderungen
zu unterstützen und entwickelt daher sein Angebot an
kreislauffähigen und erneuerbaren Produkten laufend
weiter. Die breite Palette an fortschrittlichen mechanisch
recycelten Produkten sind in der Produktlinie Borcycle™ M
zusammengefasst, während chemisch recycelte Produktlö-
sungen im Portfolio von Borcycle™ C gebündelt sind. Im
Jahr 2022 startete Borealis außerdem die Vermarktung von
Produkten, die auf erneuerbaren Rohstoffen basieren: Bor-
newables™ und Borvida™ (mehr dazu siehe Erneuerbare
Rohstoffe).

Der OMV Konzern hat sich auch dem Ziel verschrieben,
den Austritt von Plastik in die Umwelt zu reduzieren. Im

Jahr 2017 startete Borealis in Indonesien gemeinsam mit
SYSTEMIQ die Initiative „Project STOP“ (Stop Ocean Plas-
tics). Sie hat zum Ziel, das Austreten von Abfällen in die
Umwelt vollständig zu vermeiden und mehr Kunststoffe zu
recyceln. Das Projekt konzentriert sich auf jene Regionen,
die die stärkste Umweltverschmutzung durch Plastikmüll
aufweisen. Mit Unterstützung durch Industrie- und Regie-
rungspartner arbeitet es Hand in Hand mit Städten daran,
leckagefreie, kosteneffiziente und stärker kreislauforien-
tierte Abfallmanagementsysteme zu schaffen (mehr dazu
siehe Community-Investitionen und die Website von
Project STOP).

Governance

Das Thema Kreislaufwirtschaft steht beim OMV Konzern
seit 2015 auf der Tagesordnung und ist seit dem Erwerb
einer Mehrheitsbeteiligung an Borealis im Jahr 2020 noch
wichtiger geworden. So werden nun mehrere Aspekte der
Kreislaufwirtschaft, insbesondere das chemische und
mechanische Recycling, gemeinsam weiterentwickelt. Die
OMV legt derzeit ihre Governance für dieses wesentliche
Thema fest.

Die Strategie des OMV Konzerns in Bezug auf die Kreis-
laufwirtschaft ist eng mit der Dekarbonisierungsstrategie
verwoben und wird von der Abteilung Strategic Planning
& Projects überwacht, die direkt an den CEO der OMV
berichtet. Darüber hinaus wurden im Geschäftsbereich
C&M spezielle Abteilungen eingerichtet, wie beispiels-
weise die Abteilung Plastic-to-Plastic, die für die Entwick-
lung und Umsetzung der Aktivitäten der OMV im chemi-
schen Recycling und der damit verbundenen Rohstoffstra-
tegie verantwortlich ist.

Mit der neuen Strategie 2030, die im März 2022 eingeführt
wurde, unterstreicht die OMV einmal mehr die Bedeutung
einer Kreislaufwirtschaft für ein nachhaltiges Chemiege-
schäft der Zukunft. Aus diesem Grund plant der OMV Kon-
zern einen grundlegenden strategischen Wechsel von
einem linearen zu einem zirkulären Geschäftsansatz. Der
Geschäftsbereich C&M wird der zentrale Wachstumsmotor
des Unternehmens sein und soll substanziell gestärkt,
erweitert und diversifiziert werden, um sich zu einem füh-
renden Anbieter von hochwertigen Polyolefinlösungen
sowie von erneuerbaren und kreislauffähigen Chemikalien
und Materialien zu entwickeln. Zur Umsetzung dieser Stra-
tegie wurde ein neues Target Operating Model definiert.
Diese neue Organisation, die im Jahr 2023 in Kraft tritt,
bildet das Rückgrat der Strategieumsetzung.

Der Geschäftsbereich C&M wird weiterhin die gesamte
Wertschöpfungskette für Chemikalien abdecken und auch
die Verantwortung für die Wertschöpfung in der Kreislauf-
wirtschaft tragen. Als einer der Schwerpunktbereiche im
Geschäftsbereich C&M wird Circular Economy eine eigene
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Geschäftseinheit bilden, in die die derzeitige Abteilung
Plastic-to-Plastic integriert wird. Diese Einheit wird Aktivi-
täten zur Geschäftsentwicklung sowie Tätigkeiten im
Zusammenhang mit kreislauffähigen Rohstoffen abdecken.

Die für die Weiterentwicklung der ReOil®-Technologie der
OMV zuständige Abteilung wird dem neuen Konzernbe-
reich Innovation & Technology zugeordnet und damit in
die direkte Verantwortung des CEO der OMV überführt.
Unter anderem wird auch das neue Lizenzgeschäft von
einer eigenen Abteilung innerhalb dieser Einheit verwaltet
werden. Die Idee hinter der Einrichtung einer eigenen Kon-
zernfunktion mit Schwerpunkt auf Innovation und Techno-
logie unter der Leitung des CEO ist, dass die Transforma-
tion durch ein hohes Maß an Innovation und neuen Tech-
nologien bei gleichzeitiger Wertmaximierung des Lebens-
zyklusmanagements aktueller Technologien vorange-
trieben wird. Die neue Organisationsstruktur wird diese
Fähigkeiten konzernweit stärken.

Die Mehrzahl der Initiativen des OMV Konzerns zur Kreis-
laufwirtschaft, insbesondere im Hinblick auf mechanisches
Recycling und kreislauffähige Produkte, werden von
Borealis durchgeführt. Um den Übergang zu einem Kreis-
laufwirtschaftsmodell zu beschleunigen, gibt es bei
Borealis eine eigens dafür eingerichtete Abteilung namens
Circular Economy Solutions and New Business Develop-
ment. Sie ist für die Umsetzung der Kreislaufwirtschafts-
strategie von Borealis verantwortlich, die sich auf mehrere
thematische Projektschwerpunkte konzentriert, wie zum
Beispiel Recycling oder Design für Recyclingfähigkeit. Des
Weiteren unterstützt die Abteilung alle sonstigen
Geschäftsbereiche von Borealis bei der branchenspezifi-
schen Transformation. Eine andere Abteilung konzentriert
sich voll und ganz auf kurz- bis mittelfristige Wachstums-
chancen im mechanischen Recycling und bezieht dabei die
zu Borealis gehörenden Unternehmen mtm plastics und
Ecoplast mit ein. Das Circular Economy Innovation Studio
in der Innovationszentrale von Borealis in Linz, Österreich,
bleibt die Speerspitze des Unternehmens für Technologie
und Innovation, während das Digital Studio in Brüssel, Bel-
gien, digitale Lösungen für die Kreislaufwirtschaft entwi-
ckelt. Diese Struktur ermöglicht es Borealis, ständig dazu-
zulernen und die Grenzen von Innovation zu verschieben.
Gleichzeitig wächst das Unternehmen dank seines Ange-
bots an kundenorientierten Kreislauflösungen, die den
heutigen Bedürfnissen entsprechen.

Im Jahr 2018 rief Borealis eine spezielle Plattform namens
EverMinds™ ins Leben. Diese Plattform dient dazu, alle
Aktivitäten von Borealis im Bereich der Kreislaufwirtschaft
zu bündeln, um ihre Wirkung zu verstärken und das
Bewusstsein für dieses Thema zu erhöhen. EverMinds™
ermöglicht eine engere Zusammenarbeit zwischen
Borealis und seinen Partner:innen im Interesse der Ent-
wicklung innovativer und nachhaltiger Polyolefinlösungen,

die auf dem kreislauforientierten Modell aus recyclingfä-
higem Design, Wiederverwendung und Recycling
basieren. Mehr über spezifische Initiativen, das Manage-
ment und die Governance sowie die Entwicklung kreislauf-
fähiger Produkte bei Borealis finden Sie im Geschäftsbe-
richt des Unternehmens.

Der OMV Konzern hat eine Reihe von Initiativen gestartet,
um das Bewusstsein seiner Mitarbeiter:innen für das Recy-
cling zu schärfen, insbesondere für das Recycling von
Kunststoffen. So werden beispielsweise regelmäßig infor-
mative interne Blogs veröffentlicht und Expertengespräche
organisiert, um die Mitarbeiter:innen darüber aufzuklären,
was die verschiedenen Recyclingcodes für Kunststoffe
bedeuten und wie man die verschiedenen Arten von
Kunststoffabfällen korrekt trennt, damit sie schließlich recy-
celt werden können.

Im Jahr 2022 hielt der OMV Konzern eine einwöchige Ver-
anstaltung zur Förderung der Kreislaufwirtschaft für alle
Mitarbeiter:innen ab. Dabei handelte es sich um eine
Purpose-orientierte Initiative zu den Themen Nachhaltig-
keit und Kreislaufwirtschaft, die von der OMV Abteilung
People & Culture geleitet und von internen Fachex-
pert:innen durchgeführt wurde. Ziel dieser Veranstaltung
war es, den Mitarbeiter:innen die Grundlagen des Recy-
clings und der Kreislaufwirtschaft zu vermitteln und sie
gleichzeitig zu einer Haltung in ihrer täglichen Arbeit zu
motivieren, die zum Aufbau einer nachhaltigen Zukunft
beiträgt (mehr dazu siehe Mitarbeiter:innen).

Mechanisches Recycling

Dank der verschiedenen Eigenschaften von Kunststoffen
lassen sich unzählige Produkte und Anwendungen reali-
sieren, die das tägliche Leben sicherer, mobiler und ökoef-
fizienter machen. Diese Eigenschaften ermöglichen uns ein
nachhaltigeres Leben, während die Weltbevölkerung stetig
wächst und die Nachfrage nach Kunststoffen steigt. Im
linearen Wirtschaftsmodell werden Kunststoffprodukte
produziert, verwendet und anschließend entsorgt. Wenn
dieses Modell weiter bestehen bleibt, wird dies zu noch
mehr Kunststoffabfällen und zu einer noch stärkeren
Umweltverschmutzung führen. Damit steigt auch der
Druck auf die beschränkten Ressourcen unseres Planeten.

Borealis ist einer der weltweit führenden Anbieter fort-
schrittlicher und nachhaltiger Polyolefinlösungen und ein
europäischer Branchenführer im Recycling von Polyole-
finen. OMV und Borealis arbeiten aktiv an der Entwicklung
verbesserter Technologien für das effiziente Recycling von
zwei wichtigen Arten von Kunststoff, Polyethylen (PE) und
Polypropylen (PP). Damit bieten sie eine Alternative zur
linearen Wirtschaft, die dem Prinzip „Herstellen, Ver-
wenden und Entsorgen“ („Make, Use, Dispose“) folgt. Das
mechanische Recycling ist eine dieser Technologien. Bei
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diesem Verfahren wird der Kunststoff gereinigt, mecha-
nisch zerkleinert, aufgeschmolzen und zu Kunststoffgra-
nulat verarbeitet. Im Idealfall kann dieses Material wieder
für dieselben Produkte verwendet werden. So kann zum
Beispiel aus einer Reinigungsmittelflasche wieder eine
neue Reinigungsmittelflasche werden. Da die chemische
Struktur des Kunststoffs nicht verändert wird, muss der
Rohstoff korrekt sortiert werden, sogar nach den verschie-
denen Farben.

Borcycle™ M ist die transformative Technologie von
Borealis für das mechanische Recycling, die polyolefinba-
sierten Post-Consumer-Abfällen ein neues Leben schenkt.
Die Verwendung fortschrittlicher mechanisch recycelter
Produkte aus dem Borcycle™ M-Portfolio garantiert einen
geringeren CO2-Fußabdruck als die Verwendung von Pro-
dukten, die ausschließlich auf fossilen Rohstoffen basieren.
Durch Borealis und seine Tochtergesellschaften (mtm plas-
tics, Ecoplast und eine von einem Gemeinschaftsunter-
nehmen betriebene Pilotanlage in Lahnstein) verfügt die
OMV über drei Anlagen für mechanisches Recycling. Die
Anfang 2021 in Betrieb genommene Pilotanlage in Lahn-
stein ist ein Gemeinschaftsprojekt von Borealis, TOMRA
und Zimmerman.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Zertifizierung

Die Recycling-Unternehmen von Borealis sind allesamt
nach EuCertPlast zertifiziert. Bei EuCertPlast handelt es sich
um ein europaweites Zertifizierungsprogramm für Unter-
nehmen, die Post-Consumer-Kunststoffabfälle recyceln.

Maßnahmen im Jahr 2022

Ausblick

In den kommenden Jahren wird sich die OMV auf den
kommerziellen Ausbau ihres bestehenden Portfolios von
kreislauforientierten Produkten konzentrieren, um sich kon-
tinuierlich ihren Zielen anzunähern. So zum Beispiel wird

die Anlage von Borealis für fortschrittliches mechanisches
Recycling in Schwechat über eine Produktionskapazität von
über 60 kt/J fortschrittlicher, mechanisch recycelter Polyole-
finlösungen und -verbundstoffe verfügen. Ausschlagge-
bend für diese Entscheidung war die positive Resonanz
des Marktes auf recycelte Polyolefine aus der Pilotanlage
in Lahnstein, die auf derselben Technologie basiert. Die
FEED-Phase (Front-End Engineering Design) wird von
NextChem durchgeführt, einem Spezialisten für grüne
Chemie und Technologien für die Energiewende. Nach
erfolgreichem Abschluss der FEED-Phase rechnet Borealis
mit der endgültigen Investitionsentscheidung in der
zweiten Jahreshälfte 2023 und mit dem Beginn der Bauar-
beiten Ende 2023. Die ersten Lieferungen recycelter Polyo-
lefinprodukte werden für das Jahr 2025 erwartet.

Chemisches Recycling

Das chemische Recycling kommt dann ins Spiel, wenn das
mechanische Recycling an seine Grenzen stößt. Dies ist
zum Beispiel der Fall, wenn in einem Produkt mehrere
Arten von Kunststoff zusammen verwendet werden. Wäh-
rend sich ein Großteil des harten Kunststoffabfalls sehr gut
durch mechanisches Recycling verarbeiten lässt, werden
flexible Materialien (z.B. Kunststofffolien) immer noch vor-
wiegend verbrannt oder auf Deponien entsorgt. Das che-
mische Recycling ist die einzige Möglichkeit, diese Heraus-
forderung zu meistern. Bei diesem Verfahren wird die che-
mische Zusammensetzung des Kunststoffs verändert, um
aus Kunststoffabfällen Pyrolyseöl herzustellen. Dieses syn-
thetische Öl kann dann zur Produktion von Kunststoffen
oder Produkten aller Art verwendet werden. Da die Qua-
lität dieser Produkte durchaus mit Neukunststoff ver-
gleichbar ist, können sie auch in streng kontrollierten und
geregelten Bereichen wie dem Lebensmittel- und dem
Medizinsektor verwendet werden. Kunststoffabfall wird
damit zu einem wertvollen Rohstoff.

Die OMV beschäftigt sich seit 2011 mit dem Potenzial des
chemischen Recyclings von Post-Consumer-Kunststoffen,
im Konkreten von Polyethylen, Polypropylen und Poly-
styrol. Dieses Unterfangen wurde teilweise auch von der
Österreichischen Forschungsförderungsgesellschaft mitfi-
nanziert. Im Jahr 2013 ging die erste Testanlage in Betrieb.
Die nächstgrößere Testanlage – die ReOil®-100-Pilotanlage
mit einer Verarbeitungskapazität von bis zu 100 kg pro
Stunde – nahm 2018 den voll in die Raffinerie integrierten
Betrieb auf und produziert bis zu 100 Liter Pyrolyseöl pro
Stunde.

Die endgültige Investitionsentscheidung (Final Investment
Decision; FID) für den Bau eines Prototyps einer
ReOil®-Demonstrationsanlage im mittleren Raffineriemaß-
stab mit einer Verarbeitungskapazität von bis zu 16.000 t
pro Jahr wurde 2021 getroffen. Die sogenannte
ReOil®-2000-Anlage wird 2023 in Betrieb gehen. Zur Finan-

Im Jahr 2022 begann Borealis mit der Planung einer
kommerziellen Anlage für fortschrittliches mechani-
sches Recycling in Schwechat, Österreich. Die Anlage
wird auf der Borcycle™ M-Technologie von Borealis
basieren, die polyolefinbasierte Post-Consumer-
Abfälle in Hochleistungspolymere für anspruchsvolle
Anwendungen umwandelt.

Im Jahr 2021 ging Borealis eine Partnerschaft mit
Renasci zur gemeinsamen Weiterentwicklung des
innovativen „Smart Chain Processing“-Konzepts ein,
das einen Prozess zur Herstellung von Pyrolyseölen
aus Kunststoffabfällen umfasst. Das Projekt wurde
2022 erfolgreich fortgesetzt, wobei Borealis eine Min-
derheitsbeteiligung erwarb.
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zierung dieses Projekts nahm die OMV ihren ersten grünen
Kredit auf. Dieser Kredit erfüllt die „Green Loan Principles“
und wird von einer grünen und projektbezogenen Due-Dili-
gence-Einschätzung – der sogenannten „Second Party Opi-
nion“ – sowie einem projektbezogenen Rahmen für grüne
Finanzierungen gestützt. Die Anlage wird vollständig in die
petrochemischen Produktionseinheiten der Raffinerie
Schwechat in Österreich integriert, sodass die OMV eine
optimale Ressourcennutzung, maximale Effizienz und
höchste Arbeitssicherheitsstandards gewährleisten und
gleichzeitig rund 50 neue Arbeitsplätze schaffen kann. Dies
ist ein entscheidender Schritt in der Entwicklung einer ren-
tablen, großtechnischen chemischen Recyclinganlage auf
der Basis von ReOil® mit einer Verarbeitungskapazität von
bis zu 200 kt/J bis 2026/27.

Das in der ReOil®-Anlage produzierte Pyrolyseöl wird im
Steamcracker der Raffinerie zu Monomeren weiterverar-
beitet, um qualitativ hochwertige Basischemikalien für die
Kunststoffindustrie herzustellen. Bei Borealis werden diese
Monomere dann in hochwertige Polymere umgewandelt.
Borcycle™ C repräsentiert in diesem Zusammenhang das
Portfolio an chemisch recycelten Polyolefinen, die Borealis
derzeit auf dem Markt anbietet. Diese Produkte eignen sich
für anspruchsvolle Anwendungen wie beispielsweise
Materialien mit Lebensmittelkontakt. Borcycle™ C ist aber
nicht nur die Bezeichnung für das Portfolio an chemisch
recycelten Produkten, die Borealis seinen Kund:innen
anbietet, sondern auch der Markenname für seine eigenen
Technologielösungen für chemisches Recycling.
Zusammen mit Borcycle™ M (das M steht für mechani-
sches Recycling) bildet es das Borcycle™-Portfolio mit
Komplettlösungen für die Kreislaufwirtschaft von Kunst-
stoffen, die auf den 2019 eingeführten Borcycle™-Techno-
logien basieren.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Das innovative ReOil®-Verfahren wandelt Altkunststoffe
unter moderatem Druck und bei normalen Raffineriebe-
triebstemperaturen in Pyrolyseöl um, das dann zur Herstel-
lung hochwertiger Grundstoffe für die Kunststoffindustrie
verwendet wird.

Rohstoffauswahl

Die ReOil®-Anlage kann verschiedene Arten von Kunst-
stoffabfällen verarbeiten. Die Palette reicht dabei von Haus-
haltsabfällen bis hin zu Abfällen aus gewerblichen und
industriellen Quellen. Die wichtigsten Rohstoffe sind Poly-
ethylen (z.B. Folien), Polypropylen (z.B. Lebensmittelverpa-
ckungen und Autoteile) und Polystyrol (z.B. Verpackungen
und Isolationsmaterialien). Gegenwärtig werden die recy-
celten Rohstoffe fast ausschließlich aus österreichischen
Wertstoffsortieranlagen bezogen.

Technologie

Im Vergleich zu Glas oder Metall ist Kunststoff ein exzel-
lenter Wärmeisolator mit schlechten Wärmeübertragungs-
eigenschaften. Diese Eigenschaften, die Kunststoff im
Alltag so begehrt machen, sind jedoch auch der Grund,
weshalb Kunststoff nur schwer aufzuspalten ist. Die fir-
meneigene ReOil®-Technologie der OMV basiert auf der
Pyrolyse, einer bewährten Raffinerietechnik, bei der Ther-
mokunststoffe zuerst aufgeschmolzen und anschließend
bei einer Temperatur von 400°C gecrackt werden. Dies
bedeutet, dass langkettige Kohlenwasserstoffe in kürzer-
kettige leichte Kohlenwasserstoffe gespalten werden. Eine
der inhärenten Herausforderungen der Pyrolyse gründet
auf der Tatsache, dass sich Kunststoffe im Vergleich zu
Glas oder Metall nur schwer schmelzen lassen. Sind sie
aber erst einmal geschmolzen, sind sie in hohem Maße
viskos, was die für die Pyrolyse benötigte Wärmeübertra-
gung beeinträchtigt. Die ReOil®-Technologie ist im Ver-
gleich zu den Verfahren des Mitbewerbs einzigartig, weil
bei ihr eine innovative Wärmeübertragungstechnik zum
Einsatz kommt, die es ermöglicht, die Viskosität des
geschmolzenen Kunststoffs zu verringern und auf diese
Weise die Wärmeübertragung zu verbessern. Als Ergebnis
lässt sich das ReOil®-Verfahren bis hin zu einem großtech-
nischen Verfahren (bis zu 200 kt/J) ausbauen. Durch die
Integration in die OMV-Raffinerie in Schwechat, Österreich,
erzielt ReOil® zudem höhere Ausbeuten als andere nicht
integrierte chemische Recyclingverfahren.

Zertifizierung

Die ReOil®-Pilotanlage und die ReOil®-2000-Demonstrati-
onsanlage sind beide nach den Richtlinien der Sustainabi-
lity & Carbon Certification (ISCC) zertifiziert. ISCC PLUS ist
eine Nachhaltigkeitszertifizierung, die von allen
Akteur:innen im Bereich recycelter und biobasierter Mate-
rialien anerkannt wird. Sie ermöglicht die Rückverfolgbar-
keit entlang der Lieferkette und bestätigt, dass Unter-
nehmen Umwelt- und Sozialstandards einhalten. Konfor-
mität mit der Zertifizierung bedeutet, dass für jede Tonne
zirkulären Rohstoffs, die der ReOil®-Anlage anstelle fossiler
Rohstoffe zugeführt wird, ein bestimmter Anteil des produ-
zierten Materials als zirkulär klassifiziert werden kann. Dies
wird als Massenbilanzansatz bezeichnet.

Verringerung von Emissionen

Im Jahr 2021 gab die OMV eine Lebenszyklusbewertung
(Life Cycle Assessment; LCA) in Auftrag, um zu ermitteln,
welches CO2-Reduktionspotenzial ihre chemische Recy-
clingtechnologie ReOil® gegenüber der Verbrennung auf-
weist. Die LCA wurde vom Fraunhofer-Institut für Umwelt-,
Sicherheits- und Energietechnik UMSICHT und dem Fraun-
hofer-Institut für Chemische Technologie (ICT) nach den
ISO-Normen 14040 und 14044 durchgeführt und von drei
weltweit führenden Instituten unabhängig begutachtet. Im
Rahmen der LCA erfolgt eine Analyse der verschiedenen
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Behandlungen einer Tonne vorsortierter gemischter Kunst-
stoffabfälle über den gesamten Lebenszyklus (Waste-to-
Gate), das heißt von der Sammlung der Abfälle bis zur Pro-
duktion von Polymeren und Energie. Die LCA vergleicht
zwei Systeme, die dasselbe Ergebnis sicherstellen: (i) eine
lineare Wirtschaft, in der Abfälle verbrannt werden, um
Wärmeenergie und Strom zu erzeugen, und in der Poly-
mere aus fossilen Rohstoffen hergestellt werden, vs. (ii)
eine Kreislaufwirtschaft, in der diese Abfallströme che-
misch recycelt werden und auf der Grundlage des erwar-
teten zukünftigen Energiemixes in Österreich die gleiche
Menge an Wärmeenergie und Strom erzeugt wird. Aus der
LCA geht hervor, dass das kreislauforientierte Wirtschafts-
system signifikante Vorteile hat: 34% der CO2e-Emissionen
könnten bis 2030 eingespart werden, würde man Abfall-
ströme, die derzeit verbrannt werden, mit der ReOil®-Tech-
nologie chemisch recyceln.

Maßnahmen im Jahr 2022

Im Jahr 2022 wurden konzernweit folgende wichtige Maß-
nahmen durchgeführt:

Die OMV hat mit ALBA Recycling, einem Rohstoffan-
bieter und führenden Unternehmen in den Bereichen
Recycling und Lösungen zur Abfallvermeidung,
Gespräche über den gemeinsamen Bau und Betrieb
einer innovativen Sortieranlage im deutschen Wall-
dürn aufgenommen. Die Zusammenarbeit wird die
Belieferung der OMV mit hochwertigen nachhaltigen
Rohstoffen für das chemische Recycling durch ALBA
Recycling gewährleisten und so den Kreislauf für
Kunststoffabfälle schließen. Eine von ALBA Recycling
entwickelte innovative, hochmoderne Sortieranlage
wird über eine Kapazität zur Verarbeitung von mehr
als 200 kt/J gemischten Altkunststoffen zu geeigneten
Rohstoffen für die Produktion von neuwertigen Polyo-
lefinen verfügen. Dieses innovative Sortierverfahren
ermöglicht die Gewinnung von Polyolefinen aus einer
Abfallfraktion, die derzeit in die Verbrennung geht.
Das Verfahren wurde bereits im industriellen Maßstab
getestet, und das Produkt wurde auch bereits erfolg-
reich als Rohstoff in der ReOil®-Pilotanlage der OMV
verarbeitet. Im Rahmen dieser strategischen Partner-
schaft bündeln die beiden Unternehmen die sich
gegenseitig ergänzenden Stärken und Fähigkeiten,
um dem Ziel einer Welt ohne Abfall einen weiteren
Schritt näherzukommen. Die endgültige Investitions-
entscheidung wird Mitte 2023 erwartet.

Im November 2022 unterzeichneten OMV und Wood,
ein weltweit führendes Beratungs- und Engineering-
unternehmen im Bereich Energie und Materialien,
eine Absichtserklärung für eine für beide Seiten exklu-
sive Kooperation für die kommerzielle Lizenzierung
der von der OMV entwickelten ReOil®-Technologie. Bis
Mitte 2023 will man sich über eine verbindliche
Zusammenarbeit einigen. Die beiden Unternehmen
beabsichtigen, die ReOil®-Technologie gemeinsam auf
den Markt zu bringen und das Potenzial für die Inte-
gration einiger anderer komplementärer Technologien
von Wood auszuloten. Dazu bilden die beiden Unter-
nehmen ein gemeinsames Technology and Enginee-
ring Delivery Team, das Kund:innen während des
gesamten Prozesses der Einführung und erfolgreichen
Implementierung der Technologie an ihren Standorten
unterstützt. ReOil®-Lizenzen werden inklusive eines
umfassenden Supports für den gesamten Lebenszy-
klus der Anlagen bereitgestellt.

Im April 2021 initiierte Borealis eine Machbarkeits-
studie für den Bau einer chemischen Recyclinganlage
an seinem Standort in Stenungsund, Schweden.
Damit will das Unternehmen die bestehende Versor-
gung des Standorts mit chemisch recycelten Roh-
stoffen für die Produktion von kreislauforientierten
Basischemikalien und Kunststoffprodukten ausbauen.
Die Studie wurde gemeinsam mit dem Projektpartner
Stena Recycling durchgeführt, dem führenden Recy-
clingunternehmen in Nordeuropa, das sich auf die
Entwicklung nachhaltiger, kreislauforientierter
Lösungen für alle Branchen spezialisiert hat. Die durch
Fördermittel der Schwedischen Energieagentur mitfi-
nanzierte Studie sollte darüber Auskunft geben,
welche Technologie sich am besten für die chemische
Recyclinganlage eignet und wie diese in den
bestehenden Cracker am Produktionsstandort von
Borealis in Stenungsund eingebunden werden kann.
Im Jahr 2022 entschied sich Borealis für das Enginee-
ringunternehmen und die Technologielieferant:innen
für die Weiterentwicklung seines chemischen Recy-
clingprojekts in Stenungsund, Schweden. So wurde
beispielsweise ein Lizenzvertrag mit Axens für das
Rewind®-Mix-Verfahren unterzeichnet, das eingesetzt
werden soll, um jährlich 50 kt Pyrolyseöl aus Kunst-
stoffabfällen zu reinigen und zu veredeln und es in ein
perfektes Ausgangsmaterial für den Steamcracker
umzuwandeln. Zusätzlich gewährte die Schwedische
Energieagentur neue Mittel in Höhe von EUR 5,1 Mio
zur Unterstützung der Abschlussstudie. Vorbehaltlich
einer positiven endgültigen Investitionsentscheidung
soll die chemische Recyclinganlage im Jahr 2025 den
kommerziellen Betrieb aufnehmen.
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Ausblick

Seit den ersten Versuchen mit der ReOil®-Technologie im
Labor der OMV hat es einiges an Entwicklungsarbeit
gegeben. Die ReOil®-2000-Demonstrationsanlage mit einer
Verarbeitungskapazität von 16 kt/J wird 2023 den Betrieb
am OMV Raffineriestandort in Schwechat, Österreich, auf-
nehmen. In einem nächsten Schritt wird die ReOil®-Techno-
logie der OMV bis 2026/27 zu einem rentablen großtechni-
schen Verfahren weiterentwickelt. Dann werden bis zu
200 kt/J Kunststoffabfall verarbeitet. Darüber hinaus ist
geplant, 2023/24 die ersten ReOil®-Lizenzen auf den Markt
zu bringen, was einen wichtigen nächsten Schritt in Rich-
tung Kreislaufwirtschaft und chemisches Recycling in der
Branche darstellt.

Erneuerbare Rohstoffe

Gemeinsam mit Partner:innen arbeitet die OMV aktiv an
der Entwicklung von Projekten im industriellen Maßstab
zur Herstellung von Biokraftstoffen, Biochemikalien und
Biokunststoffen aus erneuerbaren Rohstoffen und Abfall-
strömen. Abfallbiomasse, wie Rückstände aus der Land-
und Forstwirtschaft sowie aus der holzverarbeitenden
Industrie oder gemischte Siedlungsabfälle, steht nicht in
Konkurrenz zur Nahrungs- und Futtermittelkette. Wenn-
gleich die Umwandlung derartiger Abfallbiomasse in hoch-
wertige Produkte oft eine technische Herausforderung dar-
stellt, können die daraus resultierenden Vorteile über-
zeugen: eine erhebliche CO2-Reduktion im Vergleich zu

fossilen Brennstoffen und die wertsteigernde Nutzung
lokaler Ressourcen.

Die biobasierten Rohstoffe, die bei der OMV Tochter
Borealis zur Herstellung nachhaltiger Polyolefine ver-
wendet werden, stammen derzeit zur Gänze aus Abfallbio-
masse wie Rückständen aus der Landwirtschaft oder
gesammelten Abfallströmen und stehen nicht in Konkur-
renz zur Nahrungs- und Futtermittelkette. Diese Polyolefine
werden unter dem Portfolionamen Bornewables™ an die
Endkund:innen vermarktet.

In diesem Abschnitt liegt der Fokus auf Kunststoffen, die
auf erneuerbaren Rohstoffen basieren. Mehr über Energie-
produkte, die auf erneuerbaren Rohstoffen basieren,
finden Sie im Abschnitt Energiewende.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Zertifizierung

Das Bornewables™-Portfolio ist nach den Richtlinien der
International Sustainability & Carbon Certification (ISCC)
gemäß dem Massenbilanzansatz zertifiziert. Das bedeutet,
dass die Materialien in den Produktionsprozessen über die
gesamte Lieferkette hinweg physisch gemischt, aber buch-
halterisch getrennt geführt werden. Dies schafft eine über-
prüfbare Grundlage für die Rückverfolgung der Menge und
der Nachhaltigkeitseigenschaften von kreislauffähigen und/
oder biobasierten Bestandteilen in der Wertschöpfungs-
kette. Der Produktionsstandort in Antwerpen, Belgien,
wurde 2022 nach den Richtlinien der ISCC PLUS zertifiziert.
Damit verfügt Borealis nun über insgesamt sieben akkredi-
tierte europäische Produktionsstandorte und eine noch
breitere Produktionsbasis für massenbilanzierte Produkte,
zum Beispiel für die Produktlinien Bornewables™ und Bor-
cycle™ C.

Lebenszyklusbewertung

Im Rahmen der neuen Lebenszyklusbewertung (Life Cycle
Assessment; LCA), die 2021 veröffentlicht wurde, hat
Borealis nachgewiesen, dass sich das Bornewables™-Pro-
duktportfolio besonders gut zur Verringerung von
CO2-Emissionen eignet. Die Bewertung zeigte, dass die
Treibhausgasemissionen des Bornewables™-Polypropy-
lens und -Polyethylens über die CO2-Neutralität hinaus-
gehen und im Vergleich zu Polypropylen und Polyethylen
auf fossiler Basis von der Beschaffung der Rohstoffe bis
zum Verlassen des Produktionsstandorts von Borealis
(Cradle-to-Gate) um mindestens 120% gesenkt werden
können. Nach den Ergebnissen der LCA führt der Einsatz
von Bornewables™ zu einer erheblichen Reduzierung des
CO2-Fußabdrucks eines Produkts um mindestens 1,9 kg
CO2e für jedes Kilogramm Polymer. Dies ist möglich, ohne
dass sich die Leistungs- und Recyclingfähigkeit im Ver-
gleich zu Polyolefin-Neuware reduziert.

Im Laufe des Jahres 2022 entwickelten Borealis und
ITC Packaging, ein führender europäischer Hersteller
von dünnwandigen Lebensmittelverpackungen,
gemeinsam eine Reihe von neuartigen und nachhalti-
geren starren Verpackungslösungen, die sich speziell
für den direkten Kontakt mit Lebensmitteln eignen.
Die Produkte nutzen Materialien aus dem Bor-
cycle™ C- und dem Bornewables™-Portfolio, um eine
Reihe von bekannten Lebensmittelverpackungen zu
verbessern, die in europäischen Supermarktregalen,
insbesondere in den Bereichen Speiseeis und Fertig-
gerichte, zu finden sind. Diese nachhaltigeren Pro-
dukte aus chemisch recyceltem Polypropylen und
Polypropylen auf Basis nachwachsender Rohstoffe
wurden im Laufe des Jahres 2022 in Rekordzeit auf
den Markt gebracht. Immer mehr Markenin-
haber:innen und Verarbeiter:innen suchen nach Mög-
lichkeiten, ihren ökologischen Fußabdruck durch die
Verwendung nachhaltigerer Verpackungen zu verrin-
gern. Gleichzeitig ist die Produktsicherheit von Verpa-
ckungen, die mit Lebensmitteln in Kontakt kommen,
von entscheidender Bedeutung. Beide Anforderungen
werden durch die Kombination von chemisch recy-
celten und erneuerbaren Materialien erfüllt.
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Maßnahmen im Jahr 2022

Im Laufe des Jahres 2022 setzte die OMV Tochter Borealis
die Vermarktung des Bornewables™-Portfolios fort. Zu den
wichtigsten Entwicklungen zählen folgende:

Ausblick

Die OMV plant, bis 2030 eine Produktionskapazität von
etwa 2.000 kt/J nachhaltigen Polymeren und anderen Che-
mikalien einzurichten, darunter auch biobasierte Polyole-
fine. Um dieses Ziel zu erreichen, wird die OMV Kapazi-
täten für die Beschaffung nachhaltiger Rohstoffe aufbauen
und ein nachhaltiges Produktportfolio für biobasierte
Polyolefine entwickeln und umsetzen.

Die Bornewables™ von Borealis ermöglichten
Uponor, einem Anbieter von Kunststoffrohrsystemen,
die Herstellung der weltweit ersten Rohre aus ver-
netztem Polyethylen (PE-X) auf Basis erneuerbarer
Rohstoffe. Im Vergleich zu herkömmlichen, auf fos-
silen Rohstoffen basierenden PE-X-Rohren zeichnen
sich die Rohre durch einen um bis zu 90% geringeren
CO2-Fußabdruck aus. Dank dieser Innovation kommen
Kund:innen aus der Bauindustrie ihren Nachhaltig-
keitszielen einen großen Schritt näher. Auch Nupi
Industrie Italiane (NUPI) setzt auf Bornewables™ für
die nächste Generation seiner Rohrleitungslösungen
für Sanitär- und Heizungsanlagen sowie für Heizungs-,
Lüftungs- und Klimaanlagen (HVAC), die für höhere
Belastungen und Temperaturen ausgelegt sind.

Borealis und Trexel, ein führender Experte für
geschäumte Spritzguss- und Blasformteile, entwi-
ckelten gemeinsam eine neue Kunststoffflasche, die
auf einem Material des Bornewables™-Portfolios
basiert. Die Flasche ist wiederverwendbar und voll-
ständig recycelbar.

Außerdem entwickelte Borealis gemeinsam mit dem
finnischen Speiseeishersteller Froneri und dem deut-
schen Verpackungsspezialisten PACCOR neue Verpa-
ckungen auf der Basis von Bornewables™-Materialien
für die Speiseeismarke Aino. Die innovativen Mono-
material-Verpackungen sind ebenfalls zu 100% recy-
celbar.

Im Juni 2022 brachte Borealis das Borvida™-Portfolio
von kreislauforientierten Basischemikalien auf den
Markt, darunter Ethylen, Propylen, Buten und Phenol.
Das Portfolio ergänzt Bornewables™ und ist ein
grundlegender Baustein dieser Produktlinie. Das Bor-
vida™-Portfolio umfasst zunächst Borvida™ B, das
aus Biomasse aus Abfällen aus dem Non-Food-
Bereich hergestellt wird, und Borvida™ C, das aus
chemisch recycelten Abfällen erzeugt wird. Später soll
die Produktpalette um Borvida™ A erweitert werden,
das aus atmosphärischen Kohlstoffen gewonnen wird.

In Zusammenarbeit mit LanzaTech, Technip Energies
und dem Schuhhersteller On hat Borealis die ersten
Schritte zur Abscheidung und Nutzung von atmosphä-
rischem CO2 als Rohstoff unternommen. Die Techno-
logie von LanzaTech fängt Kohlenmonoxid aus Indus-
trieabgasen wie etwa Abgasen aus Stahlwerken auf,
bevor es in die Atmosphäre gelangt, und fermentiert
es zu flüssigem Ethanol. Anschließend wird das
Ethanol dehydriert, um Ethylen zu erzeugen, das
Borealis zu EVA (einem Ethylen-Vinylacetat-Copo-
lymer) polymerisiert, jenem vielseitigen und leichten
Material, aus dem On einen Hochleistungsschaum-
stoff für Schuhe herstellt.

Im Februar 2022 erhielt Borealis von Business Finland
Mittel in Höhe von EUR 20 Mio, um das innovative
Programm SPIRIT (Sustainable Plastics Industry
Transformation) zu starten. Ziel von SPIRIT ist es, die
Transformation der Kunststoffindustrie in Finnland
durch verschiedene Maßnahmen voranzutreiben.
Neben dem Ersatz von konventionellen, auf fossilen
Brennstoffen basierenden Rohstoffen durch Alterna-
tiven aus erneuerbaren Quellen und der Entwicklung
von Technologien und Verfahren für das mechanische
und chemische Recycling von Kunststoffen liegt der
Fokus auf der Dekarbonisierung von Produktionsab-
läufen durch Elektrifizierung, Verwendung von Was-
serstoff und erneuerbare Energieträger.

Borealis ist der Renewable Carbon Initiative beige-
treten, deren Ziel es ist, den Übergang von fossilem
Kohlenstoff zu erneuerbarem Kohlenstoff für alle
organischen Chemikalien und Materialien zu unter-
stützen und zu beschleunigen. Durch die Initiative
sollen Interessengruppen zusammengebracht, Infor-
mationen bereitgestellt und Strategien entwickelt
werden, um eine klimaneutrale Kreislaufwirtschaft zu
erreichen.
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Gesundheit, Arbeitsschutz und Sicherheit
Gesundheit, Arbeitsschutz und Sicherheit sind ein fester Bestandteil unserer Verpflichtung, unsere Geschäfte auf verant-
wortungsvolle Art und Weise zu führen. Wir sind ständig bestrebt, die Arbeitsfähigkeit unserer Mitarbeiter:innen durch ein
integriertes Gesundheitsmanagement zu verbessern. Wir bauen auf nachhaltige Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz der
Menschen, indem wir für ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld sorgen und die Integrität unserer Anlagen gewähr-
leisten. Außerdem schützen wir Menschen und Vermögenswerte vor möglichen böswilligen Bedrohungen.

Der langfristige Geschäftserfolg der OMV hängt von unserer Fähigkeit ab, die Qualität unserer Geschäftstätigkeiten zu verbes-
sern und gleichzeitig die Menschen, die Umwelt, unsere Vermögenswerte und unsere Reputation zu schützen. Der strategische
Schwerpunktbereich „Gesundheit, Arbeitsschutz und Sicherheit“ stellt die Reduktion von Gesundheits- und Sicherheitsrisiken
für die Mitarbeiter:innen und Kund:innen der OMV, aber auch den Schutz von Vermögenswerten, Informationen und Betrieben
vor jeglicher Bedrohung in den Vordergrund. Gerade in Zeiten einer weltweiten Pandemie hängt die Resilienz unseres Unter-
nehmens von unseren Fähigkeiten im Notfall- und Krisenmanagement, unseren Gesundheitsinitiativen und den Maßnahmen
ab, die wir zur Verbesserung des umfassenden Wohlergehens unserer Mitarbeiter:innen setzen.

Gesundheit, Sicherheit und Wohlergehen

Wesentliches Thema: Gesundheit, Sicherheit und Wohlergehen

Reduktion der Gesundheits- und Sicherheitsrisiken für Mitarbeiter:innen und Kund:innen der OMV sowie für Dritte,
wie zum Beispiel Gemeinden, und Förderung der physischen und psychischen Gesundheit auf integrative Weise

Relevante GRIs NaDiVeG

Relevante SDGs

GRI 403: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 2018

GRI 416: Kundengesundheit und -sicherheit 2016

Arbeitnehmer- und Sozialbelange
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Die Gewährleistung der Gesundheit und Sicherheit unserer
eigenen Mitarbeiter:innen wie auch jener unserer Vertrags-
unternehmen ist für die OMV unerlässlich. Die Gesundheit
und das Wohlergehen unserer Mitarbeiter:innen sind
grundlegend für den Unternehmenserfolg, da sie wesent-
lich dazu beitragen, die Arbeitsfähigkeit zu erhalten. Die
OMV hält sich an die höchsten Standards, um ihren
eigenen Mitarbeiter:innen wie auch jenen von Vertragsun-
ternehmen einen sicheren Arbeitsplatz zu bieten.

Unsere HSSE-Vision lautet „ZERO harm – NO losses“.
Diese Vision ist in unserer HSSE-Richtlinie verankert, die
unsere öffentliche Verpflichtung in Bezug auf Gesundheit,
Arbeitsschutz, Sicherheit und Umwelt darstellt. Unsere
Chemietochter Borealis verpflichtet sich zur Implementie-
rung der Richtlinien der Responsible Care Global Charter,
einer freiwilligen Initiative der Chemieindustrie, die eine
kontinuierliche Verbesserung der Performance in Bezug
auf Gesundheit, Sicherheit und Umwelt anstrebt.

Kernaspekte des HSSE-Managements

1 Leadership und
Commitment

2 Organisation

3 Mitarbeiter:innen, 
Kompetenz und 

Verhalten

4 Risikomanagement

12 Audit und Prüfung

11  Stakeholderdialog 
und Informations-

management

9 Zwischenfälle
und Unfälle

8 Planung und
Kostenmanagement

5 Engineering und
Projektmanagement

10 Notfall- und
Krisenmanagement

7 Kontrahierte
Dienstleistungen

6 Operatives
und Performance-

Management

Act

PlanCheck

Do

Commitment
und Politik

Planung

Prüfung und
Verbesserung

Kontinuierliche
Verbesserungen

Messung und
Evaluierung

Umsetzung

Das Management von HSSE unterliegt der internen HSSE-
Direktive, die zentrale Erwartungen in Übereinstimmung
mit internen HSSE-Vorschriften auf verschiedenen Ebenen
der Organisationsstruktur sowie quer durch alle konzern-
weiten und lokalen Funktionen definiert. Diese interne
Direktive legt die Prinzipien und Regeln für das Manage-
ment von HSSE-Risiken und ‑Aktivitäten über den
gesamten Lebenszyklus des Konzerngeschäfts und der
Konzerntätigkeiten fest, einschließlich Investitionspro-
jekten, Unternehmenszusammenschlüssen und Akquisi-
tionen. Die Direktive gibt auch die wichtigsten HSSE-Auf-
gaben für alle Mitarbeiter:innen, Geschäftspartner:innen
und Auftragnehmer:innen des OMV Konzerns vor.
Außerdem schreibt sie die laufende Verbesserung der
HSSE-Performance fest. Die HSSE-Direktive definiert die
zentralen Aspekte des HSSE-Managements und fasst diese
in zwölf Elementen entlang des „Plan-Do-Check-Act“-

Zyklus zusammen. Für jedes Element legt die HSSE-Direk-
tive den Ansatz für ein wirksames HSSE-Management fest.

Weitere Konzernvorschriften zu diesem Thema, die den
Rahmen für das Sicherheitsmanagement vorgeben, sind
das HSSE-Risikomanagement, das Prozesssicherheitsma-
nagement, das Arbeitssicherheitsmanagement, das Kon-
traktoren-HSSE-Management, das Management von
Gefahrstoffen und der Personentransport sowie die Mel-
dung, Untersuchung und Klassifizierung von Zwischen-
fällen. Unsere Richtlinie zur Vermeidung schwerer Unfälle
(Major Accident Prevention Policy) definiert die generellen
Ziele und Leitlinien zur Kontrolle des Risikos eines
schweren Unfalls im Rahmen von Arbeiten und Tätigkeiten
des OMV Konzerns. Die OMV ist sich dessen bewusst, dass
das Risiko schwerer Unfälle bei Onshore- und Offshore-
Arbeiten im Zusammenhang mit der Gewinnung, dem
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Transport, der Aufbereitung und der Verteilung von Öl und
Gas signifikant ist und dass derartige Unfälle erhebliche
Auswirkungen auf die Umwelt und betroffene Menschen
haben können. Deshalb ist die OMV überzeugt, dass eine
starke Sicherheitskultur das Fundament all ihrer Geschäfts-
tätigkeiten und ihrer Beziehungen mit Vertragsunter-
nehmen ist. Unser Konzernstandard für das Kontraktoren-
HSSE-Management definiert die Mindestanforderungen
für die Integration von HSSE-Themen in alle Phasen des
Vertragslebenszyklus und in das Kontraktorenmanagement
und legt einen strukturierten Prozess für das HSSE-
Management von Vertragsunternehmen – von der Aus-
wahl bis zum Vertragsabschluss – fest. Nach einem im Jahr
2021 durchgeführten umfassenden Angleichungsprozess
wurden 2022 alle 15 HSSE-Vorschriften des OMV Konzerns
auch bei Borealis implementiert.

Governance

Die Gesundheit und Sicherheit der Menschen, die für die
OMV arbeiten, haben für uns oberste Priorität. Die HSSE-
Strategie und deren Umsetzung sind Bestandteil der Kon-
zernstrategie und der Corporate-Governance-Struktur und
vollumfänglich in diese integriert. Die Mitglieder des Vor-
stands tragen die Führungsverantwortung. Die Vorstands-
vergütung unterliegt einem „Health & Safety“-Malus
(mehr dazu im Abschnitt Steuerung der Nachhaltigkeit). Im
Jahr 2022 definierten wir Schwerpunktbereiche zum
Thema Sicherheit, die jeweils von einem Vorstandsmit-
glied verantwortet werden. So ist zum Beispiel ein OMV
Vorstandsmitglied für das Schwerpunktthema Prozesssi-
cherheit im OMV Konzern zuständig. Aktuelle Herausforde-
rungen und Erfolge im Bereich der Prozesssicherheit
werden von den Zuständigen in regelmäßig stattfindenden
Update-Meetings besprochen.

Für die konzernweite Koordination der Gesundheits- und
Sicherheitsbelange ist die HSSE-Konzernfunktion unter der
Leitung des:der VP HSSE verantwortlich, der:die direkt an
den Chief Executive Officer berichtet. Die HSSE-Abteilung
des OMV Konzerns ist in spezialisierten Teams organisiert,
die sich aus erfahrenen Expert:innen in den folgenden
Bereichen zusammensetzen:

Hinzu kommen lokale HSSE-Beauftragte an jedem
Standort sowie lokale Fachexpert:innen. So zum Beispiel
gibt es in jeder Raffinerie eine eigens für das Prozesssi-
cherheitsmanagement verantwortliche Person. Sie steht in
direktem Kontakt mit allen Abteilungen, die sich im
Rahmen ihres Tagesgeschäfts um die Prozesssicherheit
kümmern, arbeitet aktiv mit diesen zusammen und kom-
muniziert mit diesen. Außerdem erhält diese Person
Anweisungen zur Prozesssicherheit von einem:einer zen-
tralen Prozesssicherheitsbeauftragten (Process Safety
Advisor), der:die den gesamten Geschäftsbereich Refining
überwacht.

Darüber hinaus haben auch die OMV Petrom und Borealis
HSSE-Abteilungen, die sich um spezifische Belange küm-
mern und lokale HSSE-Beauftragte und Expert:innen koor-
dinieren. Die HSSE-Abteilungen der OMV Petrom und von
Borealis berichten funktional an den:die VP HSSE auf Kon-
zernebene.

In Übereinstimmung mit der HSSE-Direktive sind für die
gesamte Belegschaft, das Linienmanagement und das
Senior Management klare Aufgaben und Zuständigkeiten
festgelegt. Das Linienmanagement ist dafür verantwort-
lich, dass HSSE-Aspekte in allen Geschäftsentscheidungen
und -tätigkeiten berücksichtigt werden. Die Mitglieder des
Linienmanagements müssen Engagement und Führungs-
kompetenz zeigen, indem sie mit gutem Beispiel voran-
gehen und die entsprechenden Maßnahmen zur Kontrolle
und Steuerung aller HSSE-Risiken in ihrem Verantwor-
tungsbereich ergreifen. Das HSSE-Management der OMV
umfasst die Interaktion mit Mitarbeiter:innen oder deren
Vertretungen (Betriebsräte, Gewerkschaften), um sie in
Themen einzubinden, die besonders wichtig sind und bei
denen Verbesserungsbedarf besteht. So gibt es zum Bei-
spiel bei Borealis an jedem Standort ein HSE-Forum, das
dazu dient, Arbeitnehmervertreter:innen anzuhören und
über das HSE-Managementsystem zu informieren. Die
HSSE-Abteilung organisiert HSSE-Tage für die verschie-
denen Bereiche der OMV, um die Mitarbeiter:innen über
HSSE-Themen auf dem Laufenden zu halten.

Gesundheit

Das Wohlergehen und die physische wie psychische
Gesundheit unserer Mitarbeiter:innen sind die Grundlagen
unseres Erfolgs. Das Gesundheitsmanagement der OMV
folgt sowohl einem strategischen als auch einem opera-
tiven Ansatz. Sein Erfolg hängt von der Führungskompe-
tenz, dem Engagement und der Beteiligung aller Ebenen
und Funktionen des Unternehmens ab, von medizinischen
Fachkräften über Partner:innen bis hin zu den Mitar-
beiter:innen.

Entwicklung und Implementierung der HSSE-Strategie
der OMV sowie der entsprechenden Vorschriften und
Prozesse

HSSE-Risikobewertungen

Untersuchung von Zwischenfällen

Analyse von HSSE-Daten und Berichterstattung

Gesundheitsmanagement

Arbeitssicherheit

Umweltmanagement

Prozesssicherheitsmanagement

Sicherheits- und Resilienzmanagement
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Spezifische Richtlinien und Commitments

Wir haben einen OMV Gesundheitsstandard eingeführt,
um für Mitarbeiter:innen im gesamten Unternehmen ein
hohes Niveau an Gesundheitsvorsorge und medizinischer
Betreuung sicherzustellen. Dieser interne OMV Konzern-
standard für Gesundheit beschreibt die wesentlichen Prin-
zipien, Aufgaben und Zuständigkeiten sowie die Kommu-
nikationswege innerhalb des OMV Konzerns. Der Standard
gibt den Rahmen für das Management der Maßnahmen
zur Gesundheitsvorsorge und Gesundheitsversorgung
sowie für die Zusammenarbeit zwischen den HSSE-Spezia-
list:innen und medizinischen Fachkräften vor. Er ergänzt die
lokalen rechtlichen Anforderungen, wodurch es uns mög-
lich ist, ein weitgehend einheitliches Niveau von Gesund-
heitsdiensten und den Zugang zu medizinischen Einrich-
tungen an allen Standorten der OMV sicherzustellen.

Der konzernweite Gesundheitsstandard regelt aber auch
die Arbeit der medizinischen Fachkräfte in folgenden Berei-
chen:

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Risikobewertungen

Die OMV bewertet umfassend gesundheitliche Risiken. Zu
diesem Zweck haben wir auf der Grundlage internationaler
IOGP/Ipieca-Leitlinien unsere eigenen Richtlinien für die
Bewertung von Gesundheitsrisiken entwickelt, die zum
Beispiel Risiken durch chemische Substanzen oder psychi-
sche Belastung sowie potenzielle Verletzungsgefahren und
dergleichen abdecken.

Gesundheitsvorsorge

An ihren operativen Betriebsstandorten unterhält die OMV
insgesamt 4319 medizinische Einrichtungen bzw. arbeitet
mit diesen zusammen. Um Gesundheitsrisiken am Arbeits-
platz zu mindern, führt unser medizinisches Personal Vor-
sorgeuntersuchungen gemäß den gesetzlichen Bestim-
mungen jener Länder durch, in denen wir tätig sind. Dazu
gehören zum Beispiel Blutuntersuchungen bei Mitar-
beiter:innen, die mit Gefahrstoffen arbeiten, oder Hörtests
für Mitarbeiter:innen, die Lärm ausgesetzt sind. Wir bieten
unserer Belegschaft auch freiwillige Vorsorgeuntersu-
chungen an. Im Jahr 2022 boten wir allen Mitar-
beiter:innen des OMV Konzerns im Headoffice in Wien ein
freiwilliges Screening der Schilddrüse an. Im Rahmen von
saisonalen Initiativen können sich unsere Mitarbeiter:innen
in betroffenen Gebieten außerdem kostenlos gegen Grippe
und durch Zecken übertragene Enzephalitis (FSME) impfen
lassen. Auch im Jahr 2022 wurden wieder Schutz- und Auf-
frischungsimpfungen gegen Covid-19 angeboten.

Audits

Ein von der Abteilung Corporate Health Management
eigens entwickeltes Programm für Gesundheitsaudits dient
als Bewertungsinstrument und stellt sicher, dass unser
zentraler Gesundheitsvorsorgestandard im gesamten Kon-
zern umgesetzt und eingehalten wird. Das Programm sieht
vor, dass sämtliche Kliniken und medizinischen
Partner:innen alle drei Jahre von Corporate Health auditiert
werden und die Kliniken jährlich ein Selbstaudit durch-
führen. Im Jahr 2022, nachdem die meisten der
Covid-19-bedingten Reisebeschränkungen aufgehoben
worden waren, konnte Corporate Health Management
wieder Gesundheitsaudits in Rumänien, Norwegen, der
Slowakei, Ungarn und Tunesien durchführen. Alle anderen
Kliniken führten Selbstaudits durch. Die Resultate der
Audits dienen als Grundlage für die Identifizierung von
Verbesserungsbedarf und die Analyse der Wirksamkeit
unseres Gesundheitsmanagementansatzes.

Einbindung der Anrainergemeinden

Die Erste-Hilfe-Einrichtungen der OMV kommen auch der
lokalen Bevölkerung zugute. Sie stellen häufig die medizi-
nische Notversorgung in entlegenen Regionen sicher, in
denen die medizinische Versorgung nicht leicht oder
schnell zugänglich ist (z.B. im Jemen). Im Jahr 2022 ver-
sorgten Erste-Hilfe-Einrichtungen der OMV 1.438 Men-
schen der lokalen Bevölkerung in medizinischen Notsitua-
tionen. Unsere Unterstützung der lokalen Bevölkerung
außerhalb der operativen Grenzen der OMV wirkt sich
positiv aus und trägt damit zum Aufbau einer guten Bezie-
hung mit unseren Nachbar:innen bei. Mehr über unser
Engagement für das SDG 3, Gesundheit und Wohlergehen,
erfahren Sie im Abschnitt Community-Investitionen.

Personalplanung, Planung medizinischer Einrich-
tungen und Dienste, Erstellung von lokalen Gesund-
heitsplänen

Bewertung und Management betrieblicher Gesund-
heitsrisiken, Notfallbereitschaft, Präventivmaßnahmen
wie gezielte Initiativen zur Gesundheitsförderung,
Gesundheitsprogramme und -schulungen sowie allge-
meinmedizinische Betreuung

Erforderliches Mindestmaß an medizinischen Geräten
und Materialien für unsere medizinischen Versor-
gungseinrichtungen zu Lande und auf den Ölplatt-
formen, wie etwa EKG-Geräte, Defibrillatoren,
Absaugeinheiten, Rettungsmittel und Notfallmedika-
mente

Kontrollen und Audits von Lieferant:innen im medizi-
nischen Bereich (Labors, Partnerkliniken, Apotheken),
Hygiene in Lebensmitteleinrichtungen, Kundenzufrie-
denheit

Berichterstattung

Zusammenarbeit mit Vertragsunternehmen und Sub-
unternehmen in den Bereichen Gesundheit und
Sicherheit

Alle Gesundheitsdaten ohne Borealis19
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Maßnahmen im Jahr 2022

In einigen Ländern (z.B. Rumänien, Deutschland und Öster-
reich), in denen die Verabreichung von Impfungen am
Arbeitsplatz gesetzlich möglich war, dominierte Covid-19
auch im Jahr 2022 die Arbeit des medizinischen Personals.
Nach wie vor wurden in einigen Ländern, in denen wir
tätig sind, Tests durchgeführt, und unser medizinisches
Personal unterstützte die lokalen Managementteams bei
der Bekämpfung der sich verändernden Virusvarianten.

16 auditierte Kliniken

33.653 freiwillige Gesundheitschecks

5.073 Impfungen

102.023 medizinische Konsultationen

13.822 arbeitsmedizinische Untersuchungen

14.848 physiotherapeutische Behandlungen

1.271 psychologische Beratungen

Nach zwei Jahren, in denen die internationalen Treffen der
OMV Ärzt:innen nur virtuell stattgefunden hatten, trafen
sich im Herbst 2022 Ärzt:innen und andere medizinische
Fachkräfte wieder persönlich und diskutierten über die
wichtigsten Herausforderungen wie Herz-Kreislauf-Pro-
bleme und die neuesten Entwicklungen in der Notfallme-
dizin. Dabei wurden auch die Schwerpunktthemen für die
Gesundheitsvorsorge im Jahr 2023 erörtert und ein Plan
für die Umsetzung entwickelt.

Jedes Jahr organisieren wir Aktivitäten zur Gesundheits-
förderung, um das Wissen unserer Mitarbeiter:innen über
gesundheitsrelevante Themen zu vertiefen.

Im Jahr 2022 führten wir bei der OMV Petrom bereits
zum siebten Mal die „Gesundheitspass“-Kampagne
durch. Sie soll das Gesundheitsbewusstsein stärken
und Mitarbeiter:innen dazu bewegen, an freiwilligen
Gesundheitsprogrammen teilzunehmen und einen
gesünderen Lebensstil zu pflegen. Die diesjährige
Kampagne wurde wieder persönlich und online
durchgeführt.

Im Gesundheitszirkel im österreichischen Gänserndorf
treffen sich Mitarbeiter:innen regelmäßig und erar-
beiten gemeinsam mit dem lokalen Gesundheitsteam
maßgeschneiderte Lösungen für Gesundheitsthemen
aus ihrem Arbeitsalltag. Im Jahr 2022 war Covid-19
auf dem virtuellen Treffen nach wie vor das alles
beherrschende Thema. Diskutiert wurden vor allem
die Kommunikation und Umsetzung von präventiven
Maßnahmen sowie mögliche Themen für die freiwil-
lige Gesundheitsförderung im Jahr 2023.

Die Abteilungen Corporate Health und Learning
haben in den letzten Jahren eine neue gemeinsame
Initiative zur Sensibilisierung für Gesundheitsthemen
entwickelt. Im Jahr 2020 starteten wir mit Webinaren,
bei denen Ideen für eine bessere Work-Life-Balance
und Themen wie richtige Hebetechniken und Arbeits-
ergonomie im Mittelpunkt standen. Anregungen dazu
kamen von der Europäischen Agentur für Sicherheit
und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz. Im Jahr 2021
konnten Mitarbeiter:innen im Rahmen von regelmä-
ßigen einstündigen HealthConnects-Workshops ihr
Wissen und ihre persönlichen Erfahrungen in Sachen
Gesundheitsförderung (Sport und Bewegung,
Methoden zur Stressbewältigung im Alltag usw.) aus-
tauschen und sich gegenseitig motivieren und inspi-
rieren. Aufgrund der hohen Beteiligung und des posi-
tiven Feedbacks organisierte Corporate Health im Jahr
2022 in enger Zusammenarbeit mit der Abteilung
Learning zwei weitere Gesundheits-Webinare: eines
zu gesunder Lebensweise und eines zu Erster Hilfe.

In einigen Ländern konnten auf lokaler Ebene Präsenz-
schulungen zur Gesundheitsförderung durchgeführt
werden. Zu den wichtigsten Themen gehörte eine in
Rumänien gestartete Kampagne zur Sensibilisierung
für Brustkrebs. Im Rahmen dieser Kampagne konnten
Mitarbeiterinnen der OMV Petrom Ultraschalluntersu-
chungen der Brust durchführen lassen und sich bei
Auffälligkeiten anschließend einer fachärztlichen
Untersuchung unterziehen – dies alles kostenlos und
auf freiwilliger Basis. Am ersten Pilotstandort, der
Petrom City, war das Interesse an der Kampagne
groß: Fast 85% der Mitarbeiterinnen meldeten sich für
einen Termin an. Auch in Tunesien fand eine Kam-
pagne zur Aufklärung über Brustkrebs statt.

Die psychische Gesundheit ist zunehmend in den Mit-
telpunkt unserer Gesundheitsförderungsprogramme
gerückt. Im Jahr 2022 bot die OMV Petrom ihren Mit-
arbeiter:innen zwei Webinare zur psychischen
Gesundheit an: eines zum Thema Stressbewältigung
und eines zum Thema Work-Life-Balance. In Zusam-
menarbeit mit einer privaten Klinik, die auf psycholo-
gische Betreuung spezialisiert ist, wurde außerdem
eine Hotline für psychologische Hilfe eingerichtet.
Überdies wurde die psychische Gesundheit in HSSE-
Roadshows gefördert.

Zu ergonomischen Themen wurden in Zusammenar-
beit mit Mitarbeiter:innen von PetroMed acht Kurz-
filmkampagnen entwickelt, die im Intranet der OMV
Petrom zu sehen sind. Diese Kampagnen zielten auf
verschiedene Situationen ab, mit denen unsere Mitar-
beiter:innen in ihrem Arbeitsalltag konfrontiert sind.
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Ausblick

Da Herz-Kreislauf-Erkrankungen weltweit ein großes
Gesundheitsproblem darstellen, werden wir 2023 eine
Sensibilisierungskampagne auf der Grundlage der Leitli-
nien der Europäischen Gesellschaft für Kardiologie aus
dem Jahr 2021 zur Prävention kardiovaskulärer Erkran-
kungen durchführen.

Das IOGP/Ipieca Health Committee hat die Leitlinien zur
Bewertung von Gesundheitsrisiken aktualisiert, weshalb
wir das diesbezügliche Arbeitsverfahren der OMV entspre-
chend anpassen werden. An allen Arbeitsplätzen wird in
enger Zusammenarbeit mit den lokalen HSSE-Kolleg:innen
eine aktualisierte Bewertung von Gesundheitsrisiken
durchgeführt. Neben diesen beiden Schwerpunktbereichen
wird das medizinische Personal das Unternehmen wei-
terhin bei allen Covid‑19-Entwicklungen unterstützen und
Notfallübungen durchführen.

Arbeitsschutz

Die OMV hält sich an die höchsten Standards, um ihren
eigenen Mitarbeiter:innen wie auch jenen von Vertragsun-
ternehmen einen sicheren Arbeitsplatz zu bieten. Wir
erachten dies nicht nur als moralische Verpflichtung, son-
dern auch als wichtige Voraussetzung, um einen reibungs-
losen Betrieb ohne kostspielige Anlagenabschaltungen
oder Verzögerungen aufgrund von Zwischenfällen zu
gewährleisten.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Risikobewertungen und Audits

Alle relevanten Risiken werden mit den entsprechenden
Minderungsmaßnahmen im Rahmen des unternehmens-
weiten Risikomanagement-(UWRM-)Prozesses evaluiert
und überwacht und in einer konzernweiten Datenbank,
dem Active Risk Management System (ARMS) dokumen-
tiert. Sie werden dem Topmanagement berichtet – ent-
weder zweimal jährlich oder sobald neue Themen
anstehen. Das Senior Management ist in die Überprüfung
der als vorrangig eingestuften Risiken direkt eingebunden.
Die Standorte werden regelmäßig anhand unseres kon-
zernweiten HSSE-Auditprogramms überprüft. Im Jahr 2022
führten wir beispielsweise ein Audit des HSSE-Manage-
mentsystems in Petrobrazi und ein Prozesssicherheitsaudit
in Poiana Lacului durch.

Meldung und Untersuchung von Zwischenfällen

Alle Mitarbeiter:innen der OMV und von Vertragsunter-
nehmen sind angehalten, dem Linienmanagement unsi-
chere Arbeitsbedingungen und unsicheres Verhalten zu
melden, damit Situationen mit Unfallgefahr erkannt und
verhindert werden können. Wir würdigen diese Ver-

besserungsvorschläge von Mitarbeiter:innen der OMV und
von Vertragsunternehmen auf lokaler Ebene.

Alle Zwischenfälle, Gefahrensituationen, HSSE-Bege-
hungen, Audits, Erkenntnisse und festgelegten Maß-
nahmen werden in unserem zentralen HSSE-Melderegister
(OMV Synergi) erfasst und nachverfolgt. Über die
Learning-Plattform „My Success Factors“ finden regelmä-
ßige Online-Schulungen statt, um die effektive Nutzung
des Tools sicherzustellen, indem beispielsweise die Bedeu-
tung der Qualität der eingegebenen Daten hervorgehoben
wird.

Dashboards für die wichtigsten HSSE-Daten und relevante
KPIs (z.B. LTIs, TRIs, HiPos, Prozesssicherheitsereignisse
und Maßnahmenstatus) wurden eingerichtet und konzern-
weit den verschiedenen Managementebenen zur Verfü-
gung gestellt. Seit 2016 werden alle Tier-1- und Tier-2-Pro-
zesssicherheitsereignisse an unser zentrales Berichts-
system übertragen, um Trendanalysen und den Austausch
von Erkenntnissen aus früheren Ereignissen zu ermögli-
chen. Unser Ziel dabei war, das Bewusstsein für Einträge
in OMV Synergi zu erhöhen, deren Qualität und Transpa-
renz zu steigern und die Rechenschaftspflicht der Datenei-
gentümer:innen zu verstärken.

Wir untersuchten weiterhin Zwischenfälle und Unfälle und
stützten uns dabei auf das Know-how der Mitglieder
unseres Pools für die Untersuchung von Zwischenfällen
und anderer technischer Expert:innen. Auch 2022 schulten
wir mehr als 150 Kolleg:innen im Rahmen eines eintägigen
Workshops zur Untersuchung von Zwischenfällen. Dieser
Workshop diente nicht nur der Schulung, sondern auch
dem konzernweiten Austausch von Erfahrungen und
Erkenntnissen aus Untersuchungen von Zwischenfällen.
Unser Ziel bei der Untersuchung von Zwischenfällen ist es,
die Ursachen von Zwischenfällen zu finden und geeignete
und notwendige Maßnahmen zu ergreifen, um schwerwie-
gende Zwischenfälle in Zukunft zu verhindern. Gleichzeitig
konzentrieren wir uns auch weiterhin auf die Überprüfung
der Wirksamkeit von Maßnahmen, die in vergangenen
Jahren nach schweren Unfällen, Zwischenfällen mit hohem
Potenzial (High-Potential Incidents; HiPos) und Prozesssi-
cherheitsereignissen ergriffen wurden. Auf diese Weise
wird Synergi mit Informationen über Sicherheitsereignisse
der letzten Jahre aktualisiert, um das Lernen aus früheren
Ereignissen zu fördern. Außerdem entwickelten wir den
Prozess zur Untersuchung von Zwischenfällen weiter und
richteten einen neuen Teilprozess ein, um HSSE-Informa-
tionen auszutauschen und aus unseren Erfahrungen als
Unternehmen zu lernen. Unser Ausschuss zur Untersu-
chung von Zwischenfällen trifft sich vierteljährlich, um sich
einen klaren Überblick über den gesamten Prozess zu ver-
schaffen und praktische Maßnahmen zu dessen Verbesse-
rung zu ergreifen.
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Schulungen, Bewusstseinsbildung und Maßnahmen zur
Förderung der Sicherheitskultur

Alle Mitarbeiter:innen müssen mit der HSSE-Richtlinie,
internen HSSE-Vorschriften und den einschlägigen
Gesetzen vertraut sein. Sie tragen aktiv zum HSSE-
Bewusstsein bei und entwickeln dieses als Teil der Unter-
nehmenskultur weiter, indem sie beispielsweise unsi-
cheres oder verantwortungsloses Verhalten bei der Arbeit
und unsichere Zustände stoppen und melden sowie alle
Zwischenfälle und Verstöße melden. Mitarbeiter:innen der
OMV aller Ebenen werden regelmäßig in ihren Aufgaben
und Zuständigkeiten geschult. Darüber hinaus werden
unsere lebensrettenden Regeln, die sogenannten „Life
Saving Rules“, im Rahmen von Sensibilisierungspro-
grammen, Workshops, Arbeitsplatzbegehungen durch Füh-
rungskräfte und Sicherheitsbegehungen sowie bei
diversen Meetings regelmäßig besprochen.

Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen sind wichtig, um die
Belegschaft und Führungskräfte über Gefahren am Arbeits-
platz und die entsprechenden Kontrollmechanismen zu
informieren. Dies erhöht nicht nur die Arbeitssicherheit,
sondern auch ihre Produktivität. Im Jahr 2022 stellten wir
beispielsweise konzernweit zwei Schulungsvideos vor, in
denen es um die Gefahr durch herabfallende Gegenstände
und das Risiko von Arbeiten in der Nähe von Hochspan-
nungsleitungen geht. Die Videos umfassen einen Test und
ein Follow-up, in dem Feedback zu den Schulungstests in
den operativen Geschäftsbereichen gegeben wurde.

Wir sind davon überzeugt, dass wir sicheres Verhalten bei
der Arbeit fördern, indem wir einen offenen Dialog pflegen
und eine Kultur schaffen, in der Gesundheit und Sicherheit
fest in den Rollen aller Mitarbeiter:innen verankert sind.
Mitarbeiter:innen starten, implementieren, bewerten und
verbessern Gesundheits- und Sicherheitsprogramme mit
großem Engagement. Sie arbeiten eng mit ihren Vorge-
setzten zusammen, um gemeinsam Lösungen für häufige
Probleme zu finden. So können Vorgesetzte Schwach-
stellen lokalisieren, während Mitarbeiter:innen ihre eigene
Sicherheit verbessern. Wir stellten im Jahr 2022 auch wei-
terhin Qualität über Quantität, sei es im Berichtswesen, bei
HSSE-Begehungen, Sicherheitsbegehungen oder beim
Umsetzen von Maßnahmen. Darüber hinaus setzten wir
unsere Bemühungen fort, Sicherheit für unsere
Kolleg:innen zu einer Herzensangelegenheit zu machen.
Wir legen verstärktes Augenmerk auf die Verbesserung
unserer HSSE- und Sicherheitsbegehungen und fördern
diesbezüglich einen offenen Dialog. Nur so können wir das
Verständnis für die Herausforderungen im Feld vertiefen
und größeres Vertrauen zwischen Belegschaft und
Management schaffen.

Fokus auf Sicherheit bei Vertragsunternehmen

Die Sicherheit der Mitarbeiter:innen unserer Vertragsunter-
nehmen liegt uns ebenso am Herzen wie die Sicherheit
unserer eigenen Mitarbeiter:innen. Daher haben wir Pro-
zesse definiert, mit denen wir die Einhaltung unserer Stan-
dards gewährleisten. Unser Kontraktoren-HSSE-Manage-
mentprozess beginnt, sobald wir die Leistungsbeschrei-
bung mitsamt den Informationen über HSSE-Anforde-
rungen und den HSSE-Leistungskennzahlen (Key Perfor-
mance Indicators; KPIs) ausgeben. Der Prozess setzt sich
mit der HSSE-Evaluierung und gegebenenfalls einem
HSSE-Audit durch die gesamte Ausschreibungsphase fort.
Sobald die Vertragsbedingungen vereinbart sind und der
Auftrag vergeben ist und bevor mit der Ausführung der
Arbeiten vor Ort begonnen wird, bekräftigen wir unsere
Erwartungen und Anforderungen bei Kick-off-Meetings,
während der Unterweisung in HSSE-Belangen sowie im
Rahmen von standortspezifischen Schulungen und
anderen gemeinsamen Treffen.

Die Anwesenheit von Mitarbeiter:innen von Vertragsunter-
nehmen an unseren Standorten wird mithilfe von Regis-
trierungssystemen entweder elektronisch (z.B. in den Raffi-
nerien) oder in Papierform (z.B. Anwesenheitsblatt,
Arbeitserlaubnis und Einweisungsblatt) rund um die Uhr
überwacht. Während der Vertragslaufzeit überwachen wir
unsere Vertragsunternehmen mittels Audits, Inspektionen,
gemeinsamer HSSE- oder Sicherheitsbegehungen, Bespre-
chungen zur Servicequalität, Foren und Workshops. Die
Ergebnisse dienen dem Informationsaustausch und bilden
die Grundlage für Verbesserungsvorschläge für unsere
HSSE-Leistungen als Team. Um das Bewusstsein von
Bedarfsträger:innen, Mitarbeiter:innen aus dem Einkauf
sowie HSSE-Expert:innen für unseren Kontraktoren-HSSE-
Managementprozess zu schärfen und ihre Kenntnisse zu
vertiefen, führten wir weiterhin spezielle Schulungen
durch, in denen erläutert wird, wie die HSSE-Anforde-
rungen und -Tools in den Source-to-Contract-Prozess inte-
griert sind. Im Jahr 2022 führten wir außerdem einen
E-Learning-Kurs über das HSSE-Management bei Vertrags-
unternehmen ein. Wir führten ein neues E-Learning-Pro-
gramm ein, veranstalteten Webinare und führten über
900 Schulungen für mehr als 660 Personen zum internen
Regelwerk durch. Die Hauptzielgruppe dieser Schulungen
waren Bedarfsträger:innen und Mitarbeiter:innen aus dem
Einkauf.
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Maßnahmen im Jahr 2022

29% der Standorte sind nach ISO 45001 zertifiziert
(was 28% der Mitarbeiter:innen der OMV abdeckt).

52 formale gemeinsame Gesundheits- und Sicher-
heitsausschüsse mit Führungskräften und Arbeit-
nehmervertreter:innen wurden an Standorten des
OMV Konzerns organisiert.20

50.634 Berichte zu unsicheren Zuständen bzw.
unsicheren Handlungen gingen über unser Melde-
register ein.20

An unseren Standorten zeichneten wir sicheres Verhalten
und gute Sicherheitspraktiken aus, um die Beziehung zwi-
schen Belegschaft und Management zu verbessern und die
Arbeitssicherheit zu fördern, und dies hatte positive Aus-
wirkungen. Aus Anlass des UN-Welttages für Sicherheit
und Gesundheit am Arbeitsplatz veranstalteten wir am
28. April 2022 erneut einen offenen Online-Workshop mit
mehr als 300 Teilnehmer:innen aus dem gesamten OMV
Konzern. Wir informierten die Teilnehmer:innen über die
jüngsten Vorfälle und die daraus gezogenen Lehren, unser
integriertes Risikoregister und die Fortschritte bei den
Schulungen zu unseren lebensrettenden Regeln (Life

Saving Rules). Zum Thema Gesundheit am Arbeitsplatz
fand außerdem im Rahmen der zwischen 2020 und 2022
laufenden Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze – Pack’s
leichter an!“ eine Informationsveranstaltung über die Ver-
meidung von und den Umgang mit arbeitsbedingten Funk-
tionsstörungen des Bewegungsapparats statt. Darüber
hinaus wurden die Life Saving Rules der OMV aktualisiert
und mit unseren Kolleg:innen von Borealis abgestimmt.

Trotz dieser Initiativen kam im Jahr 2022 ein Mitarbeiter
eines Vertragsunternehmens bei der Reparatur eines
Daches ums Leben. Als Reaktion auf diesen Todesfall for-
derten wir die lokalen Unternehmen auf, ihren Auftrag-
nehmer:innen detaillierte Arbeitsmethoden für eine bes-
sere Arbeitsvorbereitung zur Verfügung zu stellen. Darüber
hinaus wurde das Arbeitsfreigabesystem für Arbeiten, die
von externen Vertragsunternehmen ausgeführt werden, in
Bezug auf Genehmigungen und Schulungen verbessert.

Auch die Anzahl der verletzten Mitarbeiter:innen nahm zu,
sowohl bei der OMV als auch bei unseren Vertragsunter-
nehmen. Wir starteten daher eine unternehmensweite
Kampagne zur Gefahrenerkennung („Hazard Hunt“). Mitar-
beiter:innen an allen Standorten waren aufgefordert,
Gefahren und unsichere Arbeitsbedingungen zu melden
und potenzielle Verbesserungsmaßnahmen zu entwickeln.

Häufigkeit der Arbeitsunfälle mit Ausfallzeit (LTIR)
Pro 1 Mio Arbeitsstunden

Mitarbeiter:innen der OMV
Mitarbeiter:innen von Vertragsunternehmen

Gesamt

2018 2019 2020 2021 2022

0,29 0,31 0,51 0,27

0,30 0,34 0,32

0,57

0,43 0,27 0,70 0,51

0,78

1,11 0,62

Häufigkeit der berichtspflichtigen Unfälle (TRIR)
Pro 1 Mio Arbeitsstunden

2018 2019 2020 2021 2022

Mitarbeiter:innen der OMV
Mitarbeiter:innen von Vertragsunternehmen

Gesamt

0,88 0,74 1,26 0,81

0,78

0,95

0,60

0,96

0,83 0,48 1,18 0,85

1,23

1,32 1,19

Ausblick

Bei der OMV haben wir traditionell Goldene Regeln mit
Schwerpunkt auf Sicherheitspraktiken und lebensrettende
Regeln, die im gesamten Unternehmen einheitlich sind. Ab
2023 werden wir uns an die neun von der IOGP empfoh-
lenen Regeln halten, um die Abstimmung mit den an
unseren Standorten tätigen Vertragsunternehmen zu
erleichtern. Diese Regeln wurden von der IOGP in den
letzten Jahren mit Fokus auf jene Tätigkeiten entwickelt,

bei denen es in unserer Branche die meisten Todesfälle
gibt – wie beispielsweise das Betreten enger Räume, das
Heben von Lasten oder das Arbeiten in der Höhe. Im Jahr
2022 stürzte zum Beispiel ein Mitarbeiter eines Vertragsun-
ternehmens auf einem Standort von Borealis in Frankreich
durch ein Dach. Entgegen den Bestimmungen einer
lebensrettenden Regel war er nicht mit einer Fangleine
gesichert. Ein klarer Fokus auf die Verbesserung der
Sicherheitsstandards bei diesen Tätigkeiten wird die Wahr-

Daten ohne Borealis20
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scheinlichkeit eines tödlichen Arbeitsunfalls verringern. Es
wird auch grundlegende Anforderungen geben, die allge-
meinere Sicherheitsaspekte betreffen, wie beispielsweise
die Sauberkeit und Ordnung am Arbeitsplatz und das Risi-

kobewusstsein. Eine umfangreiche Kommunikationskam-
pagne mit diesen aktualisierten Regeln wird Anfang 2023
gestartet, um die Mitarbeiter:innen des OMV Konzerns zu
sensibilisieren.

Ziele bis 2025

Ziele bis 2030

Stand 2022

Relevante SDGs

SDG-Ziele:
3.9 Bis 2030 die Zahl der Todesfälle und Erkrankungen aufgrund gefährlicher Chemikalien und der Verschmutzung und Verunreinigung von
Luft, Wasser und Boden erheblich verringern
8.8 Die Arbeitsrechte schützen und sichere Arbeitsumgebungen für alle Arbeitnehmer:innen, einschließlich der Wanderarbeitnehmer, ins-
besondere der Wanderarbeitnehmerinnen, und der Menschen in prekären Beschäftigungsverhältnissen, fördern

Prozesssicherheit

Das Prozesssicherheitsmanagement umfasst die systema-
tische Anwendung standardisierter Anweisungen, Prak-
tiken und Spezifikationen, um eine sichere und zuverläs-
sige Produktion zu erreichen und aufrechtzuerhalten. Zu
den grundlegenden Komponenten gehören unsere Organi-
sation, Ressourcen, Managementprozesse, die Leistung
von Menschen und Anlagen, die vorherrschende Sicher-
heitskultur sowie dokumentierte Vorschriften und Praktiken
(eine Liste der Vorschriften finden Sie im Abschnitt Arbeits-
schutz). Ein weiterer Aspekt des Prozesssicherheitsma-
nagements ist der Umgang mit Gefahren im Zusammen-
hang mit den chemischen und physikalischen Eigen-
schaften der Substanzen, die wir in unseren Öl-, Gas- und
Chemietätigkeiten einsetzen. Die OMV und Borealis verar-
beiten große Mengen an entzündlichen und/oder giftigen
Materialien unter hohem Druck und hohen Temperaturen,
die bei unsachgemäßer Handhabung potenziell zu schwer-
wiegenden Prozesssicherheitsereignissen führen können.
In einem Worst-Case-Szenario könnten Lecks, Brände oder
Explosionen auch Todesopfer fordern. Weitere mögliche

Folgen sind eine gravierende Unterbrechung der Liefe-
rungen an unsere Kund:innen und beträchtliche Kosten.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Die OMV hat umfassende Maßnahmen zur Gewährleis-
tung der Prozesssicherheit implementiert, die im Fol-
genden beschrieben werden.

Risikobewertungen

Prozesssicherheitsrisiken werden durch eine Vielzahl von
Risikobeurteilungen systematisch bewertet, wie etwa
PAAG-/HAZOP-Studien, quantitative Risikoanalysen (Quan-
titative Risk Assessments; QRAs) und Risikobewertungen
gemäß der Seveso-Richtlinie, der wichtigsten EU-Verord-
nung zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle mit
gefährlichen Stoffen an Land.

Vor der Inbetriebnahme einer neuen Anlage, nach grö-
ßeren Änderungen oder nach einer Generalüberholung
führen wir eine unabhängige Sicherheitsüberprüfung

Erzielung einer Häufigkeit der berichtspflichtigen Arbeitsun-
fälle (TRIR) von rund 1,0 pro 1 Mio Arbeitsstunden

Keine Arbeitsunfälle mit Todesfolge

Stabilisierung der Häufigkeit der berichtspflichtigen Arbeits-
unfälle (TRIR) bei unter 1,0 pro 1 Mio Arbeitsstunden

Keine Arbeitsunfälle mit Todesfolge

TRIR: 1,23 pro 1 Mio Arbeitsstunden

1 Arbeitsunfall mit Todesfolge
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durch, um die Sicherheit der Anlage in der Inbetriebnah-
mephase und im laufenden Betrieb zu gewährleisten.

Notfallmanagementpläne

Prozesssicherheitsereignisse könnten mitunter auch
unsere Anrainergemeinden betreffen. Aus diesem Grund
verfügen wir über effektive Notfallmanagementpläne, die
mit den umliegenden Gemeinden abgestimmt sind.

Diese Notfallmanagementpläne sehen verschiedene Stufen
vor, für die Aufgaben und Zuständigkeiten, Struktur und
Kommunikation sowie Schnittstellen zu Notfall- und Störfall-
managementteams festgelegt sind. Um eine koordinierte
Durchführung von Notfallmaßnahmen sicherzustellen,
umfassen unsere Notfallpläne spezifische Notfallprozeduren
sowie Alarmierungs- und Benachrichtigungsvorschriften.

Inspektion und Wartung

Umfassende Inspektions- und Wartungsprogramme werden
von speziellen Abteilungen für Inspektion, Wartung und Anla-
genintegrität durchgeführt. Sie nehmen regelmäßige Inspek-
tionen von Anlagen und Maschinen, Rohrleitungen, Tanks
usw. vor und kümmern sich um die Prüfung von Sicherheits-
ausrüstungen sowie die Instandhaltung und Revision von
Anlagen.

Untersuchungen und Audits

Sämtliche Vorfälle werden in angemessener Weise zeitge-
recht identifiziert und gemeldet. Arbeitsbezogene Vorfälle
mit potenziellen Folgen für Menschen, die Umwelt, Vermö-
genswerte oder unsere Reputation werden entsprechend
untersucht, um unmittelbare Ursachen, tiefer liegende Ur-
sachen und systemische Ursachen zu ermitteln, aus denen
Erkenntnisse gezogen werden können, um ähnliche Vorfälle
in Zukunft zu verhindern. Tier-1- und Tier-2- Prozesssicher-
heitsereignisse21 liefern grundlegende Leistungsinforma-
tionen und werden jährlich erfasst, um einen konsistenten
Überblick über die Prozesssicherheitsleistung des OMV Kon-
zerns zu erhalten. Zusätzlich überwachen wir Tier‑3-Prozess-
sicherheitsereignisse, um eine bessere Bewertung der kriti-
schen Barrieren auf Anlagenebene zu ermöglichen. Die Mel-
dung und Verfolgung von Tier-3-Ereignissen vermitteln uns
einen Überblick über die Beanspruchung von Sicherheits-
systemen, sodass wir Schwachstellen innerhalb der Bar-
rieren auf Anlagenebene identifizieren und korrigieren
können.

Schulungen

Die Kompetenz der Mitarbeiter:innen auf dem Gebiet der
Prozesssicherheit wird durch einen klar definierten Schu-
lungsplan sowie eine kontinuierliche Kommunikation von
Prozesssicherheitsthemen und den Austausch von Erfah-
rungen und anderen relevanten Informationen zur Prozess-
sicherheit sichergestellt. In den Raffinerien werden zusätz-

lich zu den regelmäßigen Übungen der Feuerwehr viertel-
jährlich szenariobasierte Notfallübungen unter Beteiligung
des Notfallmanagementteams des Standorts durchgeführt.

Mit dem Aufbau des konzernweiten Prozesssicherheitsnetz-
werks entwickelten wir eine Online-Kollaborationsplattform,
die eine Sammlung relevanter Informationsunterlagen, ein
Diskussionsforum und weitere Funktionen umfasst. Wir ver-
anstalten regelmäßig virtuelle Workshops zum konzern-
weiten Austausch von Know-how auf dem Gebiet der Pro-
zesssicherheit, an denen Mitarbeiter:innen aus verschiedenen
OMV Ländern und unterschiedlichen Fachbereichen teil-
nehmen. Dies fördert das kontinuierliche Lernen. Die Teil-
nahme des Topmanagements an diesen Online-Veranstal-
tungen demonstriert Führungskompetenz und Engagement
und vermittelt die klare Botschaft, dass Prozesssicherheit
wichtig ist.

Maßnahmen im Jahr 2022

Im Jahr 2022 ging die Anzahl der Tier-1- und Tier-2-Pro-
zesssicherheitsereignisse leicht zurück. Konzernweit
wurden im Jahr 2022 folgende wichtige Maßnahmen
durchgeführt:

Prozesssicherheitsereignisse, Tier 1 und Tier 2
Anzahl der Ereignisse

Tier 1 Tier 2

2018 2019 2020 2021 2022

10

17

9

16

4

12

4

7
6

13

In jedem operativen Produktionsbereich wurde ein
Register mit Maßnahmen zur Risikominderung erstellt
und mit Daten befüllt, wobei die Maßnahmen durch
diverse Prozesssicherheitsanalysen (Process Hazard
Analyses; PHAs), Bewertungen und Sicherheitsüber-
prüfungen identifiziert wurden. So entstand ein kon-
solidierter Überblick, der uns bei der Priorisierung und
Weiterentwicklung von Plänen zur Risikominderung
unterstützt.

Wir erweiterten unsere KPIs für Prozesssicherheit um
Tier-4-Kennzahlen und legten zusätzlich besonderes
Augenmerk auf Frühindikatoren wie operative Diszi-
plin und die Performance unserer Managementsys-
teme.

Tier-1- und Tier-2-Prozesssicherheitsereignisse gemäß der Definition von API RP 75421
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Ausblick

Um unsere Leistung im Bereich der Prozesssicherheit
weiter zu verbessern, werden wir in den kommenden
Jahren die folgenden Maßnahmen ergreifen:

Im Geschäftsbereich E&P der OMV wurden zwei
Audits des Prozesssicherheitsmanagements durchge-
führt – eines an Land und eines auf See. Borealis audi-
tierte das Prozesssicherheitsmanagement am
Standort in Stenungsund.

Ein regelmäßig tagender Konzernausschuss für Pro-
zesssicherheit unter Beteiligung von Vorstandsmitglie-
dern wurde eingerichtet, in dem die Leistungen,
Erfolge und Herausforderungen im Bereich der Pro-
zesssicherheit diskutiert werden.

Die konzernweite Plattform für den Wissens- und
Erfahrungsaustausch im Bereich der Prozesssicherheit
wurde fortgeführt – mit vierteljährlichen halbtägigen
Veranstaltungen mit bis zu 200 Teilnehmer:innen an
virtuellen Meetings und Präsentationen, darunter
auch Beiträge des Senior Managements. Auch der
jährliche Prozesssicherheitstag, eine ganztägige Ver-
anstaltung zum Erfahrungs- und Wissensaustausch,
fand wieder statt.

Der Geschäftsbereich E&P der OMV implementierte
ein digitales Wartungs- und Integritäts-Dashboard,
das einen Überblick über die Einhaltung sicherheits-
kritischer Wartungsarbeiten an den Anlagen gibt und
gleichzeitig Wartungsstatistiken in Echtzeit anzeigt.

Borealis entwickelte eine umfassende Roadmap zur
Prozesssicherheit für Polyolefine und Kohlenwasser-
stoffe, um aktuelle und zukünftige Prozesssicherheits-
initiativen für die Bereiche Borealis Group Process
Safety, Operations Polyolefins und Operations Hydro-
carbons zu definieren.

Die quantitative Risikoanalyse für den Cracker und die
Aromatenanlage in Porvoo, Finnland, wurde abge-
schlossen, und die QRA-Sensitivitätsstudie für Ste-
nungsund, Schweden, wurde durchgeführt.

Standardisierte Szenarien und Schutzkonzepte für die
Installation von wichtigen Anlagen bei Borealis Polyo-
lefins (PO) und Hydrocarbons (HC) wurden definiert.

Ein interner ATEX22-Leitfaden über Mindestanforde-
rungen zur Verbesserung des Gesundheitsschutzes
und der Sicherheit von Arbeitnehmer:innen, die durch
explosionsfähige Atmosphären gefährdet sind, wurde
entwickelt und ausgegeben – Borealis Polyolefins (PO)
und Borealis Hydrocarbons (HC).

Wir werden Prozesssicherheitsereignisse auch künftig
eingehend analysieren und daraus lernen sowie den
Austausch von Informationen und Erfahrungen in
allen unseren Geschäftsbereichen fördern.

Wir sind bestrebt, die Anzahl der Prozesssicherheitser-
eignisse an allen unseren Standorten weltweit zu redu-
zieren. Unsere fortlaufenden Bemühungen werden sich
auf Prozesssicherheitsanalysen, die Umsetzung der mit
diesen Analysen ermittelten technischen Maßnahmen
zur Risikominderung sowie auf Audits und andere
Bewertungen der Prozesssicherheit konzentrieren und
gleichzeitig die Performance bestehender Schutzmaß-
nahmen aufrechterhalten und überwachen.

Wir werden weiterhin Roadmaps zur Prozesssicherheit
auf Anlagenebene entwickeln und umsetzen.

Wir werden unsere Tools zur Erkennung und Bewer-
tung von Gefahren verbessern und diese Risiken sys-
tematisch in Angriff nehmen.

Wir werden unser Schulungsangebot kontinuierlich
verbessern und mit einem Schwerpunkt auf den The-
menkomplex Prozesssicherheit die entsprechende
Kompetenz und Kultur in der Belegschaft stärken
sowie das Bewusstsein für Risiken schärfen.

Borealis wird das Programms zur Erhöhung der Sicher-
heit mit neuen Initiativen sowohl auf Standort- als auch
auf Konzernebene fortsetzen. Dazu zählen beispielsweise
die weitere Einführung eines integrierten globalen Risiko-
registers mit speziellem Fokus auf Prozesssicherheit, die
Einführung eines zusätzlichen Frühindikators zur Sicher-
stellung der Qualität des Change Management, die Fertig-
stellung der HSE-Designanforderungen für das mechani-
sche Recycling und die Umsetzung eines konzernweiten
ATEX-Verfahrens auf Standort- und Projektebene.

Borealis wird interne Gesundheitschecks zu prozesssi-
cherheitsrelevanten Aspekten und eine Überprüfung
der Prozesssicherheit im Rahmen des Borealis Blue
Audit durchführen und das Prozesssicherheitsma-
nagement weiterhin von externen Prüfer:innen audi-
tieren lassen.

ATEX ist eine Abkürzung des französischen Begriffs „Appareils destinés à être utilisés en ATmosphères EXplosibles“ (Geräte, die für den Einsatz in explosionsfähigen
Atmosphären bestimmt sind).

22
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Ziel bis 2025 und 2030

Stand 2022

Relevantes SDG

SDG-Ziel:
3.9 Bis 2030 die Zahl der Todesfälle und Erkrankungen aufgrund gefährlicher Chemikalien und der Verschmutzung und Verunreinigung von
Luft, Wasser und Boden erheblich verringern

Produktsicherheit

Die OMV hat sich dazu verpflichtet, sichere und qualitativ
hochwertige Produkte zu liefern. Gleichzeitig suchen wir
laufend nach Möglichkeiten, unsere Auswirkungen auf die
Umwelt während des gesamten Lebenszyklus unserer Pro-
dukte zu reduzieren. Wir verfolgen einen ganzheitlichen
Ansatz der Produktsicherheit, indem wir sichere Produkte
von Topqualität auf der Grundlage technologisch ausge-
reifter Lösungen liefern und gleichzeitig für den verantwor-
tungsvollen Einsatz unserer Produkte sorgen.

Besonders wichtig ist das Thema Produktsicherheit auch
für unseren Geschäftsbereich C&M, zu dem unsere Che-
mietochter Borealis gehört. Chemische Substanzen oder
Produkte, die chemische Substanzen enthalten, können bei
unsachgemäßer Handhabung ein potenzielles Risiko für
Gesundheit, Sicherheit und Umwelt darstellen. Zu diesen
Risiken zählen potenziell negative gesundheitliche Auswir-
kungen in Form von Sensibilisierungen, Reizungen und
Vergiftungen; Gefahren für Leib und Leben durch Brand,
Explosionen oder Staubbelastung; und Umweltrisiken wie
Bioakkumulation oder Persistenz.

Spezifische Richtlinien und Commitments

Unser interner Standard für den Umgang mit Gefahr-
stoffen legt Maßnahmen fest, die die Einhaltung von Vor-
schriften sicherstellen und gewährleisten, dass für alle Pro-
dukte bzw. in Produkten enthaltene Gefahrstoffe Risikobe-
wertungen durchgeführt werden.

Einhaltung von REACH

Wir haben entsprechende Prozesse und Arbeitsabläufe
entwickelt, um die Einhaltung der EU-Verordnungen über
die Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrän-
kung chemischer Stoffe (Registration, Evaluation, and
Authorization of Chemicals; REACH) und die Einstufung,
Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemi-
schen (Classification, Labelling, and Packaging; CLP) sowie
des Toxic Substances Control Act in den USA sicherzu-
stellen. Wir haben uns dazu verpflichtet, unsere Pflichtre-
gistrierungen aufrechtzuerhalten und zu aktualisieren, um
mit den relevanten regulatorischen Entwicklungen Schritt
zu halten. Zu diesem Zweck konsultieren wir auch laufend
die von der Europäischen Chemikalienagentur veröffent-
lichten Leitlinien und beteiligen uns an den REACH-
Arbeitsgemeinschaften (Concawe, Lower Olefins and Aro-
matics, Fuel Ethers, Co-processed Refinery Products,
Phenol and Derivatives, Melamine, FARM [Fertilizer And
Related Materials], Eurogypsum usw.) sowie an Arbeits-
gruppen von Branchenverbänden der Erdöl- und Chemie-
industrie.

Borealis hält nicht nur die REACH-Registrierungen auf dem
neuesten Stand, sondern verfolgt auch die Entwicklungen
bei den Zulassungen und Beschränkungen im Rahmen von
REACH, wie beispielsweise die geplante Beschränkung in
Bezug auf Mikropartikel aus synthetischen Polymeren
(besser bekannt als Mikroplastik), die im Jahr 2023 in Kraft
treten soll. Der Entwurf beinhaltet ein Verbot des Inver-
kehrbringens von Produkten, die Mikroplastik enthalten,
sieht jedoch eine Ausnahmeregelung für die Verwendung
von Kunststoffgranulat in Industrieanlagen vor. Allerdings
sind Kommunikations- und Meldepflichten in der Liefer-
kette gegenüber der Europäischen Chemikalienagentur

Beibehaltung der führenden Position bei der Prozesssicher-
heitsereignisrate

0,2123

Prozesssicherheitsereignisrate: Anzahl der Tier-1- und Tier-2-Prozesssicherheitsereignisse pro 1 Mio Arbeitsstunden. Arbeitsstunden der Konzernfunktionen General
Management (OMV)/Executive Office (OMV, OMV Petrom, Borealis) und Corporate Finance (OMV)/Finance Office (OMV, OMV Petrom, Borealis) sind ausgenommen.
Nach Rücksprache mit der IOGP sind der Zwischenfall in der Raffinerie Schwechat und die anschließende Abschaltung nicht als Prozesssicherheitsereignis (PSE) zu
melden, da der Tank nicht integraler Bestandteil des Prozesses war.
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(ECHA) geplant, die für Polyolefinprodukte von Borealis
gelten werden.

Verbotene Substanzen

Bei Borealis gibt es ein Verzeichnis verbotener Substanzen
(„Black List“), das mehr als 220 Substanzen und Stoff-
gruppen umfasst, die in unseren Produktionsprozessen
und Produkten nicht verwendet werden dürfen. Dieses Ver-
zeichnis ist auf der Borealis Website abrufbar.

Responsible Care®

Borealis bekennt sich zu den Prinzipien von Responsible
Care® und setzt sich höchste Standards, um sicherzu-
stellen, dass seine Produkte auf keiner Stufe entlang der
Wertschöpfungskette ein Risiko bergen.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Risikobewertungen

Borealis hat eine Strategie für den Umgang mit gefährli-
chen Chemikalien implementiert, die dem Vorsichtsprinzip
(„Precautionary Principle“) der ständigen Bewertung des
Risikopotenzials aller in Borealis Produkten verwendeten
Materialien folgt. So werden jene gefährlichen Stoffe iden-
tifiziert, deren Verwendung nicht mehr gestattet ist oder
die durch weniger gefährliche Alternativen ersetzt werden
können. Dazu zählen alle Substanzen, die gemäß REACH
und anderen vergleichbaren Rechtsvorschriften außerhalb
der EU bereits als besonders bedenklich eingestuft wurden
(Substances of Very High Concern; SVHCs) oder die Krite-
rien dafür erfüllen, zukünftig als besonders bedenklich ein-
gestuft zu werden. Diese Risikoevaluierung erfolgt mittels
eines maßgeschneiderten Analyse- und Bewertungstools,
das die Substanzen nach ihrem Gesamtrisiko reiht. Das
Tool bezieht dabei HSE-Risiken und regulatorische Aspekte
sowie mögliche Bedenken von Stakeholder:innen ein.
Dazu bewertet es die technische Machbarkeit der Substitu-
tion und die damit verbundenen finanziellen Konse-
quenzen, wie zum Beispiel die erforderlichen Zulassungs-
kosten und die Kosten für Innovationen und Modifika-
tionen am technischen Equipment. Substanzen mit dem
höchsten identifizierten Risikofaktor werden nochmals vom
Product Stewardship Committee bewertet. Dieser Aus-
schuss wählt außerdem jene Substanzen aus, die im
Rahmen der Borealis Risikomatrix, eines unternehmensei-
genen Ranking-Tools zur detaillierten Risikoevaluierung, zu
bewerten sind. Diese Bewertungen ermöglichen es
Borealis, die Risiken gefährlicher Chemikalien zu identifi-
zieren, zu mindern und zu managen.

Qualitätskontrolle

Alle eingehenden Chemikalien, die in Borealis Produkten
Verwendung finden, werden vor ihrem Einsatz in einem
umfassenden Materialeingangsprozess geprüft, bewertet
und dokumentiert, um die Einhaltung grundlegender

gesetzlicher Bestimmungen sicherzustellen. In der Folge
führen lokale Teams an jedem Standort zusätzliche Prü-
fungen durch, um sicherzustellen, dass anlagenspezifische
Erfordernisse erfüllt sind und die Konformität mit natio-
nalen oder standortbezogenen Vorschriften gewährleistet
ist. Dieser Prozess stellt sicher, dass der Einkauf keine
Materialien bezieht, die das Product Stewardship Com-
mittee noch nicht geprüft und genehmigt hat. Sobald die
Materialien für den Einkauf freigegeben sind, ist es Auf-
gabe der Qualitätskontrolle von Borealis, die weitere Über-
einstimmung mit den vereinbarten Materialeigenschaften
zu bestätigen. Für alle Materialien werden detaillierte
Angaben zu ihrer Zusammensetzung und ihren gefährli-
chen Bestandteilen dokumentiert. Die ordnungsgemäße
Dokumentation der eingesetzten Rohstoffe ist ein wichtiger
Faktor, um eine hohe Qualität der Produkterklärungen von
Borealis sicherzustellen. Dazu zählen Sicherheitsdaten-
blätter (SDBs) und anwendungsbezogene Erklärungen, ein-
schließlich jener für die medizinische Nutzung, den
Lebensmittelkontakt, zu Trinkwasser oder zur Herkunft der
Rohstoffe.

Sicherheitsdatenblätter

Sicherheitsdatenblätter (SDBs) finden Sie auf den Websites
der OMV und von Borealis. Entsprechend den Vorgaben
von REACH enthalten diese Dokumente ausführliche Infor-
mationen über mögliche Gesundheits-, Sicherheits- und
Umweltrisiken und Hinweise für Mitarbeiter:innen und
Kund:innen zum sicheren Umgang mit unseren Produkten.
Borealis beachtet die SDBs seiner Lieferant:innen und ver-
folgt den harmonisierten Klassifizierungsprozess, um
sicherzustellen, dass wir immer über genaue und aktuelle
SDB- und Kennzeichnungsinformationen für unsere Pro-
dukte verfügen.

Maßnahmen im Jahr 2022

Der OMV Konzern will ein weltweit führender Anbieter von
Lösungen für die Kreislaufwirtschaft mit Fokus auf der ver-
stärkten Nutzung nachhaltiger Kraftstoffe (z.B. Sustainable
Aviation Fuel; SAF) und nachhaltiger Rohstoffe werden.

Die Aktivitäten von Borealis in Bezug auf die Kreislaufwirt-
schaft und die Erforschung nachhaltiger Rohstoffe führen
zu neuen Aspekten der Produktsicherheit und Compliance,
die berücksichtigt und bewältigt werden müssen. Sowohl
bestehende als auch geplante gesetzliche Rahmenwerke,
zum Beispiel nach dem „Green Deal“ der EU-Kommission,
fordern die Industrie und Markeninhaber:innen auf, für
ihre Produkte Post-Consumer-Rezyklate (PCRs) zu ver-
wenden. Das Product Stewardship Committee unterstützt
uns, indem es einen Überblick über die geltende Gesetzge-
bung und die verfügbaren Industriestandards erstellt. Dies
dient der Erarbeitung einer Strategie für Risikobewer-
tungen und analytische Kontrollen, damit wir die Compli-
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ance und die Eignung des Borealis Portfolios von
Lösungen für die Kreislaufwirtschaft bestätigen können.

Im Jahr 2022 wurden alle mechanisch recycelten Produkte
von Borealis, mtm plastics und Ecoplast einer analytischen
Prüfung unterzogen, um die Bestätigungen in unseren
Konformitätserklärungen zu untermauern. Diese Doku-
mente wurden im Jahr 2022 harmonisiert und veröffent-
licht und haben sich für unsere Kund:innen als sehr wert-
voll erwiesen.

Der Wechsel von fossilen zu erneuerbaren Rohstoffen ist
ein weiterer wichtiger Aspekt auf der Nachhaltigkeitsreise
des Konzerns. Die Verwendung dieser Art von Rohmaterial
aus tierischen und landwirtschaftlichen Abfällen brachte
jedoch weitere Herausforderungen hinsichtlich der Pro-
duktsicherheit mit sich, die bewältigt werden mussten.

Nach einer gründlichen Analyse der damit zusammenhän-
genden Aspekte wurden die Angaben zu koscher, halal,
vegan, tierischem Ursprung und gentechnisch veränderten
Organismen in der Erklärung zur Rohstoffherkunft für die
betreffenden Polyolefinprodukte überarbeitet.

Ausblick

Unser Konzernziel ist es, Nachhaltigkeit durch Minimierung
potenzieller Gefahren und Risiken im Zusammenhang mit
unserem Portfolio zu fördern. Borealis wird sich 2023
schwerpunktmäßig unter anderem mit der Umsetzung der
lang erwarteten Änderungen der Verordnung zu Lebens-
mittelkontaktmaterialien aus Kunststoff und mit der Einrei-
chung der 50 bis 80 Registrierungsdossiers für das türki-
sche Äquivalent zur REACH-Verordnung befassen.

Sicherheit, Notfälle und Krisenresilienz

Wesentliches Thema: Sicherheit, Notfälle und Krisenresilienz

Schutz von Menschen, Vermögenswerten, Betrieben, Informationen und Ansehen vor Bedrohungen, Zwischen-
fällen oder Krisen, um die Kontinuität unserer Geschäftstätigkeit zu gewährleisten

Relevanter GRI NaDiVeG

Relevantes SDG

Der Zweck der Sicherheitsaktivitäten der OMV besteht
darin, das Personal, die Vermögenswerte, die Informa-
tionen, die Geschäftstätigkeit, den Wert und die Reputation
des OMV Konzerns vor böswilligen Bedrohungen zu
schützen. Das wesentliche Thema „Sicherheit, Notfälle und
Krisenresilienz“ umfasst zwei Aspekte: die physische
Sicherheit des Unternehmens und die Informationssicher-
heit.

Die zentralen Verpflichtungen der OMV in Bezug auf
Sicherheit sind in der HSSE-Richtlinie dargelegt. Wir
schützen den Konzern vor Kriminalität, böswilligen Hand-
lungen, die aus geopolitischen Bedrohungen resultieren,
sowie vor Wirtschaftskriminalität. Darüber hinaus entwi-
ckeln wir Resilienz, um auf Zwischenfälle reagieren und
diese bewältigen zu können und um die Kontinuität
unserer Geschäftstätigkeit sicherzustellen.

Governance

Für die Koordination der Tätigkeiten zur Wahrung der phy-
sischen Sicherheit und Resilienz im gesamten OMV Kon-
zern ist die HSSE-Konzernfunktion unter der Leitung
des:der VP HSSE verantwortlich, der:die direkt an den
Chief Executive Officer berichtet. In Hochrisikoländern
haben wir eigene Country-Security-Manager:innen und
Asset-Protection-Expert:innen vor Ort, die über zusätzliche
Expertise verfügen. Für die IT-Sicherheit ist nicht die HSSE-
Abteilung zuständig, sondern das Group IT & Digital Office
unter der Leitung des:der Chief Information Officer (CIO),
der:die direkt an den:die Chief Financial Officer berichtet.
Der:die Group CIO wird von dem:der Group CISO und dem
Group IT/OT Governance Team unterstützt.

GRI 410: Sicherheitspraktiken 2016 Arbeitnehmer- und Sozialbelange
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Sicherheit des Unternehmens

Ein instabiles geopolitisches Umfeld im Jahr 2022, kombi-
niert mit komplexen neuen und anhaltenden regionalen
Konflikten – nicht nur im Mittleren Osten, sondern auch in
Europa –, führte dazu, dass die Abteilung Corporate Secu-
rity beträchtliche Ressourcen in die Gewährleistung der
Resilienz und Sicherheit in Regionen investierte, die wir
zuvor als risikoarm angesehen hatten. Dennoch galt unsere
Aufmerksamkeit weiterhin auch unseren Vermögens-
werten im Mittleren Osten und in Nordafrika. Neben der
herausfordernden Sicherheitslage für unsere Geschäftstä-
tigkeit im Jemen, in Tunesien und in Libyen hat auch die
Gefahr von Terroranschlägen in Europa und anderen
Regionen nicht abgenommen. Politischer Extremismus,
organisierte Kriminalität und die zunehmende Konvergenz
von Cyberrisiken und physischen Bedrohungen machten
es erforderlich, dass sich Corporate Security weiterhin auf
eine robuste und dennoch flexible Sicherheitsstrategie
konzentrierte, um der OMV die Fortführung ihrer
Geschäftstätigkeit in dynamischen Umfeldern mit asym-
metrischen Bedrohungen zu ermöglichen.

Spezifische Richtlinien und Commitments

Unser interner Sicherheitsmanagementstandard legt eine
breite Palette von Vorschriften, Plänen, Maßnahmen und
Systemen zum Thema Sicherheit fest. Das Dokument
berücksichtigt die IOGP-Leitlinien sowie andere branchen-
spezifische Best Practices (ASIS und UK Security Institute),
damit der OMV Konzern Bedrohungen bestmöglich
erkennen, abwenden, verhindern, aufzeichnen und unter-
suchen sowie vor diesen schützen kann. Die Konzernrichtli-
nien zu Issue Motivated Groups (IMGs) wurden aktuali-
siert, ebenso wie ein Positionspapier zu unbemannten
Flugsystemen (Unmanned Aerial Systems; UASs).

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Der OMV Konzern verfügt über ein einzigartiges, agiles
und bewährtes Sicherheitsmanagementsystem, das je
nach Bedarf regelmäßig überprüft, angepasst und erwei-
tert wird.

Risikobewertungen

Die Philosophie, Sicherheitsinformationen aus unter-
schiedlichsten Quellen einzuholen und als präventives
Sicherheitsinstrument einzusetzen, ist und bleibt ein
Grundprinzip der Strategie von Corporate Security. Mit
diesem Konzept können wir ein breites Spektrum an geo-
politischen Ereignissen, regionalen Konflikten und verein-
zelten Zwischenfällen vorhersehen und unverzüglich
darauf reagieren. Zusätzlich gestärkt wird dieser Ansatz
durch die wirksame Zusammenarbeit mit staatlichen und
lokalen Sicherheitsbehörden zwecks zuverlässiger Bestäti-
gung der Faktenlage vor Ort.

Die Plattform der OMV zur Bewertung von Sicherheitsri-
siken bietet auch weiterhin einen Echtzeitüberblick über
den Grad an Sicherheitsrisiken, dem die Vermögenswerte
der OMV ausgesetzt sind, und kann rasch an geopolitische
und andere sicherheitsrelevante Ereignisse angepasst
werden. Außerdem ermöglicht sie die Verbreitung sicher-
heitskritischer Informationen in Echtzeit.

Menschenrechte und gemeinnütziges Engagement

Die Menschenrechtsstandards und -aktivitäten des OMV
Konzerns sind nach wie vor entscheidend für die Gewähr-
leistung eines sicheren und harmonischen Arbeitsumfelds.
Wir bieten Menschenrechtsschulungen für lokales Sicher-
heitspersonal und für Vertragsunternehmen an. Effektives
gemeinnütziges Engagement auf lokaler Ebene trägt in
konfliktgeladenen und instabilen Regionen nach wie vor
maßgeblich zur Erhöhung der Sicherheit bei. In Hochrisiko-
ländern ist gemeinnütziges Engagement direkt in die
lokale Sicherheitsstrategie der OMV eingebunden,
wodurch wirkungsvolle Maßnahmen, gegenseitiger
Respekt und Transparenz im Umgang mit allen lokalen
Stakeholder:innen gewährleistet werden. Dies trug 2022
wiederum unmittelbar zu einem stabilen und sicheren
Betriebsumfeld der OMV bei. Dank dieser Zusammenar-
beit können eventuell auftretende lokale Unstimmigkeiten
frühzeitig entdeckt und gelöst werden.

Maßnahmen im Jahr 2022

Trotz der sich ändernden Herausforderungen im Zusam-
menhang mit Covid-19 und pandemiebedingter Reisebe-
schränkungen leistete die Abteilung Corporate Security
auch im Jahr 2022 konzernweit operative Unterstützung
für alle OMV Unternehmensbereiche und stellte bei Sicher-
heitsproblemen zusätzliche Kapazitäten bereit. In Hoch-
risikoländern setzte die OMV zudem eigene Country-Secu-
rity-Manager:innen und Asset-Protection-Expert:innen vor
Ort ein, um die Sicherheit durch zusätzliche und gegebe-
nenfalls lokale Expertise zu verbessern.

Im Jahr 2021 hatte der Vorstand der OMV beschlossen,
dass sich die OMV, sofern möglich, den Freiwilligen Grund-
sätzen zur Wahrung der Sicherheit und der Menschen-
rechte (Voluntary Principles on Security and Human Rights;
VPSHR) anschließen würde. Dieses Instrumentarium bietet
nicht nur Leitlinien für Risikobewertungen, die öffentliche
Sicherheit und den Umgang mit Menschenrechtsverlet-
zungen, sondern auch für die Interaktion zwischen Unter-
nehmen und privaten und öffentlichen Sicherheits-
diensten. Die OMV bekennt sich zur Wahrung der Men-
schenrechte bei all ihren Aktivitäten. Im Jahr 2022 ließ
OMV Corporate Security eine VPSHR-Gap-Analyse von
einem externen Beratungsunternehmen durchführen, um
die Unabhängigkeit zu gewährleisten.
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Ausblick

Nach unserer von einem externen Beratungsunternehmen
durchgeführten VPSHR-Gap-Analyse sind wir nun dabei,
dessen Empfehlungen mit dem Ziel umzusetzen, uns im
Jahr 2023 der VPSHR-Initiative anzuschließen.

Informations- und Cybersicherheit

In einer zunehmend vernetzten globalen Welt sind Infor-
mationen zahlreichen Risiken, Bedrohungen und anderen
unberechenbaren Herausforderungen ausgesetzt. Der
OMV Konzern investiert daher in die Informations- und
Cybersicherheit, um Technologien, Vermögenswerte und
kritische Informationen zu schützen, aber auch um unseren
Ruf zu wahren und Schäden oder finanzielle Verluste durch
unbefugten Zugriff auf unsere Systeme und Daten zu ver-
meiden. Das wesentliche Ziel hierbei ist es, den OMV Kon-
zern frei von Sicherheitslücken und potenziellen Sicher-
heitsrisiken zu halten.

Spezifische Richtlinien und Commitments

Unsere interne IT24/OT25-Sicherheitsrichtlinie legt die
Details des IT/OT-Sicherheitsframeworks fest, mit dem
themen- oder bereichsbezogene Sicherheitsstandards und
-richtlinien laufend angepasst und verwaltet werden. Das
Sicherheitsframework besteht aus insgesamt etwa
50 Regelwerken und ist auf die Empfehlungen der
ISO-27000-Reihe (ISO27k) für IT-Kontrollen und -Domänen
abgestimmt. Es umfasst auch die Verpflichtung der OMV
zur Sicherung des Betriebs ihrer Services in bestimmten
Bereichen, wie beispielsweise im Retail-Geschäft und den
damit verbundenen PCI-DSS26-Anforderungen.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Wir betreiben ein Informationssicherheitsmanagement-
system (ISMS), das auf den ISO27k-Normen basiert, ent-
sprechend zertifiziert ist und jährlich externen Überwa-
chungs- und Rezertifizierungsprozessen unterzogen wird.
Eine vollständige Rezertifizierungsprüfung wurde im Juli
2022 erfolgreich abgeschlossen und die Zertifizierungspe-
riode für die OMV bis 2025 verlängert. Eines der Grund-
prinzipien eines ISMS ist der Zyklus der kontinuierlichen
Verbesserungen, um potenzielle IT-Sicherheitslecks oder
-schwachstellen zu identifizieren, zu verhindern bzw. zu
reduzieren und entsprechende Korrekturmaßnahmen zu
setzen.

Präventive, technische, proaktive und reaktive
Maßnahmen

Durch die Einführung von neuen Tools, individuellen
Erkennungsstrategien und Reaktionsplänen reduzieren wir
das Risiko von Sicherheitsverletzungen und halten eine

starke Barriere sowohl für unsere physische als auch für
unsere digitale Umgebung aufrecht.

Technische „Housekeeping“-Maßnahmen sorgen mit der
neuesten Hard- und Software sowie adäquaten Informati-
onssicherheitsprozessen für eine solide Basis. Wir imple-
mentieren Sicherheitspatches und bieten Leitlinien für kon-
sistente Hard- und Softwarelebenszyklen an.

Proaktive und reaktive Maßnahmen sorgen für eine per-
manente Transparenz rund um bestehende Risiken, Sicher-
heitslücken und Schwachstellen. Um unsere Vermögens-
werte zu schützen und Eindringlinge abzuwehren, setzen
wir sowohl proaktive als auch reaktive Maßnahmen um.
So können wir eventuelle Schäden auf ein Minimum redu-
zieren und Gegenmaßnahmen ergreifen, um eine schnelle
und vollständige Wiederherstellung unserer Systeme zu
gewährleisten. Beispiele für derartige Maßnahmen sind:

Schulungen

Wir führen regelmäßige und intensive Schulungen durch,
um das Bewusstsein unserer Mitarbeiter:innen für Infor-
mationssicherheit auf einem angemessenen Niveau zu
halten. Diese Schulungen basieren auf allgemeinen
Themen der Informationssicherheit, auf anlassbezogenen
Forderungen nach zeitnahen Gegenmaßnahmen für
bestimmte Anwendungsfälle oder auch auf zielgruppenori-
entierten Inhalten. Dabei setzen wir auf unterschiedliche
Formate, wie beispielsweise:

Meldung von Vorfällen und Eskalationsverfahren

Die OMV betreibt eine durchgehende 24/7-Sicherheitsüber-
wachung. Potenzielle Feststellungen werden über eine
„Security Information and Event Manage-
ment“-(SIEM-)Intelligenz verarbeitet und von Level-1-,
Level-2- und Level-3-Analyst:innen nachbearbeitet. Unsere

Ständige Schwachstellen-Scans von Cyber-Assets

Simulationen von Sicherheitsverletzungen und
Angriffen zur Bewertung potenzieller Angriffsflächen

Laufende interne und externe Penetrationstests für
kritische Anwendungen/Systeme

Externe Audits zur Qualitätssicherung (ISO27k, PCI-
DSS, NIS usw.)

Verpflichtende E-Learning-Kurse inklusive Wissensab-
frage

Themenbezogene Videos

Präsenzschulungen

Anti-Phishing-Trainings

„My News“-Plattform für den Austausch von Nach-
richten über das Intranet und interne Blog-Postings

Informationstechnologie-(IT-)Sicherheit umfasst eine Reihe von Cybersicherheitsstrategien, die den unbefugten Zugriff auf Vermögenswerte des Unternehmens wie Com-
puter, Netzwerke und Daten verhindert. Sie wahrt die Integrität und Vertraulichkeit sensibler Informationen und verhindert Hackerangriffe.

OT-Sicherheit bezeichnet die Operational-Technology-(OT-)Hardware und -Software, die eine Veränderung durch die direkte Überwachung und/oder Steuerung von physi-
schen Geräten, Prozessen und Ereignissen im Unternehmen erkennt oder verursacht. OT ist in industriellen Steuerungssystemen (Industrial Control Systems; ICS) wie etwa
einem SCADA-System üblich.

Payment Card Industry Data Security Standard
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implementierten Eskalationsverfahren gewährleisten rund
um die Uhr eine zeitnahe Behebung von Sicherheitsvor-
fällen. Das Cyber Defense Team der OMV klassifiziert Vor-
fälle, löst den Reaktionsprozess aus und aktiviert dann alle
erforderlichen Funktionen über automatische und manu-
elle Warnungen, die per Sprachnachricht und SMS ver-
schickt werden. Für sämtliche Korrekturmaßnahmen
werden vordefinierte „Runbooks“ herangezogen, um eine
effiziente und zeitnahe Bearbeitung sicherzustellen. Ein
klarer Kommunikationsplan sorgt dafür, dass alle Betei-
ligten die richtigen Informationen erhalten.

Business-Continuity-/Notfallpläne und
Vorfallreaktionsverfahren

Die OMV testet ihre Business-Continuity-Pläne und Ver-
fahren zur Reaktion auf Vorfälle jährlich in Cyber-Notfall-
übungen. Der Fokus dieser Übungen, die gemeinsam mit
externen Expert:innen durchgeführt werden, liegt auf spe-
zifischen, realistischen Bedrohungsszenarien mit dem Ziel,
die entsprechenden Verfahren und Prozesse zur Schadens-
begrenzung zu testen. Die Tabletop-Übung umfasst eine
Reihe von sogenannten „Injects“. Jedes Inject stellt ein
Ereignis oder eine Teilinformation dar, das bzw. die im
Laufe des Szenarios eingespielt wird und sich auf den
jeweiligen Sicherheitsvorfall bezieht. Das Szenario wird
von bis zu 30 Personen beobachtet. Unter den Teilneh-
menden sind in der Regel Vertreter:innen der Teams für IT-
Sicherheit, oberes IT-Management und OT-Sicherheit, aber
auch andere Personen. Nach jedem Inject wird eine Über-
prüfung und Bewertung des Prozesses durchgeführt. Dazu
gehört auch eine Evaluierung der gewonnenen Erkennt-
nisse.

Maßnahmen im Jahr 2022

Im Jahr 2022 wurden konzernweit folgende wichtige Maß-
nahmen durchgeführt:

0 nennenswerte Vorfälle im Bereich der Cybersi-
cherheit

50 Regelwerke des IT-Sicherheitsframeworks
geprüft und aktualisiert

Ca. 70 verschiedene Arten von Sensibilisierungs-
maßnahmen durchgeführt (z.B. Präsenzübungen,
Online-Schulungen und E-Mail-Phishing-Kampa-
gnen)

Ca. 500 begleitete Projekte, um die Erfüllung der
festgelegten Sicherheitsanforderungen zu gewähr-
leisten

Ausblick

Der OMV Konzern hat sich zu einem kontinuierlichen Ver-
besserungsprozess und der Umsetzung entsprechender
Maßnahmen verpflichtet. Weitere strategische Ziele und
wichtige Aufgaben bestehen darin, den grundlegenden IT-
Reifegrad weiter zu erhöhen, die Cyberabwehrfähigkeiten
und die Resilienz gegen Bedrohungen über das bereits
erreichte hohe Niveau hinaus nochmals zu verbessern
sowie die Zertifizierung nach den umfassenden Gover-
nance-Strukturen für Informationssicherheit auf der Grund-
lage diverser Frameworks (ISO, PCI-DSS, NISG und BSI) zu
erlangen. Ein zusätzlicher Schwerpunkt liegt auf Themen
im Zusammenhang mit den zunehmend an Bedeutung
gewinnenden IT- und OT-Bereichen, insbesondere im Hin-
blick auf Cyberangriffe, um kritische Infrastrukturen und
Einrichtungen aus beiden funktionalen Perspektiven zu
sichern.

Wir setzten unser umfangreiches Sensibilisierungs-
programm zum Thema Informationssicherheit für
unsere Mitarbeiter:innen in mehreren Formaten fort.
Ein Schwerpunkt lag auf Maßnahmen gegen E-Mail-
Phishing-Bedrohungen, da diese die Hauptquelle für
potenzielle Angriffe sind.

Wir setzten unser umfangreiches IT-Sicherheitspro-
gramm fort, um alle Projekte im Bereich der IT-Sicher-
heit zu bündeln und den IT-Reifegrad weiter zu
erhöhen. Folglich gibt es jetzt ein höheres Maß an
Resilienz und verstärkte Vorkehrungen gegen Bedro-
hungen der Cybersicherheit.

Wir führten laufend Penetrationstests zur Überprü-
fung der IT-Sicherheit unserer Netzwerke und Platt-
formen durch, um auch eine detaillierte technische
Ebene in unseren Sicherheitsüberwachungsmaß-
nahmen abzudecken. Die Tests werden sowohl intern
als auch extern vorgenommen.

Wir begannen damit, ein Tool zu implementieren, mit
dem Nutzer:innen ihre Informationen im Hinblick auf
ihre Vertraulichkeit klassifizieren und die geeigneten
Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz der Daten
ergreifen können.

Im Bereich der Cyberabwehr implementierten wir ein
Tool zur Durchführung von Simulationen von Sicher-
heitsverletzungen und Angriffen, um den Grad an
Resilienz und Wachsamkeit kontinuierlich zu über-
prüfen.
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Menschen
Als Unterzeichnerin des United Nations Global Compact bekennt sich die OMV voll und ganz zu den UN-Leitprinzipien für
Wirtschaft und Menschenrechte und will durch gezielte Investitionen in Projekte für das Gemeinwesen, die auf lokale
Bedürfnisse und die UN-Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development Goals; SDGs) ausgerichtet sind, einen Beitrag zur
Agenda 2030 der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung leisten. Wir sind uns dessen bewusst, dass die Energie-
wende auch soziale Auswirkungen mit sich bringt. Die OMV ist bestrebt, den Übergang hin zu einer ökologisch nachhal-
tigen Wirtschaft für ihre Mitarbeiter:innen sowie ihre Anrainergemeinden gerecht zu gestalten („Just Transition“) und sich
mit den sozialen und wirtschaftlichen Folgen auseinanderzusetzen, die aus diesem Übergang resultieren.

Unsere Geschäftstätigkeit hat Auswirkungen auf unsere Mitarbeiter:innen und die Anrainergemeinden der Standorte, an
denen wir vertreten sind. Diese Auswirkungen können positiver Natur, beispielsweise in Bezug auf Beschäftigung, Förde-
rung ansässiger Betriebe und Infrastruktur, aber auch negativer Art sein, wenn es etwa um die Konkurrenz bei der Land-
nutzung, die Staubentwicklung, den Schutz der Privatsphäre oder die Abhängigkeit der lokalen Bevölkerung vom Unter-
nehmen geht, um nur einige Beispiele zu nennen. Unsere gesellschaftliche Akzeptanz („License to Operate“) beruht
darauf, dass wir Menschenrechte und Arbeitnehmerrechte achten und positive Beziehungen zu unseren Mitarbeiter:innen
und Anrainergemeinden pflegen.

Der Aufbau und Erhalt eines talentierten, nachhaltigen Expertenteams von Mitarbeiter:innen für internationales und inte-
griertes Wachstum ist für uns maßgeblich, um die Herausforderungen von heute zu meistern und uns auf die Zukunft vor-
zubereiten. Die OMV setzt sich für Chancengleichheit und eine faire Behandlung aller Mitarbeiter:innen ein und duldet kei-
nerlei Diskriminierung oder Belästigung jeglicher Art. Wir wissen unsere Unterschiede zu schätzen und nutzen die Vielfalt
unserer Gedanken und Erfahrungen als Katalysator für Wachstum und Kreativität. Mit unserer neuen „People & Culture“-
Strategie machen wir die Transformation der OMV zu einem Erfolg, indem wir unsere derzeitigen Arbeitsweisen an unsere
neuen Zielsetzungen anpassen. Ausgehend von unseren Fähigkeiten definieren wir die Art und Weise, wie wir führen und
arbeiten, neu und bauen unser Netzwerk von Expert:innen weiter aus, denn „People make it happen“.

Unter dem strategischen Schwerpunktbereich „Menschen“ haben wir unsere Verpflichtungen und Maßnahmen in Bezug
auf unsere Mitarbeiter:innen und Anrainergemeinden zusammengefasst. Grundlegend für unseren Ansatz ist die Wahrung
der Menschenrechte unserer Mitarbeiter:innen sowie aller Menschen an den Standorten, an denen wir tätig sind. Wie uns
dies gelingt, ist im wesentlichen Thema „Menschenrechte“ beschrieben. In den drei wesentlichen Themenbereichen
„Diversität, Gleichstellung und Inklusion“, „Mitarbeiter:innen“ sowie „Anrainergemeinden“ wird näher erläutert, wie wir
sicherstellen, dass diese Rechte durchgesetzt werden – ob auf wirtschaftlicher, gesellschaftlicher oder kultureller Ebene.
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Menschenrechte

Wesentliches Thema: Menschenrechte

Schutz und Erfüllung der Grundrechte (z.B. Arbeitnehmerrechte, Vereinigungsfreiheit und Landrechte) von Mitar-
beiter:innen bzw. Geschäftspartner:innen des OMV Konzerns sowie von Dritten, wie zum Beispiel indigenen Bevöl-
kerungsgruppen, im Zusammenhang mit unseren Geschäftsaktivitäten

Relevante GRIs NaDiVeG

Relevante SDGs

Menschenrechte sind universelle Werte, die unser Ver-
halten in allen Aspekten unserer Geschäftstätigkeit leiten.
In seinem Bestreben, ein fairer und verantwortungsvoller
Arbeitgeber zu sein, übernimmt der OMV Konzern die Ver-
antwortung dafür, die Menschenrechte im Zusammenhang
mit all unseren geschäftlichen Aktivitäten zu achten, zu
erfüllen und zu unterstützen. Unser Ansatz besteht darin,
sicherzustellen, dass wir uns nicht an Menschenrechtsver-
letzungen im Sinne des derzeitigen internationalen Rechts
mitschuldig machen.

Die Verantwortung des OMV Konzerns für den Schutz der
Menschenrechte gilt gleichermaßen für unsere Mitar-
beiter:innen wie für jene Menschen, die direkt von unserer
Geschäftstätigkeit betroffen oder an ihr beteiligt sind, so
zum Beispiel für unsere Lieferant:innen, Anrainerge-
meinden, indigene Bevölkerungsgruppen und die Gesell-
schaft, in der wir leben und unsere Geschäfte betreiben.
Unsere Verantwortung in Bezug auf Menschenrechte
umfasst insbesondere Gleichberechtigung und Gleichbe-
handlung, angemessene Löhne, Arbeitszeiten, Arbeitneh-
mervertretung, Sicherheit, primäre Gesundheitsversor-
gung, Arbeitnehmerrechte in der Lieferkette, Bildung,
Armutsminderung, Landrechte sowie das Recht auf freie,
vorherige und in Kenntnis der Sachlage gegebene Zustim-
mung (Free, Prior, and Informed Consent; FPIC). Wir kon-
zentrieren uns insbesondere auf die Auswirkungen unserer
Aktivitäten auf die Menschenrechte von vulnerablen
Gruppen, wie etwa von indigenen Bevölkerungsgruppen,
Frauen und Kindern.

Spezifische Richtlinien und Commitments

Unser Code of Conduct und die Menschenrechts-Grund-
satzerklärung des OMV Konzerns, die beide vom Vorstand
genehmigt sind, legen dar, wie wir unsere Verantwortung
für die Achtung und Verwirklichung der Menschenrechte
im geschäftlichen Umfeld verstehen und wahrnehmen. Im
Jahr 2022 überarbeiteten wir unsere bestehende Men-
schenrechts-Grundsatzerklärung und erweiterten sie um
detaillierte Beschreibungen unserer spezifischen Men-
schenrechtsverpflichtungen, etwa in Bezug auf Arbeitneh-
merrechte, vulnerable Gruppen und Sicherheit. Außerdem
enthält sie nun auch unsere Verpflichtung, zu einem
gerechten Wandel („Just Transition“) beizutragen.27 Dieser
Prozess umfasste Konsultationen mit internen Stake-
holder:innen des OMV Konzerns und externen
Berater:innen und wurde mit der formellen Genehmigung
durch den OMV Vorstand abgeschlossen. Auf der Grund-
lage dieser für den Konzern geltenden Grundsatzerklärung
werden Borealis und die OMV Petrom ihre eigenen Men-
schenrechts-Grundsatzerklärungen entwickeln, die von den
jeweiligen Vorständen genehmigt werden müssen.

Der OMV Konzern respektiert und unterstützt die Men-
schenrechte, wie sie in der Allgemeinen Erklärung der
Menschenrechte und in international anerkannten
Abkommen, einschließlich jener der Internationalen
Arbeitsorganisation (International Labour Organization;
ILO), beschrieben sind. Die OMV, die OMV Petrom und
Borealis haben den Global Compact der Vereinten

GRI 407: Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen 2016

GRI 408: Kinderarbeit 2016

GRI 409: Zwangs- oder Pflichtarbeit 2016

GRI 411: Rechte der indigenen Völker 2016

GRI 412: Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte 2016

Wahrung der Menschenrechte

Arbeitnehmer- und Sozialbelange

„Just Transition“ bzw. „gerechter Wandel“ bezieht sich auf die Auseinandersetzung mit den sozialen und wirtschaftlichen Folgen des Übergangs zu einer ökologisch nach-
haltigen Wirtschaft gemäß den Leitlinien der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) für einen gerechten Klimaübergang.

27
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Nationen (UN) unterzeichnet und bekennen sich in vollem
Umfang zu den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Men-
schenrechte sowie zu den OECD-Leitsätzen für multinatio-
nale Unternehmen. Dies beinhaltet auch eine Verpflichtung
zur Einhaltung von Arbeitnehmerrechten, einschließlich
angemessener Löhne, Arbeitszeiten, Arbeitnehmervertre-
tung und Maßnahmen gegen Zwangsarbeit, Kinderarbeit
und Menschenhandel. Wir unterstützen damit die Ziele
des UK Modern Slavery Act von 2015 in vollem Umfang
und setzen uns dafür ein, unser Geschäft und unsere Lie-
ferkette frei von Zwangsarbeit, Sklaverei und Menschen-
handel zu betreiben. Die Erklärung der OMV zu moderner
Sklaverei und Menschenhandel führt detailliert auf, welche
Gegenmaßnahmen wir diesbezüglich in allen Geschäftsbe-
reichen und in der Lieferkette ergreifen.

Ergänzend zu diesen Verpflichtungen zur Einhaltung inter-
nationaler Standards haben wir unsere Verantwortungsbe-
reiche in einer umfassenden Menschenrechtsmatrix festge-
halten, die als Grundlage für unsere Menschenrechtsaktivi-
täten dient. Die Menschenrechtsmatrix des OMV Konzerns
umfasst Verantwortlichkeiten in den in der Folge ange-
führten Bereichen. Der Umgang mit diesen Verpflichtungen
ist in einer Reihe von internen Richtlinien und Vorschriften
festgelegt. Dazu gehören unser Handbuch für Community
Relations und Community Development, das
allen CSR-Manager:innen im OMV Konzern zur Verfügung
steht, unser Managementsystem für Menschenrechte und
unser Verfahren für Community-Beschwerden.

Gleichberechtigung und Gleichbehandlung

Dazu gehören die Umsetzung geeigneter Leitlinien und
Sensibilisierungsmaßnahmen. Mehr über unseren Ansatz
zu diesem Thema finden Sie im Abschnitt Diversität,
Gleichstellung und Inklusion.

Sicherheit

Dazu gehören präventive, defensive und am Gemein-
wesen orientierte Sicherheitsansätze, klare Richtlinien
sowie Supervision und Schulungen. Mehr über unseren
Ansatz zu diesem Thema finden Sie im Abschnitt Sicher-
heit des Unternehmens.

Gesundheit und Arbeitsschutz

Dazu gehören das Managementsystem des OMV Konzerns
für Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie entsprechende
Vorkehrungen in den Anrainergemeinden. Mehr über
unseren Ansatz zu diesem Thema finden Sie im
Abschnitt Gesundheit, Sicherheit und Wohlergehen.

Arbeitnehmerrechte

Dieser Bereich umfasst angemessene Löhne, Arbeitszeiten,
Arbeitnehmervertretung, Tarifverhandlungen sowie Maß-
nahmen gegen Zwangsarbeit, Kinderarbeit und Menschen-

handel. Wir unterstützen die in der Erklärung der ILO defi-
nierten fünf grundlegenden Rechte bei der Arbeit. Wir
haben uns zur Einhaltung der Rechte von Arbeit-
nehmer:innen in Übereinstimmung mit den Kernarbeits-
normen der ILO verpflichtet und erwarten dies auch von
unseren Vertragsunternehmen und Lieferant:innen sowie
von Joint Ventures, an denen wir beteiligt sind. Wenn
lokale arbeitsrechtliche Normen unter den Standards des
OMV Konzerns liegen, die auf internationalem Recht zum
Schutz der Menschenrechte basieren, richtet sich der OMV
Konzern nach seinen eigenen höheren Standards, sofern
dies nicht gesetzlich verboten ist.

Der OMV Konzern bemüht sich, ein fairer und verantwor-
tungsvoller Arbeitgeber zu sein. Die Wahrung und Förde-
rung von Arbeitnehmerrechten ist eine wesentliche Vor-
aussetzung für die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen
in einem lokalen und internationalen Umfeld. Sie ist auch
entscheidend dafür, dass sich unsere Mitarbeiter:innen
weltweit – im Einklang mit unseren Geschäftsanforde-
rungen – beruflich weiterentwickeln und ihre persönlichen
Ziele verwirklichen können.

Arbeitszeiten und Flexibilität

Wir sorgen für die Einhaltung maßgeblicher lokaler
Arbeitszeit- und Überstundenregelungen, die für ein pro-
fessionelles Arbeitsumfeld unerlässlich sind. Wir ermögli-
chen auch Teilzeitarbeit. Unsere Teilzeitbeschäftigten haben
generell Anspruch auf die gleichen Zusatzleistungen wie
Vollzeitbeschäftigte, außer wenn diese Leistungen an den
Umfang der geleisteten Arbeitsstunden gebunden sind
(z.B. eine bestimmte Anzahl von Homeoffice-Tagen pro
Monat, wobei Vollzeitbeschäftigte Anspruch auf mehr
Homeoffice-Tage haben als Teilzeitbeschäftigte). Entspre-
chend den lokalen gesetzlichen Vorschriften bieten wir wei-
tere flexible Arbeitsmöglichkeiten an, wie etwa spezielle
Teilzeitarbeit für bestimmte Altersgruppen. Vor Kurzem
haben wir außerdem neue Modelle für das Arbeiten von zu
Hause aus eingeführt, wodurch sich unsere Mitar-
beiter:innen die Zeit flexibler einteilen können. Wir bieten
verschiedene Formen von lang- und kurzfristigen Unter-
brechungen der Berufstätigkeit an, wie Sabbaticals und
Elternzeit oder andere Formen des Betreuungsurlaubs.

Betriebliche Veränderungen und
Mindestkündigungsfristen

Unsere Personalpolitik basiert auf langfristiger Beschäfti-
gung. Sowohl die Mitarbeiter:innen als auch unser Unter-
nehmen profitieren von langfristigen Arbeitsverhältnissen.
Es ist uns auch bewusst, dass Arbeitsplatzsicherheit nicht
nur für die einzelnen Mitarbeiter:innen, sondern auch aus
gesellschaftlicher Perspektive und für die jeweilige Region
ein wichtiges Anliegen ist. Wir bemühen uns daher, dieser
Verantwortung durch vorausschauende Planung gerecht zu
werden. Erfordern geschäftliche, organisatorische oder
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sicherheitsrelevante Veränderungen Anpassungen am
Arbeitsplatz oder gar eine Beendigung des Arbeitsverhält-
nisses, prüfen wir alle Möglichkeiten, führen einen kon-
struktiven Dialog und reagieren mit größtmöglicher
Umsicht und Sensibilität. Für fast alle unsere Mitar-
beiter:innen gelten im Falle von Umstrukturierungen
arbeitsrechtliche oder tarifvertragliche Kündigungsfristen.
Wenn trotz Schulungen, einer Versetzung oder Entwick-
lungsprogrammen eine Trennung von Mitarbeiter:innen
unvermeidlich ist, bemühen wir uns nach Kräften, die wirt-
schaftlichen und sozialen Folgen für die Betroffenen zu
berücksichtigen. Wir verpflichten uns, in jedem Land, in
dem wir tätig sind, die lokalen Gesetze hinsichtlich der
Mindestkündigungsfristen einzuhalten.

Löhne

Wir sorgen für die Einhaltung lokal geltender Mindestlohn-
standards, wie sie beispielsweise in Tarifverträgen festge-
legt sind. Für fast alle unsere Mitarbeiter:innen sind Min-
destlöhne oder -gehälter gesetzlich festgelegt oder tarifver-
traglich vereinbart.

Recht auf Bildung

Dieser Bereich umfasst Schulungen für Mitarbeiter:innen
sowie die Unterstützung der Grundbildung in den umlie-
genden Gemeinden. Mehr über unseren Ansatz zu diesem
Thema finden Sie in den Abschnitten Entwicklung und
Schulung von Fähigkeiten und Community-Investitionen.

Eigentum und Lebensstandard, einschließlich
Landrechten und Armutsbekämpfung

Wir halten uns an internationale Best Practices, wonach
Zwangsumsiedlungen zu vermeiden bzw. auf ein
Minimum zu beschränken sind. Sind Umsiedlungen unver-
meidlich, so sollten alle Betroffenen umfassend und fair
entschädigt werden. Im Jahr 2022 gab es in den Ländern,
in denen wir tätig waren, keine Berichte über Umsied-
lungen im Zusammenhang mit unserer Geschäftstätigkeit.
Im Hinblick auf Landnutzung und Entschädigungszah-
lungen an lokale Gemeinden oder Behörden sorgen wir für
faire und transparente Verfahren. Wenn sich Explorations-,
Erschließungs- oder Produktionstätigkeiten potenziell auf
Gemeinden bzw. deren Land auswirken könnten, konsul-
tieren wir im Vorfeld alle relevanten Stakeholder:innen und
holen die Erlaubnis ein, das Land entweder vorüberge-
hend oder dauerhaft zu nutzen.

Anrainergemeinden und indigene Bevölkerungsgruppen

Wir verpflichten uns, den Gemeinden das Recht auf freie,
vorherige und in Kenntnis der Sachlage gegebene Zustim-
mung (Free, Prior, and Informed Consent; FPIC) gemäß
dem IFC Performance Standard 7 und dem ILO-Überein-
kommen 169 zu gewähren. Wir wissen, dass es in den

Regionen um Māui, Pohokura und Maari in Neuseeland
sowie im Distrikt Arma im Jemen indigene Anrainerge-
meinden gibt. Das Feld Juschno-Russkoje, an dem die
OMV einen Anteil von 24,99% hält, liegt im autonomen
Kreis der Jamal-Nenzen. Mehr über unseren Ansatz zur
Zusammenarbeit mit den Anrainergemeinden finden Sie
im Abschnitt Auswirkungen auf die lokale Bevölkerung
und Community-Beschwerden.

Privatsphäre und Familienleben

Dieser Bereich umfasst den Schutz personenbezogener
Daten sowie angemessene Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen. Für unsere Mitarbeiter:innen gilt eine interne
Datenschutzrichtlinie, und bei der Verarbeitung personen-
bezogener Daten halten wir uns an eine öffentliche Daten-
schutzerklärung. Der OMV Konzern ist sich bewusst, dass
besondere Umstände bei Einsätzen vor Ort (abgelegene
Standorte weit weg von der Familie, Aufenthalte in Camps
usw.) das Recht auf Privatsphäre und Familienleben beein-
trächtigen können. Was die Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen unserer Mitarbeiter:innen anbelangt, wenden wir
daher die Grundsätze der Erforderlichkeit und Verhältnis-
mäßigkeit an.

Umwelt und Klimawandel

Der OMV Konzern anerkennt das Recht auf eine saubere,
gesunde und nachhaltige Umwelt als ein Menschenrecht,
das untrennbar mit vielen anderen Menschenrechten ver-
bunden ist. Mit unserer OMV Strategie 2030 haben wir uns
verpflichtet, die Energiewende zu unterstützen und zu
beschleunigen, verantwortungsvoll mit Ressourcen umzu-
gehen und die Umweltauswirkungen unserer Geschäftstä-
tigkeit zu minimieren.

Im Wissen um die sozialen Auswirkungen, die die Energie-
wende mit sich bringt, ist der OMV Konzern bestrebt, den
Übergang hin zu einer ökologisch nachhaltigen Wirtschaft
für seine Mitarbeiter:innen und Anrainergemeinden
gerecht zu gestalten („Just Transition“) und sich mit den
sozialen und wirtschaftlichen Folgen auseinanderzusetzen,
die aus diesem Übergang resultieren.

Governance

Im Jahr 2022 unternahmen wir wichtige Schritte, um die
Zuständigkeit für Menschenrechte in unserer Unterneh-
mensführung zu verankern. Die Hauptverantwortung für
das Thema Menschenrechte liegt nun bei unserem CEO. Er
wird mindestens zweimal im Jahr (und immer dann, wenn
kritische Fragen auftauchen) persönlich über unsere wich-
tigsten Erfolge und Herausforderungen im Zusammen-
hang mit den Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeiten
auf die Menschenrechte informiert. Er absolvierte als Erster
das überarbeitete E-Learning zum Thema Menschenrechte
und forderte alle Mitarbeiter:innen in einer persönlichen
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Videobotschaft auf, unser Engagement für die Menschen-
rechte mit Leben zu erfüllen. Der OMV Konzern hat seine
Verpflichtung zur Achtung der Menschenrechte mit der for-
mellen Genehmigung der überarbeiteten Menschenrechts-
Grundsatzerklärung des OMV Konzerns durch den OMV
Vorstand erneuert.

Unterhalb der Vorstandsebene liegt die Verantwortung für
die Einhaltung der Menschenrechte bei den jeweiligen
Geschäftsführer:innen auf Länderebene. Lokale Menschen-
rechtsbeauftragte sorgen für die notwendige Sorgfalt an
den Betriebsstandorten. Sie werden dabei von sechs Men-
schenrechtsexpert:innen auf Konzernebene unterstützt (bei
der OMV, der SapuraOMV, der OMV Petrom und bei
Borealis). Aktionspläne und Abhilfemaßnahmen werden
von den jeweiligen Funktionen umgesetzt und berichtet, je
nachdem, um welchen Menschenrechtsaspekt es sich han-
delt. So zum Beispiel befasst sich die Abteilung People &
Culture (P&C) mit Menschenrechtsfragen im Zusammen-
hang mit dem Arbeitsrecht, während der Einkauf für das
Management von Menschenrechtsaspekten in der Liefer-
kette verantwortlich ist. Die HSSE-Abteilung ist wiederum
für gesundheits-, arbeitsschutz- und sicherheitsrelevante
Menschenrechtsfragen zuständig, und die Konzernfunktion
Community Relations und Entwicklung überwacht die Ver-
antwortlichkeiten der OMV in Bezug auf die Auswirkungen
der Menschenrechte auf lokale Gemeinden und indigene
Bevölkerungsgruppen.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Der Prozess der menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht
umfasst die Bewertung der Menschenrechtsrisiken im
Zusammenhang mit unseren aktuellen und zukünftigen
Geschäftsaktivitäten sowie das Ergreifen von Risikoma-
nagementmaßnahmen. Bei diesem fortlaufenden Prozess
wird auf externe Ressourcen und Fachkenntnisse zurückge-
griffen. Dies schließt externe Stakeholder:innen, insbeson-
dere von betroffenen Gruppen, ein.

Menschenrechtsmatrix

Seit 2008 bilden wir unsere Verantwortungsbereiche in
einer umfassenden Menschenrechtsmatrix ab. Sie dient als
Grundlage für unsere Menschenrechtsaktivitäten und
unterstützt uns dabei, unsere Herausforderungen und Akti-
vitäten zu bewerten und unsere Maßnahmen nach ihrer
Priorität einzustufen. Dabei unterscheiden wir zwischen
wesentlichen, erwarteten und wünschenswerten Maß-
nahmen. Die Prioritäten in unserer Matrix werden von uns
regelmäßig überprüft und an internationale Best Practices
sowie die neuesten Entwicklungen auf dem Gebiet der
Menschenrechte angepasst.

In allen Phasen des Due-Diligence-Prozesses in Bezug auf
Menschenrechte verwenden wir die Menschenrechtsmatrix

des OMV Konzerns als gemeinsamen Standard. Dabei
stellen wir die Gegebenheiten vor Ort den in der Matrix
definierten konkreten Verantwortlichkeiten gegenüber und
identifizieren alle Lücken, auf die wir uns konzentrieren
müssen. Dieser Ansatz hilft dabei, alle potenziellen Auswir-
kungen unserer Geschäftstätigkeiten auf die Menschen-
rechte zu identifizieren – sei es in Bezug auf Nichtdiskrimi-
nierung und Diversität, arbeitsbezogene Themen (z.B. Min-
destlohn und angemessene Ruhezeiten), die Rechte indi-
gener Bevölkerungsgruppen oder die Menschenrechte in
der Lieferkette.

Risikobewertungen

Der OMV Konzern hat Instrumente und Techniken für Sorg-
faltsprüfungen entwickelt, um die Risiken für Menschen-
rechtsverletzungen28 in Verbindung mit unserer Geschäfts-
tätigkeit zu beurteilen – noch bevor wir in einem neuen
Land tätig werden oder Unternehmen akquirieren. Men-
schenrechte sind eines der Kriterien, die bei der Entschei-
dung über ein Engagement der OMV in einem neuen Land
berücksichtigt werden. Die relevanten Menschenrechtsri-
siken werden dem zuständigen Vorstandsmitglied darge-
legt und fließen in die Entscheidung für oder gegen ein
Engagement in einem Land ein. Aus diesen Risikobewer-
tungen leiten wir konkrete Maßnahmen ab, um das Risiko
einer direkten und indirekten Beteiligung an potenziellen
Menschenrechtsverletzungen zu verringern. Auch unsere
laufenden Aktivitäten werden regelmäßig auf das Risiko
von Verstößen gegen Menschenrechte und Arbeitnehmer-
rechte hin überprüft.

Die Sorgfaltsprüfung beginnt mit einer ersten Risikoeinstu-
fung auf Länderebene: Jedes Land, in dem wir tätig sind
(oder tätig werden wollen), wird auf der Grundlage umfas-
sender Menschenrechtsdaten und Konsultationen mit
internen und externen Expert:innen beurteilt. Die Länder
werden in Niedrig-, Mittel- und Hochrisikoländer, Länder
mit dem höchsten kontrollierbaren Risiko und No-go-
Länder mit unkontrollierbarem Risiko eingeteilt. Auf der
Grundlage dieser Einstufung entwickeln wir unseren jährli-
chen Arbeitsplan und definieren weitere Due-Diligence-
Maßnahmen sowie Menschenrechtsschulungen. Interna-
tional anerkannte externe Expert:innen unterstützen den
OMV Konzern bei der Durchführung der menschenrechtli-
chen Sorgfaltspflicht des Unternehmens. Im Jahr 2022
führte beispielsweise ein Team externer Menschenrechts-
expert:innen fünf Länderprüfungen und Compliance-Prü-
fungen für sechs Projekte durch. Dabei wurden die Men-
schenrechtsrisiken im Zusammenhang mit einer potenzi-
ellen Geschäftstätigkeit der OMV in diesen Ländern
bewertet und für den Fall eines Markteinstiegs konkrete
Abhilfemaßnahmen vorgeschlagen.

Darüber hinaus führen wir spezielle Länderrisikobewer-
tungen in Bezug auf Arbeitnehmerrechte durch, um die

Eine Menschenrechtsverletzung liegt vor, wenn die OMV die Menschenrechte im Zusammenhang mit ihrer Geschäftstätigkeit nicht respektiert, erfüllt und unterstützt oder
sich an Menschenrechtsverletzungen mitschuldig macht, so wie es das geltende Völkerrecht vorsieht und wie es in der Menschenrechts-Grundsatzerklärung des OMV Kon-
zerns und in der OMV Menschenrechtsmatrix festgehalten ist.

28
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Rechtslage und künftige Entwicklungen zu ermitteln und zu
überwachen. Neben der Überwachung relevanter Risiken
in Bezug auf Arbeitnehmerrechte arbeiten wir je nach Art
des Risikos und der potenziellen Auswirkungen eng mit
Arbeitnehmervertretungen zusammen. Im Rahmen
unserer jährlichen Länderrisikoeinstufung identifizieren wir
auch Länder mit einem erhöhten Risiko29 für schwere Men-
schenrechtsverletzungen wie Zwangsarbeit, Kinderarbeit
oder Einschränkungen der Vereinigungsfreiheit. In 13 von
49 (26,5%) Ländern, in denen wir tätig sind (z.B. Jemen,
Libyen und Brasilien), besteht ein erhöhtes Risiko von Kin-
derarbeit. In 18 von 49 (36,7%) Ländern (z.B. Jemen,
Libyen und China) besteht ein erhöhtes Risiko von
Zwangsarbeit. Die Vereinigungsfreiheit ist in 17 von 49
(34,6%) Ländern (z.B. VAE, China und Malaysia) generell
eingeschränkt. Wir informieren die jeweiligen Geschäfts-
führer:innen und Menschenrechtsbeauftragten über die
erhöhten Risiken in ihren Ländern und empfehlen spezifi-
sche Maßnahmen zur Risikominderung, wie etwa Men-
schenrechtsschulungen für Mitarbeiter:innen und die Erör-
terung der genannten Menschenrechtsfragen in Meetings
mit den Vertragsunternehmen.

Selbstbewertungen

Das Human Rights Self-Assessment ist eines der Instru-
mente, die wir zur Beurteilung der Wirksamkeit unseres
Due-Diligence-Ansatzes für Menschenrechte einsetzen.
Solche Bewertungen schaffen internes Bewusstsein,
erfassen unsere Selbstwahrnehmung in Bezug auf unsere
Menschenrechtsleistung und ermöglichen die Identifizie-
rung von Lücken und die Definition von weiteren Maß-
nahmen. Im Jahr 2022 führten wir mit Unterstützung
externer Menschenrechtsexpert:innen ein Human Rights
Self-Assessment bei der Pak-Arab Refinery Limited
(PARCO)30 durch. Ein detaillierter Bericht und Experten-
empfehlungen zu Folgemaßnahmen werden für Anfang
2023 erwartet. Auch bei der OMV Libyen leiteten wir ein
Human Rights Self-Assessment ein, dessen Ergebnisse für
Anfang 2023 erwartet werden.

Schulungen und Bewusstseinsbildung

Besonderes Augenmerk legen wir auf Schulungen und
Bewusstseinsbildung. Damit wird unser Engagement für
die Menschenrechte zur gelebten Realität. Wir bieten Schu-
lungen zu Menschenrechten an, die unseren Mitar-
beiter:innen ein Verständnis des OMV Managementpro-
zesses für Menschenrechte vermitteln und ihnen die Mög-
lichkeit geben, an konkreten operativen Aspekten und
lokalen Herausforderungen zu arbeiten. Auch wenn die
Schlüsselkonzepte des Menschenrechtsmanagements des
OMV Konzerns in allen Ländern, in denen wir tätig sind,
gleich sind, variieren die Schulungsschwerpunkte und Dis-
kussionen erheblich. Sie reichen von Menschenrechten im
Umfeld bewaffneter Konflikte und dem Risiko der Kompli-
zenschaft des OMV Konzerns über die Menschenrechts-

pflichten der OMV in Joint Ventures bis hin zur persönli-
chen Haftung und den Menschenrechten und Beschwerden
von Mitarbeiter:innen. Im Jahr 2022 führten wir eine Reihe
virtueller Präsenzschulungen durch, unter anderem für
Teams der OMV in Libyen, den Vereinigten Arabischen
Emiraten und Tunesien sowie der PARCO.

Alle Mitarbeiter:innen sind aufgefordert, einen interaktiven
E-Learning-Kurs zu absolvieren, der Teil des Schulungs-
plans aller Mitarbeiter:innen weltweit ist. Im Jahr 2022 ent-
wickelten und starteten wir einen neuen E-Learning-Kurs
zum Thema Menschenrechte, der den Mitarbeiter:innen
Normen und Situationen in Bezug auf Menschenrechte
näherbringt. Der Inhalt dieser 35-minütigen Schulungsein-
heit basiert auf einer internen Bedarfsumfrage unter Fach-
expert:innen, die sich mit Menschenrechtsthemen
befassen. Der Kurs vermittelt ein grundlegendes Ver-
ständnis der Menschenrechte im geschäftlichen Kontext
und gibt Einblick in unsere spezifische Verantwortung, bei-
spielsweise in Bezug auf Diversität und Nichtdiskriminie-
rung, Arbeitnehmerrechte unserer eigenen Mitar-
beiter:innen und der Beschäftigten von Vertragsunter-
nehmen, Menschenrechte in sicherheitsrelevanten Umge-
bungen und die Rechte unserer Anrainergemeinden sowie
schwere Menschenrechtsverletzungen wie Kinderarbeit,
Zwangsarbeit und Menschenhandel. Außerdem gibt er
einen Einblick in unsere Instrumente und Techniken für
Sorgfaltsprüfungen und informiert darüber, was im Falle
einer beobachteten oder vermuteten Menschenrechtsver-
letzung zu tun ist. Darüber hinaus deckt das E-Learning zur
Ethik-Richtlinie von Borealis Menschenrechtsthemen wie
Diskriminierung, Belästigung, Vielfalt, Integration,
Bestechung und Korruption ab. Dieses E-Learning steht
allen Mitarbeiter:innen von Borealis zur Verfügung. Im
Jahr 2022 absolvierten 85% der Mitarbeiter:innen diese
Schulung. Darüber hinaus erhielten 100% des Vorstands
und des Aufsichtsrats von Borealis eine persönliche Ethik-
schulung zu Menschenrechten.

Die SapuraOMV hat einen E-Learning-Kurs zum Thema
Menschenrechte für alle Mitarbeiter:innen entwickelt und
zusätzlich an allen Standorten (Kuala Lumpur, Miri in
Sarawak, Labuan und Pasir Gudang in Johor) Schulungen
zur Sensibilisierung der Mitarbeiter:innen und wichtigsten
Vertragsunternehmen für Menschenrechte durchgeführt.
Neben der Vermittlung eines allgemeinen Verständnisses
der Menschenrechte im geschäftlichen Kontext werden
Themen wie Chancengleichheit, Gewerkschafts- und
Arbeitnehmerrechte, Rechte von Anrainergemeinden und
der Beschwerdemechanismus erörtert.

Zudem organisieren wir interne Initiativen zur Bewusst-
seinsbildung im gesamten Konzern. Wir informieren alle
Geschäftsführer:innen über den Grad der Menschenrechts-
risiken in ihrem jeweiligen Land und bringen sie regel-
mäßig auf den neuesten Stand. Wir erläutern die größten

Länder mit erhöhtem Risiko sind solche, die in unserer ursprünglichen Risikoeinstufung (mit den fünf Risikostufen niedriges, mittleres und hohes Risiko, höchstes kontrol-
lierbares Risiko und No-go-Risiko) als Länder mit hohem, höchstem kontrollierbarem oder No-go-Risiko eingestuft sind.

Die Pak-Arab Refinery Limited (PARCO) ist ein Joint Venture zwischen der pakistanischen Regierung (60%) und dem Emirat Abu Dhabi (40%) über dessen Mubadala Invest-
ment Company (MIC). Über die MIC hält die OMV einen Anteil von 10% an der PARCO.

29

30
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Herausforderungen und empfehlen, wo nötig, die erforder-
lichen Due-Diligence-Schritte und Schulungen. Außerdem
führten wir anlässlich des internationalen Tages der Men-
schenrechte im Dezember eine Sensibilisierungskampagne
für Menschenrechte durch. Konzernweit wurden alle Mitar-
beiter:innen über unser Engagement informiert und mit
einer persönlichen Videobotschaft des CEO dazu aufgefor-
dert, das neue Menschenrechts-E-Learning zu absolvieren.

Was spezifische arbeitsrechtliche Fragen anbelangt, so sind
die Rechte und Pflichten unserer Mitarbeiter:innen in
Arbeitsverträgen geregelt. Über unsere verschiedenen
internen Kommunikationskanäle (z.B. Intranet, E-Mails und
Newsfeed) weisen wir unsere Mitarbeiter:innen laufend
auf rechtliche Änderungen oder neue Informationen hin.
Für die Beantwortung von Fragen und die Bereitstellung
spezifischer Informationen stehen lokale P&C-Ansprech-
personen und Hotlines für die Mitarbeiter:innen zur Verfü-
gung.

Arbeitnehmervertretung

Die Arbeitnehmervertretung ist ein geschätzter und lang-
jähriger Bestandteil der strategischen Ausrichtung unseres
Unternehmens. Den Arbeitnehmervertreter:innen werden
die gesetzlich vorgesehenen Informations- und Anhö-
rungsrechte eingeräumt. Eine gute und konstruktive
Zusammenarbeit mit der Arbeitnehmervertretung
betrachten wir im Interesse des Konzerns und unserer
Belegschaft als übergreifende Priorität.

In Anbetracht der Internationalität unserer Konzernaktivi-
täten und der verschiedenen Standorte, an denen wir tätig
sind, ist die Arbeitnehmervertretung beim OMV Konzern je
nach Rechtslage sowie abhängig von der Zusammenset-
zung und den Aktivitäten der lokalen Belegschaft unter-
schiedlich gestaltet. Wir arbeiten mit allen offiziellen
Arbeitnehmervertretungsgremien zusammen. Wenn es
keine Arbeitnehmervertretung gibt, setzen wir uns mit
unseren Mitarbeiter:innen auf verantwortungsvolle Weise
direkt auseinander.

Beschwerdemanagement

Laut UN-Leitprinzipien ist ein wirksamer Beschwerdeme-
chanismus eine entscheidende Maßnahme, um die Einhal-
tung unserer Menschenrechtsverpflichtung zu gewähr-
leisten, sowie eine Quelle des kontinuierlichen Lernens zur
Verbesserung der Menschenrechtsleistung von Unter-
nehmen. Die Vermeidung von Menschenrechtsverlet-
zungen sowie die Integration von Menschenrechtsfragen in
unsere Entscheidungsprozesse stehen hier im Fokus. Dazu

gehört auch die Erfassung von Beschwerden, um einen
präventiven Ansatz zu gewährleisten.

Beim Management von Beschwerden aus den Anrainerge-
meinden handeln wir nach dem Vorsorgeprinzip und
sichern uns die lokale Zustimmung für die Geschäftstätig-
keit des OMV Konzerns, indem wir frühzeitig die Sorgen
und Nöte der lokalen Bevölkerung identifizieren und lösen.
Die lokalen Verfahren des Community-Beschwerdemecha-
nismus (Community Grievance Mechanism; CGM) der
OMV fordern einen stringenten Ansatz zur systematischen
Entgegennahme, Dokumentation, Bearbeitung und Klä-
rung von Beschwerden in allen Ländern, in denen wir tätig
sind. Menschenrechtsbeschwerden der lokalen Bevölke-
rung und von Lieferant:innen werden über den CGM ein-
gereicht und dann vor Ort sowie auf Konzernebene analy-
siert. Mehr über den CGM finden Sie im Abschnitt Auswir-
kungen auf die lokale Bevölkerung und Community-
Beschwerden.

Wir bieten unseren Mitarbeiter:innen verschiedene Kanäle,
über die sie ihre Fragen, Bedenken und Beschwerden vor-
bringen können. Dazu gehört der PetrOmbudsman bei der
OMV Petrom, eine Stelle, an die sich Mitarbeiter:innen und
Führungskräfte wenden können, wenn sie ein vertrauli-
ches, inoffizielles und informelles Gespräch suchen oder
Fragen zum Arbeitsplatz haben. Darüber hinaus können
Mitarbeiter:innen ihre Anliegen in einem persönlichen
Gespräch mit Menschenrechtsmanager:innen, Personal-
vertreter:innen und Betriebsratsmitgliedern vorbringen.
Bei Borealis können solche Anliegen auch anonym und
vertraulich über die Borealis Ethik-Hotline, beim Konzern-
bereich Ethics & Compliance, bei den Ethics Ambassadors
und über andere Kommunikationskanäle gemeldet
werden. Im Falle rechtlicher oder anderer Veränderungen
(z.B. Umstrukturierungen und Pensionsangelegenheiten)
bieten wir unseren Mitarbeiter:innen interaktive
Gesprächsrunden zu Arbeitsbedingungen an. Im Jahr 2022
wurden von zwei Mitarbeiter:innen interne Beschwerden
über das Arbeitsentgelt und Zusatzvergütungen im Zusam-
menhang mit der Versetzung an einen Außenstandort vor-
gebracht. Ende 2022 waren die Beschwerdefälle noch nicht
gelöst, und P&C befand sich immer noch im Dialog mit
den Beschwerdeführer:innen, um eine für alle Beteiligten
akzeptable Lösung zu finden, die im Einklang mit natio-
nalem Recht und internationalen Menschenrechtsstan-
dards steht.
Das Jahr 2022 wurde zur Bewährungsprobe für das starke
Menschenrechtsmanagement des OMV Konzerns, als wir
mit schweren Menschenrechtsverletzungen im Zusammen-
hang mit unserer Geschäftstätigkeit konfrontiert wurden:
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Mutmaßlicher Menschenhandel durch ein Vertrags- bzw. Subunternehmen auf der Baustelle der Propan-Dehy-
drierungsanlage in Kallo, Belgien

Ende Juli 2022 wurde Borealis mit Berichten über angebliche Menschenhandelspraktiken durch das Vertragsunter-
nehmen IREM und dessen Subunternehmen auf der Baustelle einer Propan-Dehydrierungsanlage (PDH-Anlage) in
Kallo, Belgien, konfrontiert. Den Berichten zufolge handelte es sich dabei um Ausbeutung, unzureichende Entloh-
nung, fehlende soziale Absicherung und schlechte Wohnverhältnisse. In den Medien wurde daraufhin behauptet,
dass Borealis bereits zwei Monate zuvor über diese massiven Menschenhandelspraktiken informiert worden sei.
Die internen Prüfungen von Borealis ergaben, dass ein Mitarbeiter von Borealis im Mai 2022 über einen privaten
Social-Media-Kanal zum ersten Mal von Vorwürfen sozialer Missstände in Bezug auf einen IREM-Mitarbeiter
erfahren hatte, woraufhin dieser Vorfall der belgischen Sozialinspektion gemeldet wurde.

Borealis toleriert keinerlei Missbrauch und setzt strenge Maßnahmen, um die damit verbundenen Risiken zu min-
dern. Nachdem Borealis über die mutmaßlichen Menschenhandelspraktiken informiert worden war, wurden sofort
folgende Maßnahmen gesetzt:

Borealis bot im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten finanzielle Unterstützung an, um den verantwortli-
chen Organisationen zu helfen und den Betroffenen physische und psychische Unterstützung, eine sichere
Unterkunft, Hilfe bei der Erlangung einer offiziellen Arbeitserlaubnis oder auf Wunsch auch einen Orts-
wechsel zu ermöglichen.

Die Untersuchungen durch die lokalen Behörden wurden uneingeschränkt unterstützt, und alle gewünschten
Informationen wurden den Behörden in vollem Umfang zur Verfügung gestellt.

Borealis richtete ein Krisenmanagementteam unter der Leitung des zuständigen Vorstandsmitglieds Philippe
Roodhooft ein, führte gründliche interne Kontrollen durch, veranlasste Prüfungen und Inspektionen bei
anderen Vertragsunternehmen und ergriff zusätzliche Maßnahmen, um das Geschäftsverhalten seiner Ver-
tragsunternehmen künftig besser überwachen und etwaige Missstände frühzeitig ansprechen zu können.

Borealis forderte zudem interne und externe Stakeholder:innen dazu auf, die Ethik-Hotline von Borealis zu
nutzen, über die auch Betroffene ihre Anliegen melden können. Alle Meldungen, die über diese Hotline ein-
gehen, werden mit höchster Priorität und im Einklang mit den gesetzlichen Bestimmungen bearbeitet.

Borealis setzte sofort alle Verträge mit IREM aus und kündigte diese später auf, da gegen die grundlegenden
Vertragsgrundsätze verstoßen worden war. Nach sorgfältiger Abwägung vergab Borealis einen Großteil der
verbleibenden Arbeiten an das Bauunternehmen Ponticelli und führte zudem gründliche soziale Kontrollen
auf der Kallo-Baustelle ein, um den nötigen Respekt und die nötige Wertschätzung für die dort tätigen
Arbeiter:innen zu gewährleisten. Ab Oktober 2022 wurden die Arbeiten auf der Baustelle schrittweise inten-
siviert.

Borealis hat die neue Position des:der Group Social Compliance Manager geschaffen, der:die direkt an
den:die Group Compliance & Ethics Officer berichtet und für die Überwachung des ordnungsgemäßen und
legalen Geschäftsgebarens der Vertragspartner:innen von Borealis und aller anderen Partner:innen entlang
der Lieferkette verantwortlich ist. Diese Funktion arbeitet eng mit Kolleg:innen aus den Bereichen Compli-
ance, Beschaffung und interne Revision zusammen. Darüber hinaus ist ein lokaler Social Compliance
Manager in Kallo für Audits, Stichproben, Untersuchungen, Due-Diligence-Prüfungen und Vertragsprü-
fungen zuständig.

Borealis hat seine „Speak-up“-Kampagne intensiviert, um zum Melden von vermutetem oder beobachtetem
Fehlverhalten zu ermutigen. Die Kampagne richtet sich speziell an die Beschäftigten von Vertragsunter-
nehmen, die aufgefordert werden, sich im Falle eines solchen Fehlverhaltens direkt an Borealis zu wenden.

Die Prozesse im Zusammenhang mit Sicherheitsprüfungen, Due-Diligence-Verfahren sowie der Überwa-
chung von Partner:innen entlang der Lieferkette wurden optimiert und umfassen nun auch erweiterte Sorg-
faltspflichten für Vertragsunternehmen, die Personal an Standorte von Borealis entsenden.

Es wurden zusätzliche Schulungen durchgeführt, um das Bewusstsein der internen Projektteams und der
Vertragsunternehmen zu schärfen und die aufgedeckten Probleme in Angriff zu nehmen.
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Der OMV Konzern ist stets bestrebt, sich zu verbessern,
und setzt sich nachdrücklich dafür ein, seine Prozesse und
Maßnahmen zur Verhinderung von Fehlverhalten und
einer Missachtung der Menschenrechte von Arbeit-
nehmer:innen in der Lieferkette weiter zu stärken:

Auf Konzernebene analysierten wir die HSSE- und Verga-
berichtlinien für das Kontraktorenmanagement und
erstellten eine detaillierte Checkliste zur Einhaltung der
Menschenrechte, die an den Standorten verwendet werden
kann. Das überarbeitete E-Learning zum Thema Men-
schenrechte bezieht sich speziell auf die Menschenrechte in
Geschäftsbeziehungen, und die neue Menschenrechts-
Grundsatzerklärung des OMV Konzerns beschreibt unser
Engagement für Menschenrechte in Bezug auf Arbeitneh-
merrechte und Geschäftspartner:innen im Einklang mit den
branchenüblichen Best Practices und internationalen Stan-
dards. Wir haben eine Überarbeitung unseres Code of
Conduct eingeleitet, die 2023 abgeschlossen sein wird. Auf
lokaler Ebene wurden einzelne Überwachungsinitiativen
umgesetzt, um die Einhaltung der Menschenrechte durch
unsere Geschäftspartner:innen sicherzustellen. Dazu
gehörten stichprobenartige Kontrollen und HSSE-Bege-
hungen, die Einbeziehung von Menschenrechten in die
Besprechungen zur Servicequalität und in die Bewertungs-
kriterien für unsere Vertragsunternehmen, die Bestätigung
der Anmeldung von Mitarbeiter:innen von Vertragsunter-
nehmen bei den örtlichen Arbeitsämtern, die eingehende
Prüfung von Rahmenverträgen und die verstärkte Förde-
rung unserer Schulungsangebote zum Thema Menschen-
rechte. Darüber hinaus entwickelten alle Geschäftsbereiche
kurz- und mittelfristige Pläne zur Intensivierung des Men-
schenrechtsmanagements in den Beziehungen zu Vertrags-
unternehmen.

Die OMV Petrom hat eine Arbeitsgruppe mit Ver-
treter:innen aus den Abteilungen Compliance, Einkauf,
HSSE, Nachhaltigkeit, HR und Recht eingerichtet und einen
Plan zur Verhinderung von Menschenrechtsverletzungen
für die Standorte der OMV Petrom entwickelt – beides mit
dem Ziel, das Menschenrechtsmanagement in unseren
Geschäftsbeziehungen zu intensivieren. Zu den Maß-
nahmen gehören die Thematisierung der Menschenrechte
in den vierteljährlichen Meetings mit den Vertragsunter-
nehmen, Sensibilisierungskampagnen für unsere eigenen
Mitarbeiter:innen und unsere Vertragsunternehmen sowie
die Schulung der HSSE-Auditor:innen zum Thema Men-
schenrechte.

Die SapuraOMV hat einen Plan mit kurz- und langfristigen
Maßnahmen zur Verbesserung unserer Menschenrechts-
leistung in den Geschäftsbeziehungen entwickelt. Er
umfasst Themen wie Verträge und Arbeitsgenehmi-
gungen, Löhne, Arbeits- und Ruhezeiten, Arbeitsbedin-
gungen und Wohnverhältnisse, Zugang zu Beschwerdeme-
chanismen und Schulungen bei Vertragsunternehmen.

Maßnahmen im Jahr 2022

0 Fälle von Kinderarbeit

0 Fälle von Zwangsarbeit31

0 Verstöße gegen Rechte indigener Bevölkerungs-
gruppen

35 eingegangene Menschenrechtsbeschwerden,
davon 30 externe und 5 interne (0 bestätigte Ver-
letzungen)

94% der Mitarbeiter:innen mit Tarifverträgen

Neben der Veröffentlichung einer neuen Menschenrechts-
Grundsatzerklärung und der Einführung eines neuen
E-Learning-Kurses zu diesem Thema konzentrierten wir
uns im Jahr 2022 auf eine konsequentere Umsetzung der
Menschenrechtsbewertungen bei bestehenden Assets mit
hohem Risiko und neuen Projekten. Bei der OMV Libyen
wurde im Dezember 2022 ein Human Rights Self-Assess-
ment eingeleitet, das im ersten Quartal 2023 abge-
schlossen sein wird.

Die OMV Petrom hat die Voraussetzungen geschaffen und
erste Schritte unternommen, um den Fokus auf Menschen-
rechtsthemen weiter zu verstärken – sowohl innerhalb des
eigenen Unternehmens und dessen Belegschaft als auch
entlang der Lieferkette. Die Menschenrechte wurden in das
Audit des HSSE-Managementsystems eines unter Vertrag
stehenden Abfallentsorgungsunternehmens miteinbe-
zogen. Dabei hatte sich die Menschenrechtsexpertin des
Unternehmens hauptsächlich im Hinblick auf die Entloh-
nung der Arbeitnehmer:innen, die Arbeitsbedingungen,
die Arbeits- und Ruhezeiten sowie die vorhandenen
Beschwerdemechanismen eingebracht. Im Rahmen dieses
Pilotprojekts konnten wir die Strategien für die 2023
geplante Einführung kombinierter HSSE- und Menschen-
rechtsaudits bei ausgewählten Lieferant:innen sowie
gezielter Stichproben in Bereichen, in denen die Risiken als
höher eingeschätzt werden, weiter optimieren.

Im Jahr 2022 untersuchte Borealis im Rahmen seines lau-
fenden Due-Diligence-Prozesses in Bezug auf Menschen-
rechte die amerikanischen Standorte der Borealis Com-
pounds Inc. (BCI). Der abschließende Bericht, der von
einem externen Rechtsberater geprüft wurde, kommt zu
dem Schluss, dass die BCI-Belegschaft über ein grundle-
gendes Bewusstsein für die Anforderungen der Menschen-
rechte in Übereinstimmung mit dem geltenden Recht und
den Menschenrechtsrichtlinien der Borealis Gruppe ver-
fügt. Empfohlene Maßnahmen sind die Fortführung des
regelmäßigen Dialogs mit dem Management über Men-
schenrechte und die Verpflichtung aller Mitarbeiter:innen,

30 Beschwerden im Zusammenhang mit angeblichen Menschenhandelspraktiken durch das Vertragsunternehmen bzw. dessen Subunternehmen auf der Baustelle der
Propan-Dehydrierungsanlage in Kallo, Belgien, beziehen sich auf Ausbeutung, unzureichende Entlohnung, fehlende soziale Absicherung und schlechte Wohnverhältnisse der
Arbeiter:innen. Nach dem derzeitigen Stand der Ermittlungen gibt es jedoch keine Anhaltspunkte für Zwangsarbeitspraktiken im Sinne des IAO-Übereinkommens (Nr. 29)
über Zwangsarbeit aus dem Jahr 1930.

31
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im Jahr 2023 das E-Learning zum Thema Menschenrechte
zu absolvieren, um das Bewusstsein für Menschenrechte
zu stärken, die Abstimmung der Arbeitspraktiken mit den
ILO-Normen sicherzustellen und die Position des:der Ethics
Ambassador in Rockport im Jahr 2023 zu besetzen.

In Malaysia hat der Vorstand der SapuraOMV eine eigene
Richtlinie zur sozialen Verantwortung verabschiedet, die
auch den Umgang mit Menschenrechten umfasst. Die
SapuraOMV führte an allen Standorten (Kuala Lumpur,
Miri in Sarawak, Labuan und Pasir Gudang in Johor) Men-
schenrechtsschulungen für alle Mitarbeiter:innen und die
wichtigsten Vertragsunternehmen durch. Insgesamt 216
eigene Mitarbeiter:innen und 36 Beschäftigte von Vertrags-
unternehmen nahmen daran teil.

Die SapuraOMV hat auch einen Online-Kurs zu diesem
Thema entwickelt, der seit November 2022 angeboten
wird. Ein Human Rights Self-Assessment des wichtigsten
Vertragsunternehmens der SapuraOMV für das Jerun-Pro-
jekt in Pasir Gudang, Johor, wurde eingeleitet und im Sep-
tember 2022 abgeschlossen.

Ausblick

In den kommenden Jahren werden wir die folgenden Maß-
nahmen ergreifen, um unseren Ansatz zum Schutz der
Menschenrechte weiter zu verbessern:

Ziel bis 2025

Ziel bis 2030

Im Jahr 2023 werden wir unsere Bemühungen fort-
setzen, unter anderem durch regelmäßige Schulungen
und eine Sensibilisierungskampagne für Mitar-
beiter:innen. Wir werden unser neues E-Learning-Tool
zum Thema Menschenrechte weiterhin aktiv
bewerben und (virtuelle) Präsenzschulungen für
bestimmte Zielgruppen anbieten. Borealis wird das
neue E-Learning-Tool zum Thema Menschenrechte ab
2023 für seine Mitarbeiter:innen anbieten.

Wir beabsichtigen, Bewertungen von nicht operativen
Assets mit hohem Risiko durchzuführen, um die Aus-
wirkungen unserer Geschäftspraktiken auf die Men-
schenrechte zu identifizieren und einzudämmen.

Im Jahr 2023 planen wir eine Überprüfung unseres
Managementsystem für Menschenrechte. Unter
anderem werden wir unseren Due-Diligence-Prozess
sowie die Menschenrechtsmatrix an die jüngsten Ent-
wicklungen im Bereich der Menschenrechte im
geschäftlichen Kontext anpassen.

In den nächsten Jahren werden wir weiter daran
arbeiten, Borealis in unser Arbeitsrechtsmanagement
zu integrieren, was auch den Prozess der Risikobewer-
tung einschließt. Wir werden uns weiterhin eingehend
mit den jüngsten Entwicklungen in der Arbeitswelt
befassen, insbesondere im Hinblick auf Digitalisierung
und Flexibilisierung.

Wir werden unsere Arbeit an der Integration der
Themen Klimawandel und gerechter Übergang („Just
Transition“) zu einer umweltverträglichen Wirtschaft
in das Managementsystem für Menschenrechte der
OMV unvermindert fortsetzen.

Schulung aller Mitarbeiter:innen des OMV Konzerns in Men-
schenrechten

Durchführung von Menschenrechtsbewertungen an allen
Standorten des OMV Konzerns mit hohen Menschenrechtsri-
siken und Entwicklung von Aktionsplänen alle 5 Jahre32

Mithilfe externer Berater:innen durchgeführte Menschenrechtsbewertungen für Länder mit hohem, höchstem kontrollierbarem oder No-go-Risiko32
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Stand 2022

Relevante SDGs

SDG-Ziele:
4.7 Bis 2030 sicherstellen, dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und Qualifikationen zur Förderung nachhaltiger Entwicklung
erwerben, unter anderem durch Bildung für nachhaltige Entwicklung und nachhaltige Lebensweisen, Menschenrechte, Geschlechtergleich-
stellung, eine Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit, Weltbürgerschaft und die Wertschätzung kultureller Vielfalt und des Beitrags der
Kultur zu nachhaltiger Entwicklung
8.7 Sofortige und wirksame Maßnahmen ergreifen, um Zwangsarbeit abzuschaffen, moderne Sklaverei und Menschenhandel zu beenden
und das Verbot und die Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit, einschließlich der Einziehung und des Einsatzes von Kin-
dersoldat:innen, sicherstellen und bis 2025 jeder Form von Kinderarbeit ein Ende setzen
8.8 Die Arbeitsrechte schützen und sichere Arbeitsumgebungen für alle Arbeitnehmer:innen, einschließlich der Wanderarbeitnehmer, ins-
besondere der Wanderarbeitnehmerinnen, und der Menschen in prekären Beschäftigungsverhältnissen, fördern
16.1 Alle Formen der Gewalt und die gewaltbedingte Sterblichkeit überall deutlich verringern

Diversität, Gleichstellung und Inklusion

Wesentliches Thema: Diversität, Gleichstellung und Inklusion

Aktives Engagement für die Vielfalt des Denkens und der Erfahrungen, Gewährleistung von Chancengleichheit für
alle und Pflege eines Umfelds, das von Respekt und psychologischer Sicherheit geprägt ist, damit sich alle Mitar-
beiter:innen voll entfalten können

Relevanter GRI NaDiVeG

Relevante SDGs

Vielfalt ist eine enorme Stärke, die wir aktiv nutzen, um
einen Unternehmenswert zu schaffen. Wir sind davon
überzeugt, dass kulturell vielfältige Teams kreativer, ein-
fallsreicher und kompetenter sind und dadurch breitere
Perspektiven, Ideen und Möglichkeiten finden können.

Diversität, Gleichstellung und Inklusion (Diversity, Equity,
and Inclusion; DEI) haben eine starke Wirkung auf Men-
schen und Teams, verbessern das Engagement und die
Arbeitszufriedenheit und tragen direkt zur Prosperität und
Nachhaltigkeit des Konzerns bei.

52% der Mitarbeiter:innen wurden in Menschenrechten
geschult.33 Im Jahr 2022 absolvierten 4.170 Mitarbeiter:innen
den E-Learning-Kurs zu Menschenrechtsthemen. 105 Mitar-
beiter:innen nahmen an einer (virtuellen) Präsenzschulung
zu Menschenrechtsfragen teil.

4 durchgeführte Bewertungen in den letzten 5 Jahren34

GRI 405: Diversität und Chancengleichheit 2016 Arbeitnehmer- und Sozialbelange

Diese Zahl umfasst Schulungen einer Dauer von mindestens 30 Minuten, die zwischen 2016 und 2022 stattfanden. Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr ist darauf
zurückzuführen, dass Mitarbeiter:innen, die im Zeitraum 2016 bis 2022 eine Menschenrechtsschulung absolvierten, aber vor dem 31. Dezember 2022 aus dem Unter-
nehmen ausgeschieden sind, in der endgültigen Zahl der geschulten Mitarbeiter:innen nicht berücksichtigt wurden. Im Jahr 2022 wurden 2.798 Schulungsstunden zu
Menschenrechten abgehalten. Compliance- und Menschenrechtsschulungen für Mitarbeiter:innen von Borealis sind in den Schulungszahlen nicht enthalten, da der
Abschnitt über Menschenrechte keine 30 Minuten dauerte, sodass diese Schulungen nicht zur Zielerreichung gezählt werden.
Die Daten umfassen Menschenrechtsbewertungen in Ländern mit erhöhtem Menschenrechtsrisiko. Länderprüfungen und Bewertungen in Ländern mit mittlerem oder
geringem Menschenrechtsrisiko sind nicht berücksichtigt.

33

34
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Unsere DEI-Vision basiert darauf, dass wir uns nur dann zu
einer Organisation entwickeln können, die unsere Unter-
schiede zu schätzen weiß, wenn wir unsere vielfältigen
Denkansätze und Erfahrungen als Katalysator für
Wachstum und Kreativität nutzen. Wir werden aktiv an der
Beseitigung von Hindernissen arbeiten, damit alle Mitar-
beiter:innen die gleichen Chancen haben, um sich zu ent-
wickeln und zum Erfolg unserer Unternehmen beizutragen.
Wir werden eine Kultur des Vertrauens und des Respekts
etablieren, indem wir gemeinsam einen inklusiven und
sicheren Raum schaffen, in dem jede Person authentisch
und ganz sie selbst sein kann.

Der OMV Konzern erweitert daher seinen DEI-Fokus auf ein
breiteres Spektrum von Diversitätsaspekten, wie etwa
Alter, Nationalität und Ideenvielfalt. Letztlich geht es uns
darum, alle Formen der Vielfalt in der Belegschaft zu för-
dern und zu unterstützen. So wollen wir ein von Respekt
geprägtes Umfeld schaffen, in dem alle Mitarbeiter:innen
wertgeschätzt werden. Das bedeutet, eine inklusive Kultur
zu etablieren, in der für alle Menschen die gleichen
Chancen und das gleiche Maß an wahrgenommener
Sicherheit vorhanden sind, um sich unterstützt zu fühlen
und erfolgreich zu sein, unabhängig von ihrem Hinter-
grund (z.B. Nationalität, Geschlecht, Alter, soziale Stellung
und Gesundheit).

Spezifische Richtlinien und Commitments

Wie in unserem Code of Conduct festgeschrieben, darf es
gegenüber Mitarbeiter:innen und Bewerber:innen keinerlei
Form von Diskriminierung aufgrund ihres Alters, ihrer
Abstammung, ihres Glaubens oder ihrer Religion, ihrer
Hautfarbe, ihrer Nationalität, ihrer ethnischen Herkunft,
ihrer politischen oder sonstigen Überzeugungen, ihres
Geschlechts, ihrer sexuellen Orientierung, einer Behinde-
rung oder ihres Familienstands geben. Wir haben auch
eine konzernweite „People & Culture“-Ethikrichtlinie aus-
gearbeitet, die unsere klare Haltung zur Nichtdiskriminie-
rung am Arbeitsplatz näher erläutert. Im Einklang mit
dieser Richtlinie wollen wir konzernweite Beschwerdever-
fahren und Untersuchungsgrundsätze für diesbezügliches
Fehlverhalten schaffen.

Der Grundsatz der Chancengleichheit wird im Rekrutie-
rungsprozess genauestens beachtet. Zur Förderung der
Geschlechtervielfalt spiegelt unsere Einstellungspolitik
unser Commitment zu Chancengleichheit wider: Für jede
Position kommt mindestens eine Frau in die engere Aus-
wahl. Geschlechtergleichstellung ist eines der Diversitäts-
kriterien, nach denen wir die Aufsichtsrats- und Vorstands-
mitglieder auswählen. Darüber hinaus fördern wir die Ent-
geltgleichheit auf allen Karrierestufen, indem wir beispiels-
weise einheitliche Eintrittsgehälter festlegen, die jedes
Jahr überprüft und entsprechend an die Marktgegeben-
heiten vor Ort angepasst werden.

Governance

Die Verantwortung für das Thema Diversität ist auf
höchster Ebene verortet, da das Erreichen unserer Diversi-
tätsziele an die ESG-Ziele im Long-Term Incentive Plan
(LTIP) der Vorstandsvergütung geknüpft ist.

Für die Umsetzung der Strategie des OMV Konzerns im
Hinblick auf Diversität, Gleichstellung und Inklusion ist die
Abteilung People & Culture (P&C) verantwortlich. Mehr
über P&C finden Sie im AbschnittMitarbeiter:innen.

Um an unserer DEI-Strategie zu arbeiten und die in
unserer Roadmap festgelegten Meilensteine zu erreichen,
wurde 2022 ein Governance-Team gebildet, das sich aus
Vertreter:innen der Abteilungen P&C und Kommunikation
sowie aus Mitgliedern des Vorstands/Topmanagements
zusammensetzt. Darüber hinaus wurde im Rahmen von
DEI-Workshops ein Freiwilligenteam aus Mitarbeiter:innen
des OMV Konzerns gebildet, das uns dabei hilft, unsere
DEI-Ziele zu erreichen.Das Freiwilligenteam unterstützt
unsere Aktionen, indem es die Initiativen in den eigenen
Reihen fördert, der DEI-Gemeinschaft eine Stimme gibt
und deren Sichtbarkeit erhöht.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Wir haben Diversitätsziele in unseren Personalprozessen,
wie etwa Rekrutierung, Talent- und Nachfolgeplanung,
Lernen und Führungskräfteentwicklung, verankert. Wenn
die Qualifikationen gleich sind, werden Frauen vorrangig
behandelt, wenn es darum geht, Toptalente zu identifi-
zieren. Um unsere Pipeline an diversen Führungskräften zu
stärken, haben wir die folgenden Maßnahmen eingeführt:

Angebot von weiterführendem Mentoring für Frauen

Start des SHEnergy-Programms zur Entwicklung von
weiblichen Führungskräften

Abhaltung von Gesprächsrunden zum Thema Karrie-
replanung in allen Geschäftsbereichen des OMV Kon-
zerns mit dem Ziel, begabten Mitarbeiterinnen mehr
Sichtbarkeit zu verschaffen und ein besseres Ver-
ständnis für ihren Unterstützungsbedarf und ihre indi-
viduellen Karrierepläne zu entwickeln

Unterstützung der Führungskräfte bei der Schaffung
eines inklusiven Arbeitsumfelds, indem wir dies zu
einem Teil unserer Führungskompetenzen und der
Leistungsbeurteilung von Führungskräften machen

Behandlung des Problems der unbewussten Vorein-
genommenheit in unseren Leadership-Programmen
(im weitesten Sinne, d.h. nicht nur in Bezug auf das
Geschlecht, sondern auch in Bezug auf den Generatio-
nenaspekt, Menschen mit besonderen Bedürfnissen,
Herkunft usw.)
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Die zunehmende Diversität der Mitarbeiter:innen (z.B. in
Bezug auf Geschlecht, Generationen und Internationalität)
in Führungspositionen bei der OMV bestätigt die Wirksam-
keit des Dialogs und der laufenden Aktivitäten.

Maßnahmen im Jahr 2022

29,6% mehr Inanspruchnahme von Elternzeit
durch Männer im Jahr 2022 im Vergleich zu 2021

49% der Teilnehmenden an den Programmen zur
Entwicklung von Führungskräften waren 2022
weiblich.35

Wir entwickeln kontinuierlich neue Initiativen und Maß-
nahmen zur Förderung einer Kultur der Vielfalt und Chan-
cengleichheit im OMV Konzern. Im Jahr 2022 wurden unter
anderem folgende wichtige Maßnahmen durchgeführt:

Angebot von Schulungen für Vorstellungsgespräche
als Teil unserer neuen Führungskräftetrainings mit
dem Ziel, verhaltensbasierte Interviewtechniken zu
vermitteln, beispielsweise wie unbewusste Voreinge-
nommenheit überwunden werden kann und wie sich
Vorstellungsgespräche besser strukturieren lassen

Einbeziehung des Kriteriums der Internationalität bei
der Bewertung von Kandidat:innen bei der Rekrutie-
rung von Führungskräften

Ende 2021 fand eine Mitarbeiterbefragung zu den
Themen Diversität, Gleichstellung und Inklusion statt.
Damit konnte der OMV Konzern die Kultur des Hörens
auf ungehörte Stimmen in unserem Unternehmen
weiter stärken und Feedback von Mitarbeiter:innen zu
Vielfalt, Chancengleichheit und einem inklusiven
Arbeitsumfeld im Unternehmen sammeln. Die Ergeb-
nisse der Umfrage spielten eine wesentliche Rolle bei
der Ausarbeitung der neuen konzernweiten OMV Stra-
tegie 2030 zur Förderung von Diversität, Gleichstel-
lung und Inklusion, die 2022 auf den Weg gebracht
wurde.

Die OMV setzt sich für Chancengleichheit und eine
faire Behandlung aller Mitarbeiter:innen ein und
duldet keinerlei Diskriminierung oder Belästigung jeg-
licher Art. Im Einklang mit unserem Bekenntnis zu
Gleichberechtigung und Gleichbehandlung begannen
wir 2022 mit der Ausarbeitung einer formellen Anti-
diskriminierungsrichtlinie, die im Jahr 2023 in Kraft
tritt.

Am Internationalen Frauentag stehen die Gleichstel-
lung und die Rechte der Frauen weltweit im Mittel-
punkt. Im Jahr 2022 lautete das Motto #BreakTheBias
(Stoppt die Voreingenommenheit!). Es sollte den Blick
auf Vorurteile lenken, die der Gleichstellung von
Frauen noch immer im Wege stehen. Die OMV unter-
stützt diesen Ansatz voll und ganz und organisierte
daher im März 2022 verschiedene Veranstaltungen.
Dazu zählten unter anderem die Präsentation und Dis-
kussion der Ergebnisse der DEI-Blitzumfrage. Als
Gastrednerin trat die Profifußballerin Victoria Schna-
derbeck (österreichische Fußballnationalmannschaft
der Frauen) auf.

Im Frühjahr 2022 führte der OMV Konzern ein Pro-
gramm speziell für werdende Eltern ein: das „New
Parent Program“. Im Rahmen dieses Programms
erfahren künftige Eltern alles Wissenswerte über die
Planung der Elternzeit, den Wiedereinstieg in den
Beruf, die mit Teilzeitmodellen verbundenen finanzi-
ellen Aspekte usw. Das Programm umfasst zwei
Workshops (Planung der Elternzeit und Vorbereitung
der Rückkehr in den Beruf) und richtet sich gleicher-
maßen an Männer und Frauen, die vor einer Eltern-
schaft stehen. Begleitend zu den Workshops werden
verschiedene Vorträge angeboten, in denen interne
und externe Gastredner:innen ihre Expertise und ihre
eigenen Erfahrungen als berufstätige Eltern vermit-
teln.

Im Oktober 2022 wurde der „DEI Awareness Month“
zur Schärfung des Bewusstseins für Diversität, Gleich-
stellung und Inklusion begangen. In verschiedenen
Veranstaltungen wurden Schwerpunktthemen behan-
delt, die in der DEI-Umfrage von 2021 ermittelt
worden waren (Gender, Generationen, Elternschaft,
Behinderungen und unbewusste Voreingenommen-
heit). Zu Beginn des Monats drehte sich alles um das
Thema Geschlechtergleichstellung. Im Anschluss an
ein Theaterstück, das auf der faszinierenden Biogra-
phie von Margarethe Ottillinger basiert, der ersten
Frau im Vorstand der OMV, fand eine Podiumsdiskus-
sion über weibliche Vorbilder statt. In seinem Haupt-
vortrag befasste sich der Futurist und Trendwatcher
Tom Palmaerts mit der Generationenfrage. Er sprach
über unterschiedliche Denkweisen und das spezifische
Verhalten verschiedener Generationen. Bei der
nächsten Veranstaltung thematisierten Gast-
redner:innen von der OMV, der OMV Petrom und von
Borealis die Herausforderungen, mit denen Eltern am
Arbeitsplatz konfrontiert sind. Die Informationsveran-
staltung zum Thema Behinderung diente dem Ziel,
Mitarbeiter:innen und Entscheidungsträger:innen über
ein integratives Arbeitsumfeld zu informieren und
Best-Practice-Beispiele vorzustellen. Zum Abschluss
des Monats fand eine Podiumsdiskussion über unbe-
wusste Vorurteile statt, an der Vorstandsmitglieder

Daten ohne Borealis35
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Ausblick

Im Jahr 2023 werden wir uns zur Erreichung der in unserer
„People & Culture“-Strategie 2030 festgelegten Ziele auf
folgende Initiativen konzentrieren:

Ziele bis 2025

Ziele bis 2030

Stand 2022

Relevante SDGs

SDG-Ziele:
5.1 Alle Formen der Diskriminierung von Frauen und Mädchen überall auf der Welt beenden
5.5 Die volle und wirksame Teilhabe von Frauen und ihre Chancengleichheit bei der Übernahme von Führungsrollen auf allen Ebenen der
Entscheidungsfindung im politischen, wirtschaftlichen und öffentlichen Leben sicherstellen
8.5 Bis 2030 produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle Frauen und Männer, einschließlich junger Menschen und
Menschen mit Behinderungen, sowie gleiches Entgelt für gleichwertige Arbeit erreichen
10.2 Bis 2030 alle Menschen unabhängig von Alter, Geschlecht, Behinderung, Rasse, Ethnizität, Herkunft, Religion oder wirtschaftlichem
oder sonstigem Status zu Selbstbestimmung befähigen und ihre soziale, wirtschaftliche und politische Inklusion fördern

der OMV, der OMV Petrom und von Borealis teil-
nahmen.

Regelmäßige Berichterstattung zur Altersverteilung,
um Lücken zu erkennen und die generationenüber-
greifende Zusammenarbeit zu fördern

Integration von DEI in Führungsprogramme

Einführung einer Ethik- und Antidiskriminierungsricht-
linie und Entwicklung eines Beschwerdeverfahrens

Erstellung einer Roadmap zur besseren Unterstützung
von Mitarbeiter:innen mit besonderen Bedürfnissen

Einrichtung eines globalen DEI-Gremiums

Darüber hinaus verpflichten wir uns, Kriterien wie
Geschlecht, Alter, Hintergrund der Mitarbeiter:innen,
Dienstalter und Gehaltsgleichstellung laufend zu
beobachten, um eine faire Behandlung und Chancen-
gleichheit auf allen Karrierestufen zu gewährleisten.
Im Jahr 2023 werden wir erstmals den Gender-Pay-
Gap für den gesamten OMV Konzern messen.

Erhöhung des Frauenanteils auf Führungsebene36 auf 25%

Beibehaltung des hohen Anteils von mindestens 75% an
Executives mit internationaler Erfahrung37

Erhöhung des Frauenanteils auf Führungsebene auf 30%

Mindestens 20% weibliche Vorstandsmitglieder38 (Stretch-
Ziel: 30%)

Erhöhung des Anteils der internationalen Führungskräfte39

auf 65%

Aufrechterhaltung eines Anteils von mindestens 75% an
Executives mit internationaler Erfahrung

Verstärkte Unterstützung für Mitarbeiter:innen mit beson-
deren Bedürfnissen an unseren Hauptstandorten

Frauen auf Führungsebene: 21,6%

Weibliche Vorstandsmitglieder: 21,4%40

Internationale Führungskräfte: 59,5%

Executives mit internationaler Erfahrung: 67,4%

Roadmap bis 2030 mit detaillierten Initiativen für 2023 und
2024 erstellt

Führungsebene: Executives und fortgeschrittene Karrierestufe
Internationale Erfahrung = drei oder mehr Jahre Arbeitsaufenthalt im Ausland. Executives sind in diesem Fall Senior Vice Presidents.
Unter Berücksichtigung der Vorstandsmitglieder der OMV, der OMV Petrom und von Borealis
„International“ bezeichnet in diesem Fall nicht österreichische Staatsangehörige.

36

37

38

39
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Mitarbeiter:innen

Wesentliches Thema: Mitarbeiter:innen

Schaffung sicherer Arbeitsplätze und guter Arbeitsbedingungen, insbesondere durch die Förderung von Fertig-
keiten

Relevante GRIs NaDiVeG

Relevante SDGs

Nach der Bekanntgabe der Strategie 2030 des OMV Kon-
zerns wurden alle Human-Resources-(HR )Funktionen kon-
zernweit in People & Culture (P&C) umbenannt. Ziel dieser
Abteilung ist es, die Strategie 2030 des OMV Konzerns in
vollem Umfang zu unterstützen, indem zentrale Aspekte
priorisiert werden, die es uns ermöglichen, das volle
Potenzial unserer Organisation zu entfalten. Der neue
Name verweist auf Ziel und Zweck der Abteilung und
macht deutlich, dass Menschen und Kultur entscheidend
sind, um die in unserer Strategie festgelegten Ziele zu
erreichen. Durch die zentrale Botschaft „People make it
happen“ wird nicht nur eine positivere Arbeitsumgebung
geschaffen, in der sich unsere Mitarbeiter:innen entfalten
können, sondern sie sorgt auch dafür, dass sie ihre Fähig-

keiten weiterentwickeln und so den Anforderungen
unseres dynamischen Geschäfts gerecht werden können.

Wir haben eine neue „People & Culture“-Strategie entwi-
ckelt, die die Transformation der OMV uneingeschränkt
unterstützt. Im Zentrum dieser neuen Strategie steht unser
Purpose, „Re-inventing essentials for sustainable living“.
Wir haben vier strategische Schwerpunkte entwickelt:
„Employee Experience“, „Growing Talent“, „Organizational
Evolution“ und „New Ways of Working“. Sie alle werden
durch eine solide Basis transformationaler Führungskom-
petenzen („Transformational Leadership“) unterstützt, die
von unseren Führungskräften gelebt werden.

„People & Culture“-Strategy

Wir gewinnen und entwickeln Talente 
und fördern Vielfalt und Mobilität. 
Durch Umschulungs- und Fortbildungs-
maßnahmen unterstützen wir konzernweit 
nachhaltige Performance.

Wir fördern Wohlbefinden und 
Engagement. Schaffung eines inklusiven 
und sinnerfüllten Arbeitsumfelds.

Wir schaffen ein positives Mitarbeiter-
erlebnis. Bei uns können alle ihr Bestes 
geben und etwas bewirken.

Wir stärken Führungskompetenzen und ermuntern 
zu selbstständigem Lernen. So ermöglichen wir 
operative Exzellenz und erreichen unsere Ziele in 
Bezug auf Transformation und Wachstum.

Growing Talent

Employee Experience

Organizational Evolution

New Ways of Working
PEOPLE MAKE IT HAPPEN

Wir machen unsere Struktur, unsere 
Kompetenzen und unsere Unternehmens-
kultur zukunftssicher.  Die Grundlage dafür 
schafft eine anpassungsfähige, innovative 
und widerstandsfähige Organisation.

Wir übernehmen Verantwortung und fördern 
eine offene Gesprächskultur.  Aufbau einer 
vertrauensvollen Atmosphäre, die den Weg für 
Verbesserungen und Innovationen ebnet.

Wir setzen auf neue gemeinsame und 
individuelle Arbeitsweisen.  Unsere leistungs-
starke Unternehmenskultur unterstützt die 
sich wandelnden Bedürfnisse unserer 
Mitarbeiter:innen und unserer Organisation.

Wir fördern organisatorische Effektivität.  
Sicherstellung schlanker Prozesse, effizienter 
Schnittstellen und digitaler Lösungen.

Powered by
Transformational 

Leadership

G
row

ing Talent

Re-inventing
Essentials for
Sustainable

Living
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 Experience New Ways of W
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GRI 401: Beschäftigung 2016

GRI 404: Aus- und Weiterbildung 2016

Arbeitnehmer- und Sozialbelange

Daten zum 31. Dezember 2022. Die Daten inkludieren die Vorstände der OMV, der OMV Petrom und von Borealis. Der Rückgang gegenüber 2021 (26,7%) ist darauf
zurückzuführen, dass der Vorstand der OMV im Jahr 2022 mehrheitlich mit 5 Mitgliedern, davon einer Frau, besetzt war. Elena Skvortsova verließ den Vorstand am
31. Oktober 2022. Im Februar 2023 gewann die OMV mit Daniela Vlad wieder ein weibliches Vorstandsmitglied. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Berichts
betrug der Anteil somit wieder 26,7%.
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Die Zusammenstellung und die Bindung eines talentierten
und qualifizierten Teams von Mitarbeiter:innen für interna-
tionales und integriertes Wachstum sind entscheidend für
den Erfolg unserer Konzernstrategie. Wir wollen ein
Umfeld schaffen, in dem alle Mitarbeiter:innen lernen,
wachsen, zusammenarbeiten, sich vernetzen und ein
sicheres und gesundes Leben führen können. Die wesentli-
chen Verpflichtungen der OMV gegenüber ihren Mitar-
beiter:innen sind in unserem Verhaltenskodex, dem Code
of Conduct, detailliert beschrieben. Dazu gehören die För-
derung von Weiterbildung und Entwicklung sowie die
Schaffung eines Umfelds, in dem sich alle – im Einklang
mit unseren Geschäftsanforderungen – beruflich weiterent-
wickeln und ihre persönlichen Ziele verwirklichen können.

Governance

Die P&C-Abteilung des OMV Konzerns deckt folgende The-
menbereiche ab:

Der organisatorische Aufbau der lokalen P&C-Abteilungen
in den verschiedenen Ländern orientiert sich an den
Grundsätzen der Zweckmäßigkeit, größtmöglichen Effi-
zienz und Erzielung bestmöglicher Synergien. Wir fördern
den strategischen Austausch von Talenten zwischen der
OMV und Borealis, um Mitarbeiter:innen zusätzliche
Beschäftigungsmöglichkeiten zu bieten und die Entwick-
lung neuer Fähigkeiten zu unterstützen.

Das P&C-Führungsteam des OMV Konzerns berichtet
direkt an den:die Senior Vice President P&C des OMV Kon-
zerns. Die VPs der P&C-Abteilungen von Borealis und der
OMV Petrom berichten funktional an den:die SVP P&C des
OMV Konzerns. Der:die SVP berichtet direkt an den CEO.

Gewinnung und Bindung von Talenten

Der Aufbau und Erhalt von Talenten für internationales
Wachstum sind für den OMV Konzern maßgeblich. Eine
effektive Nachfolgeplanung trägt zum Management des
Business-Continuity-Risikos bei. Wie in unserem Code of
Conduct beschrieben, strebt die OMV langfristige Arbeits-

verhältnisse an und ist bemüht, Menschen aus den Län-
dern zu beschäftigen, in denen wir tätig sind.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Rekrutierung von Talenten

Unsere Mitarbeiter:innen werden ausschließlich auf der
Grundlage ihrer Qualifikation, Eignung und Berufserfah-
rung ausgewählt. Intern konzentrieren wir uns auf Jobrota-
tion, Beförderungen und Fortbildungsmaßnahmen, um
Herausforderungen (z.B. die Transformation hin zu einem
CO2-armen Unternehmen) in Angriff zu nehmen, sowie auf
innovative Lösungen zur Förderung unserer Belegschaft.
Im OMV Konzern nutzen wir gemeinsame interne Job
Boards, um unseren Mitarbeiter:innen ein breites Spek-
trum an Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb des Kon-
zerns zu bieten.

Extern befassen wir uns verstärkt mit dem Aufbau von
soliden Talent-Pipelines durch die Zusammenarbeit mit
wichtigen Universitäten an unseren Standorten. Zusätzlich
bieten wir Praktika und Ausbildungsprogramme an, die
sich vorrangig auf die technischen und kaufmännischen
Bereiche unseres Unternehmens konzentrieren. Wir haben
uns zum Ziel gesetzt, durch ein Angebot an Lehrlingspro-
grammen und Praktika einen Talent-Pool aufzubauen. So
entschieden sich in Rumänien im Jahr 2022 beispielsweise
24 Schüler:innen für die Teilnahme am Programm der
Petrochemical School. Dabei handelt es sich um ein duales
Ausbildungsprogramm, das von der OMV Petrom unter-
stützt wird. Die angehenden Petrochemiker:innen erhalten
eine Fachausbildung im Bereich der Petrochemie und
absolvieren Praktika in der Raffinerie Petrobrazi. Die
Schüler:innen erhalten ein monatliches Stipendium von bis
zu RON 700 von der OMV Petrom und RON 200 von der
rumänischen Regierung. Nach Abschluss der dreijährigen
Berufsausbildung (Qualifikation zum:zur Facharbeiter:in für
die petrochemische Industrie) erwerben die Schüler:innen
einen anerkannten Berufsabschluss und es besteht die
Möglichkeit einer Beschäftigung in unserem Unternehmen.
Die Petrochemical School ist ein Pilotprojekt, das für einen
konstanten und kontinuierlichen Nachschub an gut ausge-
bildeten Fachkräften sorgt.

Um der oft negativen Wahrnehmung der Öl-, Gas- und
Kunststoffindustrie entgegenzuwirken, ist es wichtig, die
Öffentlichkeit und unsere Zielgruppen (z.B. aktuelle und
mögliche künftige Mitarbeiter:innen) proaktiv über die Vor-
teile der von uns hergestellten Produkte ebenso zu infor-
mieren wie über die Herausforderungen in puncto Nach-
haltigkeit und darüber, wie wir diesen begegnen. Durch
unsere Präsenz auf YouTube, Instagram, Facebook und Lin-
kedIn können wir potenziellen Kandidat:innen Einblicke in
die Arbeitsweise im OMV Konzern zu geben. Auf diese
Weise vermitteln wir ein Gefühl dafür, wie bei uns gear-
beitet wird, und zeigen auf, dass ein Einstieg in unser

Rekrutierung von Talenten

Organizational Effectiveness, insbesondere Talentma-
nagement, Entwicklung von Führungskräften, Weiter-
bildung und Entwicklung usw.

Personalwesen, einschließlich Gehaltsabrechnung
und Personalverwaltung sowie Arbeitsrecht und
Arbeitsverträgen

Entlohnung und globale Entsendungen

Koordinierung der HR-Aktivitäten der verschiedenen
Geschäftsbereiche und Länder, in denen wir tätig sind,
durch P&C-Vertreter:innen
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Unternehmen bedeutet, Teil der Lösung für eine nachhalti-
gere Zukunft zu sein.

Performance-Management und berufliche Entwicklung

Bei der OMV legen wir Wert auf eine Organisations-
struktur, die Verantwortlichkeiten und hierarchische Posi-
tionen klar und transparent definiert. Für eine erfolgreiche
Karriereentwicklung haben wir für unsere Mitar-
beiter:innen unternehmensweit gültige Karrierepfade eta-
bliert, die die erforderlichen Fähigkeiten und Erfahrungen
für jede Position beschreiben.

Unser jährlicher Performance-Management-Prozess dient
dazu, unsere Mitarbeiter:innen und unsere Führungskräfte
durch strukturierte und systematische Planung von Leis-
tung und persönlicher Entwicklung im Unternehmen zu
unterstützen. Die Mitarbeiter:innen legen gemeinsam mit
ihren Vorgesetzten Leistungs- und Entwicklungsziele fest,
überprüfen die Fortschritte und evaluieren die Erfolge,
wobei Mitarbeiter:innen letztendlich jährlich belohnt und
anerkannt werden.

Im Rahmen der Leistungsbeurteilung und Nachfolgepla-
nung wird das Tool „Personal Impact x Potential“ genutzt,
um strukturiertes Feedback zu geben. Führungskräfte eva-
luieren den „Personal Impact“ und das Potenzial ihrer Mit-
arbeiter:innen und identifizieren Nachfolger:innen für
geschäftskritische Positionen. Basierend darauf wird ein
Entwicklungsplan für Mitarbeiter:innen erstellt, damit sie
die Fähigkeiten, die sie für ihre zukünftigen Aufgaben
benötigen, stärken können.

Entlohnung

Zur bestmöglichen Förderung und Unterstützung der OMV
Strategie sind wir bestrebt, Vergütungs- und Leistungspa-
kete zu bieten, die auf den relevanten Arbeitsmärkten in
der Öl-, Gas- und Chemieindustrie wettbewerbsfähig sind.
Um dies sicherzustellen, führen wir jährliche Vergütungs-
überprüfungen durch.

Wir beobachten ständig Markttrends und internationale
Best-Practice-Modelle, um hoch qualifizierte Talente aus
aller Welt für uns zu gewinnen, zu motivieren und an unser
Unternehmen zu binden. Das Grundgehalt der Mitar-
beiter:innen wird nach international anerkannten Verfahren
zur Bestimmung einer marktüblichen Vergütungsstruktur
festgelegt. Dabei werden die entsprechenden gesetzlichen
Bestimmungen und Tarifvereinbarungen eingehalten. Die
Grundgehälter sind marktgerecht und fair und auf die Posi-
tion und Expertise der Mitarbeiter:innen zugeschnitten.
Darüber hinaus fördert die OMV die Entgeltgleichheit auf
allen Karrierestufen. Dies erfolgt beispielsweise durch die
Festlegung einheitlicher Eintrittsgehälter, die jedes Jahr
überprüft und entsprechend an die Marktgegebenheiten
vor Ort angepasst werden.

Die OMV strebt nach langfristigen Arbeitsverhältnissen.
Durch klar definierte Methoden und Prozesse stellen wir
eine faire und objektive Bewertung von Positionen sicher,
die über alle Bereiche und Länder hinweg einheitlich ist
und von externen Berater:innen für bestimmte Funktionen
validiert wird. Das Ergebnis der Bewertung bildet die
Grundlage der Vergütungsentscheidungen für alle Mitar-
beiter:innen. Die Vergütung umfasst eine ausgewogene
und transparente Mischung aus festen und variablen
monetären und nicht monetären Bestandteilen.

Im Rahmen des jährlichen Performance-Management-Pro-
zesses werden die Unternehmensziele, einschließlich der
Erreichung von Nachhaltigkeitszielen (z.B. HSSE, Reduktion
von THG-Emissionen, Diversität), an die Mitarbeiter:innen
in den jeweiligen Abteilungen weitergegeben. Diese Ziele
fließen in die jährliche Evaluierung ein und sind damit
auch für den Jahresbonus von Belang. Zusätzlich werden
individuelle monetäre und nicht monetäre Vergütungen für
außerordentliche Leistungen gewährt.

Darüber hinaus werden die Zusatzleistungen in jedem
Land, in dem die OMV tätig ist, individuell zugeschnitten
und entsprechen somit den Bedürfnissen der lokalen
Beschäftigten. Abhängig von den lokalen Bedingungen
können Zusatzleistungen Folgendes umfassen: Pensions-
pläne, subventionierte Betriebsrestaurants, Gesundheits-
zentren, Kindergärten, Sommercamps für Kinder und Jubi-
läumsgelder.

Bindung von Talenten und Entwicklung von
Führungskräften

Eine der Prioritäten unserer „People & Culture“-Strategie
ist die Stärkung von Führungskompetenzen. Wir achten
darauf, dass sich unsere Führungskräfte laufend weiter-
bilden und -entwickeln. Zu diesem Zweck haben wir Lea-
dership-Programme eingerichtet. Diese Programme unter-
stützen sowohl Mitarbeiter:innen, die neue Führungsauf-
gaben übernehmen, als auch aktuelle Führungskräfte, die
ihre Grundkenntnisse in der Mitarbeiterführung auffri-
schen wollen. Zudem bieten wir Mentoring an, um Mitar-
beiter:innen in wichtigen Karrierefragen zu beraten.

Mitarbeiterengagement

Über Initiativen wie Blitzumfragen oder Veranstaltungen,
bei denen Mitglieder des Vorstands bzw. Senior Manage-
ments anwesend sind, beziehen wir unsere Mitar-
beiter:innen in wichtige „People & Culture“-Strategie-
themen ein. Dies betrifft Themen wie flexible Arbeitsver-
einbarungen, Diversität, Gleichstellung und Inklusion oder
Performance-Management. Diese Einbindung erachten wir
als einen wichtigen Teil unserer Sorgfaltspflicht, um sicher-
zustellen, dass unsere Strategien den Bedürfnissen der
Mitarbeiter:innen entsprechen.
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Maßnahmen im Jahr 2022

Verhältnis von CEO- zu durchschnittlichen Mitar-
beitergehältern: 84:141

20.285 Performancegespräche42

78 OMV Führungskräfte auf Board-, Executive- und
Advanced-Karrierestufe boten 59 aufstrebenden,
angehenden und Toptalenten innerhalb der
gesamten OMV und 46 Mitarbeiter:innen mit erst-
maliger Führungsverantwortung ihre Dienste als
Mentor:innen an.43

623 Mitarbeiter:innen nahmen an einem unserer
konzernweiten Leadership-Programme teil.

Im September 2022 führten wir unsere konzernweite
„People & Culture“-Strategie ein. Dabei handelt es sich um
eine gemeinsam von der OMV, der OMV Petrom und
Borealis verfolgte Konzernstrategie. Im Zentrum der neuen
P&C-Strategie steht unser Purpose: „Re-inventing essen-
tials for sustainable living“. Für diese Strategie entwickelten
wir vier strategische Schwerpunkte – „Employee Experi-
ence“, „Growing Talent“, „Organizational Evolution“ und
„New Ways of Working“ – sowie als zusätzliche Säule
„Transformational Leadership“. Einige der Initiativen zur
Unterstützung dieser strategischen Schwerpunkte waren
folgende:

Ausblick

In Übereinstimmung mit unserer neuen „People & Cul-
ture“-Strategie und ihren vier strategischen Treibern –
„Employee Experience“, „Growing Talent“, „Organizational
Evolution“ und „New Ways of Working“, unterstützt durch
„Transformational Leadership“– werden wir uns in den
kommenden Jahren auf folgende Schwerpunkte konzen-
trieren:

Im Jahr 2022 arbeiteten wir speziell an unseren Kon-
zepten für die Arbeit im Homeoffice, um den Mitar-
beiter:innen mehr Flexibilität zu bieten. So können
sich nun mehr Mitarbeiter:innen für das Arbeiten von
zu Hause entscheiden. Zudem wurde die Anzahl der
pro Monat möglichen Homeoffice-Tage deutlich
erhöht.

Im September 2022 führten wir einen konzernweiten
Pulse Check durch. Der Pulse Check ist eines unserer
wichtigsten Instrumente zur Messung des Engage-
ments unserer Mitarbeiter:innen. Er ist ein wesentli-
cher Bestandteil unserer neuen „People & Culture“-
Strategie in Bezug auf das Mitarbeitererlebnis
(„Employee Experience“). Wir erreichten eine sehr
hohe Rücklaufquote von 70% auf Konzernebene. Die
aufgrund der gewonnenen Erkenntnisse erforderli-
chen Folgemaßnahmen wurden bis zum Jahresende
in den Geschäftsbereichen vereinbart und werden im
Jahr 2023 umgesetzt.

Seit Beginn der Pandemie, von der unsere Mitar-
beiter:innen im Jahr 2022 weiterhin betroffen waren,
wurden viele neue arbeitsbezogene Maßnahmen
implementiert, um die Gesundheit, das Wohlergehen
und die wirtschaftliche Situation unserer Belegschaft
zu schützen.

Im März 2022 wurde mit unserem Purpose „Re-inven-
ting essentials for sustainable living“ unser konzern-
weites Leitbild vorgestellt. Um unseren Purpose zum
Leben zu erwecken, wurde ein Netzwerk von Change
Agents und Freiwilligen aufgebaut. In entsprechenden
Purpose-Lernwochen konzentrieren wir uns auf die
drei wesentlichen Wegbereiter: die Förderung der
Kreislaufwirtschaft, die Zusammenarbeit und die
Intensivierung der Transformation. Mit den Purpose-
Lernwochen wollen wir einen tieferen Einblick in
jeden der wesentlichen Wegbereiter geben. Die erste
Purpose-Lernwoche zur Förderung der Kreislaufwirt-
schaft fand im Juni 2022 statt und behandelte ver-
schiedene Themen im Zusammenhang mit der Kreis-
laufwirtschaft. Mehr über die Lernwochen finden Sie
im Abschnitt Entwicklung und Schulung von Fähig-
keiten.

Wir werden einen gemeinsamen Wertekanon für die
OMV, die OMV Petrom und Borealis definieren, der
uns durch diesen Übergang und in Zukunft leiten
wird. Diese neuen Werte wurden gemeinsam mit
unseren Mitarbeiter:innen erarbeitet, um die Zukunft
des OMV Konzerns und die Art und Weise unserer
Zusammenarbeit zu gestalten. Die neuen Werte
werden im Jahr 2023 im Rahmen einer Kampagne
vorgestellt.

Wir werden Führungskompetenzen entwickeln, die
eng mit den neu definierten Werten verknüpft sind,
um künftige und gegenwärtige Führungskräfte zu
identifizieren und zu fördern.

Wir werden die Pulse-Check-Umfrage auch weiterhin
jährlich durchführen, um durch kontinuierliches
Zuhören auch weiterhin wertvolles Feedback zum Mit-
arbeitererlebnis zu erhalten und den Erfolg der durch-
geführten Maßnahmen zu überprüfen.

Aufgrund der Komplexität der Daten ist Borealis von dieser Kennzahl ausgenommen und wird nach weiteren Abstimmungen im nächsten Berichtszeitraum einbezogen.

Daten ohne Arbeiter:Innen bei der OMV Petrom

Daten ohne Borealis

41

42

43
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Entwicklung und Schulung von Fähigkeiten

Für den OMV Konzern ist es von größter Bedeutung, eine
Unternehmenskultur zu schaffen, in der sich unsere Mitar-
beiter:innen weiterbilden und ihre Kenntnisse und Kompe-
tenzen sowie ihre Leistung laufend verbessern können.
Nur so können sie uns bei der Erreichung unserer
Geschäftsziele bestmöglich unterstützen und das für die
Zukunft notwendige Rüstzeug entwickeln.

Durch unsere funktionalen und technischen Schulungen
stellen wir sicher, dass unsere Mitarbeiter:innen stets über
das notwendige Wissen und die erforderlichen Fähigkeiten
verfügen, um ihre Arbeit qualifiziert und effizient auszu-
führen. Unsere Schulungen zum Erwerb betriebswirtschaft-
licher Kompetenzen tragen dazu bei, dass die Mitar-
beiter:innen ein besseres Verständnis für die OMV entwi-
ckeln und innerhalb des Unternehmens sicher und effektiv
unter Einhaltung aller geltenden Vorschriften arbeiten. Mit
unseren Leadership-Schulungen unterstützen wir Füh-
rungskräfte dabei, unsere Tools und Prozesse effizient und
professionell anzuwenden und ihre Teams zu inspirieren
und zu führen. Mithilfe unserer Kurse zur Förderung der
persönlichen Entwicklung können unsere Mitarbeiter:innen
ihre sozialen Kompetenzen weiterentwickeln und damit
ihre persönliche Wirkung am Arbeitsplatz steigern. Unsere
Kurse bieten eine Struktur, um das Verständnis und die
Vermittlung der Werte der OMV zu fördern.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Bedarfsanalyse

Die Schulungen werden jährlich gemäß unserem Personal-
bedarf geplant und bereitgestellt. Seitens der Geschäftsbe-
reiche erfolgt die Planung der Schulungen entsprechend
den Unternehmensanforderungen. Mitarbeiter:innen iden-
tifizieren ihren Lernbedarf auf Basis lokaler Schulungsan-
forderungen, die sie bei der Ausarbeitung von konkreten
Entwicklungsplänen in Bezug auf spezifische Karriere-
pfade, Kompetenzen und berufliche Ziele unterstützen. Die
vier Kernkompetenzen, in denen sich unsere Mitar-
beiter:innen je nach Bedarf weiterentwickeln können, sind:
fachliche und technische Kompetenzen, OMV spezifische
Kompetenzen, persönliche Kompetenzen und Führungs-
kompetenzen.

Alle Lernaktivitäten sollten mit klar definierten Lern- und
Entwicklungszielen verknüpft und mit den Vorgesetzten

abgestimmt werden. Es gibt verschiedene Möglichkeiten
des Lernens: Gemäß unserem Ansatz entfallen 70% auf
das Lernen am Arbeitsplatz, 20% auf das Lernen von
anderen durch Coaching oder Mentoring und 10% auf das
Lernen in Kursen. Kurse werden immer dann entwickelt
und angeboten, wenn eine strukturierte Grundlage für die
Aneignung von Kompetenzen und Kenntnissen erforder-
lich ist.

Arten von Schulungen

Die OMV stellt für alle Mitarbeiter:innen verpflichtende
Schulungen in Bereichen wie Geschäftsethik, Cybersicher-
heit und Datenschutz sowie tätigkeitsspezifische obligatori-
sche Schulungen, etwa im BereichHSSE, bereit. Darüber
hinaus bieten wir allen Mitarbeiter:innen optionale Schu-
lungen an, wobei das Spektrum von technischen Schu-
lungen (z.B. Initiativen zur Verringerung des CO2-Aus-
stoßes, Verkaufsschulungen) bis hin zur Schulung persönli-
cher Kompetenzen wie dem Umgang mit Veränderungen
oder effektiver Kommunikation reicht.

Wir befürworten die Nutzung von Online-Ressourcen für
Trainingszwecke. Die Ausweitung unserer Online-Lernin-
halte bietet unseren Mitarbeiter:innen konsistente Trai-
ningsinhalte und ermöglicht unseren Büros in aller Welt
den Zugriff darauf. Wir legen unseren Mitarbeiter:innen
nahe, sich weiterzubilden, um ihre unterschiedlichen Kom-
petenzen zu vertiefen.

Evaluierung von Schulungsprogrammen

Zu den Evaluierungsprozessen gehören strukturierte Feed-
backanfragen, die nach den Schulungen durchgeführt
werden, um die Effektivität und den Erfolg der Schulungs-
maßnahmen zu überwachen und zu bewerten bzw. Verbes-
serungen umzusetzen. Darüber hinaus berichten wir
unsere gesamten Schulungskennzahlen (Teilnahme,
Kosten, Stundenanzahl, Themen usw.) vierteljährlich in
einem globalen Trainings-Dashboard.

Maßnahmen im Jahr 2022

21.622 Schulungsteilnehmer:innen

EUR 10,1 Mio Schulungsausgaben

490.275 Schulungsstunden insgesamt

Wir werden allgemeine Leitlinien für Change Manage-
ment bereitstellen und Interventionen durch ein kon-
zernweites Toolkit für Change Management unter-
stützen. Mit diesem Toolkit, das 2023 eingeführt
werden soll, wollen wir sicherstellen, dass die Men-
schen im OMV Konzern auf Veränderungen in ihrem
Arbeitsumfeld gut vorbereitet sind.

Ein Schwerpunkt im Jahr 2022 lag auf verpflich-
tenden, rechtsverbindlichen und geschäftskritischen
Selbstlernkursen (z.B. E-Learning, Online-Lerninhalten
über unsere Partnerschaft mit LinkedIn Learning und
virtuellen Kursen/Webinaren).
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Ausblick

Im Jahr 2023 erwarten wir, dass wir weiterhin hauptsäch-
lich in einem hybriden Arbeitsumfeld tätig sein werden.
Aus diesem Grund werden wir uns erneut auf digitales
Lernen, Remote-Führung und virtuelle Moderation konzen-
trieren, um unsere Mitarbeiter:innen bestmöglich zu unter-
stützen. Darüber hinaus werden wir uns auf Initiativen zur
Förderung der Gesundheit und des Wohlbefindens unserer
Belegschaft konzentrieren.

Um die Strategie 2030 des OMV Konzerns zu verwirkli-
chen, werden wir spezielle globale Initiativen zum Purpose
und zu Werten sowie ein neues Programm für die transfor-
mationale Führung auf den Weg bringen. Wir werden auch
eine Nachhaltigkeitsakademie mit einer ständig wach-
sende Auswahl an abwechslungsreichem, sorgfältig aus-
gewähltem Lernmaterial einrichten, um unsere Mitar-
beiter:innen dabei zu unterstützen, ihr Wissen zu erweitern
und ihre Denkweise zu schärfen, wenn es um den Weg der
OMV zu Netto-Null geht. Darüber hinaus wollen wir spezi-
elle Schulungsinitiativen anbieten, um die Fortbildung von
technischen Mitarbeiter:innen zu unterstützen, etwa in den
Bereichen CO2-arme Energie, Geothermie, Entscheidungs-
qualität und Datenwissenschaft.

Aufgrund der durch die Covid-19-Pandemie verur-
sachten Einschränkungen konzentrierten wir uns wie
schon 2021 auf virtuelle Schulungen. Alle Maß-
nahmen zur Unterstützung der Mitarbeiter:innen in
virtuellen und hybriden Umgebungen wurden daher
fortgesetzt. Dazu gehörten unter anderem die Durch-
führung von Webinaren zu Gesundheitsthemen, die
virtuelle Schulung von Moderator:innen und ein
aktualisierter SharePoint für die Entwicklung persönli-
cher Kompetenzen.

Bei den Schulungen für Führungskräfte ging es vor-
rangig um die erstmalige Übernahme von Führungs-
verantwortung, um Frauen in Führungspositionen und
um die Leitung von dezentral tätigen und hybriden
Teams. Für die identifizierten Talente auf Führungs-
ebene wurde ein spezielles Talentprogramm einge-
führt, das sich auf die Entwicklung von Führungskom-
petenzen konzentriert.

Auch neue Arbeitsmethoden standen weiterhin im
Mittelpunkt, zum Beispiel durch Trainings zur Integra-
tion agiler Arbeitsweisen und des neu eingeführten
Projektmanagement-Zertifizierungsprogramms.

Was die Förderung von Hochschulabsolvent:innen
betrifft, so haben wir unser Angebot um ein maßge-
schneidertes Absolventenprogramm im Bereich Refi-
ning erweitert und unser seit vielen Jahren
bestehendes IGD-Programm (Integrated Graduate
Development Program) im Bereich E&P fortgesetzt.

Vor dem Hintergrund der Entwicklung unseres Unter-
nehmens hin zur Kreislaufwirtschaft, Dekarbonisie-
rung und Nachhaltigkeit sowie auf unserem Weg zu
einer Organisation, die den Purpose ins Zentrum
stellt, veranstalteten wir unsere erste konzernweite
Purpose-Lernwoche zur Förderung der Kreislaufwirt-
schaft. Mit einem vielfältigen Angebot an Lernres-
sourcen, die allen Mitarbeiter:innen des OMV Kon-
zerns zur Verfügung stehen, sollte diese Woche dazu
beitragen, das Verständnis der Mitarbeiter:innen für
eine Kreislaufwirtschaft und die wichtigsten Technolo-
gien zu vertiefen. Wir stellten konzernweit Beispiele zu
diesem Thema vor, um das Interesse zu wecken und
den Mitarbeiter:innen zu zeigen, wie die Kreislaufwirt-
schaft in unser Unternehmen eingebettet wird. Über
MS Teams führten wir neun Live-Veranstaltungen mit

mehr als 1.800 Teilnehmer:innen durch. Dabei ging es
unter anderem um Kreislauffähigkeit, Wiederverwen-
dung und Dekarbonisierung, Produkte, die auf erneu-
erbaren Rohstoffen basieren, Recycling und die Kreis-
laufwirtschaft in der Praxis. Jeder Tag war einem
bestimmten Thema gewidmet. Den Auftakt machte
jeweils ein virtueller Live-Vortrag von Führungskräften
und externen Redner:innen. Dies wurde von einem
virtuellen „Spark the Interest“-Event begleitet, bei
dem unsere „Thought Leader“ und Expert:innen kon-
krete Beispiele zu diesem Thema teilten. Außerdem
wurde eine eigene SharePoint-Seite mit mehr als 30
zusätzlichen Lernressourcen zu diesen Themen einge-
richtet. Um die Mitarbeiter:innen bei der Umsetzung
des Gelernten zu unterstützen, wurde eine interaktive
Initiative gestartet, die Tipps zur Reduzierung des
eigenen Abfalls und zur korrekten Entsorgung von
Verpackungen gibt, damit diese in der Recyclingan-
lage landen.
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Ziel bis 2030

Stand 2022

Relevante SDGs

SDG-Ziele:
4.4 Bis 2030 die Zahl der Jugendlichen und Erwachsenen wesentlich erhöhen, die über die entsprechenden Qualifikationen einschließlich
fachlicher und beruflicher Qualifikationen für eine Beschäftigung, eine menschenwürdige Arbeit und Unternehmertum verfügen
8.2 Eine höhere wirtschaftliche Produktivität durch Diversifizierung, technologische Modernisierung und Innovation erreichen, einschließ-
lich durch Konzentration auf mit hoher Wertschöpfung verbundene und arbeitsintensive Sektoren

Anrainergemeinden

Wesentliches Thema: Anrainergemeinden

Steuerung der Auswirkungen von Aktivitäten auf lokale Communities (z.B. lokale Beschäftigung und Entwicklung
von Fertigkeiten, Auswirkungen auf die Infrastruktur, Auswirkungen auf Umwelt, Gesundheit und Wohlbefinden),
auch durch gezielte Investitionen in das Gemeinwesen

Relevanter GRI NaDiVeG

Relevante SDGs

Für die OMV sind Transparenz, Vertrauen und partner-
schaftliche Beziehungen zu den Anrainergemeinden bzw.
lokalen Communities von entscheidender Bedeutung.
Somit stellen wir sicher, dass wir eine verantwortungsbe-
wusste und willkommene Nachbarin sind. Die Wertschöp-
fung in den Gemeinden, in denen wir tätig sind, ist eine
wesentliche Voraussetzung zur Sicherung unserer
Geschäftstätigkeit für die Zukunft. Als verantwortungsbe-
wusstes internationales Unternehmen tragen wir in
unserem unmittelbaren Umfeld durch eine Reihe von Pro-
jekten und Initiativen positiv zur Einhaltung der Menschen-

rechte bei. Die Investitionen in Community Relations und
Entwicklung tragen insbesondere den Bedürfnissen der
lokalen Communities Rechnung. Sie sollen soziale Risiken
mindern, die sich aus der Geschäftstätigkeit des Unterneh-
mens ergeben könnten, und positive Veränderungen für
die benachbarten Gemeinden bewirken.

Unsere Verpflichtungen gegenüber den Communities an
unseren Standorten sind in der OMV Menschenrechts-
Grundsatzerklärung verankert. Unsere Nachhaltigkeitsricht-
linie dokumentiert die internen Prozesse und Zuständig-

Erhöhung der durchschnittlichen Anzahl der jährlichen Lern-
stunden auf mindestens 30 Stunden pro Mitarbeiter:in

Durchschnittliche Anzahl der jährlichen Lernstunden: 23

GRI 413: Lokale Gemeinschaften 2016 Wahrung der Menschenrechte

Arbeitnehmer- und Sozialbelange
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keiten und deckt das Thema der sozialen Verantwortung
ab, das Community Relations, Entwicklung der Anrainerge-
meinden und Investitionen in das Gemeinwesen, Men-
schenrechte, ehrenamtliches Engagement und Bezie-
hungen zu NGOs umfasst. Ein eigenes Handbuch für Com-
munity Relations und Community Development steht für
alle CSR-Schwerpunkte des OMV Konzerns zur Verfügung.

Governance

Die Funktion Community Relations & Development regelt
und steuert die Beziehungen zu den Anrainergemeinden
auf Konzernebene und setzt Entwicklungsaktivitäten in den
Ländern um, in denen die OMV tätig ist. Weiters erhält sie
regelmäßig Berichte und Feedback von den Social-Respon-
sibility-Teams und den Teams vor Ort und stellt sicher, dass
die Konzernvorgaben für Community Relations und Ent-
wicklung eingehalten werden. Sie stimmt sich regelmäßig
mit unseren lokalen Social-Responsibility-Manager:innen
bezüglich der Überwachung und Steuerung der lokalen
Umsetzung unserer standortspezifischen Verpflichtungen
in Sachen Community Relations und Entwicklung weltweit
ab. Wir organisieren auch einen regelmäßigen Austausch
zwischen allen Ländern, um Herausforderungen und Best-
Practice-Erfahrungen als Ergänzung zu den bereitgestellten
Leitlinien miteinander zu teilen. Gemäß unserer Nachhal-
tigkeitsrichtlinie können alle Geschäftsbereiche und Toch-
tergesellschaften im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie
des OMV Konzerns Investitionen in die Entwicklung von
Anrainergemeinden und Investitionen in das Gemein-
wesen initiieren.

Die Steuerung stellt sicher, dass der OMV Vorstand ange-
messen und rechtzeitig über das gesamte Portfolio der
Community- und Sozialinvestitionen sowie entsprechende
Pläne und Leistungskennzahlen (KPIs) unterrichtet wird. So
legten die Social-Responsibility-Beauftragten des Konzerns
das Gesamtbudget für Community- und Sozialinvesti-
tionen im Jahr 2022 vor und stellten Informationen über
geplante größere Community- und Sozialinvestitionen
bereit.

Borealis Social Fund

Borealis rief 2008 den Borealis Social Fund ins Leben, dem
jedes Jahr ein Teil des von Borealis generierten Nettoge-
winns nach klar definierten Regeln zugeführt wird. Externe
oder interne Stakeholder:innen können Projekte beim
Nachhaltigkeitsteam einreichen, das den Vorschlag
bewertet und Empfehlungen an den CEO ausspricht, der
die Verantwortung für den Fonds trägt. Nach Prüfung wählt
der CEO die Projekte mit der größten sozialen Wirkung aus
und genehmigt sie. Sponsorengelder über EUR 0,5 Mio
pro Projekt und Jahr bedürfen der zusätzlichen Genehmi-
gung durch den Vorsitzenden oder den stellvertretenden
Vorsitzenden des Borealis Aufsichtsrats. Investitionen aus

dem Borealis Social Fund werden auf die gesamten Sozial-
investitionen des OMV Konzerns angerechnet.

Ein solcher Sozialfonds, über den Investitionen in Projekte
für das Gemeinwesen gesteuert und abgewickelt werden,
unterstützt das Unternehmen dabei, den Fokus auf
gemeinnützige Zwecke beizubehalten und sein soziales
Engagement sichtbarer zu machen.

OMV Petrom Foundation

Die 2022 gegründete OMV Petrom Foundation entwickelt
Programme und unterstützt langfristige Investitionen in
Rumänien. Die Stiftung stellt Ressourcen und Lösungen
bereit, die zur Schaffung einer nachhaltigen und gerechten
Gesellschaft für alle beitragen. Dies geschieht beispiels-
weise durch die Förderung des Bildungswesens, die Stär-
kung von Umweltschutzinitiativen und die Weiterentwick-
lung des Gesundheitssystems. Indem sie langfristige stra-
tegische Partnerschaften mit anderen Nichtregierungsorga-
nisationen und zentralen oder lokalen Behörden in den
drei genannten Schlüsselbereichen aufbaut, will die OMV
Petrom Foundation zu einem wichtigen Pfeiler in der
Gesellschaft werden.

Über die OMV Petrom Foundation kann die OMV Petrom
ein elementarpädagogisches Projekt unterstützen, das
60.000 Vorschulkindern (im Alter von 3 bis 6 Jahren) aus
benachteiligten Bevölkerungsgruppen die Möglichkeit
bietet, ihre Schulreife zu verbessern. Das Bildungsprojekt
geht auf die unmittelbaren Bedürfnisse der besonders vul-
nerablen Vorschulkinder ein, die zumeist aus ländlichen
Gebieten stammen, und hat sich zum Ziel gesetzt, ihnen
den Zugang zu Bildungsressourcen zu erleichtern. Die
frühen Lernerfahrungen werden dabei von den Eltern zu
Hause betreut. Dies hat dazu geführt, dass mehr Kinder in
den Kindergärten angemeldet werden.

Auswirkungen auf die lokale Bevölkerung und
Community-Beschwerden

Wir sind uns bewusst, dass die Präsenz der OMV direkte
und indirekte Auswirkungen auf die lokale Bevölkerung
hat. Wir wollen die Auswirkungen unserer Geschäftstätig-
keit in eine positive Richtung lenken, indem wir gegensei-
tiges Vertrauen aufbauen und aufrechterhalten, respekt-
volle Beziehungen zu den Anrainergemeinden pflegen, in
die lokale Entwicklung investieren, die Achtung der Men-
schenrechte sicherstellen und dafür Sorge tragen, dass
lokale Lieferant:innen die nachhaltigen Praktiken der OMV
anwenden. Eine transparente und unmittelbare Kommuni-
kation mit den lokalen Communities, die sicherstellt, dass
ihre Stimmen und Bedenken gehört und berücksichtigt
werden, hilft der OMV beim Aufbau guter Beziehungen zu
all jenen, die von unserer Geschäftstätigkeit betroffen sind,
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und unterstützt uns bei der Schaffung eines Betriebsum-
felds, das unserem Unternehmen zuträglich ist.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Konsultation der Anrainergemeinden und
Sozialverträglichkeitsprüfungen

Unser Managementprozess für Community Relations und
Entwicklung basiert auf zentralisierten Richtlinien und
Zielen und wird von lokalen Verantwortlichen mit lokalen
Ressourcen umgesetzt. Gemäß dem internen Community-
Relations- und Entwicklungsverfahren, das in allen Län-
dern, in denen wir tätig sind, wirksam ist, implementieren
wir gemeinsam mit Anrainergemeinden maßgeschnei-
derte Programme. Zum Beispiel müssen alle E&P-Projekte
der OMV in der Entwicklungsphase mit den Anrainerge-
meinden besprochen werden. Im Jahr 2022 befanden sich
5 von 17 Projekten in der Konsultationsphase.

Zunächst führen wir eine Sozialverträglichkeitsprüfung
(Social Impact Assessment; SIA) durch. Dazu gehört auch
die freie, vorherige und in Kenntnis der Sachlage gege-
bene Zustimmung (Free, Prior, and Informed Consent;
FPIC) der lokalen Stakeholder:innen. In einigen Fällen wird
eine SIA in eine Umwelt- und Sozialverträglichkeitsprüfung
integriert (Environmental and Social Impact Assessment;
ESIA), um Synergien zu nutzen und die Effizienz zu stei-
gern. Ziel einer SIA ist es, sicherzustellen, dass die
Ansichten lokaler Communities, insbesondere indigener
Bevölkerungsgruppen, in allen Phasen des Projektlebens-
zyklus – von der Inbetriebnahme über den Betrieb bis hin
zur Stilllegung – berücksichtigt werden. Wir legen auch
besonderes Augenmerk auf mögliche Auswirkungen auf
die Menschenrechte. Gemäß den internen Richtlinien für
SIAs führen wir eine Bestandsaufnahme, Bedarfsanalysen
für die Anrainergemeinden, Stakeholderanalysen und eine
Bewertung der mit dem Projekt verbundenen sozialen
Risiken durch.

Wo immer möglich, werden SIAs auf partizipative Weise
durchgeführt, indem wir uns direkt mit potenziell betrof-
fenen Anrainergemeinden beraten. Unsere Standards ver-
langen, dass die Ergebnisse der SIA den betroffenen Sta-
keholder:innen zur Kenntnis gebracht werden. Basierend
auf den Ergebnissen der SIA werden standortspezifische
Strategien für das Community-Relations- und Entwick-
lungsmanagement, für Programme zur Einbindung der
Stakeholder:innen und für entsprechende Beschwerdeme-
chanismen entwickelt und umgesetzt.

Einbindung der Anrainergemeinden

Wir stehen in regelmäßigem Kontakt mit unseren Anrai-
nergemeinden und bemühen uns, sie im Voraus über alle
geplanten Geschäftsaktivitäten zu informieren, die sie
betreffen könnten. In der Nähe unserer Raffinerien werden

beispielsweise Stakeholder:innen wie lokale Behörden und
Anrainer:innen proaktiv im Vorhinein über Arbeiten in
Kenntnis gesetzt, die zu Störungen führen können (z.B.
Lärm bei Wartungsarbeiten). Je nach Situation erfolgt die
Verständigung im Rahmen von Treffen mit Stake-
holder:innen, über soziale Medien, Broschüren oder
andere Kanäle. Ein Beispiel dafür ist das sogenannte
„Grüne Telefon“ in der Raffinerie Schwechat, das seit
einigen Jahren allen Anrainer:innen rund um die Uhr den
direkten Kontakt ermöglicht. Jeder Anruf wird von dem:der
diensthabenden Schichtleiter:in beantwortet, und bei
Lärm- oder Geruchswahrnehmungen erfolgt eine Überprü-
fung vor Ort zur Ermittlung möglicher Ursachen in der Raf-
finerie, die ehestmöglich behoben werden.

Wenn Anlagen stillgelegt werden oder wir uns von einem
Standort zurückziehen, befasst sich unser Community-
Relations-Team mit den potenziellen sozialen Auswir-
kungen, indem es gezielte Programme zur Einbindung der
Anrainergemeinden, Pläne zur Bewertung und Bewälti-
gung sozialer Auswirkungen oder auch Ausstiegsstrate-
gien für laufende Community-Entwicklungsprojekte erar-
beitet.

Community-Beschwerdemechanismen

Beim Management von Beschwerden aus den Anrainerge-
meinden handeln wir nach dem Vorsorgeprinzip und
sichern uns die lokale Zustimmung für die Geschäftstätig-
keit der OMV, indem wir frühzeitig die Sorgen und Nöte
der lokalen Bevölkerung identifizieren und lösen. Wir
achten darauf, dass unsere Geschäftstätigkeiten für unsere
Anrainergemeinden möglichst störungsfrei ablaufen. Den-
noch kann es zu Beschwerden kommen. Wir handhaben
diese Beschwerden mithilfe lokaler Community-Beschwer-
demechanismen (Community Grievance Mechanisms;
CGMs). Die CGMs helfen der OMV und den potenziell von
ihrer Geschäftstätigkeit Betroffenen, Probleme außerge-
richtlich zu lösen, und bieten je nach Fall Zugang zu ent-
sprechenden Rechtsbehelfen. Beschwerden können münd-
lich oder schriftlich und auch in der jeweiligen Landes-
sprache vorgebracht werden. Sie können per E-Mail, tele-
fonisch, über unsere Mitarbeiter:innen für Community
Relations und Entwicklung vor Ort, über andere lokale ver-
fügbare Kanäle sowie auf Konzernebene eingereicht
werden.

Die CGMs waren 2022 in allen E&P-Assets unter der
Betriebsführerschaft der OMV, in den drei Raffinerien der
OMV (Schwechat in Österreich, Burghausen in Deutschland
und Petrobrazi in Rumänien) und in einem Kraftwerk (Brazi
in Rumänien) voll funktionsfähig. Bei der SapuraOMV
wurde ein Community-Feedback-Mechanismus (CFM) ein-
gerichtet. Borealis verfügt über ein Hotline-System, über
das interne und externe Stakeholder:innen Beschwerden
einbringen können.
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Bei der OMV ist ein CGM ein zentrales Instrument zur Ver-
hinderung und zum Management unserer potenziellen
Auswirkungen auf Anrainergemeinden und der damit ver-
bundenen sozialen Risiken. Damit unser Beschwerdema-
nagement die Best-Practice-Richtlinien der Ipieca in vollem
Umfang erfüllen, hat sich die OMV das Ziel gesteckt, die
CGMs an allen Standorten anhand der UN-Wirksamkeits-
kriterien für außergerichtliche Beschwerdemechanismen
bis 2025 zu bewerten. Gemäß den UN-Wirksamkeitskrite-
rien muss der Beschwerdemechanismus legitim, zugäng-
lich, berechenbar, ausgewogen, transparent, rechtekompa-
tibel und eine Quelle kontinuierlichen Lernens sein sowie
auf Dialog und Austausch aufbauen. Im Rahmen dieser
Bewertungen werden interne und externe Stake-
holder:innen zur aktuellen Leistung der CGMs und zu
eventuell erforderlichen Verbesserungen befragt.

Bei der CGM-Bewertung werden die bestehenden Prozesse
und Praktiken überprüft und praktische Verbesserungs-
maßnahmen identifiziert. Dazu gehört auch die Durchfüh-
rung von Interviews mit ausgewählten Stakeholder:innen.
Die detaillierten Ergebnisse der einzelnen Interviews sind
in der Zusammenfassung der Interviews enthalten. Die
wichtigsten Erkenntnisse (z.B. wesentliche Stärken,
Bereiche mit Verbesserungsbedarf und vorgeschlagene
Maßnahmen) sind zusammen mit den Ergebnissen und
Empfehlungen des Berichts im CGM-Bewertungsbericht
enthalten. Die Umsetzung der auf den Bewertungen basie-
renden Aktionspläne wird durch die auf Konzernebene für
Community Relations zuständige Person genau überwacht.

Die CGMs fordern einen stringenten Ansatz zur systemati-
schen Entgegennahme, Dokumentation, Bearbeitung und
Klärung von Beschwerden in allen Ländern, in denen wir
tätig sind. Damit legen wir den Grundstein für unsere
gesellschaftliche Akzeptanz („Social License to Operate“).
Wir definieren eine Beschwerde als einen Ausdruck von
Unzufriedenheit im Zusammenhang mit einer vermeintli-
chen oder tatsächlichen Auswirkung unserer operativen
Geschäftstätigkeit vor Ort. Unser Beschwerdemanage-
mentsystem basiert in erster Linie auf dem Dialog mit
unseren Stakeholder:innen und ist darauf ausgelegt, jeg-
liche Vergeltungsrisiken zu vermeiden. Die CGMs helfen
der OMV und den potenziell von ihrer Geschäftstätigkeit
Betroffenen, Probleme außergerichtlich zu lösen. Die
CGMs der OMV hindern betroffene Stakeholder:innen, ein-
schließlich der Anrainergemeinden, jedoch nicht daran, zur
Behandlung ihrer Beschwerden auf gerichtliche oder
andere Verfahren zuzugreifen. Sie ermöglichen die außer-
gerichtliche Beilegung von Beschwerden und bieten je
nach Fall einen Zugang zu Rechtsbehelfen für die lokale
Bevölkerung. Mehr über unseren Ansatz für das Commu-
nity-Beschwerdemanagement finden Sie auf der OMV
Website.

In welchem Maße die CGMs die UN-Wirksamkeitskriterien
erfüllen, wird durch eine Überprüfung der Management-
prozesse und durch Beratung mit internen und externen
Stakeholder:innen festgestellt. Die Bewertungen resul-
tieren in Empfehlungen und maßgeschneiderten Aktions-
plänen zur Verbesserung des Beschwerdemanagements
auf Standortebene. Die Aktionspläne werden vom lokalen
Management umgesetzt und von der Konzernfunktion
überwacht. Die bereits bewerteten Standorte repräsen-
tieren 96% aller im Jahr 2022 bei der OMV eingegangenen
Beschwerden. In den Jahren 2019 und 2020 wurden diese
Bewertungen in Neuseeland, Malaysia und bei E&P Öster-
reich durchgeführt. Je nach Ergebnis befinden sich derzeit
entsprechende Folgemaßnahmen in der Umsetzungs-
phase. Im Jahr 2022 begannen wir mit der Bewertung für
Tunesien, was dem OMV Konzern die Gewissheit ver-
schaffte, dass die bewerteten CGMs mit den Kriterien über-
einstimmen.

Maßnahmen im Jahr 2022

776 externe Beschwerden insgesamt im Jahr 2022:

436 eingegangene Beschwerden über Auswir-
kungen auf die Gesellschaft44 (davon 339 gelöst45)

310 eingegangene Beschwerden über Auswir-
kungen auf die Umwelt46 (davon 242 gelöst)

30 eingegangene Menschenrechtsbeschwerden47

von Externen (davon 30 gelöst)

Im Jahr 2022 wurden die folgenden wesentlichen Verbes-
serungen an den CGMs vorgenommen:

Die CGM-Verfahren der OMV Petrom für die Raffinerie
Petrobrazi und den Geschäftsbereich E&P der OMV
Petrom wurden in den letzten Jahren auf der Grund-
lage der neuen Standards des Unternehmens für das
Community-Beschwerdemanagement überarbeitet.
Zur Gewährleistung der Nachvollziehbarkeit und Vor-
hersehbarkeit des Beschwerdemanagements wurde
eine neue CGM-Datenbank entwickelt und implemen-
tiert. Die Raffinerie Petrobrazi, in der das CGM im Jahr
2018 analysiert wurde, weitete den neu eingeführten,
rund um die Uhr erreichbaren Call-Center-Service im
Jahr 2022 auf die Anrainergemeinden im Kreis Pra-
hova aus. Eine Bewertung der Ergebnisse wird ein
Jahr nach Aufnahme des Betriebs vorgenommen.

Beschwerden über Auswirkungen auf die Gesellschaft umfassen Lärm, Staub, Grunderwerb, Nutzen aus Projekten oder andere durch die Geschäftstätigkeit der OMV verur-
sachte Störungen.

Eine Beschwerde gilt als „gelöst“, wenn der Lösungsvorschlag des Unternehmens von dem:der Beschwerdeführer:in akzeptiert wird. Wenn der:die Beschwerdeführer:in den
Lösungsvorschlag nicht annimmt, wird sie weiterhin als „in Bearbeitung“ eingestuft.

Beschwerden über Auswirkungen auf die Umwelt umfassen die Verschlechterung der Bodenqualität, Wasserverschmutzung, Luftverschmutzung usw.

Alle 30 Menschenrechtsbeschwerden standen im Zusammenhang mit angeblichen Menschenhandelspraktiken durch das Vertragsunternehmen bzw. dessen Subunter-
nehmen auf der Baustelle der Propan-Dehydrierungsanlage in Kallo, Belgien, und bezogen sich auf Ausbeutung, unzureichende Entlohnung, fehlende soziale Absicherung
und schlechte Wohnverhältnisse der Arbeiter:innen (mehr dazu siehe Menschenrechte).

44

45
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Ausblick

In den kommenden Jahren werden wir die folgenden Maß-
nahmen ergreifen, um unser Management von
Beschwerden aus den Anrainergemeinden weiter zu ver-
bessern:

Das „We Care“-Portal wurde eingerichtet und die
SapuraOMV führte für die Mitarbeiter:innen und wich-
tigsten Vertragsunternehmen der SapuraOMV in
Kuala Lumpur, Miri (Offshore-Besatzung von B15),
Labuan (Versorgungsbasis) und Pasir Gudang (Pro-
jektteam für die Entwicklung des Felds Jerun) Schu-
lungen durch, um sie für die Nutzung, die Verfahren
und die Verfügbarkeit des Community-Feedback-
Mechanismus über das Portal zu sensibilisieren. Die
SapuraOMV führte auch Schulungen zur Sensibilisie-
rung der Mitarbeiter:innen für ihre Rechte gemäß den
Menschenrechtsgrundsätzen durch und sorgte dafür,
dass der Belegschaft ein sicherer Kanal zur Meldung
von Verstößen zur Verfügung steht. Ein allen Mitar-
beiter:innen seit Dezember 2022 zur Verfügung ste-
hender E-Learning-Kurs zu Menschenrechtsthemen
wird diese Bemühungen noch weiter verstärken.

Die OMV Tunesien begann damit, ihre CGMs anhand
der UN-Wirksamkeitskriterien zu bewerten, um festzu-
stellen, wie die OMV Tunesien die CGMs umsetzt, und
um Stärken, Probleme und Risiken zu ermitteln. Die
Bewertung wird 2023 abgeschlossen sein.

Derzeit stammen 85% der Beschwerden vom
Geschäftsbereich E&P der OMV Petrom. Die Bewer-
tung wird 2023 fortgesetzt, um die Ursachen der
Beschwerden zu ermitteln. Dies gilt insbesondere für
die wiederholten Beschwerden vom Asset Valahia. Die
Bewertung wird bis Ende des Jahres abgeschlossen
sein. Im Jahr 2023 sollen vor allem die folgenden
Schritte durchgeführt werden:

Die Ursachen für wiederholte Beschwerden auf
der Grundlage von historischen Daten aus der
SNOW-Beschwerdedatenbank und von 2022
durchgeführten Untersuchungen werden weiter
ermittelt und analysiert.

Auf der Grundlage der daraus gewonnenen
Erkenntnisse werden im Laufe des Jahres 2023

weitere Untersuchungen an ausgewählten histo-
risch belasteten Standorten durchgeführt und aus-
gedehnt, um den aktuellen Stand der natürlichen
Erholung zu bewerten. Ziel ist es, die Zahl der
Beschwerden bis Ende 2023 zu verringern.
Die Daten aus der Beschwerdedatenbank (grund-
stücksbezogene Dokumente der Beschwerde-
führer:innen vs. unseren aktualisierten Zeich-
nungen und Plänen auf der Grundlage der letzten
Besuche vor Ort) werden laufend ausgewertet und
aktualisiert.

Die Verknüpfung der Informationen aus der LMS-
und SNOW-Beschwerdedatenbank wird optimiert,
um die erhobenen Ansprüche im Zusammenhang
mit Landpacht und Entschädigungen für Umwelt-
schäden besser abwickeln zu können.

Für die Raffinerie Schwechat wird im Jahr 2023 ein
einzigartiger Kommunikationsplan eingeführt. Dieser
umfasst unter anderem Kommunikationstrainings für
die zuständigen Schichtleiter:innen am „Grünen
Telefon“ und dessen Verlinkung auf der Homepage
der Raffinerie.

In der Raffinerie Petrobrazi werden die Arbeitspro-
zesse geringfügig angepasst, um die tatsächlichen
Abläufe widerzuspiegeln. Nach der Auswertung des
ersten Betriebsjahres wird das Call Center in der
Gemeinde über verschiedene Medienkanäle aktiv
beworben.

Die SapuraOMV wird die Anrainergemeinden – Pasir
Gudang in Johor, Miri in Sarawak und Labuan – über
die Verfügbarkeit des Community-Feedback-Mecha-
nismus informieren. Wir werden unsere Mitar-
beiter:innen regelmäßig daran erinnern, dass es
Anlaufstellen für Rückmeldungen zum Community-
Feedback-Mechanismus gibt, und wir werden neue
Mitarbeiter:innen der SapuraOMV entsprechend ein-
weisen.

Die OMV Tunesien wird die CGM-Bewertung anhand
der UN-Wirksamkeitskriterien abschließen und alle
empfohlenen Maßnahmen umsetzen, um Lücken zu
schließen und die tunesischen Community-Beschwer-
demechanismen weiter an die UN-Leitprinzipien für
Wirtschaft und Menschenrechte anzupassen.
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Ziel bis 2025

Stand 2022

Relevantes SDGs

SDG-Ziele:
16.6 Leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und transparente Institutionen auf allen Ebenen aufbauen
16.7 Dafür sorgen, dass die Entscheidungsfindung auf allen Ebenen bedarfsorientiert, inklusiv, partizipatorisch und repräsentativ ist

Community-Investitionen

Unsere Community-Relations-Prozesse und -Projekte
helfen uns, auf gegenseitigem Vertrauen und Respekt
begründete Beziehungen zu unseren Anrainergemeinden
aufzubauen. So können wir unsere gesellschaftliche Akzep-
tanz aufrechterhalten und Win-win-Situationen für alle
schaffen.

Investitionen 2022 nach SDGs und nach Begünstigten

3,2
Mio Begünstigte

49,5
Mio EUR

SDG 12: Nachhaltige/r Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 14: Leben unter Wasser

SDG 16: Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 4: Hochwertige Bildung

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit & Wirtschaftswachstum

SDG 10: Weniger Ungleichheiten 

SDG 11: Nachhaltige Städte und Gemeinden

Weitere SDGs, in geringerem Maße unterstützt

SDG 1: Keine Armut

SDG 3 (31%)

SDG 11  (16%)

SDG 4 (10%)

Sonstige: 10, 1, 9, 6,
15, 2, 5, 12, 7  (1%)SDG 14 (3%)

SDG 13 (13%)

SDG 16 (5%)

SDG 17 (22%)

SDG 1 (4,6%)

SDG 7 (0,1%)

SDG 14 (69,1%)

SDG 17 (8,2%)
SDG 3 (4,8%)SDG 16 (0,1%)

SDG 15 (0,1%)

SDG 8 (0,4%)
SDG 13 (1,2%)

SDG 11  (1,3%)
SDG 4 (9,9%)

Überprüfung des Community-Beschwerdemechanismus an
allen Standorten nach den UN-Wirksamkeitskriterien48

8 von 9 vorgesehenen Standorten wurden überprüft. Im Jahr
2022 lag der Schwerpunkt auf der Bewertung des CGM bei
der OMV Tunesien.

Darunter fallen derzeit neun definierte Assets in den Geschäftsbereichen E&P, Refining und Power, die sich zu 100% unter der Betriebsführerschaft bzw. im Mehrheitsbe-
sitz der OMV befinden (der Umfang kann sich je nach Betriebsführerschaft bzw. aufgrund von Veräußerungen ändern). Dies sind: E&P Österreich, E&P Rumänien, E&P
Tunesien, E&P Jemen, E&P Neuseeland, E&P Malaysia sowie die Raffinerien Schwechat, Burghausen und Petrobrazi.

48
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Management- und Due-Diligence-Prozesse

Bedarfsanalysen

Investitionen in die Entwicklung von Anrainergemeinden
werden immer auf die lokalen Bedürfnisse abgestimmt
und nach Absprache mit den lokalen Interessengruppen
sowie unter Berücksichtigung länderspezifischer Prioritäten
in Bezug auf die Ziele für nachhaltige Entwicklung
(Sustainable Development Goals; SDGs) getätigt. Wir prio-
risieren Projekte, die das Potenzial haben, langfristigen
gesellschaftlichen Wert zu generieren und das Leben der
Begünstigten nachhaltig zu verändern. Community- und
Sozialinvestitionen erfolgen in Übereinstimmung mit den
SDGs und den bei den SIAs identifizierten Bedürfnissen
der Anrainergemeinden oder mit breiter gefassten gesell-
schaftlichen Prioritäten (z.B. durch Konsultation des Social
Progress Index49).

Unser Ziel ist die Implementierung unserer Projekte in
Partnerschaft mit lokal aktiven Stakeholder:innen oder
NGOs, um eine maximale soziale Rendite unserer Investi-
tionen sicherzustellen. Wir setzen unsere Community-Ent-
wicklungsprojekte in Form von Investitionen um und
erwarten daher, dass jedes Projekt für unsere Anrainerge-
meinden oder die Gesellschaft im weiteren Sinne gewinn-
bringend ist. Dazu gehören häufig auch Initiativen im
Bereich Wissenstransfer, bei denen es darum geht, die
fachlichen Kompetenzen von potenziellen neuen Mitar-
beiter:innen bzw. Geschäftspartner:innen auf lokaler Ebene
zu stärken.

Priorisierung

Die wichtigsten Schwerpunktbereiche unserer Community-
und Sozialinvestitionen sind:

Zusätzlich zu den vom Konzern definierten Prioritäten
legen einzelne Länder oder Tochtergesellschaften auch für
sie spezifische Prioritäten fest. So wurden etwa vom
Borealis Social Fund drei Bereiche sozialen Engagements
definiert, die zu den SDGs 14, 6, 7 und 4 beitragen.

Ehrenamtliches Engagement von Mitarbeiter:innen

Die Mitarbeiter:innen des OMV Konzerns werden dazu
ermutigt, persönlich an Nachhaltigkeitsinitiativen teilzu-
nehmen, auch durch ehrenamtliches Engagement. Wir
bieten ihnen die Möglichkeit, sich aktiv an der Förderung

verantwortungsvollen und nachhaltigen Verhaltens zu
beteiligen, und unterstützen das Engagement unserer Mit-
arbeiter:innen bei gemeinnützigen Partnerorganisationen.
Konzernweite ehrenamtliche Tätigkeiten in Übereinstim-
mung mit spezifischen Zielen sind Teil unserer Commu-
nity- und Sozialinvestitionen. Die durch die weltweite Pan-
demie bedingten Einschränkungen machten ein ehrenamt-
liches Engagement in den letzten Jahren nur in
begrenztem Umfang möglich. Dennoch konnten einige
Aktivitäten im Freien stattfinden. So unterstützt die OMV
seit 2019 gemeinsam mit dem österreichischen Bundesfor-
schungszentrum für Wald (BFW) einen Klimaforschungs-
wald in Matzen-Raggendorf in Österreich. Da dieses Gebiet
besonders warm und trocken ist, bietet es sich als idealer
Forschungsstandort an. In diesem Wald soll untersucht
werden, welche Baumarten sich besonders gut für die Kli-
maanpassung und die erhöhte CO2-Aufnahme durch kli-
mafestere Wälder eignen. Bei einem Outdoor-Teambuil-
ding-Event beteiligten sich Mitarbeiter:innen der OMV und
von Borealis aktiv an der Bewirtschaftung des Klima-
waldes, indem sie mithilfe von Sägen und Baumscheren
Pflegepfade anlegten. Die teilnehmenden Mitar-
beiter:innen entwickelten auch ein besseres Verständnis
für die Forschungsarbeit und die Bedeutung der dort
gepflanzten Bäume.

Außerdem setzten wir unsere Baumpflanzaktivitäten in
Rumänien und Neuseeland fort. Im Laufe der dreijährigen
Kampagne „Rumänien pflanzt für morgen“ halfen
10.408 Freiwillige (5.700 im Jahr 2022) dabei, auf einer
Fläche von 453 Hektar 2 Mio Setzlinge zu pflanzen. Im
Rahmen unserer Partnerschaft mit der Umweltorganisation
Project Crimson in Neuseeland wurden seit 2020 knapp
190.000 Bäume gepflanzt.

Maßnahmen im Jahr 2022

EUR 49,5 Mio in Community- und Sozialprojekte
investiert50

315 Community- und Sozialinvestitionen in 22 Län-
dern

3,2 Mio Begünstigte

1.808 ehrenamtliche Mitarbeiter:innen

Was wir bewirken: Zugang zu
Grundversorgungsleistungen in den Bereichen
Gesundheit, Wasser und Ernährung

Im Jahr 2022 investierten wir weiterhin in die Infrastruktur,
um den Zugang zu Grundversorgungsleistungen wie
medizinischer Versorgung und Wasser zu verbessern.
Gerade die medizinische Versorgung ist in der andau-

Zugang zu Grundversorgungsleistungen:

Bildung, Unternehmertum und Beschäftigung:

Klimaschutz und kreislauforientiertes Ressourcenma-
nagement:

Der von der Social Progress Imperative herausgegebene Social Progress Index misst die tatsächliche Lebensqualität von Ländern unabhängig von wirtschaftlichen Kenn-
zahlen. Mehr dazu siehe: www.socialprogress.org

Inklusive Geld- und Sachleistungen sowie Spenden; exklusive Verwaltungskosten

49

50
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ernden Covid-19-Gesundheitskrise besonders wichtig. Im
Einklang mit unserer Verpflichtung zur Achtung der Men-
schenrechte konzentrierten sich unsere Investitionen auf
die Unterstützung unterversorgter Gemeinden oder von
Gebieten mit eingeschränktem Zugang zu Grundversor-
gungsleistungen in den Ländern, in denen wir tätig sind.

Humanitäre Hilfe für die Ukraine

Nach dem Einmarsch Russlands in der Ukraine Ende
Februar 2022 begann die Flüchtlingskrise in Europa. Im
vergangenen Jahr wurden europaweit Millionen von
Flüchtlingen aus der Ukraine registriert, was die Dringlich-
keit der humanitären Hilfe erhöht. Um den Transport von
Hilfsgütern in die betroffenen Regionen zu unterstützen
und einen Beitrag zur Gesundheit und zum Wohlergehen
der betroffenen Bevölkerung zu leisten, spendete die OMV
Tankgutscheine im Wert von EUR 1 Mio an karitative Orga-
nisationen, darunter das Österreichische Rote Kreuz, die
SOS-Kinderdörfer und die Caritas. Darüber hinaus spen-
dete die OMV Petrom EUR 100.000 an die Civil Society
Development Foundation (CSDF) und die SMURD-Stiftung
für den Kauf von medizinischer Ausrüstung und Kleidung,
EUR 700.000 an UNICEF Rumänien und EUR 300.000 an
das Rumänische Rote Kreuz. Aus dem Borealis Social Fund
spendete Borealis EUR 250.000, die zwischen zwei Organi-
sationen aufgeteilt wurden: dem Österreichischen Roten
Kreuz und der Caritas Österreich. Beide Organisationen
arbeiten eng mit ihren jeweiligen Länderorganisationen in
der Ukraine und in den Nachbarländern zusammen und
haben eigene Mitarbeiter:innen in der Ukraine, an den
Grenzen und in Österreich, die Flüchtlinge aufnehmen und
betreuen.

Die OMV bot ihren Mitarbeiter:innen auch die Möglichkeit,
während der Arbeitszeit die gemeinnützige Partnerorgani-
sation Train of Hope auf freiwilliger Basis zu unterstützen.
Mehr als 90 Freiwillige beteiligten sich an dem Programm,
indem sie zum Beispiel in der Küche, im Lager oder in der
Kinderecke halfen. In Zusammenarbeit mit den OMV
Betriebsräten an allen Standorten in Österreich sammelten
wir dringend benötigte Dinge wie nicht verderbliche
Lebensmittel, Hygieneartikel, Spielzeug und Kleidung.

Ein paar Minuten Flug für viele Stunden Leben

Die OMV Petrom unterstützt das Projekt „Ein paar Minuten
Flug für viele Stunden Leben“ der Blondie Association. Der
Verein unterstützt von Vernachlässigung bedrohte oder
aus sozial schwachen Familien stammende Kinder mit
schweren Erkrankungen, indem er ihnen die für die
Behandlung und Genesung notwendige Hilfe bietet. Die
Blondie Association sorgt für den Transport dieser Kinder
von Rumänien zu verschiedenen medizinischen Zentren in
Europa oder innerhalb Rumäniens, den sie sich sonst nicht
leisten könnten. Im Jahr 2022 wurden 47 Ambulanzflüge in
10 europäische Länder, in die Türkei und nach Israel durch-

geführt. Dabei wurden 78 Kinder und 4 Erwachsene trans-
portiert.

Nachhaltige Strom- und Wasserversorgung im Jemen

Im Jahr 2022 schloss die OMV Jemen eines ihrer Commu-
nity-Entwicklungsprojekte ab: die Installation eines solar-
betriebenen Wasserpumpensystems für die Anrainerge-
meinde Astor, die etwa 12 km vom Block S2 der OMV im
Gouvernement Schabwa entfernt liegt. Dieses Projekt ist
das größte seiner Art im Distrikt Arma und wurde in enger
Zusammenarbeit mit den lokalen Stakeholder:innen durch-
geführt.

Das installierte System bietet eine zuverlässige Stromver-
sorgung, um Wasser aus dem Dorfbrunnen zu pumpen
und so mit sauberer und billiger Energie die lokale Bevöl-
kerung mit ausreichend Wasser zu versorgen. Schulungen
durch den lokalen Anbieter führen die Begünstigten in den
Betrieb und die Wartung des Systems ein. Zuvor nutzte die
Wüstengemeinde ein dieselbetriebenes Pumpensystem
mit hohen Betriebskosten. Insgesamt 620 Dorfbe-
wohner:innen profitieren nun von sauberer Energie durch
eine umweltfreundliche Stromversorgung mit dem Ziel,
dass sie sich entsprechende Kenntnisse aneignen, um die
Anlagen langfristig selbst betreiben und warten zu können.

Water for the World

Borealis und Borouge unterstützen „Water for the World“,
ein gemeinsames Programm zur Förderung von Lösungen,
Expertise und Fachwissen im Zusammenhang mit der glo-
balen Wasserproblematik in ländlichen Regionen und
Städten. Milliarden Menschen weltweit haben keinen
Zugang zu sauberem Wasser und einer zuverlässigen
Stromversorgung. Dies verstößt gegen das Menschen-
recht auf Wasser und Sanitäreinrichtungen und ist ein
großes Hindernis für die wirtschaftliche und soziale Ent-
wicklung von Millionen von Haushalten. Ein zuverlässiger
Zugang zu sauberem Wasser und Sanitäreinrichtungen
trägt dazu bei, dass einkommensschwache Familien nicht
von durch Wasser übertragenen Krankheiten bedroht
werden. Eine zuverlässige Energieversorgung wiederum
bedeutet, dass die Familien ihren Kindern Möglichkeiten
bieten können, die ihnen sonst vielleicht verwehrt blieben.
In bestimmten Teilen der Welt, in denen Wasserknappheit
zu anhaltenden Dürren und einem Mangel an Nahrungs-
mitteln geführt hat, leiden viele Gemeinden auch unter
Hunger und Unterernährung. Eine zuverlässige Energie-
versorgung ist unverzichtbar, da sie indirekt zur Gesund-
heit beiträgt, sei es durch die Bereitstellung von sauberem
Wasser für Hygienezwecke oder durch die Versorgung von
Gesundheitseinrichtungen mit Strom. Energie ist ein
wesentlicher Faktor, um die Ausbreitung von Krankheiten
zu verhüten. Wäre Krankenhäusern und Gemeinden der
Zugang zu Strom verwehrt gewesen, hätte dies zu deutlich
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höheren Opferzahlen führen und das Eindämmen der
Covid-19-Pandemie wesentlich verlangsamen können.

Seit 2007 stellen Borealis und Borouge über „Water for the
World“ Lösungen bereit, um die Belastung der betroffenen
Gemeinden zu verringern. Seit 2008 arbeitet Borealis mit
einer Reihe von gemeinnützigen Organisationen in aller
Welt zusammen und unterstützt zahlreiche Projekte in
Asien und Afrika (u.a. in Äthiopien, China, Indien, Kenia,
Marokko, Myanmar, Nepal und Pakistan), von denen über
1 Mio Menschen profitierten. Mosambik beispielsweise ist
eines der ärmsten Länder der Welt. Die Hälfte der städti-
schen Bevölkerung lebt unterhalb der nationalen Armuts-
grenze und nur ein Viertel hat Zugang zu Leitungswasser.
Mit der zunehmenden Urbanisierung steigt auch der
Bedarf nicht nur an sauberem Wasser, sondern auch an
einer zuverlässigen und nachhaltigen Energieversorgung.

Weitere Projekte, die zu den SDGs 1, 2, 3, 6 und 7 bei-
tragen, finden Sie auf der OMV Website.

Was wir bewirken: Bildung, Unternehmertum, Inklusion
und Beschäftigung

Im Jahr 2022 arbeiteten wir an der Weiterentwicklung
unserer Community-Projekte, um die Selbstversorgung,
das Beschäftigungswachstum und die wirtschaftliche Ent-
wicklung in den von unserer Geschäftstätigkeit betroffenen
Regionen zu fördern. Bildung, Unternehmertum und
Beschäftigung sind Schlüsselfaktoren in der sozioökonomi-
schen Entwicklung und leisten einen positiven Beitrag zu
zahlreichen weiteren SDGs. Die OMV investiert bereits seit
vielen Jahren in Community- und Sozialprojekte mit den
Schwerpunkten Bildung, Unternehmertum und Beschäfti-
gung. Wir investieren in Berufsausbildung, Mikrokredite,
Stipendien und den Aufbau von Lieferantenkapazitäten. Zu
den wichtigsten Initiativen, an denen der OMV Konzern
aktiv beteiligt war, zählen die folgenden:

Tasharok: Empowerment von Anrainergemeinden in
Tunesien

Die OMV Tunesien schloss das Tasharok-Projekt in Gabes
ab. Dies wurde mit der Gemeinde in Anwesenheit regio-
naler Behördenvertreter:innen und OMV Partner:innen
gefeiert. Ziel dieses Projekts war es, für die zwei
Gemeinden Basboussa und Bouchemma in der Nähe der
Gasaufbereitungsanlage (GTP) Nawara positive Verände-
rungen durch folgende Maßnahmen zu bewirken: Verbes-
serung der örtlichen Abfallwirtschaft in Zusammenarbeit
mit den Kommunen und deren Ausstattung mit den benö-
tigten Materialien und Geräten; Zusammenarbeit mit
einem lokalen Mikrofinanzierungsprogramm zur Grün-
dung kleiner Unternehmen in Basboussa, um die finanzi-
elle Lage der Menschen vor Ort zu verbessern und Fami-
lien zu unterstützen; Schaffung einer Community-basierten
Organisation als Vertreterin der Gemeinschaft in

Basboussa, um Menschen zusammenzubringen, damit sie
sich in Gemeindeangelegenheiten gegenseitig unter-
stützen und gemeinsam Lösungen finden.

Frühkindliche Bildung und Betreuung in Rumänien

In Rumänien ist der Anteil der Kinder, die in den Genuss
frühkindlicher Bildung kommen, in den letzten Jahren
zurückgegangen und gehört zu den niedrigsten in Europa.
Die staatlichen Ausgaben für die Vorschulerziehung sind
heute wesentlich geringer als noch vor zehn Jahren. Die
OMV Petrom Foundation hat auf diese fehlenden Investi-
tionen reagiert, indem sie auf nationaler Ebene ein ele-
mentarpädagogisches Projekt ins Leben gerufen hat, das
sich an 60.000 Vorschulkinder und 10.000 Eltern aus
500 benachteiligten Gemeinden richtet. Mit einem Budget
von EUR 2,7 Mio geht das Projekt „Start in Education“ auf
die unmittelbaren Bedürfnisse der besonders vulnerablen
Vorschulkinder ein, die zumeist aus ländlichen Gebieten
stammen. Es erleichtert ihnen den Zugang zu Bildungsres-
sourcen, stellt ein Bildungspaket zur Verfügung und unter-
stützt ihre Eltern bei der Betreuung der frühen Lernerfah-
rungen durch das Programm „Elternschule“. Dies sorgt
dafür, dass mehr Kinder in den Kindergärten angemeldet
werden.

CODY21: Programm zur digitalen Bildung in Österreich

CODY21 bietet in niederösterreichischen Volksschulen ein
virtuelles Unterrichtsprogramm durch interaktive Videoein-
heiten zur digitalen Grundbildung an. Die OMV finanziert
die Plattform CODY21 und leistet damit einen wichtigen
gesellschaftlichen Beitrag zu Bildung und Chancengleich-
heit für insgesamt 3.200 Schulkinder in den Partnerge-
meinden der OMV.

Weitere Projekte, die zu den SDGs 4, 5, 8 und 10 beitragen,
finden Sie auf der OMV Website.

Was wir bewirken: Klima, Energie und
kreislauforientiertes Ressourcenmanagement

Das Klima und die Umweltveränderungen wirken sich
unweigerlich auf Gemeinden in aller Welt und deren
Lebensgrundlagen, Gesundheit und Möglichkeiten aus.
Wenn wir die sozialen Herausforderungen, vor denen die
ganze Welt steht, erfolgreich meistern wollen, müssen wir
auch verstehen, wie stark sich die Umweltveränderungen
auf die Menschen, ihre Gesundheit und ihr Wohlergehen
auswirken können. Der Klimawandel, der Zugang zu nach-
haltigen Energien und der Umweltschutz nehmen daher
eine Vorrangstellung in unseren Community- und Sozialin-
itiativen ein. Zu den wichtigsten Initiativen, an denen der
OMV Konzern aktiv beteiligt war, zählen die folgenden:
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RoEficientă: Energieeffizienz in Rumänien

România Eficientă ist eine einzigartige Initiative in Rumä-
nien, die darauf abzielt, ein Bewusstsein für die Energieef-
fizienz von Gebäuden zu schaffen. Es gibt zwei wesentliche
Komponenten und Ziele, die dieses Projekt verfolgt: Ers-
tens geht es darum, die Menschen zu informieren, aufzu-
klären und ein Bewusstsein für das Thema in der Öffent-
lichkeit zu schaffen. Zweitens werden einige öffentliche
Schulen in mehreren Bezirken in Rumänien auf der Grund-
lage des NZEB-Standards renoviert. In Ploiești wird
außerdem eine Pilotschule errichtet. Diese Initiative wird
von der Energie- und Klimapolitik der Europäischen Union
nachdrücklich unterstützt und konzentriert sich weitgehend
auf das Prinzip der Energieeffizienz.

Im Jahr 2022 wurden das Technische Kolleg „Elie Radu“ in
Ploiești und das Lilieşti-Gymnasium in Băicoi (Kreis Pra-
hova) nach den neuesten Energieeffizienzstandards reno-
viert. Der für das Programm ausgewählte Kindergarten in
Ovidiu (Kreis Constanța) wurde ebenfalls einer technischen
Überprüfung unterzogen. Darüber hinaus hat die OMV
Petrom rund EUR 8 Mio an România Eficientă gespendet,
die für die Renovierung von sechs weiteren Bildungsein-
richtungen bis 2026 verwendet werden sollen.

Wettbewerb für das Upcycling von Müll aus dem Meer in
Malaysia

Im Jahr 2022 unterstützte die SapuraOMV einen Wettbe-
werb, der darauf abzielte, Grundschüler:innen und Gymna-
siast:innen in Miri, Sarawak, über die zunehmenden
Mengen an Plastikmüll aufzuklären, die ins Meer entsorgt
werden. Im Rahmen des Wettbewerbs sammelten Schul-
kinder Abfälle, die sie an den Stränden von Miri fanden,
und bauten daraus ein Modell des neuen Rathauses von
Miri. Ziel des Wettbewerbs war es, durch die Reinigung der
fünf Strände in Miri die Kontakte zur Gemeinde zu intensi-
vieren, die jüngere Generation für die Abfälle an den
Stränden von Miri zu sensibilisieren und auf die Auswir-
kungen aufmerksam zu machen, die Plastikmüll und
Abfälle auf das Leben unter Wasser haben. Die
Schüler:innen sollten erfahren, wie stark Meeresbewohner
wie Delphine, Schildkröten, Korallen und andere Kleinlebe-
wesen davon betroffen sind.

Die OMV Petrom unterstützt Projekte zur
Kreislaufwirtschaft mit gesellschaftlichen Auswirkungen

Im Jahr 2022 startete die OMV Petrom mehrere Initiativen,
um das Bewusstsein für die Kreislaufwirtschaft zu schärfen
und den Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft in Rumä-
nien zu fördern. So ging die OMV Petrom beispielsweise
eine Partnerschaft mit Flip.ro ein, um Smartphones zu
recyceln, die verschrottet werden sollten. Allein 2022
wurden von Flip.ro über 500 Smartphones aufgekauft.
Diese wurden generalüberholt und mit einer 12-monatigen

Garantie wieder verkauft. Während der dreijährigen Lauf-
zeit des Projekts werden 2.500 Smartphones aufbereitet.
Indem wir die generalüberholten Smartphones wieder in
Umlauf bringen, tragen wir dazu bei, die Abfallmengen
und die CO2-Emissionen zu verringern. Auf diese Weise
werden wir beweisen, dass Projekte der Kreislaufwirtschaft
auf dem rumänischen Markt erfolgreich umgesetzt werden
können.

Eine weitere Initiative zur Unterstützung von Projekten der
Kreislaufwirtschaft mit sozialer Wirkung ist beispielsweise
das Projekt „Let’s click on Romania“ (Klicken wir auf Rumä-
nien), das im Rahmen einer Partnerschaft zwischen Privat-
unternehmen, dem Verein Ateliere fără Frontiere (Werk-
stätte ohne Grenzen) und 230 Schulen in benachteiligten
Regionen entwickelt wurde. Im Rahmen dieses Projekts
wurden 4.000 generalüberholte Computer an 110 öffent-
liche Schulen gespendet, wodurch 600 Tonnen CO2-Emis-
sionen vermieden wurden.

Abfall und Ressourceneffizienz: Project STOP

Die Verschmutzung der Umwelt, insbesondere durch
Kunststoffabfälle, ist ein globales Problem, das sich laut
dem OECD-Bericht „Global Plastic Outlook“ weltweit noch
verschärfen dürfte. Im Jahr 2017 starteten Borealis und
SYSTEMIQ „Project STOP“ (mehr dazu hier), eine Initia-
tive, die einen Ansatz der „Systembefähigung“ verfolgt.
Dabei unterstützt ein Team von Expert:innen für Abfallma-
nagement, Kunststoffrecycling, den Umgang mit und die
Verwertung von Bioabfall, Verhaltensänderung und Pro-
grammmanagement Städte bei der Entwicklung und
Umsetzung kostengünstiger Abfallentsorgungssysteme.
Die Abfallsammlung, von der alle Haushalte und Institu-
tionen profitieren, schützt die Umwelt langfristig vor Plas-
tikmüll. Das Projekt konzentriert sich auf stark ver-
schmutzte Regionen in Südostasien. Die erste Städtepart-
nerschaft wurde 2018 in Muncar, Indonesien, begründet.
Derzeit unterhält „Project STOP“ zwei weitere Partner-
schaften mit der Stadt Pasuruan, ebenfalls auf der Insel
Java, und dem Bezirk Jembrana im Nordwesten von Bali.

Im Jahr 2022 wechselte die erste Städtepartnerschaft – Pro-
ject STOP Muncar – in ihre autonome Phase, in der das
System ausschließlich von den lokalen Behörden und der
Gemeinde verwaltet wird. Um sicherzustellen, dass das
System auch nach der Übergabe durch das „Project
STOP“-Team an die Kommune funktioniert, wurde
außerdem ein umfassendes Schulungsprogramm für die
Mitarbeiter:innen der Gemeinde entwickelt. Das „Project
STOP“-Team steht bei Bedarf weiterhin unterstützend und
beratend zur Verfügung. Die Projekte in Pasuruan und
Jembrana werden voraussichtlich im Jahr 2023 abge-
schlossen. Nach Abschluss der Programme in Muncar,
Pasuruan und Jembrana werden 2 Mio Menschen von den
Abfallsammeldiensten profitieren. Darüber hinaus werden
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über 1.000 neue Vollzeitarbeitsplätze geschaffen und rund
230.000 t Abfall (25.000 t Kunststoffe) pro Jahr gesammelt.

Derzeit werden die Kosten für die Abfallsammlung und
-sortierung im Rahmen des Projekts durch die Einnahmen
aus den Müllgebühren gedeckt. Um die nachhaltige Finan-
zierung und den langfristigen Ausbau dieses Systems zu
gewährleisten, hat „Project STOP“ mit der Umsetzung
neuartiger Finanzierungskonzepte begonnen, beispiels-
weise mit Plastic Credits. Das Projekt hat sich zum Ziel
gesetzt, ein Modell zu entwickeln und das gewonnene
Know-how weiterzugeben, damit viele Stakeholder:innen
diesen Ansatz in anderen Regionen umsetzen können.

Bis Ende 2022 erzielte „Project STOP“ folgende
Resultate:

Weitere Projekte, die zu den SDGs 7, 11, 12, 13, 14 und 15
beitragen, finden Sie auf der OMV Website.

Ausblick

Wir werden die UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung auch
weiterhin durch eine Reihe von Projekten zur Förderung
von Community Relations und Investitionen in das
Gemeinwesen weltweit unterstützen und dabei eng mit
unseren Anrainergemeinden zusammenarbeiten.

Im Jahr 2023 werden wir die Priorisierung unserer Schwer-
punktbereiche im Einklang mit der OMV Nachhaltigkeits-
strategie überprüfen und gemeinsame konzernweite
Bereiche definieren, die den Klimawandel und die laufende
Energiewende berücksichtigen. Wir werden auch unsere
laufenden Sozialprojekte fortsetzen, um den Bedürfnissen
der Menschen in unseren Anrainergemeinden gerecht zu
werden.

Um die Bedeutung von Investitionen in das Gemeinwesen
in allen Ländern, in denen wir geschäftlich tätig sind, zu
unterstreichen, wurde in der Strategie 2030 ein klares Ziel
definiert.

Ziel bis 2030

Stand 2022

Relevante SDGs

SDG-Ziele:
1.4 Bis 2030 sicherstellen, dass alle Männer und Frauen, insbesondere die Armen und Schwachen, die gleichen Rechte auf wirtschaftliche
Ressourcen sowie Zugang zu grundlegenden Diensten, Grundeigentum und Verfügungsgewalt über Grund und Boden und sonstigen Ver-
mögensformen, Erbschaften, natürlichen Ressourcen, geeigneten neuen Technologien und Finanzdienstleistungen einschließlich Mikrofi-
nanzierung haben
8.3 Entwicklungsorientierte Politiken fördern, die produktive Tätigkeiten, die Schaffung menschenwürdiger Arbeitsplätze, Unternehmertum,
Kreativität und Innovation unterstützen, und die Formalisierung und das Wachstum von Kleinst-, Klein- und Mittelunternehmen unter
anderem durch den Zugang zu Finanzdienstleistungen begünstigen

333 neue Vollzeitarbeitsplätze in der Abfallsammlung
und -sortierung, in der organischen Aufbereitung und
Behandlung von Abfällen und in der Verwaltung
wurden geschaffen.

303.940 Menschen erhielten erstmals in ihrem Leben
Zugang zu Abfallsammeldiensten.

41.002 t Abfall (davon 5.092 t Kunststoffe) wurden
gesammelt, sortiert und verwertet.

Verwendung von mindestens 1% der jährlichen Investitionen
des Konzerns für soziale Zwecke (basierend auf dem den
Aktionär:innen des Mutterunternehmens zuzurechnenden
Jahresüberschuss des Vorjahres)

2,4%51

Im Jahr 2021 betrug der den Aktionär:innen des Mutterunternehmens zuzurechnende Jahresüberschuss EUR 2.093 Mio. Unsere Ausgaben für soziale Zwecke waren im
Jahr 2022 aufgrund der Ukraine-Krise und der Gründung der OMV Petrom Foundation besonders hoch, was zu einer Übererfüllung des Ziels führte.

51
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Ethische Geschäftspraktiken
Die OMV schafft in zahlreichen Ländern weltweit direkten und indirekten wirtschaftlichen Wert (einerseits beispielsweise
durch Steuern, andererseits z.B. durch regionalen Einkauf, was der Schaffung von Arbeitsplätzen vor Ort zugutekommt).
Daher ist es unerlässlich, dass wir an allen unseren Standorten nach den höchsten internationalen ethischen Standards
handeln und diese entlang unserer gesamten Supply Chain durchsetzen. Unethisches Verhalten, wie etwa Korruption, ist
ein Hemmschuh für wirtschaftliche und nachhaltige Entwicklung.

Die OMV hat den Global Compact der Vereinten Nationen (UN) unterzeichnet. Wir sind der Überzeugung, dass Nachhaltig-
keit mit unserem Wertesystem und einem prinzipienbasierten Geschäftsansatz beginnt. Von unseren Geschäfts-
partner:innen erwarten wir dasselbe Verständnis von und dieselbe Verpflichtung zu ethischen Standards. Unter dem stra-
tegischen Schwerpunktbereich „Ethische Geschäftspraktiken“ haben wir unsere Verpflichtungen und Maßnahmen im Hin-
blick auf die Integrität unserer Mitarbeiter:innen und Geschäftspartner:innen zusammengefasst. Die Etablierung einer
Kultur der Integrität ist grundlegend für die weitere Unterstützung der UN-Agenda für nachhaltige Entwicklung: Wir för-
dern beispielsweise die lokale Entwicklung der Wirtschaft durch regionalen Einkauf und stellen sicher, dass unser öffentli-
ches politisches Engagement und die Zusammenarbeit mit unseren Lieferant:innen im Einklang mit den Klimaverpflich-
tungen der OMV stehen.
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Wirtschaftliche Auswirkungen und Geschäftsgrundsätze

Wesentliches Thema: Wirtschaftliche Auswirkungen und Geschäftsgrundsätze

Schaffung von direktem und indirektem wirtschaftlichen Wert durch die Geschäftstätigkeit der OMV sowie Einhal-
tung von Richtlinien zur Korruptionsbekämpfung und anderen gesetzlichen Vorgaben

Relevante GRIs NaDiVeG

Relevantes SDG

Unser Konzern wird nach dem Verhalten unserer Mitar-
beiter:innen beurteilt. Eine nachhaltige und ethische Art
und Weise, die Geschäfte zu führen, ist für die OMV ent-
scheidend. Nur so können wir langfristig Wert schaffen und
Werte sichern sowie vertrauensvolle Partnerschaften auf-
bauen. Gleichzeitig gelingt es uns, Kund:innen sowie die
besten Lieferant:innen, Investor:innen und Mitar-
beiter:innen zu gewinnen. Wir sind bestrebt, den
strengsten gesetzlichen Anforderungen zu entsprechen,
wie etwa im Bereich der Korruptionsbekämpfung oder im
Steuerrecht. Gleichzeitig achten wir auf Transparenz und
wollen eine gute Corporate Governance umsetzen, um
ethisch korrektes Verhalten sicherzustellen. Die Grundsätze
guter Corporate Governance sind ein Schlüsselelement für
unser nachhaltiges Wachstum, die Steigerung des langfris-
tigen Werts für unsere Aktionär:innen sowie die Stärkung
des Vertrauens unserer Stakeholder:innen.52

Unser Code of Conduct und unser Code of Business Ethics
legen die Verpflichtungen der OMV zu einem verantwor-
tungsvollen und ethisch korrekten Geschäftsgebaren
öffentlich dar. Im OMV Code of Business Ethics sind
unsere Null-Toleranz-Politik in Bezug auf Bestechung,
Betrug, Diebstahl und andere Formen der Korruption
sowie das Verbot jeglicher Unterstützung politischer Par-
teien einschließlich Spenden festgeschrieben. Dieser Code
gilt für alle Mitarbeiter:innen und entspricht den Standards
der österreichischen und internationalen Antikorruptions-
vorschriften (insbesondere dem Antikorruptionsüberein-
kommen der OECD und dem UK Bribery Act). Die OMV ist
Unterzeichnerin des UN Global Compact und hält sich an

die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen. Diese
Leitsätze bringen die Erwartungen der Regierungen an ver-
antwortungsvolles Verhalten von Unternehmen zum Aus-
druck und decken sämtliche Schlüsselbereiche unterneh-
merischer Verantwortung ab, einschließlich Bestechung,
Wettbewerb und Steuerwesen. Die OMV brachte auch eine
eigene Richtlinie zu steuerlichen Aspekten heraus: die Tax
Policy.

Governance

Für die Sicherstellung des ethisch korrekten Verhaltens der
OMV bei gleichzeitiger Schaffung von wirtschaftlichem
Wert tragen letztlich der Vorstand und der Aufsichtsrat die
Verantwortung. Die Zuständigkeit für wirtschaftliche Aus-
wirkungen und Geschäftsgrundsätze ist nicht zentral ange-
siedelt, sondern über verschiedenen Abteilungen verteilt.
So wird zum Beispiel unser Compliance-Management-
System konzernweit durch die Zusammenarbeit zwischen
zentralen Managementfunktionen und lokalen Verantwort-
lichen in allen Ländern umgesetzt, in denen die OMV tätig
ist.

Das Thema Steuern und die damit verbundenen Risiken
werden von der Steuerabteilung (Teil des Konzernbereichs
Finanzen) betreut und vom CFO und dem Aufsichtsrat
überwacht. Mit der Einhaltung der Steuervorschriften im
Allgemeinen sind die Finanzmanager:innen befasst. Auf
Ebene der Rechtspersönlichkeiten sind dafür lokale Steuer-
verantwortliche, gemeinsam genutzte Dienstleistungszen-
tren oder externe Steuerberatungsunternehmen zuständig.

GRI 201: Wirtschaftliche Leistung 2016

GRI 205: Antikorruption 2016

GRI 206: Wettbewerbswidriges Verhalten 2016

GRI 415: Politische Einflussnahme 2016

GRI 419: Sozioökonomische Compliance 2016

Verhinderung von Korruption

Mehr Informationen dazu finden Sie in unserem Corporate-Governance-Bericht.52
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Die Abteilungen Tax und Compliance berichten an den
CFO der OMV.

Die Funktion International and Governmental Relations ist
die Schnittstelle des OMV Konzerns zu relevanten Entschei-
dungsträger:innen in Politik und Verwaltung. Sie informiert
Stakeholder:innen in Österreich sowie auf EU- und interna-
tionaler Ebene über die Geschäftstätigkeit der OMV. Damit
vermittelt sie ein Verständnis dafür, wie die Öl-, Gas- und
Chemieindustrie funktionieren, welchen Herausforde-
rungen diese Branchen heute gegenüberstehen und wel-
chen Beitrag sie in Zukunft leisten werden. Die Bezie-
hungen zu den Stakeholder:innen sind nachhaltig und
basieren auf Transparenz und gegenseitigem Vertrauen.
International and Governmental Relations berichtet an den
CEO der OMV.

Die Unternehmensführung verpflichtet sich, einen ethi-
schen, von Vertrauen und Integrität geprägten Standard in
unserem Tagesgeschäft zu etablieren und zu pflegen. Die
Mitglieder unseres Senior Managements unterzeichnen
eine Compliance-Erklärung, um zu bestätigen, dass ihr Ver-
halten dem Code of Business Ethics entspricht. Neue Mit-
glieder des Senior Managements werden zu Beginn ihrer
Tätigkeit über die Integritätsstandards der OMV informiert.
Führungskräfte sowie Mitarbeiter:innen in besonders
exponierten Positionen müssen außerdem einmal jährlich
eine Erklärung zu Interessenkonflikten und geschäftsethi-
schem Verhalten unterzeichnen.

Geschäftsethik und Korruptionsbekämpfung

Der OMV Konzern ist Unterzeichner des UN Global Com-
pact. Obwohl wir unseren Hauptsitz in Österreich haben –
einem Land mit hohen Geschäftsethikstandards –, sind wir
in mehreren Staaten im Mittleren Osten, in Nordafrika,
Asien-Pazifik, Nord- und Südamerika und Europa tätig, die
der Korruptionswahrnehmungsindex (Corruption Percep-
tions Index; CPI) von Transparency International als Hochri-
sikoländer einstuft. Wir bemühen uns, branchenspezifische
Bestechungs- und Korruptionsrisiken zu vermeiden. Auch
unsere Reputation ist uns sehr wichtig. Deshalb legen wir
größten Wert darauf, die einheitliche Einhaltung unserer
Geschäftsethikstandards überall sicherzustellen, wo wir
tätig sind.

Die Einhaltung von Ethikstandards ist ein nicht verhandel-
barer Wert, der vor allen Geschäftsinteressen Priorität hat.
Die absolute Verbindlichkeit dieses Ziels gilt auf allen
Ebenen des OMV Konzerns – vom Topmanagement bis zu
den einzelnen Mitarbeiter:innen. Von unseren Geschäfts-
partner:innen erwarten wir dasselbe Verständnis von und
dieselbe Verpflichtung zu ethischen Standards. Jede
geschäftliche Aktivität von der Planung der Geschäftsstra-
tegie bis zum Tagesgeschäft wird an der Einhaltung von

Ethikstandards wie dem Code of Conduct und dem Code
of Business Ethics gemessen.

Spezifische Richtlinien und Commitments

Der OMV Konzern verfolgt in Bezug auf Bestechung,
Betrug, Diebstahl und andere Formen der Korruption eine
Null-Toleranz-Politik. Auf der Grundlage dieser Politik ver-
pflichtet sich der OMV Konzern, sämtliche potenziellen Ver-
stöße gegen Richtlinien im frühestmöglichen Stadium auf-
zudecken, jede Nichteinhaltung gründlich zu untersuchen
und angemessene organisatorische Maßnahmen oder
Sanktionen für die beteiligten Personen festzulegen. Die
Integrität unserer Mitarbeiter:innen ist die Basis für das
Vertrauen, das unsere Kund:innen, Lieferant:innen und
andere Stakeholder:innen unserem Unternehmen entge-
genbringen.

Um unsere Verpflichtung zur geschäftlichen Integrität deut-
lich zu machen, hat die OMV einen Code of Conduct53 ein-
geführt, der die erforderlichen Standards ebenso wie die
hohen Erwartungen unserer Aktionär:innen berücksichtigt.
Der Code of Conduct bringt die Werte der OMV zum Aus-
druck und definiert, was es für die OMV bedeutet, ihre
Geschäfte auf verantwortungsvolle Art und Weise unter
besonderer Beachtung von ethischen und rechtlichen Stan-
dards zu führen.

Der Code of Conduct gilt konzernweit für alle OMV Mitar-
beiter:innen. Alle Lieferant:innen und Geschäfts-
partner:innen haben die Werte der OMV zu achten und die
festgelegten ethischen und rechtlichen Standards einzu-
halten. Ein separater Code of Business Ethics beschreibt,
wie die OMV ihren geschäftsethischen und rechtlichen
Pflichten intern nachkommt. Er definiert die Regeln und
Verfahren für Interessenkonflikte, Geschenke und Einla-
dungen, Spenden und Sponsoring, den Umgang mit Ver-
mittler:innen und Lobbyist:innen sowie für andere Rechts-
bereiche wie Handelssanktionen oder fairen Wettbewerb.
Die OMV hat auch Vorschriften zur Einhaltung des Kapital-
marktrechts, einschließlich der Verhinderung von Insider-
handel, eingeführt. Diese Vorschriften sind in einer sepa-
raten Richtlinie, dem Issuer Compliance Standard, ent-
halten.

Sowohl der Code of Conduct als auch der Code of Busi-
ness Ethics sind vom OMV Vorstand genehmigt und gelten
in allen Ländern, in denen die OMV tätig ist. Die durch
diese Dokumente etablierten Verfahren werden bei jeder
voll konsolidierten Tochtergesellschaft der OMV umgesetzt
und gelten für jede Person, die für die OMV arbeitet. Wir
fordern von allen Parteien, mit denen wir Beteiligungsver-
träge wie beispielsweise Joint Ventures eingehen, die Ein-
haltung internationaler Geschäftsgrundsätze. Unter-
nehmen, die Dienstleistungen für die OMV erbringen (z.B.
Lieferant:innen), müssen Verfahren zur Korruptionsbe-

Die Ethikrichtlinie von Borealis steht mit dem Code of Conduct und dem Code of Business Ethics des OMV Konzerns im Einklang. Für die Belegschaft und die Geschäfts-
partner:innen der Borealis Gruppe gilt weiterhin die Borealis Ethikrichtlinie als relevante Arbeitsanweisung für ethisch korrektes Verhalten und Geschäftsgebaren.

53
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kämpfung befolgen, die den Grundsätzen des Code of
Business Ethics der OMV und den Geschäftsethikstandards
der OMV gemäß dem Code of Conduct entsprechen (mehr
dazu siehe Supply Chain).

Unsere interne Whistleblowing-Richtlinie legt dar, wie
unsere Mitarbeiter:innen und externe Stakeholder:innen
vertraulich und anonym Probleme insbesondere im
Zusammenhang mit Korruption, Bestechungsgeldern,
Interessenkonflikten, Wettbewerbsrecht oder Kapitalmarkt-
recht melden können. Die Richtlinie hält auch fest, wie der-
artige Fälle zu handhaben sind, und definiert einen beson-
deren Schutz für Whistleblower:innen gegen jegliche Form
von Vergeltung.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Die OMV verfügt über ein weitreichendes Compliance-
Management-System, das auf den Anforderungen des
IDW PS 98054 basiert und Richtlinien, Audits und Schu-
lungen umfasst. Es zielt darauf ab, die Richtlinien zur
Geschäftsethik der OMV im gesamten Unternehmen zu
verankern und deren korrekte Umsetzung zu gewähr-
leisten.

Die Ausgestaltung und Umsetzung des Compliance-
Management-Systems der OMV wurden bereits extern auf
ihre Eignung und Wirksamkeit geprüft. Das Ergebnis jedes
Audits war, dass das System der OMV angemessen konzi-
piert ist und wirksam umgesetzt wird. So kann systemati-
sches Fehlverhalten hinsichtlich der Geschäftsethik und
Korruptionsbekämpfung, des Kapitalmarktrechts und des
Wettbewerbsrechts sowie in Bezug auf Handelssanktionen
verhindert, aufgedeckt und unterbunden werden.

Risikobewertungen und Audits

Externe und interne Risikofaktoren, insbesondere Verände-
rungen des regulatorischen Rahmens sowie jüngste Ent-
wicklungen oder Vorfälle, werden laufend überwacht, um
deren mögliche Auswirkungen auf das ständige Risikopo-
tenzial der OMV zu beurteilen. Diese laufende Risikoana-
lyse schließt auch eine institutionalisierte halbjährliche
Risikoanalyse im Rahmen des unternehmensweiten Risiko-
managements (UWRM) der OMV ein. Werden neue
Risiken identifiziert, ergreift die OMV Maßnahmen zu
deren Beseitigung.

Bevor wir in einem neuen Land tätig werden, führen wir
eine gründliche Analyse der Situation in diesem Land im
Hinblick auf Geschäftsethik und Sanktionsgesetze durch.
Die Eingangsbewertung der Geschäftsethik (Business
Ethics Entry Assessment) berücksichtigt auch eine Analyse
des Korruptionswahrnehmungsindex von Transparency
International für das jeweilige Land. Auf der Grundlage
des Bewertungsergebnisses wird die Corporate Gover-
nance an den lokalen Standorten angepasst, um die Ein-

haltung der Ethikstandards der OMV zu gewährleisten. Die
OMV hat einen Prozess zur Überprüfung sowohl potenzi-
eller neuer als auch bestehender Geschäftspartner:innen
anhand von EU- und US-Sanktionslisten implementiert.
Zusätzlich zu diesen Sanktionsprüfungen werden vor
einem Vertragsabschluss oder bei Bedarf auch während
der Geschäftsbeziehung umfassendere Due-Diligence-Prü-
fungen durchgeführt.

Insbesondere werden Partner:innen von M&A-Transak-
tionen und strategischen Partnerschaften oder Geschäfts-
partner:innen, die bereits im Zusammenhang mit illegalem
Verhalten im Rampenlicht der Medien standen, eingehend
überprüft. Eine derartige Überprüfung umfasst potenzielle
Geschäftspartner:innen, deren direkte und indirekte
Aktionär:innen, andere Investor:innen sowie die Endbe-
günstigten von direkt oder indirekt involvierten juristischen
Personen. Zu diesem Zweck holt die OMV mit ihrem stan-
dardisierten „Know Your Customer“-(KYC-)Fragebogen
Informationen von ihren Geschäftspartner:innen ein, um
deren Risiken von Korruption, Geldwäsche, Sanktionen
und anderen illegalen Verhaltensweisen einschätzen zu
können.

Deutliche Warnsignale sind Verbindungen zu sanktio-
nierten Körperschaften oder Regierungsvertreter:innen
sowie anderen Personen und Unternehmen, die in öffent-
lichkeitswirksamen Medienberichten im Zusammenhang
mit politischen Affären und Korruptionsfällen genannt
werden, sowie jede andere vermutete Verwicklung in ille-
gales Verhalten. In Fällen, in denen Vermittler:innen, Lob-
byist:innen oder Berater:innen beauftragt werden, nutzen
wir ein externes Dienstleistungsunternehmen, um umfas-
sende Recherchen, einschließlich Hintergrundprüfungen,
durchzuführen. Darüber hinaus führt die Einkaufsabteilung
der OMV Lieferantenbewertungen durch. Risikobezogene
Audits, einschließlich Untersuchungen zu Betrugs- und
Korruptionsbelangen, sind ein wesentlicher Bestandteil der
Abteilung Corporate Internal Audit. Auf der Grundlage der
Ergebnisse solcher Audits können zusätzliche Präventiv-
maßnahmen ergriffen werden.

Whistleblowing

Wir haben Kanäle zur möglichst frühzeitigen Feststellung
ethischen Fehlverhaltens eingerichtet. Um vorbeugende
Maßnahmen zur Vermeidung oder Verringerung großer
finanzieller Verluste oder von Reputationsschäden zu
ergreifen, sind rechtzeitige Mitteilungen von entschei-
dender Bedeutung. Beobachten Mitarbeiter:innen potenzi-
elles oder tatsächliches Fehlverhalten bzw. Verstöße gegen
interne Regeln oder gesetzliche Vorschriften oder erhalten
sie davon Kenntnis, sollten sie dies melden. Dabei spielt es
keine Rolle, ob derartige Verstöße von anderen Mitarbei-
tenden oder von Geschäftspartner:innen begangen
werden.

IDW PS 980 ist ein vom deutschen Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) im Jahr 2011 veröffentlichter (Prüfungs-)Standard, der konkrete Anforderungen an die Ausgestaltung
eines Compliance-Systems in einem Unternehmen enthält.
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Neben Mitarbeiter:innen sind andere Stakeholder:innen
ebenfalls eine wertvolle Informationsquelle. Auch sie
können uns bei der Feststellung von Verstößen gegen
Ethikstandards unterstützen. Zu diesem Zweck hat der
OMV Konzern einen Whistleblower-Mechanismus einge-
führt – die sogenannte „Integrity Platform“. Sie ist für alle
Personen online zugänglich (omv-group.integrityplat-
form.org). Alle Personen können dort vertraulich Probleme
melden, sei es im Zusammenhang mit Korruption,
Bestechungsgeldern, Interessenkonflikten, Kartellgesetzen
oder dem Kapitalmarktrecht. Die Meldung kann auf
Wunsch anonym erfolgen.

Werden die Informationen in gutem Glauben gegeben,
wird den jeweiligen Mitarbeiter:innen in ihrer Eigenschaft
als Whistleblower:innen besonderer Schutz gewährt. Mel-
dungen ziehen zu keinem Zeitpunkt Nachteile nach sich.
Jede Meldung wird streng vertraulich behandelt, in jeder
Hinsicht sorgfältig geprüft und vom Whistleblowing Com-
mittee, dem Mitglieder des Senior Managements ange-
hören, weiter verfolgt.

Schulungen

Die Sicherheit, dass alle unsere Mitarbeiter:innen unsere
ethischen Werte und Grundsätze in vollem Umfang
kennen, ist für uns von strategischer Bedeutung. In Schu-
lungen zum Thema Geschäftsethik erfahren Mitar-
beiter:innen, wie man mit Einladungen, Geschenken und
möglichen Interessenkonflikten umgeht. Darüber hinaus
werden die Mitarbeiter:innen in den Themen Spenden und
Sponsoring sowie in den Anforderungen im Umgang mit
Vermittler:innen und Lobbyist:innen geschult.

Das Online-Schulungsmodul zum Thema Geschäftsethik
richtet sich an alle Mitarbeiter:innen des OMV Konzerns,
während die Teilnehmer:innen an Präsenzschulungen nach
risikospezifischen Kriterien, wie zum Beispiel der Tätigkeit
im Vertrieb oder im Einkauf, ausgewählt werden.

Die von uns angebotenen Schulungen zum Kartellrecht
konzentrieren sich auf die Regeln für den Umgang mit Mit-
bewerber:innen, Kund:innen und Lieferant:innen. Ein
Überblick über bestehende Sanktionsregeln und Handels-
verbote rundet das Schulungsangebot ab.

Teilnehmer:innen der Online- und Präsenzschulungen
werden nach risikospezifischen Kriterien ausgewählt und
zur Teilnahme an einem regelmäßigen Schulungszyklus
eingeladen. Alle Zielgruppen werden zu Beginn des Schu-
lungszyklus auf Basis der bestehenden Organisation defi-
niert. Organisatorische und personelle Veränderungen
während eines Schulungszyklus werden kontinuierlich
berücksichtigt.

Bewusstseinsbildung

Die OMV hat eine Compliance-App eingeführt, die Mitar-
beiter:innen auf ihren Mobiltelefonen nutzen können und
die den schnellen Zugriff auf Ressourcen und dazugehö-
rige Tools für alle Compliance-Belange ermöglicht. Mitar-
beiter:innen können Anfragen zu sämtlichen ethischen
Themen stellen, wie zum Beispiel zu Geschenken, Einla-
dungen oder Interessenkonflikten. Weiters können sie ihre
Sponsorships oder Spenden prüfen und registrieren sowie
neue Geschäftspartner:innen anhand von Handelssank-
tions- und Embargolisten überprüfen lassen. Außerdem
erfahren sie, wie man mit Insiderinformationen umgeht,
Handelsgenehmigungen beantragt und Anfragen zu kar-
tellrechtlichen Angelegenheiten stellt. Und nicht zuletzt
können sie nützliche Anleitungen zu allen ethischen
Themen abrufen und Meldungen zu ethischem Fehlver-
halten über den sicheren Nachrichtendienst der Integrity
Platform übermitteln.

Maßnahmen im Jahr 2022

218 Whistleblowing-Fälle im OMV Konzern

0 Korruptionsfälle; 0 Vorfälle, bei denen Verträge
mit Geschäftspartner:innen oder Mitarbeiter:innen
aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert
wurden

0 öffentliche Korruptionsverfahren, die im Berichts-
zeitraum gegen das Unternehmen oder seine Mit-
arbeiter:innen angestrengt wurden

2 im Berichtszeitraum anhängige Gerichtsver-
fahren in Bezug auf Aktivitäten zur Korruptionsbe-
kämpfung und Verstöße gegen Kartell- und Mono-
polrecht, in die das Unternehmen als Partei invol-
viert war55

Im Jahr 2022 wurde eine breit angelegte Kommunikations-
kampagne zum Thema Compliance gestartet, um das
Bewusstsein zu schärfen und eine Kultur der Ethik und
Integrität innerhalb der OMV zu fördern und zur Meldung
von Fehlverhalten zu ermutigen. Es wurden verschiedene
Mittel eingesetzt, um das Engagement für ethisches Ver-
halten innerhalb des Unternehmens zu verstärken, dar-
unter „Compliance Moments“ in Town Hall Meetings, die
Wiedereinführung des Compliance-Intranets und die Veröf-
fentlichung von Blogs und Nachrichtenartikeln im Intranet.
Darüber hinaus wurde die Compliance im Onboarding-Pro-
gramm für neue Mitarbeiter:innen zu einem besonderen
Schwerpunktthema gemacht. Und schließlich erweiterten

Am 6. Oktober 2020 erließ die polnische Wettbewerbsbehörde UOKiK eine Entscheidung bezüglich der Finanzierung der Erdgaspipeline Nord Stream 2 durch die OMV. In
dieser Entscheidung kam UOKiK zu dem Schluss, dass diese Finanzierungsvereinbarung gegen die polnischen Fusionskontrollvorschriften verstößt, und verhängte eine
Geldbuße in Höhe von EUR 19,571 Mio gegen die OMV. Die OMV ist mit der rechtlichen Analyse dieser Entscheidung nicht einverstanden und legte am 5. November 2020
gegen diese Entscheidung Berufung ein. Die Berufung hatte aufschiebende Wirkung. Am 21. November 2022 hob das polnische Wettbewerbsgericht die Entscheidung von
UOKiK in vollem Umfang auf. Das Gericht stellte fest, dass die Entscheidung unter grobem Verstoß gegen das Gesetz erlassen wurde. Gegen das Urteil des Gerichts konnte
UOKiK bis zum 23. Dezember 2022 Berufung einlegen. Am 19. Jänner 2021 leitete der Wettbewerbsrat in Moldawien eine Untersuchung gegen mehrere Ölgesellschaften,
darunter die Petrom Moldova SRL, ein, die sich auf die Art und Weise der Festlegung der Verkaufspreise für die wichtigsten Erdölprodukte und Flüssiggas bezog. Am
12. April 2021 erhielt die Petrom Moldova SRL vom Wettbewerbsrat eine Mitteilung der Beschwerdepunkte wegen angeblicher Preisabsprachen. Die Petrom Moldova SRL
nahm im Juli 2021 zu den Beschwerdepunkten Stellung und bestritt jegliches Fehlverhalten. Die Anhörung der Parteien fand am 5. April 2022 statt.
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wir die Funktionalität der OMV Compliance-App um einen
Newsfeed-Service mit regelmäßigen Updates zu Compli-
ance-Themen für alle Mitarbeiter:innen.

Im Jahr 2022 wurde Borealis nach einem von Taylor Wes-
sing durchgeführten zweistufigen Auditverfahren von Aus-
trian Standards nach ISO 37301 (Compliance-Manage-
ment) und ISO 37001 (Antikorruptionsmanagementsys-
teme) zertifiziert.

Ausblick

Unser Ziel ist es, ein modernes Compliance-Management-
System zu unterhalten und diese hohen Standards 2023 im
Zuge einer externen Rezertifizierung nach IDW PS 980
prüfen und bestätigen zu lassen. Ebenfalls im Jahr 2023
plant Borealis die Bereitstellung zusätzlicher Ressourcen
und die Einführung eines neuen Konzepts für das konzern-
weite Management der Social Compliance gemäß einem
von Deloitte empfohlenen Plan. Das neue Konzept wird es
Borealis ermöglichen, das ethische Verhalten von
Geschäftspartner:innen und die ethische und rechtliche
Behandlung ihrer Mitarbeiter:innen optimal zu überwa-
chen.

Ziel bis 2025

Stand 2022

Relevantes SDG

SDG-Ziel:
16.5 Korruption und Bestechung in allen ihren Formen erheblich reduzieren

Steuertransparenz

Unsere Geschäftstätigkeiten generieren einen hohen Steu-
eraufwand in unterschiedlichster Form. Wir zahlen Körper-
schaftsteuern, Lizenzgebühren, Produktionssteuern, Stem-
pelgebühren, Steuern im Zusammenhang mit Löhnen und
Gehältern sowie andere Steuern. Darüber hinaus behalten
wir Lohnsteuern und indirekte Steuern wie Verbrauchs-
und Umsatzsteuer ein und führen diese ab. Die Steuern,
die wir bezahlen und einbehalten, machen einen wesentli-
chen Teil unseres wirtschaftlichen Beitrags in den Ländern
aus, in denen wir tätig sind.

Spezifische Richtlinien und Commitments

Die OMV verpflichtet sich, Steuergesetze auf verantwor-
tungsvolle Weise einzuhalten sowie offene und konstruk-
tive Beziehungen zu Steuerbehörden zu pflegen. Dies spie-
gelt sich auch in der öffentlichen Steuerstrategie der OMV
wider. Unsere Steuerplanung unterstützt die Geschäftstä-
tigkeit der OMV und berücksichtigt unsere kommerziellen
und wirtschaftlichen Aktivitäten. Die OMV betreibt keine
aggressive Steuerplanung mit künstlichen Strukturen, die
lediglich zur Steuerersparnis eingerichtet werden, oder mit
Transaktionen ohne wirtschaftliche Substanz, die auf die
Erlangung unzulässiger Steuervorteile abzielen. Wir halten

Förderung des Bewusstseins für ethische Werte und Prinzi-
pien: Durchführung von Präsenz- oder Online-Schulungen
zum Thema Geschäftsethik für alle Mitarbeiter:innen

7.537 Mitarbeiter:innen des OMV Konzerns wurden im Jahr
2022 in Geschäftsethik geschult. Diese Zahl setzt sich
zusammen aus 495 Mitarbeiter:innen der OMV, die persön-
lich in Geschäftsethik geschult wurden, und 7.042 Mitar-
beiter:innen von Borealis, die maßgeschneiderte Präsenz-
schulungen/virtuelle Schulungen zu Ethik & Compliance
erhielten. Darüber hinaus wurden 808 Mitarbeiter:innen der
OMV im Jahr 2022 in Wettbewerbsrecht geschult.
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uns an die geltenden Steuergesetze und versuchen, das
Risiko von Unsicherheiten oder Streitigkeiten zu
begrenzen. Wir führen Transaktionen zwischen Unter-
nehmen des OMV Konzerns zu marktüblichen Bedin-
gungen und in Übereinstimmung mit den aktuell gel-
tenden OECD-Grundsätzen durch.

Unsere Konzerngesellschaften werden in geeigneten Län-
dern unter Berücksichtigung unserer Geschäftstätigkeiten
und des vorherrschenden regulatorischen Umfelds
gegründet. Die OMV vermeidet die Errichtung von Tochter-
gesellschaften in Ländern, die sich nicht an internationale
Standards hinsichtlich der Transparenz von und des Infor-
mationsaustauschs zu Steuerangelegenheiten halten,
außer wenn dies aus betrieblichen Gründen erforderlich ist
und nicht im Widerspruch zum Code of Business Ethics
und zum Code of Conduct der OMV steht. Das wichtigste
interne Richtliniendokument für Steuern im OMV Konzern
ist die Global Tax Directive.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Risikobewertungen

Wir evaluieren laufend die aktuellen und zukünftigen finan-
ziellen und nicht finanziellen Risiken, die auch steuerliche
Risiken einschließen, bewerten die Bedeutung dieser Ent-
wicklungen für die OMV und planen entsprechende Maß-
nahmen. Intern berichten wir in einem klar definierten Pro-
zess mindestens zweimal jährlich dem Aufsichtsrat über
die Schlüsselrisiken. Der Vorstand treibt das Risikoma-
nagementprogramm der OMV aktiv voran und setzt ent-
scheidende Akzente für den Aufbau einer nachhaltigen
Kultur des Risikobewusstseins im gesamten Unternehmen.

Wir befolgen das Risikomanagementsystem der OMV als
Teil unserer internen Kontrollprozesse. Wir identifizieren,
bewerten und verwalten steuerliche Risiken, indem wir
Risikomanagementmaßnahmen auf operativer Ebene mit-
hilfe einer Reihe robuster und komplexer Kontrollen und
Verfahren umsetzen. Damit gewährleisten wir, dass die
Korrektheit der in den jeweiligen Steuererklärungen,
unseren Steuerzahlungen sowie Mitteilungen an die Steu-
erbehörden enthaltenen Daten rechtzeitig überprüft wird.
Die Wirksamkeit und Relevanz dieser Kontrollen und Ver-
fahren werden regelmäßig bewertet, um gegebenenfalls
notwendige Abhilfemaßnahmen und Änderungen umge-
hend vornehmen zu können.

Offenlegung

Seit 2016 erfüllt die OMV die Verpflichtung, Zahlungen an
staatliche Stellen zu melden (EU-Rechnungslegungsricht-
linie umgesetzt in § 267c des österreichischen Unterneh-
mensgesetzbuches), und veröffentlicht Zahlungen an staat-
liche Stellen im Zusammenhang mit Explorations- und För-
dertätigkeiten – wie beispielsweise Produktionszahlungs-

ansprüche, Steuern oder Lizenzgebühren – im Konzernab-
schluss (mehr dazu siehe den Bericht über Zahlungen an
staatliche Stellen im Geschäftsbericht). Darüber hinaus
berichtet die OMV Zahlungen an staatliche Stellen wie
Steuern oder Lizenzgebühren im Zusammenhang mit
Explorations- und Fördertätigkeiten in Ländern, die Teil der
Extractive Industries Transparency Initiative (EITI) sind. Wir
übermitteln den österreichischen Steuerbehörden
außerdem einen länderbezogenen Bericht (Country-by-
Country Report; CbCR) für den OMV Konzern. Dies erfolgt
in Übereinstimmung mit der Maßnahme 13 des OECD-
Aktionsplans zur Bekämpfung von Gewinnverkürzung und
Gewinnverlagerung (Base Erosion and Profit Shifting;
BEPS). Der CbCR ist ein jährlicher Bericht, der wesentliche
Elemente des Jahresabschlusses nach Steuerhoheit auf-
schlüsselt.

Maßnahmen im Jahr 2022

Ausblick

Die Besteuerung als zentrales Lenkungsinstrument für eine
umweltfreundliche, grüne Wirtschaft nimmt in den aktu-
ellen Initiativen der EU, der OECD-Mitgliedsstaaten und
der österreichischen Regierung eine wichtige Rolle ein.

Im September 2022 einigte sich der Rat der Europäi-
schen Union auf einen Rahmen für eine EU-weite
Übergewinnsteuer für Unternehmen im Bereich der
fossilen Energieträger. Es handelt sich um eine einma-
lige Steuer, die von Unternehmen erhoben wird,
wenn die Wirtschaftslage zu hohen, unerwarteten
Gewinnen führt. Damit sollen Entlastungsmaß-
nahmen für Haushalte und Unternehmen finanziert
werden, die mit hohen Energiepreisen konfrontiert
sind. Einige europäische Länder, in denen die OMV
tätig ist, haben bereits ähnliche Regelungen auf natio-
naler Ebene eingeführt.

Mit der Verabschiedung der ökosozialen Steuerreform
in Österreich wurde im Oktober 2022 ein natio-
naler CO2-Preis eingeführt. Die CO2-Bepreisung gilt
für bestimmte Energieträger auf der Basis bestimmter
Emissionsfaktoren. Uns als Energieversorgerin wird
ein fixer CO2-Preis berechnet, der bis 2026 jährlich
erhöht wird. Danach soll ein marktbasiertes System
eingeführt werden. Die OMV unterstützt zwar generell
die Schaffung derartiger wirtschaftlicher und gesell-
schaftspolitischer Anreize für klimafreundlicheres Ver-
halten, spricht sich jedoch für die Etablierung eines
EU-weit harmonisierten Systems aus.
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Public Policy

Der OMV Konzern bekennt sich zu den Zielen des Pariser
Klimaschutzabkommens und ist sich bewusst, dass der
regulatorische Rahmen zu Fortschritten in Bereichen wie
Ressourceneffizienz, Klimawandel, bei der Senkung des
Abfallaufkommens, sicherheitsrelevanten Verbesserungen,
dem fairen Handel oder im Kampf gegen die Vermüllung
der Meere beitragen kann. Regulierungsbehörden, politi-
sche Stakeholder:innen und Nichtregierungsorganisa-
tionen (NGOs) können allesamt auf die Gestaltung des
regulatorischen Rahmens Einfluss nehmen, der sich auf
die Geschäftstätigkeit unseres Konzerns auswirkt. Aus
diesem Grund muss der OMV Konzern das politische,
regulatorische und NGO-Umfeld verstehen und sicher-
stellen, dass er sein Wissen und seine Erkenntnisse in die
Diskussionen über die Zukunft des regulatorischen Rah-
mens einbringen kann.

Der OMV Konzern ist Mitglied in Industrieverbänden, um
das Verständnis für Themen zu fördern, Wissen auszutau-
schen, zur Entwicklung von Standards beizutragen und im
Namen des Sektors Input an Regulierungsbehörden zu lie-
fern. Die Verbandsaktivitäten der OMV leisten einen wich-
tigen Beitrag zu einer breiteren Debatte über eine nachhal-
tige, bezahlbare und sichere Energiezukunft sowie über
nachhaltige Chemikalien. Sowohl die Energiewende als
auch der Übergang von einer linearen zu einer kreislaufori-
entierten Wirtschaft können nur gelingen, wenn sich alle
Stakeholder:innen – Gesetzgeber:innen, Unternehmen und
die Gesellschaft eingeschlossen – an konstruktiven
Debatten beteiligen. Als Sprachrohr der Wirtschaft enga-
gieren sich Verbände daher in ebendiesen wichtigen
Debatten und bringen ihre ausgewiesene Expertise zu
diversen politischen Aspekten ein.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Direktes politisches Engagement

Der OMV Konzern ist bei Fragestellungen zu wirtschaftspo-
litischen Rahmenbedingungen aktiv, unterstützt jedoch
keine politischen Parteien. Spenden an politische Parteien
sind gemäß unserem Code of Business Ethics nicht
erlaubt. Aktivitäten politischer Parteien an den Standorten
des OMV Konzerns sind nicht gestattet. Beschränkungen
hinsichtlich der Übernahme von politischen oder öffentli-
chen Funktionen oder der Zusammenarbeit mit speziellen
Interessengruppen im Rahmen einer legitimen Nebentätig-
keit bestehen nicht. Allerdings ist es nicht gestattet, den
OMV Konzern mit derartigen Tätigkeiten in Verbindung zu
bringen. Wie bei anderen Nebentätigkeiten müssen die
Mitarbeiter:innen eine entsprechende Vereinbarung mit
der OMV abschließen, in der die Einzelheiten der jewei-
ligen Tätigkeit geregelt sind. Mitarbeiter:innen müssen ihre
direkte Führungskraft und die Compliance-Abteilung über
einen allfälligen Interessenkonflikt zwischen der Ausübung
politischer oder anderer öffentlicher Funktionen und ihrer
Beschäftigung im OMV Konzern informieren.

Indirektes politisches Engagement

Der OMV Konzern tauscht sich mit den zuständigen politi-
schen Entscheidungsträger:innen über regulatorische
Fragen aus und beteiligt sich aktiv an öffentlichen Konsul-
tationen auf EU- und nationaler Ebene zu Gesetzesinitia-
tiven, die für unsere Geschäftstätigkeit von Bedeutung
sind. Er ist ein aktives Mitglied von Branchenverbänden
und Arbeitsgruppen zur Standardisierung auf internatio-
naler, EU- und nationaler Ebene, um bei regulatorischen
Anforderungen immer auf dem neuesten Stand zu sein.
Unsere Konzernvertreter:innen kommunizieren die OMV
Position zu Themen, mit denen sich die Verbände, denen
wir angehören, beschäftigen. Über das Engagement in
wichtigen Branchenverbänden wie Fuels Europe, dem Ver-
band der Europäischen chemischen Industrie (Cefic), Plas-
tics Europe und der Polyolefin Circular Economy Platform
(PCEP) informiert der OMV Konzern politische Entschei-
dungsträger:innen auf EU-Ebene.

Transparenz

Unsere Geschäftspraktiken stehen in vollem Einklang mit
allen Berichtspflichten auf nationaler und EU-Ebene und
erfüllen alle Anforderungen an Transparenz. Die Zusam-
menarbeit mit Regierungen und Regulierungsbehörden
findet auf europäischer, nationaler und regionaler Ebene
statt.

Monitoring der Aktivitäten in Branchenverbänden

Verbände sind bestrebt, Positionen zu vertreten, die einen
Konsens unter den Mitgliedern widerspiegeln, weshalb
nicht immer die Sichtweise jedes einzelnen Mitglieds
Berücksichtigung finden kann. Wir beobachten laufend

Im Jahr 2021 einigten sich die Mitglieder des inklu-
siven Rahmens der OECD/G20 auf eine Reform des
internationalen Steuerrechts, indem sie neue Regeln
für die Gewinnverteilung (Säule 1) einführten und sich
auf ein globales Mindestbesteuerungssystem
(Säule 2) einigten, das voraussichtlich 2024 in Kraft
treten wird.

Im Jahr 2021 erzielten der Europäische Rat, das Euro-
päische Parlament und die Europäische Kommission
eine Einigung über die vorgeschlagene Richtlinie zum
verpflichtenden Country-by-Country Reporting
(CbCR). Unter Berücksichtigung der 18-monatigen
Umsetzungsfrist für die Mitgliedstaaten wird die Ver-
pflichtung zur Veröffentlichung von CbCRs 2024 für
das Steuerjahr 2023 in Kraft treten.
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unsere Mitgliedschaft in Verbänden und deren Stand-
punkte zu bestimmten Themen. Auf diese Weise können
wir prüfen, ob unsere Mitgliedschaften weiterhin ange-
messen sind. Gemäß unserer Verpflichtung zur Transpa-
renz in Bezug auf Maßnahmen zum Klimaschutz berichten
wir nicht nur über unsere eigene Position und Aktivitäten
zum Klimaschutz, sondern auch über die Position wichtiger
Branchenverbände, in denen wir Mitglied sind. Der OMV
Konzern berichtet auch regelmäßig über die Abstimmung
der Standpunkte zwischen den Branchenverbänden, in
denen wir Mitglied sind, einschließlich der Position der
OMV zur Klimapolitik. Unseren aktuellsten Bericht finden
Sie hier.

Im Falle von Diskrepanzen, insbesondere bei teilweisen
Unstimmigkeiten, setzen wir uns zunächst für eine Ände-
rung der Position des Verbandes ein. Wenn sich die Posi-
tion der OMV und die eines Verbandes weiterhin nicht
aneinander angleichen lassen, bewerten wir insbesondere
bei völliger Diskrepanz unsere Mitgliedschaft neu. Der
OMV Konzern plant, regelmäßig ein Update über die Über-
prüfung seiner Mitgliedschaften in Branchenverbände zu
veröffentlichen und den Umfang der Überprüfung weiter
auszuweiten.

Maßnahmen im Jahr 2022

Im Jahr 2022 wurden konzernweit folgende wichtige Maß-
nahmen durchgeführt:

Ausblick

Die wichtigsten regulatorischen Pakete für den OMV Kon-
zern in der EU werden 2023 „Fit for 55“ und REPowerEU
sein. Ebenso große Bedeutung wird allen Initiativen zum
Thema Kreislaufwirtschaft zukommen. Der OMV Konzern
wird bevorstehende öffentliche Konsultationen genau ver-
folgen.

Der Krieg zwischen Russland und der Ukraine könnte wei-
terhin unvorhersehbare Entwicklungen in Gang setzen, die
flexible Lösungen erfordern. Als wichtige Säule für eine
nachhaltigere Energieversorgung wird der OMV Konzern
laufend Projekte analysieren und unterstützen, die zu einer
Beschleunigung der Energiewende und der Kreislaufwirt-
schaft beitragen, und auch am regulatorischen Rahmen für
solche Projekte mitwirken.

Die wichtigsten regulatorischen Themen für den OMV
Konzern auf europäischer Ebene waren 2022 der
Green Deal, das „Fit for 55“-Paket, REPowerEU sowie
das Legislativpaket zu Wasserstoff und dekarboni-
siertem Gas. Der OMV Konzern verfolgte die rechtliche
Entwicklung und wirkte an der Positionierung der
Branchenverbände mit.

Ebenso auf der Tagesordnung standen die Rechtsvor-
schriften über nachhaltige Finanzierung, einschließlich
der EU-Taxonomie. Der OMV Konzern nahm an den
entsprechenden Arbeitsgruppen der Branchenver-
bände teil.

Der Konflikt zwischen Russland und der Ukraine und
der Zwischenfall in der Raffinerie Schwechat in Öster-
reich warfen neue Fragen auf und erforderten zusätz-
liche und spezifische Aktivitäten des OMV Konzerns,
wie etwa einen regelmäßigen Informationsaustausch
mit den Ministerien zu diesen Themen. Der OMV Kon-
zern war in der Plattform für nachhaltiges Finanz-

wesen vertreten, deren erstes Mandat nach zwei
Jahren im Oktober 2022 endete. Als permanente
Expertengruppe der Europäischen Kommission unter-
stützt die Plattform die Kommission bei der Entwick-
lung ihrer nachhaltigen Finanzpolitik, insbesondere
bei der Weiterentwicklung der EU-Taxonomie. Ihre
Aufgabe besteht darin, die Europäische Kommission
bei verschiedenen Aufgaben und Themen zur Weiter-
entwicklung der EU-Taxonomie zu beraten und sie bei
der Vorbereitung delegierter Rechtsakte zur Umset-
zung der EU-Taxonomie zu unterstützen. Im Jahr 2022
wirkte eine Expertin der OMV an der technischen
Arbeitsgruppe (Technical Working Group) mit, die sich
mit der Entwicklung von technischen Bewertungskrite-
rien für die Umweltziele der EU-Taxonomie befasst.

Bei der Überprüfung unserer Mitgliedschaften in
Branchenverbänden im Jahr 2021 stellten wir einige
partielle Unstimmigkeiten fest. Wir nahmen den
Dialog mit den betreffenden Verbänden auf, um
wieder eine vollständige Angleichung der Positionen
zu erreichen. In den Vorstandsgremien und Arbeits-
gruppen der Verbände setzte sich die OMV Petrom für
ein stärkeres Engagement und ähnliche Initiativen für
die Ziele des Pariser Abkommens ein. Infolgedessen
haben der Foreign Investors Council (FIC) und die
Romanian Association for Promoting Energy Effici-
ency (ARPEE) eine Zunahme der Advocacy-Bemü-
hungen für Nachhaltigkeit festgestellt und werden in
der kommenden Periode eine eigene Position zu
diesem Thema in Erwägung ziehen.
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Supply Chain

Wesentliches Thema: Supply Chain

Berücksichtigung sozialer und ökologischer Faktoren (z.B. Geschäftsethik, Menschenrechte, Sicherheit und
CO2-Fußabdruck von Lieferant:innen) beim Supply-Chain-Management

Relevante GRIs NaDiVeG

Relevantes SDG

Nachhaltige Beschaffung heißt, die umweltbezogenen,
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Auswirkungen der
Waren und Dienstleistungen, die wir einkaufen, im Blick zu
haben. Ziel der OMV ist es, Innovationen zu fördern,
unseren Wertbeitrag zu maximieren und das Wachstum
der Supply Chain zu ermöglichen. Dies erreichen wir,
indem wir unsere Kompetenz in Beschaffung und Logistik
nutzen, um die höchste Qualität der Materialien und
Dienstleistungen entlang unserer gesamten Supply Chain
sicherzustellen. Beim Management unserer Supply Chain
ist es für unser Unternehmen von höchster Bedeutung,
sämtliche geltenden gesetzlichen Bestimmungen sowie
unsere internen Sicherheits-, Umweltschutz- und Men-
schenrechtsstandards vollumfänglich einzuhalten. Wir
kaufen Waren und Dienstleistungen für alle unsere
Geschäftsbereiche ein (C&M, E&P, R&M). Sie umfassen
unter anderem Waren und Dienstleistungen in den Berei-
chen Rohstoffe, Bohrungen, IT, Beratung, Engineering,
Logistik und Retail.

Spezifische Richtlinien und Commitments

Zur Minderung der Risiken in der Supply Chain, einschließ-
lich Zwangsarbeit, Sklaverei, Menschenhandel und Korrup-
tion, erlegt der OMV Konzern seinen Lieferant:innen die für
die OMV geltenden Rechtsvorschriften und internen
Regeln auf. Unsere Lieferant:innen sind verpflichtet, den
Code of Conduct der OMV vollständig zu erfüllen, und
unsere Geschäftspartner:innen müssen diesen unter-
zeichnen. Darüber hinaus müssen unsere Lieferant:innen
die Allgemeinen Einkaufsbedingungen der OMV, in denen
unsere Geschäftsstandards (z.B. Arbeitsrechte)

beschrieben sind, als integralen Bestandteil der vertragli-
chen Vereinbarungen akzeptieren. Die OMV behält sich das
Recht vor, die Vertragsbeziehungen zu Lieferant:innen zu
kündigen, wenn Verstöße gegen geltende Richtlinien fest-
gestellt oder nicht innerhalb eines angemessenen Zeit-
raums adressiert wurden.

Governance

Der Einkauf der OMV ist als integrierte Funktion organisiert
und deckt die täglichen Beschaffungsaktivitäten im
gesamten OMV Konzern (einschließlich OMV Petrom und
Borealis) ab. Der Einkauf der OMV wird vom Chief Procure-
ment Officer geleitet, der an den Chief Financial Officer
berichtet. Organisatorisch gesehen ist der Einkauf der OMV
in mehrere Einkaufseinheiten gegliedert, die Aspekte wie
Operations & Materials, Raw Materials & Packaging und
Retail & Business Services abdecken. Im April 2022 wurde
eine eigene Abteilung für nachhaltige Beschaffung einge-
richtet, die für die Definition der Agenda für nachhaltige
Beschaffung sowie für die Umsetzung und Überwachung
der für die nachhaltige Beschaffung festgelegten Ziele
zuständig ist.

Management- und Due-Diligence-Prozesse

Präqualifikation

Die Präqualifikation von Lieferant:innen ist Teil der vorver-
traglichen Tätigkeiten. Die OMV holt Informationen von
potenziellen Lieferant:innen ein, um zu bewerten, inwie-
weit eine Einhaltung unserer HSSE- und Nachhaltigkeits-
anforderungen gegeben ist. Ziel des Präqualifikationspro-

GRI 204: Beschaffungspraktiken 2016

GRI 308: Umweltbewertung der Lieferanten 2016

GRI 414: Soziale Bewertung der Lieferanten 2016

Wahrung der Menschenrechte

Arbeitnehmer- und Sozialbelange

Verhinderung von Korruption

Umweltbelange
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zesses ist es, potenzielle Lieferant:innen zu prüfen, bevor
wir sie an Bord holen. Nur so können wir sicherstellen,
dass nur jene Lieferant:innen für eine zukünftige Zusam-
menarbeit infrage kommen, die unsere HSSE- und Nach-
haltigkeitsstandards erfüllen.

Die Präqualifikation basiert auf einer standardisierten Liste
von Elementen und Zielen in Übereinstimmung mit dem
HSSE-Managementsystem des OMV Konzerns (z.B. HSSE-
Richtlinie; ISO 9001, 14001, 45001) und unserem Nachhal-
tigkeits-Framework (z.B. Nachhaltigkeitsrichtlinie, Men-
schenrechtsrichtlinie und Beschwerdemechanismen). Bei
Borealis werden insbesondere Lieferant:innen von Roh-
stoffen und Verpackungen, die in einem sogenannten
„Hochrisikoland“ ansässig sind, dazu aufgefordert, ein
„Together for Sustainability“-(TfS-)Audit durchzuführen
und einen positiven TfS-Bewertungsbericht vorzulegen.
Wir klassifizieren Hochrisikoländer unter Berücksichtigung
von Menschenrechts-, Umwelt- und Ethikaspekten.

Auswahl von Lieferant:innen

Im Anschluss an die Präqualifikation wählt der Einkauf
gemeinsam mit Unternehmensvertreter:innen die geeig-
netsten Lieferant:innen auf der Grundlage eines vordefi-
nierten Katalogs wirtschaftlicher und technischer Kriterien
im Rahmen eines Ausschreibungsverfahrens aus. Im Jahr
2022 integrierten wir im Rahmen mehrerer Pilotprojekte
weitere Nachhaltigkeitselemente in unsere Beschaffungs-
aktivitäten (z.B. technologisch innovative Elemente,
CO2-Emissionen, Energieeffizienz-KPIs sowie CDP- und
EcoVadis-Rating).

Risikobewertungen

Die Kenntnis des Risikos von Lieferant:innen ist ein wich-
tiger Faktor bei der Entscheidung, ob und wie wir mit
ihnen Geschäfte machen. Seit 2019 erhalten wir über SAP
Ariba täglich Warnmeldungen über unsere registrierten
Lieferant:innen. Damit können wir ihre Risiken in vier Kate-
gorien überwachen: Umwelt und Gesellschaft, Finanzen,
regulatorische und rechtliche Risiken sowie Geschäftstätig-
keit. Diese Warnmeldungen helfen uns bei der Anwendung
eines präventiven Risikomanagementprozesses. Zusätzlich
hat die OMV einen Screening-Prozess eingeführt, der
sicherstellt, dass Vertragspartner:innen, gegen die von der
EU oder internationalen Organisationen wie den Vereinten
Nationen Sanktionen verhängt wurden, nicht als Einkaufs-
partner:innen akzeptiert werden.

Audits

Die OMV führt Lieferantenaudits im Rahmen des Präquali-
fikationsprozesses und/oder während des Vertragsab-
schlusses durch. Das Ziel der Audits ist, die Performance
unserer Lieferant:innen zu messen und Maßnahmen zu
definieren, die es ihnen ermöglichen, ihre Performance zu

optimieren und die Anforderungen der OMV zu erfüllen.
Bei den Audits achten wir besonders auf die finanzielle
Stabilität unserer Lieferant:innen, ihre Strategie und Orga-
nisation, die Supply Chain, die Nachhaltigkeit (z.B. Men-
schenrechte, Management der CO2-Bilanz, Umweltma-
nagement, Zertifizierungen und soziale Verantwortung)
und ihre Cybersicherheitsleistung. Darüber hinaus führen
wir jährlich spezifische Audits zu Themen wie Prozesssi-
cherheit, Qualität und Effizienz durch. Bei den Lieferanten-
audits geht es uns nicht nur darum, den Managementan-
satz im Hinblick auf die Themen zu verstehen, die Gegen-
stand der Audits sind (z.B. HSSE-Aspekte). Wir achten ins-
besondere auch darauf, wie die Themen von den Mitar-
beiter:innen vor Ort verstanden und umgesetzt werden.
Dazu führen wir beispielsweise Gespräche mit der Beleg-
schaft und den Führungskräften. Alle Audits, die Nachhal-
tigkeitsaspekte umfassten, wurden 2022 virtuell durchge-
führt.

Jedes mit einem Warnhinweis versehene Auditergebnis
wird vom Einkauf in Zusammenarbeit mit Unternehmens-
vertreter:innen und anderen relevanten Funktionen (z.B.
HSSE, Rechtsabteilung, Interne Revision und Compliance)
weiterverfolgt und analysiert. Die Lieferant:innen werden
über das Ergebnis des Audits informiert und aufgefordert,
einen Korrekturplan mit konkreten Maßnahmen und einen
Zeitplan für deren Umsetzung vorzulegen. Im Jahr 2022
hatten sieben Audits konkrete Maßnahmen zur Folge.

Together for Sustainability (TfS)

Seit 2021 ist die OMV Mitglied von Together for Sustaina-
bility (TfS). Als gemeinsame Initiative und globales Netz-
werk von 40 Unternehmen setzt TfS den globalen De-facto-
Standard für die Leistung von Supply Chains der chemi-
schen Industrie in den Bereichen Umwelt, Gesellschaft und
Governance (Environmental, Social, and Governance;
ESG). Das TfS-Programm basiert auf den Grundsätzen des
UN Global Compact und von Responsible Care®. Die TfS-
Mitgliedschaft hilft der OMV dabei, Nachhaltigkeit noch
fester im Tagesgeschäft zu verankern und Nachhaltigkeits-
anforderungen noch stärker in unsere Supply Chain zu
integrieren. Im Jahr 2022 definierte der Einkauf der OMV
TfS-Ziele bis 2025 und 2030:

Bis 2025 wollen wir für alle Lieferant:innen, auf die
mehr als 80% der Beschaffungsausgaben entfallen,
Nachhaltigkeitsbewertungen (TfS-Audits56 und TfS-
Bewertungen57) durchführen.

Bis 2030 wollen wir die Nachhaltigkeitsbewertungen
(d.h. TfS-Audits und TfS-Bewertungen) auf alle Liefe-
rant:innen ausweiten, auf die 90% der Beschaffungs-
ausgaben entfallen.

TfS-Audits werden von einem zugelassenen externen Prüfungsunternehmen durchgeführt und können vor Ort, virtuell oder in einer Mischung aus beiden Formaten
erfolgen. Sie beziehen sich auf einen einzelnen oder kombinierten Unternehmensstandort wie eine Produktionsstätte oder ein Lagerhaus. Die Nachhaltigkeitsleistung
wird anhand einer Reihe festgelegter Kriterien überprüft.

TfS-Bewertungen werden vom TfS-Partner und Dienstleister EcoVadis, einem weltweit führenden Anbieter von CSR-Bewertungen, über eine sichere Online-Plattform
durchgeführt. Der Bewertungsfragebogen ist an die Größe, das Herkunftsland und den Wirtschaftssektor des zu bewertenden Unternehmens angepasst. Er wird nach
einem Punktesystem ausgewertet und ergibt schließlich das EcoVadis-Rating.

56

57
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CDP Supply Chain

Unser Ziel ist es, den CO2-Gehalt der von uns eingekauften
Waren und Dienstleistungen fortlaufend zu überwachen
und zu verringern. Die OMV engagiert sich für Klimaschutz
und verantwortungsvolles Ressourcenmanagement. Nur
gemeinsam mit unseren Lieferant:innen können wir Initia-
tiven zur CO2-Reduktion entwickeln, um die CO2-Emis-
sionen in der Supply Chain kontinuierlich zu senken und
unsere Verpflichtungen aus dem Pariser Abkommen zu
erfüllen.

Im Rahmen ihrer „CDP Supply Chain“-Mitgliedschaft lud
die OMV im Jahr 2022 insgesamt 231 Lieferant:innen ein,
den CDP-Fragebogen zum Thema Klimaschutz zu beant-
worten. Die Lieferant:innen wurden anhand der Ausgaben-
höhe, ihres geschätzten CO2-Ausstoßes und der CO2-Inten-
sität der von ihnen bezogenen Waren und Dienstleis-
tungen ausgewählt. Zusätzlich zur Berichterstattung über
ihre Emissionen fragten wir die Lieferant:innen, ob sie
CO2-Reduktionsziele festgelegt haben, und luden sie ein,
uns Initiativen oder Projekte zur Verringerung des
CO2-Ausstoßes vorzustellen, an denen sie uns gerne betei-
ligen würden.

Aufbau von Lieferantenkapazitäten

Die OMV arbeitet mit ihren Lieferant:innen zusammen, um
die Nachhaltigkeitsleistung insgesamt zu verbessern. Im
Jahr 2022 beispielsweise vermittelten wir unseren Liefe-
rant:innen in persönlichen Treffen und Webinaren ein bes-
seres Verständnis der Anforderungen des CDP-Fragebo-
gens zum Klimaschutz oder der TfS-Bewertung. Außerdem
wollten wir ihnen dadurch vermitteln, warum diese Infor-
mationen für die OMV wichtig sind. Nachhaltige und
CO2-arme Beschaffung waren ebenfalls Themen, die auf
der Tagesordnung unserer jährlichen strategischen Liefe-
rantenmeetings standen.

Im Jemen führte die OMV Sensibilisierungskampagnen für
lokale Vertragsunternehmen zum Thema Beschwerdema-
nagement und Community-Beschwerdemechanismen
(Community Grievance Mechanisms; CGMs) durch. Die
OMV begleitete vier lokale Vertragsunternehmen bei der
Einrichtung ihrer eigenen CGMs und unterstützt derzeit ein
fünftes Vertragsunternehmen.

Regionaler Einkauf

Wir wollen die Gemeinden an den Standorten, an denen
wir tätig sind, durch Förderung der wirtschaftlichen Ent-
wicklung unterstützen. Regionaler Einkauf stärkt die lokale
Wirtschaft und erfüllt die Erwartungen der benachbarten
Gemeinden an die lokale Beschaffung. Ein verstärkter
regionaler Einkauf hatte in den letzten Jahren den zusätzli-
chen Vorteil, dass Unterbrechungen der normalen
Geschäftstätigkeit reduziert wurden. Im Jahr 2022 entfielen

68,8% der konzernweiten Ausgaben auf lokale Liefe-
rant:innen.

Maßnahmen im Jahr 2022

23 vom Einkauf der OMV durchgeführte Audits mit
Nachhaltigkeitselementen

241 TfS-(Neu-)Bewertungen von EcoVadis durch-
geführt

328 Lieferant:innen mit einem gültigen EcoVadis-
Rating (nicht älter als 3 Jahre)

64% der Lieferant:innen mit verbessertem Eco-
Vadis-Rating

12 TfS-Audits im Jahr 2022 durchgeführt

231 Lieferant:innen zur Beantwortung des CDP-Fra-
gebogens zum Klimaschutz aufgefordert (vs. 137
im Jahr 2021)

174 Einkäufer:innen über alle Standorte hinweg
nahmen an Veranstaltungen zur Sensibilisierung
auf das Thema nachhaltige Beschaffung teil (67%
der Einkäufer:innen)

1.003 neue Lieferant:innen, die anhand von
sozialen Kriterien (z.B. Kinderarbeit, Zwangsarbeit
und Tarifverträgen) und Umweltkriterien bewertet
wurden

68,8% lokaler Auftragswert im OMV Konzern
(45,8% lokaler Auftragswert in Österreich, 62% in
Belgien, 82,1% in Rumänien)

Im Jahr 2022 setzten wir uns nicht nur mit unseren Liefe-
rant:innen, sondern auch mit Einkäufer:innen aktiv über
nachhaltige Beschaffungspraktiken auseinander. Wir
führten mehrere Schulungen zur Sensibilisierung auf das
Thema nachhaltige Beschaffung durch. 174 Einkäufer:innen
der OMV, der OMV Petrom und von Borealis nahmen
daran teil. Der Schwerpunkt lag darauf, mit den Ein-
käufer:innen zu erörtern, was nachhaltige Beschaffung
bedeutet, worum es sich bei TfS, EcoVadis und der Liefe-
rantenpräqualifikation handelt und wie sich Nachhaltigkeit
in wichtige Beschaffungsprozesse und das Tagesgeschäft
integrieren lässt (z.B. Management des CO2-Fußabdrucks
der eingekauften Waren und Dienstleistungen sowie Nach-
haltigkeit in Ausschreibungen).

Im März 2022 veranstalteten wir den ersten Sustainability
Supplier Day mit dem Ziel, mit unseren Lieferant:innen in
Kontakt zu treten und Erfahrungen auszutauschen, um eine
stärkere und nachhaltigere Supply Chain aufzubauen.
Mehr als 240 Teilnehmer:innen vonseiten der Liefe-
rant:innen und der OMV nahmen an dieser ganztägigen
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Veranstaltung teil. Gemeinsam mit unseren Lieferant:innen
behandelten wir in sechs Breakout Sessions Themen wie
Kreislaufwirtschaft, Klimaschutz sowie Zusammenarbeit
und Innovation. Auf der Grundlage des Feedbacks aller
Teilnehmer:innen werden wir 2023 eine Folgeveranstal-
tung organisieren, um Themen wie die Kreislaufwirtschaft
und die Innovation bei Lieferant:innen zu vertiefen.

Im Jahr 2022 wurde Borealis mit Berichten über angebliche
Menschenhandelspraktiken durch das Vertragsunter-
nehmen und dessen Subunternehmen auf der Baustelle
einer Propan-Dehydrierungsanlage (PDH-Anlage) in Kallo,
Belgien, konfrontiert. Borealis und der OMV Konzern tole-
rieren keinerlei Missbrauch und setzen strenge Maß-
nahmen, um die damit verbundenen Risiken zu mindern.
Mehr über die unverzüglich ergriffenen Maßnahmen
finden Sie im Abschnitt Menschenrechte.

Der OMV Konzern ist stets bestrebt, sich zu verbessern,
und setzt sich nachdrücklich dafür ein, seine Prozesse und
Maßnahmen zur Verhinderung von Fehlverhalten und
einer Missachtung der Menschenrechte von Arbeit-
nehmer:innen in den Beziehungen zu unseren Vertragsun-
ternehmen weiter zu stärken: Auf Konzernebene haben wir
unsere Verpflichtung zu arbeits- und auftragnehmerrele-
vanten Menschenrechten in unserer neuen Menschen-
rechtsrichtlinie weiter konkretisiert und diese Aspekte in
das neue E-Learning-Modul zum Thema Menschenrechte
integriert. Die OMV Petrom hat eine Arbeitsgruppe mit Ver-
treter:innen aus den Abteilungen Compliance, Einkauf,
HSSE, Nachhaltigkeit, HR und Recht eingerichtet und einen
Plan zur Verhinderung von Menschenrechtsverletzungen

für die Standorte der OMV Petrom entwickelt – beides mit
dem Ziel, das Menschenrechtsmanagement in unseren
Geschäftsbeziehungen zu intensivieren. Die SapuraOMV
hat ebenfalls einen Plan mit kurz- und langfristigen Maß-
nahmen entwickelt, um unsere Menschenrechtsleistung in
den Geschäftsbeziehungen zu verbessern. Darüber hinaus
wurden konzernweit individuelle Überwachungsinitiativen
auf lokaler Ebene umgesetzt, um die Einhaltung der Men-
schenrechte durch unsere Lieferant:innen sicherzustellen.
Weitere Informationen dazu finden Sie im Abschnitt Men-
schenrechte.

Ausblick

Der Einkauf der OMV ist ständig bestrebt, sich in verschie-
denen Bereichen zu verbessern. Nachhaltige Beschaffung
wird in den kommenden Jahren eine hohe Priorität haben.
Unsere drei Schwerpunktbereiche für die Zukunft sind:

Nachhaltige Lieferant:innen (Beispiel: Nur diejenigen,
die den Nachhaltigkeitsanforderungen der OMV ent-
sprechen, sind zur Teilnahme an Ausschreibungen
berechtigt.)

Nachhaltige Beschaffung (Beispiel: Wir wollen Nach-
haltigkeitskriterien, wie etwa CO2-Emissionen pro kg
Produkt, in Vergabeentscheidungen aufnehmen.)

CO2-arme Beschaffung (Beispiel: Wir wollen den
CO2-Gehalt der von uns eingekauften Waren und
Dienstleistungen fortlaufend überwachen und verrin-
gern.)
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Ziele bis 2025

Ziele bis 2030

Stand 2022

Relevante SDGs

SDG-Ziele:
8.3 Entwicklungsorientierte Politiken fördern, die produktive Tätigkeiten, die Schaffung menschenwürdiger Arbeitsplätze, Unternehmertum,
Kreativität und Innovation unterstützen, und die Formalisierung und das Wachstum von Kleinst-, Klein- und Mittelunternehmen unter
anderem durch den Zugang zu Finanzdienstleistungen begünstigen
8.7 Sofortige und wirksame Maßnahmen ergreifen, um Zwangsarbeit abzuschaffen, moderne Sklaverei und Menschenhandel zu beenden
und das Verbot und die Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit, einschließlich der Einziehung und des Einsatzes von Kin-
dersoldaten, sicherstellen und bis 2025 jeder Form von Kinderarbeit ein Ende setzen
8.8 Die Arbeitsrechte schützen und sichere Arbeitsumgebungen für alle Arbeitnehmer, einschließlich der Wanderarbeitnehmer, insbeson-
dere der Wanderarbeitnehmerinnen, und der Menschen in prekären Beschäftigungsverhältnissen, fördern
13.1 Die Widerstandskraft und die Anpassungsfähigkeit gegenüber klimabedingten Gefahren und Naturkatastrophen in allen Ländern
stärken
16.5 Korruption und Bestechung in allen ihren Formen erheblich reduzieren

Aktive Tätigkeit im Rahmen der „Together For Sustainabi-
lity“-(TfS-)Initiative und Durchführung von Nachhaltigkeits-
bewertungen aller Lieferant:innen, auf die >80% der
Beschaffungsausgaben entfallen58

Einbindung von Lieferant:innen, auf die 80% der Beschaf-
fungsausgaben entfallen, und Bewertung ihres CO2-Fußab-
drucks als Grundlage für die Definition und Durchführung
gemeinsamer Initiativen zur Verringerung der CO2-Emis-
sionen

Ausweitung der Nachhaltigkeitsbewertungen auf Liefe-
rant:innen, auf die 90% der Beschaffungsausgaben entfallen

Alle Lieferant:innen, auf die >80% der Beschaffungsaus-
gaben entfallen, müssen Ziele zur Verringerung der
CO2-Emissionen haben.

35% der A-Lieferant:innen, auf die >80% der Beschaffungs-
ausgaben entfallen, bewertet

231 Lieferant:innen über CDP eingebunden (vs. 137 im Jahr
2021)

75% der befragten Lieferant:innen haben ein Klimaziel fest-
gelegt (vs. 63% im Jahr 2021).

Lieferant:innen, auf die 80% der Beschaffungsausgaben entfallen, werden von der OMV als A-Lieferant:innen eingestuft. Wir planen, die Anzahl der jährlich beauf-
tragten A-Lieferant:innen bis 2025 auf 100% zu erhöhen.

58
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EU-Taxonomie-Kennzahlen

Umsatz

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)

Wirtschaftstätigkeiten Code(s)
Absoluter

Umsatz Umsatzanteil
Klima-
schutz

Anpas-
sung an

den
Klima-

wandel

Wasser-
und

Meeres-
ressour-

cen

Kreis-
lauf-
wirt-

schaft

Um-
weltver-
schmut-

zung

Biolo-
gische
Vielfalt

und
Ökosys-

teme
Klima-
schutz

Anpas-
sung an

den
Klima-

wandel

Wasser-
und

Meeres-
ressour-

cen

Kreis-
lauf-
wirt-

schaft

Um-
weltver-
schmut-

zung

Biolo-
gische
Vielfalt

und
Ökosys-

teme
Mindest-

schutz

Taxo-
nomie-

konformer
Umsatz-

anteil,
2022

Taxo-
nomie-

konformer
Umsatz-

anteil,
2021

Kategorie
(ermö-

glichende
Tätig-

keiten)

Kategorie
(Über-
gangs-

tätigkeiten)

EUR Mio % % % % % % % J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekon-
form)

Herstellung von Biogas und Biokraftstoffen für den Ver-
kehr 4.13 2,7 0,0 100,0 – – – – – J J n.r. J J J 0,0

Erzeugung von Wärme/Kälte aus Abwärme 4.25 34,4 0,1 100,0 – – – – – J n.r. J J J J 0,1

Infrastruktur für einen CO2-armen Straßenverkehr 6.15 0,1 0,0 100,0 – – – – – J J J J J J 0,1 E

Umsatz ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (taxonomie-
konform) (A.1) 37,1 0,1 0,1

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

Herstellung organischer Grundstoffe und Chemikalien 3.14 1.698,1 2,9

Herstellung von Kunststoffen in Primärformen 3.17 6.584,9 11,3

Übertragung und Verteilung von Elektrizität 4.9 0,2 0,0

Stromerzeugung aus fossilen gasförmigen Brennstoffen 4.29 2.110,4 3,6

Hocheffiziente Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung mit fossilen
gasförmigen Brennstoffen 4.30 1,1 0,0

Materialrückgewinnung aus nicht gefährlichen Abfällen 5.9 3,8 0,0

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nach-
haltiger Tätigkeiten (nicht taxonomiekonformer Tätig-
keiten) (A.2) 10.398,4 17,8

Gesamt (A.1 + A.2) 10.435,6 17,9

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

Umsatz nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten (B) 48.024,8 82,1

Gesamt (A + B) 58.460,3 100,0

n.r. = nicht relevant
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CAPEX

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)

Wirtschaftstätigkeiten Code(s)
Absolute

CAPEX
CAPEX-

Anteil
Klima-
schutz

Anpas-
sung an

den
Klima-

wandel

Wasser-
und

Meeres-
ressour-

cen

Kreis-
lauf-
wirt-

schaft

Um-
weltver-
schmut-

zung

Biolo-
gische
Vielfalt

und
Ökosys-

teme
Klima-
schutz

Anpas-
sung an

den
Klima-

wandel

Wasser-
und

Meeres-
ressour-

cen

Kreis-
lauf-
wirt-

schaft

Um-
weltver-
schmut-

zung

Biolo-
gische
Vielfalt

und
Ökosys-

teme
Mindest-

schutz

Taxo-
nomie-

konformer
CAPEX-

Anteil,
2022

Taxo-
nomie-

konformer
CAPEX-

Anteil,
2021

Kategorie
(ermö-

glichende
Tätig-

keiten)

Kategorie
(Über-
gangs-

tätigkeiten)

EUR Mio % % % % % % % J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekon-
form)

Herstellung von Wasserstoff 3.10 2,5 0,1 100,0 – – – – – J J n.r. J J J 0,1

Herstellung organischer Grundstoffe und Chemikalien 3.14 212,4 5,8 100,0 – – – – – J J n.r. J J J 5,8 T

Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Technologie 4.1 6,8 0,2 100,0 – – – – – J n.r. J n.r. J J 0,2

Stromerzeugung aus Windkraft 4.3 22,0 0,6 100,0 – – – – – J J J n.r. J J 0,6

Übertragung und Verteilung von Elektrizität 4.9 10,0 0,3 100,0 – – – – – J n.r. J J J J 0,3 E

Herstellung von Biogas und Biokraftstoffen für den Ver-
kehr 4.13 10,5 0,3 100,0 – – – – – J J n.r. J J J 0,3

Erzeugung von Wärme/Kälte aus Abwärme 4.25 6,0 0,2 100,0 – – – – – J n.r. J J J J 0,2

Infrastruktur für einen CO2-armen Straßenverkehr 6.15 2,7 0,1 100,0 – – – – – J J J J J J 0,1 E

Installation, Wartung und Reparatur von Technologien für
erneuerbare Energien 7.6 6,3 0,2 100,0 – – – – – J n.r. n.r. n.r. n.r. n.r. 0,2 E

Marktnahe Forschung, Entwicklung und Innovation 9.1 67,8 1,9 100,0 – – – – – J J J J J J 1,9 E

CAPEX ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (taxonomie-
konform) (A.1) 347,0 9,5 9,5
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Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)

Wirtschaftstätigkeiten Code(s)
Absolute

CAPEX
CAPEX-

Anteil
Klima-
schutz

Anpas-
sung an

den
Klima-

wandel

Wasser-
und

Meeres-
ressour-

cen

Kreis-
lauf-
wirt-

schaft

Um-
weltver-
schmut-

zung

Biolo-
gische
Vielfalt

und
Ökosys-

teme
Klima-
schutz

Anpas-
sung an

den
Klima-

wandel

Wasser-
und

Meeres-
ressour-

cen

Kreis-
lauf-
wirt-

schaft

Um-
weltver-
schmut-

zung

Biolo-
gische
Vielfalt

und
Ökosys-

teme
Mindest-

schutz

Taxo-
nomie-

konformer
CAPEX-

Anteil,
2022

Taxo-
nomie-

konformer
CAPEX-

Anteil,
2021

Kategorie
(ermö-

glichende
Tätig-

keiten)

Kategorie
(Über-
gangs-

tätigkeiten)

EUR Mio % % % % % % % J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % % E T

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

Herstellung organischer Grundstoffe und Chemikalien 3.14 930,0 25,4

Herstellung von Kunststoffen in Primärformen 3.17 176,7 4,8

Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Technologie 4.1 0,4 0,0

Übertragung und Verteilung von Elektrizität 4.9 1,1 0,0

Herstellung von Biogas und Biokraftstoffen für den Ver-
kehr 4.13 5,2 0,1

Erzeugung von Wärme/Kälte aus geothermischer Energie 4.22 5,4 0,1

Stromerzeugung aus fossilen gasförmigen Brennstoffen 4.29 38,6 1,1

Hocheffiziente Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung mit fossilen
gasförmigen Brennstoffen 4.30 1,3 0,0

Güterbeförderung im Eisenbahnverkehr 6.2 15,8 0,4

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und
leichten Nutzfahrzeugen 6.5 12,5 0,3

Güterbeförderung in der See- und Küstenschifffahrt,
Schiffe für den Hafenbetrieb und Hilfstätigkeiten 6.10 17,1 0,5

Schienenverkehrsinfrastruktur 6.14 15,6 0,4

Infrastruktur für einen CO2-armen Straßenverkehr 6.15 0,7 0,0

Renovierung bestehender Gebäude 7.2 7,6 0,2

Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizi-
enten Geräten 7.3 3,3 0,1

Datenverarbeitung, Hosting und damit verbundene Tätig-
keiten 8.1 2,5 0,1

Marktnahe Forschung, Entwicklung und Innovation 9.1 18,1 0,5

CAPEX taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhal-
tiger Tätigkeiten (nicht taxonomiekonformer Tätigkeiten)
(A.2) 1.251,9 34,2

Gesamt (A.1 + A.2) 1.598,9 43,7

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

CAPEX nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten (B) 2.059,6 56,3

Gesamt (A + B) 3.658,5 100,0

n.r. = nicht relevant
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OPEX

Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)

Wirtschaftstätigkeiten Code(s)
Absolute

OPEX OPEX-Anteil
Klima-
schutz

Anpas-
sung an

den
Klima-

wandel

Wasser-
und

Meeres-
ressour-

cen

Kreis-
lauf-
wirt-

schaft

Um-
weltver-
schmut-

zung

Biolo-
gische
Vielfalt

und
Ökosys-

teme
Klima-
schutz

Anpas-
sung an

den
Klima-

wandel

Wasser-
und

Meeres-
ressour-

cen

Kreis-
lauf-
wirt-

schaft

Um-
weltver-
schmut-

zung

Biolo-
gische
Vielfalt

und
Ökosys-

teme
Mindest-

schutz

Taxo-
nomie-

konformer
OPEX-
Anteil,

2022

Taxo-
nomie-

konformer
OPEX-
Anteil,

2021

Kategorie
(ermö-

glichende
Tätig-

keiten)

Kategorie
(Über-
gangs-

tätigkeiten)

EUR Mio % % % % % % % J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekon-
form)

Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Technologie 4.1 0,1 0,0 100,0 – – – – – J n.r. J n.r. J J 0,0

Erzeugung von Wärme/Kälte aus Abwärme 4.25 0,3 0,0 100,0 – – – – – J n.r. J J J J 0,0

OPEX ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (taxonomie-
konform) (A.1) 0,4 0,0 0,0

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige
Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

Herstellung von Wasserstoff 3.10 1,1 0,1

Herstellung organischer Grundstoffe und Chemikalien 3.14 97,8 12,6

Herstellung von Kunststoffen in Primärformen 3.17 162,7 20,9

Übertragung und Verteilung von Elektrizität 4.9 2,9 0,4

Herstellung von Biogas und Biokraftstoffen für den Ver-
kehr 4.13 0,2 0,0

Stromerzeugung aus fossilen gasförmigen Brennstoffen 4.29 17,6 2,3

Hocheffiziente Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung mit fossilen
gasförmigen Brennstoffen 4.30 0,3 0,0

Güterbeförderung im Eisenbahnverkehr 6.2 0,1 0,0

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und
leichten Nutzfahrzeugen 6.5 0,3 0,0

Güterbeförderung in der See- und Küstenschifffahrt,
Schiffe für den Hafenbetrieb und Hilfstätigkeiten 6.10 9,7 1,2

Schienenverkehrsinfrastruktur 6.14 3,5 0,4

Renovierung bestehender Gebäude 7.2 0,4 0,1

Marktnahe Forschung, Entwicklung und Innovation 9.1 24,1 3,1

OPEX taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhal-
tiger Tätigkeiten (nicht taxonomiekonformer Tätigkeiten)
(A.2) 320,6 41,1

Gesamt (A.1 + A.2) 321,0 41,2

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

OPEX nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten (B) 458,3 58,8

Gesamt (A + B) 779,3 100,0

n.r. = nicht relevant
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Wirtschaftliche Kennzahlen

Erzeugter monetärer Wert

2022
EUR Mio

2021
EUR Mio

Nettoverkaufserlöse 62.298 35.555

Dividenden und Zinsen 1.149 780

Sonstige Erträge 579 207

Gewinne aus der Veräußerung von Unternehmen, Tochtergesellschaften, Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 766 282

Gesamt 64.793 36.824

Ausschüttung nach Stakeholdergruppen

Stakeholder:innen Kategorie des ausgeschütteten Werts
2022

EUR Mio
2022

%
2021

EUR Mio
2021

%

Lieferant:innen Operative Kosten (exkl. Lizenzzahlungen; inkl. Abschreibungen,
Wertminderungen und Zuschreibungen; Fremdwährungser-
gebnis) 48.542 74,92 29.262 79,46

Regierungen Steuern (Einkommensteuern und Lizenzzahlungen) 7.168 11,06 2.723 7,40

Mitarbeiter:innen Löhne, Gehälter und sonstige betriebliche Leistungen 2.009 3,10 1.953 5,30

Kapitalgeber:innen Zinsaufwendungen und sonstiger Finanzerfolg 1.761 2,72 374 1,02

Aktionär:innen (und Hybridkapitalbe-
sitzer:innen)

Dividendenausschüttung
1.459 2,25 997 2,71

Öffentlichkeit Investitionen in das Gemeinwesen 53 0,08 24 0,06

Gesamt 60.992 94,13 35.334 95,95

Zurückbehaltener Wert 3.801 5,87 1.490 4,05
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Finanzielle Unterstützung durch die öffentliche Hand

Unternehmen EUR Mio Details 2022

OMV Petrom S.A. 56,5 EUR 5,9 Mio – Steuererleichterung (z.B. reinvestierter Gewinn)

EUR 47,6 Mio – Steuergutschriften (z.B. Sponsoring)

EUR 2,9 Mio – andere finanzielle Unterstützungen

EUR 0,1 Mio – Investitionszuschüsse

Borealis Gruppe 11,0 EUR 5,8 Mio – Zuschüsse für Forschung und Entwicklung

EUR 2,9 Mio – Investitionszuschuss

EUR 0,5 Mio – finanzielle Anreize (z.B. Ausgleichszahlungen im Zusammenhang mit Preisobergrenzen)

EUR 1,6 Mio – andere finanzielle Unterstützungen (z.B. staatliche Beihilfen für Covid-19)

EUR 0,2 Mio – Steuergutschriften

OMV Downstream GmbH 4,2 EUR 1,8 Mio – Zuschüsse für Forschung und Entwicklung

EUR 1,9 Mio – Investitionszuschüsse

EUR 0,5 Mio – andere finanzielle Unterstützungen (z.B. staatliche Beihilfen für Covid-19)

OMV Deutschland Operations GmbH & Co. KG 2,4 EUR 2,4 Mio – Investitionszuschuss

OMV Bulgaria OOD 2,4 EUR 2,4 Mio – andere finanzielle Unterstützungen (z.B. staatliche Beihilfen für Covid-19)

OMV Petrom Marketing SRL 2,7 EUR 0,8 Mio – Steuererleichterung

EUR 1,9 Mio – Steuergutschriften

OMV Austria Exploration & Production GmbH 1,5 EUR 1,29 Mio – Zuschüsse für Forschung und Entwicklung

EUR 0,24 Mio – andere finanzielle Unterstützungen (z.B. staatliche Beihilfen für Covid-19)

OMV Exploration & Production GmbH 0,6 EUR 0,5 Mio – Zuschüsse für Forschung und Entwicklung

EUR 0,1 Mio – andere finanzielle Unterstützungen (z.B. staatliche Beihilfen für Covid-19)

OMV (Norge) AS 3,4 EUR 3,4 Mio – Investitionszuschuss

OMV Aktiengesellschaft 0,1 EUR 0,1 Mio – andere finanzielle Unterstützungen (z.B. staatliche Beihilfen für Covid-19)

Gesamt 84,8

Erhebliche Bußgelder1

Einheit 2022 2021 2020

Anzahl erheblicher Verstöße gegen Gesetze und Vorschriften in Bezug auf die Distribu-
tion und Verwendung von Produkten Anzahl 22 n.a. n.a.

davon Anzahl der Fälle, die vor Gericht verhandelt und beigelegt wurden Anzahl 0 0 0

davon Anzahl der Fälle, in denen nicht monetäre Sanktionen auferlegt wurden Anzahl 22 n.a. n.a.

davon Anzahl von Bußgeldzahlungen aufgrund von Verstößen gegen Gesetze und
Vorschriften in Bezug auf die Distribution und Verwendung von Produkten Anzahl 12 0 0

Monetärer Wert von Bußgeldern aufgrund von Verstößen gegen Gesetze und Vor-
schriften in Bezug auf die Distribution und Verwendung von Produkten EUR 11.000 0 0
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Einheit 2022 2021 2020

Anzahl erheblicher Verstöße gegen Gesetze und Vorschriften im Umweltbereich Anzahl 0 n.a. n.a.

davon Anzahl der Fälle, die vor Gericht verhandelt und beigelegt wurden Anzahl 0 0 1

davon Anzahl der Fälle, in denen nicht monetäre Sanktionen auferlegt wurden Anzahl 0 n.a. n.a.

davon Anzahl von Bußgeldzahlungen aufgrund von Verstößen gegen Gesetze und
Vorschriften im Umweltbereich Anzahl 0 0 0

Monetärer Wert von Bußgeldern aufgrund von Verstößen gegen Gesetze und Vor-
schriften im Umweltbereich EUR 0 0 0

Anzahl erheblicher Verstöße gegen Gesetze und Vorschriften im sozialen und wirt-
schaftlichen Bereich Anzahl 83 n.a. n.a.

davon Anzahl der Fälle, die vor Gericht verhandelt und beigelegt wurden Anzahl 1 0 1

davon Anzahl der Fälle, in denen nicht monetäre Sanktionen auferlegt wurden Anzahl 54 n.a. n.a.

davon Anzahl von Bußgeldzahlungen aufgrund von Verstößen gegen Gesetze und
Vorschriften im sozialen und wirtschaftlichen Bereich Anzahl 25 0 3

Monetärer Wert sonstiger Bußgelder aufgrund von Verstößen gegen Gesetze und Vor-
schriften im sozialen und wirtschaftlichen Bereich EUR 53.802 0 337.490

Gesamtanzahl von Verstößen gegen Gesetze und Vorschriften Anzahl 10 n.a. n.a.

davon Gesamtzahl der verhängten Bußgeldzahlungen Anzahl 3 0 3

davon Gesamtanzahl der Fälle, in denen nicht monetäre Sanktionen auferlegt
wurden Anzahl 7 n.a. n.a.

Monetärer Gesamtwert der verhängten Bußgeldzahlungen EUR 64.802 0 337.490

1 Es werden nur Bußgelder über EUR 10.000, die im Jahr 2022 gezahlt wurden, als erheblich berichtet. Für Verstöße, die mit einer nicht monetären Strafe geahndet wurden, wurde keine Erheblichkeitsschwelle festgelegt, und alle Fälle werden berichtet.
2 Zwei Fälle bei der OMV Petrom Marketing SRL. Im ersten Fall vertrat die Nationale Behörde für Verbraucherschutz im Kreis Mureș die Auffassung, dass die OMV Petrom Marketing SRL gegen die Maßnahmen zum Verbraucherschutz in Bezug auf die

Änderung der Kraftstoffpreise verstoßen hat. Die Behörde war der Ansicht, dass die OMV Petrom Marketing SRL die Nachfrage nach Kraftstoff auf dem Markt ausgenutzt hatte. Die OMV Petrom Marketing SRL wurde aufgefordert, die unlauteren Praktiken
einzustellen. Für den zweiten Verstoß bei der OMV Petrom Marketing SRL wurden sowohl ein erhebliches Bußgeld als auch nicht monetäre Sanktionen verhängt. Das Bußgeld in Höhe von ca. EUR 11.000 wurde von der Nationalen Behörde für Verbrau-
cherschutz im Kreis Mureș verhängt, weil die OMV Petrom Marketing SRL bei der Vermarktung von MaxxMotion-Perfomance-Kraftstoffen, der Förderung von Waldschutzprojekten und der Kompensation von Emissionen gegen Maßnahmen zum Verbrau-
cherschutz verstoßen hat. Zusätzlich zum Bußgeld ordnete die Behörde als ergänzende Maßnahme an, dass die OMV Petrom Marketing SRL die unlauteren Geschäftspraktiken einzustellen hat.

3 In dieser Zahl ist auch ein kritischer Fall in Rumänien enthalten, obwohl das Verfahren in der Berufung ist. Im Jahr 2016 ertrank ein Kind in einer Grube, die mit Öl aus einer Förderbohrung gefüllt und nicht umzäunt war. Im Dezember 2022 wurde die OMV
Petrom S.A. in diesem Zusammenhang vom Bezirksgericht Găeşti des Totschlags für schuldig befunden und zu einer Geldstrafe in Höhe von RON 28.000 (ca. EUR 5.700). Zivilrechtlich bewertete das Gericht den Grad des Verschuldens der OMV Petrom
S.A. mit 50% und verpflichtete das Unternehmen, der Familie des Opfers moralischen Schadenersatz in Höhe von insgesamt EUR 135.000 sowie materiellen Schadenersatz und sonstige Kosten in Höhe von insgesamt RON 22.000 (ca. EUR 4.500) zu
zahlen. Das Urteil ist nicht rechtskräftig und die OMV Petrom S.A. hat gegen das Urteil Berufung eingelegt. Der Fall ist zwar in der Gesamtanzahl der Verstöße enthalten, um die Auswirkungen des Falles transparent zu machen, er ist jedoch nicht im mone-
tären Gesamtwert der verhängten Bußgeldzahlungen und der Anzahl der nicht monetären Sanktionen enthalten, da beide noch nicht endgültig sind.

4 Fünf Fälle bei der OMV Bulgarien: Ein Fall betraf die Verbraucherschutzkommission (KZP), die einen Verkaufsstopp für Tabakprodukte (E-Zigaretten) verhängte; ein Fall betraf die Nationale Steuerbehörde (NAP), die die Versiegelung einer Tankstelle und
den Verkaufsstopp wegen nicht erfolgter Datenübermittlung bzw. Übermittlung falscher Daten an die NAP verhängte; und drei Fälle waren Verwarnungen durch die NAP wegen fehlender gedruckter Steuerberichte.

5 Ein Fall bei der OMV Tunesien: EUR 29.264 Zinszahlung, die von der DGE (Steuerbehörde) auf die Rendite und die Grundsteuer gefordert wurde; ein Fall bei der OMV International Services: EUR 24.538 Bußgeld wegen Nichteinhaltung der Mehrwertsteu-
ervorschriften in Bulgarien

n.a. = nicht ausgewiesen
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Sicherheitskennzahlen

Arbeitssicherheit

Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

Arbeitssicherheit – Mitarbeiter:innen der OMV

Arbeitsunfälle mit Todesfolge Anzahl 0 0 0 0 1

Häufigkeit tödlicher Arbeitsunfälle
pro 100 Mio Arbeits-

stunden 0,00 0,00 0,00 0,00 2,85

Anzahl der gearbeiteten Stunden 1.000 Stunden 37.888 39.736 35.076 34.987 35.080

Häufigkeit der Arbeitsunfälle mit Ausfallzeit
(Lost-Time Injury Rate; LTIR)

pro 1 Mio Arbeits-
stunden 1,11 0,70 0,43 0,51 0,29

Arbeitsbedingte Verletzungen mit schweren Folgen1 Anzahl 3 0 0 2 1

Arbeitsbedingte Verletzungen mit schweren Folgen1
pro 1 Mio Arbeits-

stunden 0,08 0,00 0,00 0,06 0,03

Schwere der Unfälle mit Ausfallzeit
pro 1 Mio Arbeits-

stunden 31,50 12,78 8,47 38,61 9,86

Berichtspflichtige Arbeitsunfälle2 Anzahl 50 47 29 44 31

Häufigkeit der berichtspflichtigen Arbeitsunfälle (Total Recordable Injury
Rate; TRIR)2

pro 1 Mio Arbeits-
stunden 1,32 1,18 0,83 1,26 0,88

Arbeitssicherheit – Mitarbeiter:innen von Vertragsunternehmen

Arbeitsunfälle mit Todesfolge Anzahl 1 3 0 0 2

Häufigkeit tödlicher Arbeitsunfälle
pro 100 Mio Arbeits-

stunden 1,19 3,81 0,00 0,00 2,47

Anzahl der gearbeiteten Stunden 1.000 Stunden 83.255 78.637 70.195 78.773 81.059

Häufigkeit der Arbeitsunfälle mit Ausfallzeit
(Lost-Time Injury Rate; LTIR)

pro 1 Mio Arbeits-
stunden 0,62 0,51 0,27 0,27 0,31

Arbeitsbedingte Verletzungen mit schweren Folgen1 Anzahl 3 0 1 1 3

Arbeitsbedingte Verletzungen mit schweren Folgen1
pro 1 Mio Arbeits-

stunden 0,04 0,00 0,01 0,01 0,04

Unfallschwere
pro 1 Mio Arbeits-

stunden 43,30 18,52 14,67 8,80 20,73

Berichtspflichtige Arbeitsunfälle2 Anzahl 98 67 34 64 60

Häufigkeit der berichtspflichtigen Arbeitsunfälle (Total Recordable Injury
Rate; TRIR)2

pro 1 Mio Arbeits-
stunden 1,19 0,85 0,48 0,81 0,74
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Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

Arbeitssicherheit – Mitarbeiter:innen der OMV und von Vertragsunter-
nehmen

Arbeitsunfälle mit Todesfolge Anzahl 1 3 0 0 3

Häufigkeit tödlicher Arbeitsunfälle
pro 100 Mio Arbeits-

stunden 0,83 2,53 0,00 0,00 2,58

Anzahl der gearbeiteten Stunden 1.000 Stunden 121.143 118.373 105.271 113.759 116.139

Häufigkeit der Arbeitsunfälle mit Ausfallzeit
(Lost-Time Injury Rate; LTIR)

pro 1 Mio Arbeits-
stunden 0,78 0,57 0,32 0,34 0,30

Arbeitsbedingte Verletzungen mit schweren Folgen1 Anzahl 6 0 1 3 4

Arbeitsbedingte Verletzungen mit schweren Folgen1
pro 1 Mio Arbeits-

stunden 0,05 0,00 0,01 0,03 0,03

Unfallschwere
pro 1 Mio Arbeits-

stunden 33,10 16,59 12,61 17,97 17,44

Berichtspflichtige Arbeitsunfälle2 Anzahl 148 114 63 108 91

Häufigkeit der berichtspflichtigen Arbeitsunfälle (Total Recordable Injury
Rate; TRIR)2

pro 1 Mio Arbeits-
stunden 1,23 0,96 0,60 0,95 0,78

1 Häufigkeit der Unfälle mit Ausfallzeit, die zu 180 oder mehr verlorenen Arbeitstagen oder dauerhafter Vollinvalidität führen
2 Entspricht GRI 403:2018-a-iii: Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Verletzungen

Prozesssicherheit

Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

Tier 1 Anzahl 9 10 6 4 4

davon E&P Anzahl 2 n.a. n.a. n.a. n.a.

davon R&M Anzahl 3 n.a. n.a. n.a. n.a.

davon C&M Anzahl 4 n.a. n.a. n.a. n.a.

Tier 2 Anzahl 16 17 13 7 12

davon E&P Anzahl 1 n.a. n.a. n.a. n.a.

davon R&M Anzahl 3 n.a. n.a. n.a. n.a.

davon C&M Anzahl 12 n.a. n.a. n.a. n.a.

Prozesssicherheitsereignisrate1
pro 1 Mio Arbeits-

stunden 0,21 0,23 0,18 0,10 0,14

1 Prozesssicherheitsereignisrate: Anzahl der Tier-1- und Tier-2-Prozesssicherheitsereignisse pro 1 Mio Arbeitsstunden. Arbeitsstunden der Konzernfunktionen General Management (OMV)/Executive Office (OMV, OMV Petrom, Borealis) und Corporate
Finance (OMV)/Finance Office (OMV, OMV Petrom, Borealis) sind ausgenommen.

n.a. = nicht ausgewiesen
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Umweltkennzahlen

THG-Emissionen – Absolut

Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

THG gesamt, direkt, Scope 11,2 Mio t CO2-Äquivalent 11,7 13,5 10,9 10,8 11,2

CO2 Mio t 10,9 12,4 9,9 9,4 10,0

CH4 t 20.019 32.193 41.906 57.405 47.110

N2O t 938 818 217 74 57

THG gesamt, indirekt, Scope 23 Mio t CO2-Äquivalent 0,9 1,1 0,3 0,4 0,4

THG gesamt, indirekt, Scope 34,5 Mio t CO2-Äquivalent 132,8 156,4 117,7 126,1 108,0

THG-Emissionen aus der Verarbeitung der verkauften Produkte
(Scope 3, Kategorie 10) Mio t CO2-Äquivalent 9,6 10,4 9,4 9,8 7,7

davon aus Öl für nicht energetische Nutzung Mio t CO2-Äquivalent 5,5 5,4 7,1 7,8 6,2

davon aus Gas für nicht energetische Nutzung Mio t CO2-Äquivalent 1,6 2,6 2,3 2,0 1,5

davon aus Chemikalien Mio t CO2-Äquivalent 2,4 2,4 0,01 0,01 0,01

THG-Emissionen aus der Nutzung der verkauften Produkte (Scope 3,
Kategorie 11) Mio t CO2-Äquivalent 99,4 119,5 102,8 110,0 92,6

davon aus Öl für Energie Mio t CO2-Äquivalent 57,2 58,4 54,8 68,2 58,2

davon aus Gas für Energie Mio t CO2-Äquivalent 36,5 54,5 48,0 41,8 34,4

davon aus Chemikalien Mio t CO2-Äquivalent 5,7 6,6 n.a. n.a. n.a.

THG-Emissionen aus eingekauften Waren und Dienstleistungen
(Scope 3, Kategorie 1) Mio t CO2-Äquivalent 11,3 13,0 5,3 6,1 5,7

THG-Emissionen aus Investitionsgütern (Scope 3, Kategorie 2) Mio t CO2-Äquivalent 0,7 0,5 0,2 0,2 0,2

THG-Emissionen aus brennstoff- und energiebezogenen Aktivitäten, die
nicht in Scope 1 oder 2 enthalten sind (Scope 3, Kategorie 3) Mio t CO2-Äquivalent 0,4 0,5 n.a. n.a. n.a.

THG-Emissionen aus Abfällen, die bei der Geschäftstätigkeit entstehen
(Scope 3, Kategorie 5) Mio t CO2-Äquivalent 0,3 0,3 n.a. n.a. n.a.
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Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

THG-Emissionen aus der End-of-Life-Behandlung von verkauften Pro-
dukten (Scope 3, Kategorie 12) Mio t CO2-Äquivalent 11,1 12,1 n.a. n.a. n.a.

Biogene CO2-Emissionen Mio t CO2-Äquivalent 1,50 1,55 1,44 1,53 1,30

1 Scope-1-Emissionen sind direkte Emissionen aus Anlagen, die im Besitz des Unternehmens sind oder von ihm kontrolliert werden. Wir verwenden Emissionsfaktoren aus verschiedenen Quellen, z.B. IPCC, API-THG-Dokumentation usw. Seit 2016 legt die
OMV das Treibhauspotenzial des Vierten Sachstandsberichts des IPCC (AR4 – 100 Jahre) zugrunde.

2 Die Daten für 2018, 2019, 2020 und 2021 wurden angepasst. In einem unserer Assets bei der OMV Petrom gab es eine falsche Zuordnung der Mengen abgefackelter und abgelassener Kohlenwasserstoffe. Darüber hinaus haben wir für das Jahr 2021 einen
Berichtsfehler in unserem Geschäftsbereich Nitro korrigiert. Dementsprechend sanken die CO2e-Emissionen im Jahr 2021 um 3,1% und stiegen im Jahr 2020 um 1,8%, im Jahr 2019 um 1,7% und im Jahr 2018 um 0,5%. Dementsprechend sanken die
CO2-Emissionen im Jahr 2021 um 3,7% und stiegen im Jahr 2020 um 0,3%, im Jahr 2019 um 0,3% und im Jahr 2018 um 0,1%. Dementsprechend stiegen die CH4-Emissionen im Jahr 2021 um 5%, im Jahr 2020 um 27%, im Jahr 2019 um 16% und im Jahr
2018 um 5%.

3 Scope-2-Emissionen sind indirekte Emissionen aus der Erzeugung von eingekauftem bzw. erworbenem Strom und Dampf oder eingekaufter bzw. erworbener Heiz- und Kühlenergie. Wir verwenden Emissionsfaktoren aus verschiedenen Quellen, z.B. von
nationalen Behörden, lieferantenspezifische Emissionsfaktoren usw. Die Daten in der Tabelle beziehen sich auf den marktbasierten Ansatz. Standortbasiert sind es 0,9 Mio t.

4 Scope-3-Emissionen sind andere indirekte Emissionen, die außerhalb des Unternehmens auftreten, einschließlich Upstream- und Downstream-Emissionen. Wir verwenden Emissionsfaktoren aus verschiedenen Quellen, z.B. IPCC, PlasticsEurope, DBEIS
usw. Die Daten beinhalten Scope-3-Emissionen aus der Nutzung und Verarbeitung verkaufter Produkte. Reine „Trading Margin“-Verkäufe sowie unternehmensinterne Verkäufe sind nicht enthalten. Seit 2015 werden Scope-3-Emissionen von eingekauften
Waren, Dienstleistungen und Investitionsgütern ebenfalls mitberücksichtigt. Seit 2018 werden Nettoimporte von Raffinerie-Ausgangsstoffen miteinbezogen.

5 Scope-3-Emissionen der Kategorie 15 von Borealis werden mit 21,6 Mio t CO2-Äquivalent bilanziert, sind aber noch nicht in der Konzernkonsolidierung der OMV enthalten.

n.a. = nicht ausgewiesen

THG-Emissionen – Ziele bis 20301

Einheit 2022 2021 2020
2019

(Ausgangsjahr)

THG gesamt, direkt, Scope 1 Mio t CO2 11,7 13,5 13,8 14,9

davon aus Energiesegmenten Mio t CO2 7,2 8,4 8,7 9,2

davon aus Nichtenergiesegmenten Mio t CO2 4,5 5,1 5,1 5,6

THG gesamt, indirekt, Scope 2 Mio t CO2 0,9 1,1 1,3 1,5

davon aus Energiesegmenten Mio t CO2 0,2 0,2 0,2 0,3

davon aus Nichtenergiesegmenten Mio t CO2 0,8 0,9 1,1 1,2

THG gesamt, indirekt, Scope 32 Mio t CO2 113,5 125,9 115,8 123,6

davon aus Energiesegmenten Mio t CO2 91,4 101,5 91,4 97,9

davon aus Nichtenergiesegmenten Mio t CO2 22,0 24,4 24,4 25,7
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Einheit 2022 2021 2020
2019

(Ausgangsjahr)

CO2-Intensität der Energieversorgung3 g CO2/MJ 67,5 67,5 68,2 69,8

Methanintensität4 % 0,4 0,6 0,8 1,3

1 Um Ziele für die Verringerung der THG-Emissionen festzulegen, ist für einen aussagekräftigen und konsistenten Vergleich im Zeitverlauf die Festlegung eines Leistungsdatums (Ausgangsjahr) erforderlich, mit dem die aktuellen Emissionen verglichen
werden können. Für seine THG-Reduktionsziele bis 2030 und 2040 hat der OMV Konzern das Jahr 2019 als Ausgangsjahr festgelegt, das die Scope-1- bis Scope-3-Emissionsdaten von Borealis für das gesamte Jahr beinhaltet. In Übereinstimmung mit
Best-Practice-Richtlinien (d.h. dem GHG Protocol) werden die THG-Daten für alle Jahre, die bis zum Ausgangsjahr zurückreichen, neu berechnet, wenn ein Unternehmen aufgrund von Übernahmen, Veräußerungen und Fusionen signifikante strukturelle
Veränderungen erfährt. Die OMV hat eine Schwelle festgelegt, gemäß der eine signifikante Veränderung bedeutet, dass sich Fusionen/Übernahmen/Veräußerungen kumulativ mit mehr als 5% auf die absoluten THG-Emissionen des OMV Konzerns im
Ausgangsjahr auswirken. Dementsprechend sind in dieser Tabelle die neu berechneten Emissionen für jene Emissionskategorien angeführt, die für die Ziele bis 2030 relevant sind. Die vorhergehende Tabelle, THG-Emissionen – Absolut, enthält keine neu
berechneten Daten, um ein möglichst transparentes Bild zu vermitteln.

2 Die folgenden Scope-3-Kategorien sind enthalten: Kategorie 11 – Nutzung verkaufter Produkte für das Energie- und das Nitro-Segment der OMV, Kategorie 1 – Eingekaufte Waren (Rohstoffe) aus dem Nichtenergiesegment der OMV, und Kategorie 12 –
Lebenszyklusende verkaufter Produkte für das Nichtenergiesegment der OMV.

3 Die CO2-Intensität der Energieversorgung ergibt sich, indem die Intensität der Scope‑1- und Scope‑2-Emissionen plus Scope‑3-Emissionen aus der Nutzung der verkauften Energieprodukte (in g CO2) dem Gesamtenergiewert aller extern verkauften Ener-
gieprodukte (in MJ) gegenübergestellt wird (außer frei gehandelte Mengen).

4 Die Methanintensität beschreibt die Menge an Methanemissionen aus den vom Geschäftsbereich E&P der OMV betriebenen Erdöl- und Erdgas-Assets als Prozentanteil der gesamten Gasmenge, die aus dieser Geschäftstätigkeit auf den Markt kommt. Der
Ansatz ist auf die Methanintensität der Oil and Gas Climate Initiative (OGCI) abgestimmt. Im Gegensatz zu den anderen Zahlen in dieser Tabelle wird die Methanintensität nicht neu berechnet, da das Ziel ein fester Wert ist und die Zielerreichung nicht mit
dem Ausgangsjahr verglichen wird. Im Falle von Fusionen und Übernahmen wird erwartet, dass die neuen Betriebe das bestehende Ziel übernehmen.

THG-Emissionen – Ziele bis 20251

Einheit 2022 2021 2020 2019 2018
2010

(Ausgangsjahr)

THG-Intensität der Geschäftstätigkeit
CO2-Intensitätsindex
des OMV Konzerns2 83 82 82 80 87 100

Erzielte Reduktion gegenüber 2010 % 17 18 18 20 13 n.r.

THG-Intensität des Produktportfolios
Mio t THG pro Mio t

Öläquivalent 2,6 2,5 2,5 2,5 2,5 2,6

Reduzierung der CO2-Emissionen der von der OMV
betriebenen Assets um mindestens 1 Mio t im Zeit-
raum 2020–2025 (kumulative Reduktion) (Scope 1) t CO2-Äquivalent 644.946 532.907 77.900 n.r. n.r. n.r.

davon von konkreten Reduktionsinitiativen t CO2-Äquivalent 269.412 157.374 77.900 n.r. n.r. n.r.

davon von Veräußerungen t CO2-Äquivalent 375.533 375.533 0 n.r. n.r. n.r.

1 Ohne Borealis
2 Direkte Emissionen in CO2-Äquivalent, die zur Generierung eines bestimmten Outputs unter Verwendung geschäftsspezifischer Kennzahlen erzeugt werden – Upstream: t CO2-Äquivalent pro erzeugter toe, Raffinerien: t CO2-Äquivalent/t Durchsatz (Roh-

und Halbfabrikate ohne Mischvolumen), Strom: t CO2-Äquivalent pro erzeugter MWh. Diese werden auf der Basis des gewichteten Mittelwertes der CO2-Intensität der Geschäftsbereiche zu einem CO2-Intensitätsindex des OMV Konzerns konsolidiert. Der
CO2-Intensitätsindex wurde 2018 entwickelt.

n.r. = nicht relevant
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Sonstige Luftemissionen

Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

SO2 t 2.878 2.544 2.720 2.627 3.090

NOx t 9.052 10.302 7.701 7.441 11.231

NMVOC t 12.278 12.259 10.898 11.011 9.400

Staubemissionen t 606 635 172 124 138

Ozonabbauende Substanzen t 0,1 0,2 0,5 0,4 0,4

Abfackeln und Ablassen von Erdölbegleitgas

Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

Abgefackelte Kohlenwasserstoffe1 t 241.038 360.138 378.431 417.384 231.199

Abgelassene Kohlenwasserstoffe2 t 10.550 16.499 28.122 43.149 39.991

1 Daten korrigiert. In einem unserer Assets bei der OMV Petrom gab es eine falsche Zuordnung der Mengen abgefackelter und abgelassener Kohlenwasserstoffe. Dementsprechend sanken die abgefackelten Kohlenwasserstoffe im Jahr 2021 um 0,5%, im
Jahr 2020 um 2,6%, im Jahr 2019 um 2,1% und im Jahr 2018 um 1,1%.

2 Daten korrigiert. In einem unserer Assets bei der OMV Petrom gab es eine falsche Zuordnung der Mengen abgefackelter und abgelassener Kohlenwasserstoffe. Dementsprechend stiegen die abgelassenen Kohlenwasserstoffe im Jahr 2021 um 12%, im
Jahr 2020 um 57%, im Jahr 2019 um 26% und im Jahr 2018 um 7%.

Energie

Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

Energieverbrauch im Unternehmen

Gesamtenergieverbrauch1,6 PJ 163,2 176,2 131,1 117,4 127,4

davon Brennstoffverbrauch im Unternehmen PJ 146,1 176,6 141,4 128,6 152,5

davon gasförmige Brennstoffe2 PJ 101,1 130,1 117,9 n.a. n.a.

davon flüssige Brennstoffe3 PJ 38,8 39,5 16,3 n.a. n.a.

davon feste Brennstoffe4 PJ 6,2 7,0 7,3 n.a. n.a.

davon selbst erzeugte nicht brennstoffbasierte erneuerbare Energie für den Eigen-
verbrauch PJ 0,084 0,052 0,0003 n.a. n.a.

davon Verbrauch von gekauftem Strom5,6 PJ 13,2 16,3 8,6 2,9 3,5

davon aus erneuerbaren Quellen PJ 3,9 4,0 2,6 0,7 1,4

davon Wärmeenergie PJ 0,01 0,01 0,09 n.a. n.a.

davon aus erneuerbaren Quellen PJ 0,006 0,008 0,006 n.a. n.a.

davon Kühlenergie PJ 0,0 0,0 0,0 n.a. n.a.
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Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

davon aus erneuerbaren Quellen PJ 0,0 0,0 0,0 n.a. n.a.

davon Dampf PJ 3,9 4,3 0,8 n.a. n.a.

davon aus erneuerbaren Quellen PJ 0,0 0,0 0,0 n.a. n.a.

Energieverbrauch außerhalb des Unternehmens7

Gesamte verkaufte Energie PJ 1.503 1.829 1.667 1.748 1.539

davon aus nicht erneuerbaren Quellen PJ 1.482 1.807 1.647 1.726 1.520

davon verkaufte Brennstoffe PJ 1.433 1.770 1.604 1.678 1.475

davon verkaufter Strom PJ 46,1 33,8 40,0 45,1 45,0

davon verkaufte Wärmeenergie PJ 2,2 2,7 2,7 2,8 0,0

davon verkaufte Kühlenergie PJ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon verkaufter Dampf PJ 0,0 0,4 0,4 0,4 0,0

davon aus erneuerbaren Quellen PJ 21,3 21,9 20,3 21,6 18,4

Gesamtenergieverbrauch (im Unternehmen) im Verhältnis zum Nettoumsatz PJ/EUR Mio 0,003 0,005 0,008 0,005 0,006

1 Bezieht sich auf den Gesamtenergieverbrauch für die Geschäftstätigkeit basierend auf Standortberechnungen mit spezifischen Daten, Umrechnungsfaktoren und Methoden
2 Bezieht sich auf Erdgas, Restgas und andere gasförmige Brennstoffe
3 Bezieht sich auf Diesel, Heizöl und Rückstands-/Altöl sowie andere flüssige Brennstoffe
4 Bezieht sich auf FCC-Koks und andere feste Brennstoffe. Die OMV verbraucht keine Kohle.
5 Beinhaltet nur gekauften und verbrauchten Strom. Der Stromverbrauch aus eigener Erzeugung ist im Brennstoffverbrauch oder in der selbst erzeugten nicht brennstoffbasierten erneuerbaren Energie für den Eigenverbrauch enthalten.
6 Bezieht sich auf Energieverkaufsmengen. Wir verwenden Umrechnungsfaktoren aus verschiedenen Quellen, z.B. IPCC usw.
7 Daten für 2021 korrigiert. Die Zentralisierung von Strombezugsrechnungen an OPM-Tankstellen in Rumänien im Jahr 2021 wurde angepasst. Der Gesamtenergieverbrauch ist um 0,17% gesunken, davon der Verbrauch an gekauftem Strom um 1,8%.

n.a. = nicht ausgewiesen

Wasser und Abwasser

Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

Wasserentnahme

Wasserentnahme1,2 Megaliter 731.894 827.558 224.971 103.637 100.381

davon Grundwasser Megaliter 22.192 34.903 25.443 24.117 23.964

davon Süßwasser (≤1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS]) Megaliter 16.244 34.805 22.996 23.836 23.716

davon anderes Wasser (>1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 5.948 98 262 281 247

davon Oberflächenwasser2 Megaliter 261.557 294.617 60.778 14.054 14.955

davon Süßwasser (≤1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])2,3 Megaliter 261.557 294.617 14.539 14.054 14.955

davon Durchlaufkühlwasser Megaliter 205.971 276.359 47.124 0 0

davon anderes Wasser (>1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 0 0 0 0 0

davon Wasser aus öffentlichen Systemen Megaliter 2.181 3.825 1.755 1.360 1.477

davon Süßwasser (≤1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 2.181 3.825 1.092 1.360 1.477
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Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

davon anderes Wasser (>1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 0 0 0 0 0

davon Meerwasser Megaliter 393.372 436.337 75.718 920 586

davon Durchlaufkühlwasser Megaliter 396.926 435.493 71.784 0 280.963

davon produziertes Wasser Megaliter 52.591 57.875 61.256 63.186 59.400

Wasserentnahme von allen Gebieten mit Wasserstress Megaliter 2.125 3.550 1.479 1.230 1.775

davon Grundwasser Megaliter 1.436 2.179 491 399 645

davon Süßwasser (≤1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 321 325 229 118 398

davon anderes Wasser (>1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 1.115 98 262 281 247

davon Oberflächenwasser3 Megaliter 0 0 0 0 0

davon Süßwasser (≤1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 0 0 0 0 0

davon anderes Wasser (>1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 0 0 0 0 0

davon Wasser aus öffentlichen Systemen Megaliter 135 712 54 67 82

davon Süßwasser (≤1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 135 24 54 67 82

davon anderes Wasser (>1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 0 0 0 0 0

davon Meerwasser3 Megaliter 0 0 0 0 0

davon produziertes Wasser Megaliter 555 659 607 764 1.048

Wasserrückführung

Wasserrückführung nach Ziel Megaliter 661.962 758.033 25.464 n.a. n.a.

davon ins Grundwasser Megaliter 351 846 0 n.a. n.a.

davon Süßwasser (≤1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS]) Megaliter 0 0 0 n.a. n.a.

davon anderes Wasser (>1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS]) Megaliter 351 846 0 n.a. n.a.

davon ins Oberflächenwasser Megaliter 226.157 303.325 16.474 n.a. n.a.

davon Süßwasser (≤1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS]) Megaliter 221.915 298.467 10.913 n.a. n.a.

davon Durchlaufkühlwasser Megaliter 205.971 276.363 47.124 n.a. n.a.

davon anderes Wasser (>1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS]) Megaliter 4.242 4.857 5.561 n.a. n.a.

davon ins Meerwasser Megaliter 397.573 438.920 4.581 n.a. n.a.

davon Durchlaufkühlwasser Megaliter 396.926 435.901 71.784 n.a. n.a.

davon in Wasser von Dritten Megaliter 37.870 14.937 4.409 n.a. n.a.

davon an andere Megaliter 11 5 n.a. n.a. n.a.

Wasserrückführung nach Ziel in allen Gebieten mit Wasserstress Megaliter 1.376 2.467 61 n.a. n.a.

davon ins Grundwasser Megaliter 351 846 0 n.a. n.a.

davon Süßwasser (≤1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 0 0 0 n.a. n.a.

davon anderes Wasser (>1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 351 0 0 n.a. n.a.

davon ins Oberflächenwasser Megaliter 506 938 0 n.a. n.a.

davon Süßwasser (≤1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 506 0 0 n.a. n.a.

davon anderes Wasser (>1.000 mg/l Filtrattrockenrückstand [TDS])3 Megaliter 0 0 0 n.a. n.a.
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Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

davon ins Meerwasser Megaliter 0 0 0 n.a. n.a.

davon in Wasser von Dritten Megaliter 508 678 61 n.a. n.a.

davon an andere3 Megaliter 11 5 n.a. n.a. n.a.

Wasserrückführung – Qualität

Abgelassene Kohlenwasserstoffe (Öl) t 2 6 13 n.a. n.a.

Wasserverbrauch4

Wasserverbrauch5 Megaliter 71.086 70.831 75.685 74.924 75.135

Wasserverbrauch in allen Gebieten mit Wasserstress5 Megaliter 1.104 1.140 1.131 1.158 1.691

Wasserwiederverwendung

Rückgewonnenes und wiederverwendetes Wasser Megaliter 315.831 319.618 315.327 251.959 7.041

Produziertes Wasser

Produziertes Wasser, erzeugt Megaliter 52.875 57.875 61.256 63.186 59.400

Produziertes Wasser, eingespritzt Megaliter 49.567 52.325 n.a. n.a. n.a.

Produziertes Wasser, rückgeführt Megaliter 678 3.060 n.a. n.a. n.a.

1 Der Anstieg in den Jahren 2022 und 2021 im Vergleich zu 2020 ist auf die Einbeziehung von Borealis zurückzuführen. Bei Borealis wird der größte Teil des entnommenen Wassers zur Durchlaufkühlung verwendet. Rund zwei Drittel sind Brackwasser. Das
Kühlwasser wird in gleicher Qualität rückgeführt, nur mit einer leicht erhöhten Temperatur.

2 Daten für 2021 korrigiert. In den Daten der Raffinerie Petrobrazi fehlte ein Teil der Oberflächenwasserentnahme. Die Wasserentnahme stieg dementsprechend um 0,04%, die Oberflächenwasserentnahme (alles Süßwasser) um 0,12% und der Wasserver-
brauch um 0,49%.

3 Die Zahlen für Borealis sind in der Gesamtwasserentnahme, der Wasserentnahme aus Gebieten mit Wasserstress, der Wasserrückführung, der Wasserrückführung in Gebiete mit Wasserstress und im Wasserverbrauch enthalten. Detaillierte Aufschlüsse-
lungen der Borealis Zahlen sind nicht verfügbar.

4 Der Wasserverbrauch wird berechnet als Wasserentnahme minus Wasserrückführung. Die oben angeführten Zahlen sind eventuell nicht ausgewogen, weil anderes Wasser, z.B. Regenwasser, für die Wasserentnahme nicht berücksichtigt wird.
5 Daten für 2020 korrigiert. Eine Änderung des ausgewiesenen Wasserverbrauchs der OMV Petrom ist auf die Aktualisierung der Berechnungsformel zur Einbeziehung des produzierten Wassers sowie auf die Korrektur eines Visualisierungsfehlers für diese

spezifischen Daten zurückzuführen. Der Wasserverbrauch auf Konzernebene stieg demnach um 15,8% und der Wasserverbrauch in Gebieten mit Wasserstress um 74,8%.

n.a. = nicht ausgewiesen

Abfall

Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

Gesamtabfall1 t 865.532 799.048 634.885 633.722 583.831

davon ungefährlicher Abfall t 525.848 431.420 241.221 323.268 315.219

davon ungefährlicher Abfall zur Deponierung t 133.932 106.494 108.792 n.a. n.a.

davon ungefährlicher Abfall zum Recycling t 45.513 48.416 21.690 n.a. n.a.

davon ungefährlicher Abfall zur Verbrennung (mit Energierückgewinnung) t 15.060 n.a. n.a. n.a. n.a.

davon ungefährlicher Abfall zur Verbrennung (ohne Energierückgewinnung) t 217 n.a. n.a. n.a. n.a.

davon ungefährlicher Abfall für sonstige Entsorgungsverfahren t 37.391 38.399 19.130 n.a. n.a.

davon sonstiger Abfall (Vorbereitung zur Wiederverwendung und andere Ver-
wertungsverfahren) t 293.735 211.853 85.589 n.a. n.a.
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Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

davon gefährlicher Abfall t 339.683 367.627 393.664 310.453 268.611

davon gefährlicher Abfall zur Deponierung t 7.660 6.294 7.995 n.a. n.a.

davon gefährlicher Abfall zum Recycling t 204.388 277.074 308.580 n.a. n.a.

davon gefährlicher Abfall zur Verbrennung (mit Energierückgewinnung) t 21.426 n.a. n.a. n.a. n.a.

davon gefährlicher Abfall zur Verbrennung (ohne Energierückgewinnung) t 1.451 n.a. n.a. n.a. n.a.

davon gefährlicher Abfall für sonstige Entsorgungsverfahren t 102.525 59.704 48.222 n.a. n.a.

davon grenzüberschreitend verbrachter gefährlicher Abfall (laut Basler Über-
einkommen)2 t 781 1.221 672 20 0

davon sonstiger Abfall (Vorbereitung zur Wiederverwendung und andere Ver-
wertungsverfahren)2 t 1.451 1.421 8.129 n.a. n.a.

Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall3 t 319.662 259.063 204.120 308.523 360.357

Von Entsorgung umgeleiteter Abfall3 t 545.869 539.985 430.765 n.a. n.a.

Rate des aufbereiteten oder wiederverwerteten Abfalls % 63 68 68 51 38

1 Gesamtabfall inklusive Abfall aus Einmalprojekten
2 Daten für 2021 und 2020 korrigiert. Aufgrund eines Layoutfehlers wurden die Werte für grenzüberschreitend verbrachten gefährlichen Abfall (laut Basler Übereinkommen) und sonstigen Abfall (Vorbereitung zur Wiederverwendung und andere Verwer-

tungsverfahren) in den Jahren 2020 und 2021 vertauscht.
3 Daten für 2021 korrigiert. Aufgrund eines Layoutfehlers wurden die Werte für zur Entsorgung weitergeleiteten Abfall und von der Entsorgung umgeleiteten Abfall im Jahr 2021 vertauscht. Die Rate des aufbereiteten oder wiederverwerteten Abfalls von

68% im Jahr 2021 blieb davon unberührt.

n.a. = nicht ausgewiesen

Austritte schädlicher Substanzen

Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

Austritte schädlicher Substanzen Anzahl 2.003 2.232 2.390 2.047 2.184

davon größere (d.h. Schweregrad 3 bis 5) Anzahl 2 3 0 1 2

Austrittsmenge freigesetzt Liter 223.462 80.976 41.355 56.641 36.874

Umweltbezogene Aufwendungen1

Einheit 2022 2021 2020 2019 2018

Aufwendungen für Umweltschutz exkl. Abschreibungen EUR Mio 443 240 135 220 196

Umweltinvestitionen für in Betrieb gesetzte Anlagen EUR Mio 151 150 84 98 134

1 Ohne Borealis
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Kennzahlen der Belegschaft

Personalstand zum Jahresende nach Region, Geschlecht, Beschäftigungsverhältnis und Arbeitsvertrag1

Österreich Übriges Europa
Mittlerer Osten und

Afrika Rest der Welt 31.12.2022 31.12.2021

Mitarbeiter:innen

Gesamt (inkl. Lehrlingen) 5.884 14.890 583 951 22.308 22.434

davon Lehrlinge 113 8 0 0 121 130

Geschlecht

Männer 4.292 10.893 507 702 16.394 16.486

Frauen 1.592 3.997 76 249 5.914 5.948

Arbeitsvertrag

Unbefristet 5.443 14.589 582 939 21.553 21.635

davon Männer 4.002 10.684 507 700 15.893 15.913

davon Frauen 1.441 3.905 75 239 5.660 5.722

Befristet2 441 301 1 12 755 799

davon Männer 290 209 0 2 501 573

davon Frauen 151 92 1 10 254 226

Mitarbeiter:innen, die keine Angestellten sind3 72 104 0 3 179 n.a.

davon Männer 56 78 0 1 135 n.a.

davon Frauen 16 26 0 2 44 n.a.

Beschäftigungsverhältnis

Angestellte mit nicht garantierten Arbeitsstunden 0 0 0 0 0 n.a.

davon Männer 0 0 0 0 0 n.a.

davon Frauen 0 0 0 0 0 n.a.

Vollzeit4 5.361 14.330 583 936 21.210 21.197

davon Männer 4.169 10.520 507 699 15.895 15.929

davon Frauen 1.192 3.810 76 237 5.315 5.268
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Österreich Übriges Europa
Mittlerer Osten und

Afrika Rest der Welt 31.12.2022 31.12.2021

Teilzeit 523 560 0 15 1.098 1.237

davon Männer 123 373 0 3 499 557

davon Frauen 400 187 0 12 599 680

1 2022 mit, 2021 ohne DUNATÁR Kft. und SapuraOMV Upstream
2 Ein befristeter Arbeitsvertrag ist auf bestimmte Zeit abgeschlossen und endet mit einem konkreten Ereignis wie etwa der Beendigung eines Projekts oder der Rückkehr ersetzter Personen usw.
3 Bezieht sich auf Mitarbeiter:innen, deren Arbeit direkt vom OMV Konzern kontrolliert wird, wie z.B. freie Mitarbeiter:innen und Leihpersonal. Dies gilt nicht für Arbeitnehmer:innen, die an unseren Standorten arbeiten, deren Arbeit (z.B. Arbeitszeiten) aber

nicht direkt von der OMV kontrolliert wird, wie z.B. Mitarbeiter:innen von Vertragsunternehmen.
4 Bei der OMV Petrom besteht die Option, die tägliche Arbeitszeit zur Erziehung eines Kindes bis zum Alter von zwei bzw. drei Jahren zu reduzieren. Diese Mitarbeiter:innen werden in der Kategorie „Vollzeit“ erfasst.

n.a. = nicht ausgewiesen

Lokale Beschäftigung1

Gesamtzahl
Mitarbeiter:innen

(31.12.2022)
Davon lokale

Staatszugehörigkeit %

Gesamtzahl
Neueinstellungen

(GJ 2022)
Davon lokale

Staatszugehörigkeit %

Österreich

Österreich 5.884 4.653 79,08 416 235 56,49

Übriges Europa

Belgien 1.375 1.280 93,09 47 38 80,85

Bulgarien 73 72 98,63 11 10 90,91

Dänemark 1 1 100,00 0 0 n.r.

Deutschland 953 852 89,40 50 45 90,00

Finnland 938 904 96,38 35 28 80,00

Frankreich 897 865 96,43 33 31 93,94

Großbritannien 57 41 71,93 5 5 100,00

Italien 108 98 90,74 5 5 100,00

Kroatien 2 2 100,00 0 0 n.r.

Moldawien 47 46 97,87 4 3 75,00

Niederlande 196 167 85,20 4 3 75,00

Norwegen 65 54 83,08 2 0 0,00

Polen 7 7 100,00 0 0 n.r.

Rumänien 8.486 8.436 99,41 320 306 95,63

Russland 26 26 100,00 0 0 n.r.

Schweden 979 953 97,34 42 40 95,24

Schweiz 81 2 2,47 5 0 0,00
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Gesamtzahl
Mitarbeiter:innen

(31.12.2022)
Davon lokale

Staatszugehörigkeit %

Gesamtzahl
Neueinstellungen

(GJ 2022)
Davon lokale

Staatszugehörigkeit %

Serbien 63 63 100,00 13 13 100,00

Slowakei 175 172 98,29 18 17 94,44

Slowenien 68 68 100,00 6 6 100,00

Spanien 8 7 87,50 1 1 100,00

Tschechien 48 48 100,00 8 8 100,00

Türkei 49 49 100,00 4 4 100,00

Ungarn 188 176 93,62 37 32 86,49

Mittlerer Osten und Afrika

Jemen 296 295 99,66 0 0 n.r.

Libyen 29 29 100,00 0 0 n.r.

Marokko 2 2 100,00 0 0 n.r.

Südafrika 1 1 100,00 0 0 n.r.

Tunesien 234 234 100,00 12 12 100,00

Vereinigte Arabische Emirate (Abu Dhabi) 21 0 - 2 0 0,00

Rest der Welt

Argentinien 1 1 100,00 0 0 n.r.

Australien 3 2 66,67 0 0 n.r.

Brasilien 118 117 99,15 17 17 100,00

Chile 4 3 75,00 0 0 n.r.

China 4 4 100,00 0 0 n.r.

Kolumbien 3 3 100,00 1 1 100,00

Malaysia 241 239 99,17 20 20 100,00

Mexiko 2 2 100,00 0 0 n.r.

Neuseeland 263 203 77,19 18 12 66,67

Südkorea 92 67 72,83 0 0 n.r.

Vereinigte Staaten von Amerika 220 219 99,55 65 65 100,00

1 Mitarbeiter:innen, die Staatsangehörige des Landes sind, in dem sie beschäftigt sind

n.r. = nicht relevant
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Elternzeit1

2022 2021

Anspruchsberechtigte Mitarbeiter:innen per 31. Dezember

Männer 9.906 11.400

Frauen 3.169 4.480

Gesamt 13.075 15.880

Mitarbeiter:innen, die Elternzeit in Anspruch nahmen

Männer 363 280

Frauen 291 233

Gesamt 654 513

Mitarbeiter:innen, die aus der Elternzeit zurückkehrten

Männer 336 2873

Frauen 220 1703

Gesamt 556 4573

Mitarbeiter:innen, die nach Beendigung der Elternzeit (2021) an den Arbeitsplatz zurückkehrten und zwölf Monate nach ihrer Rückkehr an den
Arbeitsplatz noch beschäftigt waren

Männer 289 0

Frauen 202 0

Gesamt 491 0

Mitarbeiter:innen, deren Rückkehr an den Arbeitsplatz nach Beendigung der Elternzeit vereinbart war

Männer 336 287

Frauen 223 170

Gesamt 559 457

Verbleibrate2

Männer 92% n.a.

Frauen 80% n.a.

Gesamt 86% n.a.

Rückkehrrate

Männer 100% n.a.

Frauen 99% n.a.

Gesamt 99% n.a.

1 2022 mit, 2021 ohne DUNATÁR Kft. und SapuraOMV Upstream
2 Ohne Borealis Gruppe
3 Borealis Gruppe nur teilweise inkludiert

n.a. = nicht ausgewiesen
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Diversität

Geschlecht Alter Gesamt Gesamt

Männer Frauen <30 30–50 >50 31.12.2022 31.12.2021

Abs. % Abs. % Abs. % Abs. % Abs. % Abs. Abs.

OMV Aufsichtsrat 6 60,00 4 40,00 0 0,00 3 30,00 7 70,00 10 10

OMV Vorstand1 4 100,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 4 100,00 4 5

Executives2 und Advanced
Level 680 78,43 187 21,57 0 0,00 480 55,36 387 44,64 867 823

Diversität generell3 16.394 73,49 5.914 26,51 1.943 8,71 11.935 53,50 8.430 37,79 22.308 22.434

1 Daten zum 31. Dezember 2022. Für die überwiegende Zeit des Jahres 2022 hatte die OMV fünf Vorstandsmitglieder, davon eine Frau, Elena Skvortsova. Elena Skvortsova schied am 30. November 2022 aus dem Vorstand aus. Zum Zeitpunkt der Veröffentli-
chung dieses Berichts im April 2023 hat die OMV wieder fünf Vorstandsmitglieder, davon eine Frau.

2 Executives umfassen Senior Vice Presidents der OMV sowie Board-Mitglieder der OMV Petrom und der Borealis Gruppe
3 2022 mit, 2021 ohne DUNATÁR Kft. und SapuraOMV Upstream

Diversität nach Alter, Angestelltenkategorie und Geschlecht1

31.12.2022 31.12.2021

<30 30–50 >50 <30 30–50 >50

% % % % % %

Board (nur Vorstand der OMV)

Männer 0,00 0,00 100,00 0,00 0,00 100,00

Frauen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100,00

Gesamt 0,00 0,00 100,00 0,00 0,00 100,00

Executives (Senior Vice Presidents der OMV sowie
Board-Mitglieder der OMV Petrom und der Borealis
Gruppe)

Männer 0,00 32,43 67,57 0,00 27,27 72,73

Frauen 0,00 55,56 44,44 0,00 66,67 33,33

Gesamt 0,00 36,96 63,04 0,00 33,33 66,67

Advanced Level

Männer 0,00 51,48 48,52 0,00 52,43 47,57

Frauen 0,00 74,16 25,84 0,00 75,30 24,70

Gesamt 0,00 56,39 43,61 0,00 57,27 42,73
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31.12.2022 31.12.2021

<30 30–50 >50 <30 30–50 >50

% % % % % %

Core Level

Männer 0,48 64,28 35,24 0,33 63,83 35,83

Frauen 0,86 78,42 20,72 1,28 78,69 20,04

Gesamt 0,60 68,80 30,60 0,63 68,50 30,87

Primary Level

Männer 3,97 60,22 35,81 2,61 62,56 34,83

Frauen 6,28 67,28 26,43 4,95 68,70 26,35

Gesamt 4,87 62,96 32,18 3,52 64,95 31,53

Entry Level

Männer 12,08 49,13 38,78 11,90 47,97 40,13

Frauen 12,91 45,33 41,76 11,63 48,40 39,98

Gesamt 12,51 47,15 40,34 11,75 48,20 40,05

Techniker:innen

Männer 8,36 40,86 50,78 6,59 48,31 45,10

Frauen 6,41 16,86 76,72 5,92 28,93 65,15

Gesamt 8,20 38,87 52,93 6,53 46,70 46,77

Nicht klassifiziert

Männer 12,29 55,28 32,43 12,95 54,24 32,81

Frauen 12,54 63,14 24,33 13,82 61,77 24,41

Gesamt 12,35 57,03 30,63 13,14 55,86 31,01

1 2022 mit, 2021 ohne DUNATÁR Kft. und SapuraOMV Upstream
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Details zu Neueinstellungen nach Region, Geschlecht und Alter1

Österreich Übriges Europa
Mittlerer Osten und

Afrika Rest der Welt 2022 2021

Abs. % Abs. % Abs. % Abs. % Abs. % Abs. %

Geschlecht

Männer 265 63,70 404 62,35 11 78,57 89 73,55 769 64,14 706 67,17

Frauen 151 36,30 244 37,65 3 21,43 32 26,45 430 35,86 345 32,83

Gesamt 416 100,00 648 100,00 14 100,00 121 100,00 1.199 100,00 1.051 100,00

Alter

<30 115 27,64 166 25,62 2 14,29 18 14,88 301 25,10 342 32,54

30–50 271 65,14 416 64,20 12 85,71 89 73,55 788 65,72 617 58,71

>50 30 7,21 66 10,19 0 0,00 14 11,57 110 9,17 92 8,75

Gesamt 416 100,00 648 100,00 14 100,00 121 100,00 1.199 100,00 1.051 100,00

1 2022 mit, 2021 ohne DUNATÁR Kft. und SapuraOMV Upstream

Details zu Vertragsbeendigungen nach Region, Geschlecht und Alter1

Österreich Übriges Europa
Mittlerer Osten und

Afrika Rest der Welt 2022 2021

Abs. % Abs. % Abs. % Abs. % Abs. % Abs. %

Geschlecht

Männer 229 65,24 744 66,79 16 84,21 101 79,53 1.090 67,66 3.350 80,55

Frauen 122 34,76 370 33,21 3 15,79 26 20,47 521 32,34 809 19,45

Gesamt 351 100,00 1.114 100,00 19 100,00 127 100,00 1.611 100,00 4.159 100,00

Alter

<30 65 18,52 110 9,87 1 5,26 23 18,11 199 12,35 213 5,12

30–50 169 48,15 448 40,22 15 78,95 74 58,27 706 43,85 1.691 40,66

>50 117 33,33 556 49,91 3 15,79 30 23,62 706 43,85 2.255 54,22

Gesamt 351 100,00 1.114 100,00 19 100,00 127 100,00 1.611 100,00 4.159 100,00

1 2022 mit, 2021 ohne DUNATÁR Kft. und SapuraOMV Upstream
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Fluktuationsrate nach Geschlecht und Alter1

Österreich Übriges Europa
Mittlerer Osten und

Afrika Rest der Welt 2022 2021

Abs. % Abs. % Abs. % Abs. % Abs. % Abs. %

Geschlecht

Männer 229 5,38 744 6,79 16 3,13 101 14,53 1.090 6,64 3.350 19,25

Frauen 122 7,84 370 9,17 3 3,89 26 10,70 521 8,81 809 13,18

Gesamt 351 6,04 1.114 7,43 19 3,23 127 13,54 1.611 7,21 4.159 17,67

Alter

<30 65 8,49 110 11,83 1 14,81 23 38,98 199 11,30 213 10,80

30–50 169 7,68 448 6,15 15 4,77 74 12,61 706 6,80 1.691 12,83

>50 117 4,11 556 8,20 3 1,13 30 10,31 706 6,93 2.255 27,26

Gesamt 351 6,04 1.114 7,43 19 3,23 127 13,55 1.611 7,21 4.159 17,67

1 2022 mit, 2021 ohne DUNATÁR Kft. und SapuraOMV Upstream

Verhältnis der jährlichen Gesamtvergütung1

31.12.2022 31.12.2021

Jährliche Gesamtvergütung der höchstbezahlten Person im Vergleich zum Median der jährlichen Vergütung aller Mitarbeiter:innen 84:1 n.a.

1 Ohne Borealis Gruppe, DUNATÁR Kft., OMV International Oil & Gas GmbH und SapuraOMV Upstream

n.a. = nicht ausgewiesen
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Verhältnis der jährlichen Gesamtvergütung von Frauen zu Männern im Jahr 2022

Österreich1 Rumänien

Wichtige Betriebsstätten sind Länder mit mehr als 500 Beschäf-
tigten Mitarbeiter:innen (31.12.2022) Verhältnis Mitarbeiter:innen (31.12.2022) Verhältnis

Executives (Senior Vice Presidents der OMV sowie Board-Mit-
glieder der OMV Petrom und der Borealis Gruppe) 33 1,18:1 5 1,98:1

Advanced Level 281 0,99:1 91 0,89:1

Core Level 837 0,90:1 656 0,95:1

Primary Level 1.208 0,84:1 1.885 0,91:1

Entry Level 501 0,80:1 1.759 0,86:1

Techniker:innen 694 0,74:1 4.026 0,96:1

Nicht klassifiziert2 55 1,92:1 n.a. n.a.

1 Ohne Borealis Gruppe
2 Lehrlinge, Ärzt:innen, medizinische Hilfskräfte und Mitglieder des Betriebsrats

n.a. = nicht ausgewiesen

Anteil der Mitglieder des Senior Managements1, die an wichtigen Betriebsstätten2 aus der lokalen Gemeinschaft angeworben
wurden

Senior Management1 Österreich Belgien Deutschland Finnland Frankreich Rumänien Schweden

Angeworben im Jahr 2022 6 1 2 0 0 11 0

davon lokale Staatszugehörigkeit 0 1 2 0 0 8 0

Prozentsatz der angeworbenen Mitglieder des Senior
Managements mit lokaler Staatsangehörigkeit 0% 100% 100% n.r. n.r. 73% n.r.

1 Senior Management = Executives (Senior Vice Presidents der OMV sowie Board-Mitglieder der OMV Petrom und der Borealis Gruppe) und Advanced Level (Vice Presidents, General Manager, und Heads of Department)
2 Wichtige Betriebsstätten sind Länder mit mehr als 500 Beschäftigten

n.r. = nicht relevant
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Durchschnittliche Stundenanzahl der Aus- und Weiterbildung nach Geschlecht und Position1, 2

2022 2021 2020

Board und Executives

Board und Executives 18 14 11

Advanced Level

Durchschnittliche Stundenanzahl für Aus- und Weiterbildung für Advanced Level3 25 15 13

Core Level

Durchschnittliche Stundenanzahl für Aus- und Weiterbildung für Core Level3 23 18 15

Primary Level

Durchschnittliche Stundenanzahl für Aus- und Weiterbildung für Primary Level3 22 19 15

Entry Level

Durchschnittliche Stundenanzahl für Aus- und Weiterbildung für Entry Level3 22 17 11

Techniker:innen

Durchschnittliche Stundenanzahl für Aus- und Weiterbildung für Techniker:innen3 28 15 11

Summe

Durchschnittliche Stundenanzahl für Aus- und Weiterbildung für alle Mitarbeiter:innen 23 18 12

Durchschnittliche Stundenanzahl für Aus- und Weiterbildung für weibliche Angestellte 18 16 12

Durchschnittliche Stundenanzahl für Aus- und Weiterbildung für männliche Angestellte 24 19 13

Durchschnittliche Stundenanzahl für Gesundheits-, Sicherheits- und Notfallschulungen für Vollzeit-
beschäftigte (direkte Angestellte) 9 6 n.a.

Gesamtstundenanzahl für Aus- und Weiterbildung für weibliche Angestellte 105.010 94.514 55.633

Gesamtstundenanzahl für Aus- und Weiterbildung für männliche Angestellte 385.265 305.469 161.203

Gesamtstundenanzahl für Aus- und Weiterbildung für alle Mitarbeiter:innen 490.275 399.983 216.837

Summe Trainingskosten (EUR) 10.090.097 8.352.725 4.349.217

Anzahl der Trainingsteilnehmer:innen 21.622 20.887 16.044

1 Ohne DUNATÁR Kft., SapuraOMV Upstream und OMV Russland; ohne DYM Solutions, MTM und Rosier
2 Ohne Konferenzen und Trainings für externe Mitarbeiter:innen
3 Ohne Borealis Gruppe, DUNATÁR Kft., SapuraOMV Upstream und OMV Russland

n.a. = nicht ausgewiesen
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Kennzahlen der OMV AG

Arbeitssicherheit

OMV Aktiengesellschaft Einheit 2022 2021 2020

Arbeitssicherheit – Mitarbeiter:innen der OMV

Arbeitsunfälle mit Todesfolge Anzahl 0 0 0

Anzahl der gearbeiteten Stunden 1.000 Stunden 1.418 1.389 1.469

Häufigkeit der Arbeitsunfälle mit Ausfallzeit (Lost-Time Injury Rate; LTIR) pro 1 Mio Arbeitsstunden 0,00 0,00 0,00

Unfallschwere pro 1 Mio Arbeitsstunden 0,00 0,00 0,00

Berichtspflichtige Arbeitsunfälle Anzahl 0 1 1

Häufigkeit der berichtspflichtigen Arbeitsunfälle (Total Recordable Injury Rate; TRIR) pro 1 Mio Arbeitsstunden 0,00 0,72 0,68

Arbeitssicherheit – Mitarbeiter:innen von Vertragsunternehmen

Arbeitsunfälle mit Todesfolge Anzahl 0 0 0

Anzahl der gearbeiteten Stunden 1.000 Stunden 265 275 412

Häufigkeit der Arbeitsunfälle mit Ausfallzeit (Lost-Time Injury Rate; LTIR) pro 1 Mio Arbeitsstunden 0,00 0,00 0,00

Unfallschwere pro 1 Mio Arbeitsstunden 0,00 0,00 0,00

Berichtspflichtige Arbeitsunfälle Anzahl 0 0 0

Häufigkeit der berichtspflichtigen Arbeitsunfälle (Total Recordable Injury Rate; TRIR) pro 1 Mio Arbeitsstunden 0,00 0,00 0,00

Arbeitssicherheit – Mitarbeiter:innen der OMV und von Vertragsunternehmen

Arbeitsunfälle mit Todesfolge Anzahl 0 0 0

Anzahl der gearbeiteten Stunden 1.000 Stunden 1.683 1.664 1.881

Häufigkeit der Arbeitsunfälle mit Ausfallzeit (Lost-Time Injury Rate; LTIR) pro 1 Mio Arbeitsstunden 0,00 0,00 0,00

Unfallschwere pro 1 Mio Arbeitsstunden 0,00 0,00 0,00

Berichtspflichtige Arbeitsunfälle Anzahl 0 1 1

Häufigkeit der berichtspflichtigen Arbeitsunfälle (Total Recordable Injury Rate; TRIR) pro 1 Mio Arbeitsstunden 0,00 0,60 0,53
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Umweltkennzahlen1

OMV Aktiengesellschaft Einheit 2022 2021 2020

Verbrauchtes Wasser m3 12.008 9.199 29.394

Gesamtabfall t 118,0 167,0 152,5

Energieverbrauch TJ 36,9 39,6 42,4

davon Strom MWh 7.401 7.562 8.242

davon Wärme MWh 2.840 3.448 3.534

Energieverbrauch aus erneuerbaren Quellen2 % 89 88 84

Scope-2-Emissionen t CO2-Äquivalent 62 76 71

1 Umweltdaten werden pro Standort erfasst, nicht pro Rechtspersönlichkeit. Das OMV Headoffice in Wien wurde daher stellvertretend für die Rechtspersönlichkeit OMV Aktiengesellschaft verwendet. Die in der Tabelle angeführten Umweltdaten beziehen
sich auf das Headoffice und es wurden nur die für das Headoffice relevanten Daten ausgewählt. Umweltdaten, die an anderer Stelle im Nachhaltigkeitsbericht berichtet werden, wie z.B. THG-Scope-1-Emissionen und andere Luftemissionen, sind für das
Headoffice nicht relevant.

2 Der Stromverbrauch stammt zu 100% aus erneuerbaren Quellen.

Belegschaft

Personalstand nach Geschlecht, Beschäftigungsverhältnis und Arbeitsvertrag

OMV Aktiengesellschaft 31.12.2022 31.12.2021 31.12.2020

Mitarbeiter:innen

Gesamt (inkl. Lehrlingen) 874 870 871

Beschäftigungsverhältnis

Vollzeit 740 757 763

davon Männer 388 388 388

davon Frauen 352 369 375

Teilzeit 134 113 108

davon Männer 16 13 15

davon Frauen 118 100 93

Geschlecht

Männer 404 401 403

Frauen 470 469 468
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OMV Aktiengesellschaft 31.12.2022 31.12.2021 31.12.2020

Arbeitsvertrag

Befristet1 93 75 125

davon Männer 41 36 63

davon Frauen 52 39 62

Unbefristet 781 795 746

davon Männer 363 365 340

davon Frauen 418 430 406

Angestellte mit nicht garantierten Arbeitsstunden 0 n.a. n.a.

davon Männer 0 n.a. n.a.

davon Frauen 0 n.a. n.a.

1 Ein befristeter Arbeitsvertrag ist auf bestimmte Zeit abgeschlossen und endet mit einem konkreten Ereignis wie etwa der Beendigung eines Projekts oder der Rückkehr ersetzter Personen usw.

n.a. = nicht ausgewiesen

Lokale Beschäftigung (lokale Staatszugehörigkeit)1

OMV Aktiengesellschaft 31.12.2022 31.12.2021 31.12.2020

Österreich 68,54% 67,36% 67,16%

1 Gemäß Staatszugehörigkeit

Elternzeit

OMV Aktiengesellschaft 2022 2021 2020

Anspruchsberechtigte Mitarbeiter:innen per 31. Dezember

Männer 404 401 403

Frauen 470 469 468

Mitarbeiter:innen, die Elternzeit in Anspruch nahmen

Männer 14 9 11

Frauen 22 26 32

Mitarbeiter:innen, die aus der Elternzeit zurückkamen

Männer 14 11 11

Frauen 28 21 22
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OMV Aktiengesellschaft 2022 2021 2020

Mitarbeiter:innen, die nach Beendigung der Elternzeit (2021) an den Arbeitsplatz zurückkehrten und zwölf Monate nach
ihrer Rückkehr an den Arbeitsplatz noch beschäftigt waren

Männer 10 n.a. n.a.

Frauen 19 n.a. n.a.

Mitarbeiter:innen, deren Rückkehr an den Arbeitsplatz nach Beendigung der Elternzeit vereinbart war

Männer 14 n.a. n.a.

Frauen 29 n.a. n.a.

Verbleibrate

Männer 91% n.a. n.a.

Frauen 90% n.a. n.a.

Rückkehrrate

Männer 100% n.a. n.a.

Frauen 97% n.a. n.a.

n.a. = nicht ausgewiesen

Neueinstellungen nach Geschlecht und Alter

2022 2021 2020

OMV Aktiengesellschaft Abs. % Abs. % Abs. %

Österreich

Männer 31 43,66 35 59,32 65 54,62

Frauen 40 56,34 24 40,68 54 45,38

Gesamt 71 100,00 59 100,00 119 100,00

Alter

<30 12 16,90 12 20,34 n.a. n.a.

30–50 54 76,06 42 71,19 n.a. n.a.

>50 5 7,04 5 8,47 n.a. n.a.

Gesamt 71 100,00 59 100,00 n.a. n.a.

n.a. = nicht ausgewiesen
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Vertragsbeendigungen nach Geschlecht und Alter

2022 2021 2020

OMV Aktiengesellschaft Abs. % Abs. % Abs. %

Österreich

Männer 33 48,53 30 58,82 49 57,65

Frauen 35 51,47 21 41,18 36 42,35

Gesamt 68 100,00 51 100,00 85 100,00

Alter

<30 10 14,71 5 9,80 n.a. n.a.

30–50 40 58,82 36 70,59 n.a. n.a.

>50 18 26,47 10 19,61 n.a. n.a.

Gesamt 68 100,00 51 100,00 n.a. n.a.

n.a. = nicht ausgewiesen

Fluktuationsrate nach Geschlecht und Alter

2022 2021 2020

OMV Aktiengesellschaft Abs. % Abs. % Abs. %

Österreich

Männer 33 8,23 30 7,56 49 12,60

Frauen 35 7,45 21 4,52 36 8,04

Gesamt 68 7,81 51 5,92 85 10,16

Alter

<30 10 15,00 5 6,41 10 1,19

30–50 40 25,03 36 5,65 49 5,85

>50 18 2,79 10 6,80 26 3,11

Gesamt 68 7,81 51 5,92 85 10,16
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Indikatoren für Arbeitspraktiken

OMV Aktiengesellschaft 2022 2021 2020

Anteil der Mitarbeiter:innen, die das Recht auf Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen haben 100,00% 100,00% 100,00%

Anteil der Mitarbeiter:innen, die durch lokale Gewerkschaften oder Betriebsräte vertreten sind 100,00% 100,00% 100,00%

Anteil der Mitarbeiter:innen, für die Mindestlöhne oder -gehälter durch gesetzliche Regelungen oder Kollektivverträge fest-
gelegt sind 100,00% 100,00% 100,00%

Anteil der Mitarbeiter:innen, für die im Fall von Restrukturierungsmaßnahmen arbeitsrechtlich oder kollektivvertraglich
geregelte Kündigungsfristen gelten 100,00% 100,00% 100,00%

Geschäftsgrundsätze – Kennzahlen

OMV Aktiengesellschaft 2022 2021 2020

Anzahl der in Geschäftsethik geschulten Mitarbeiter:innen 112 816 4

Anzahl der in Menschenrechten geschulten Mitarbeiter:innen 238 69 200
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Wien, am 28. März 2023
Der Vorstand

Alfred Stern e.h. Reinhard Florey e.h.

Daniela Vlad e.h. Martijn van Koten e.h.

Berislav Gaso e.h.
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GRI-Index

Erklärung zur Verwendung Die OMV berichtet in Übereinstimmung mit den GRI-Standards für den Zeitraum vom
1.1.2022 bis 31.12.2022.

Verwendeter GRI 1 GRI 1: Grundlagen 2021

Anwendbare(r) GRI-Sektorstandard(s) GRI 11: Öl- und Gassektor 2021

Universelle Standards

GRI 2: Allgemeine Angaben 2021

Organisationsprofil und Vorgehensweise bei der Berichterstattung

GRI-Standard Verweis oder direkte Antwort

2-1 Organisationsprofil Über diesen Bericht
Kontakte und Impressum
Wertschöpfungskette
Geschäftsbericht: Konsolidierter Corporate-Governance-Bericht
Geschäftsbericht: Die OMV an den Kapitalmärkten
Geschäftsbericht: Geschäftsfelder

2-2 Entitäten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung
der Organisation berücksichtigt werden

Über diesen Bericht
Geschäftsbericht: Anhangangabe 38

2-3 Berichtszeitraum, Berichtshäufigkeit und Kontaktstelle Über diesen Bericht
Kontakte und Impressum

2-4 Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen Über diesen Bericht für den allgemeinen Ansatz, Fußnoten in
Kapiteln mit spezifischen Anpassungen

2-5 Externe Prüfung Über diesen Bericht

Aktivitäten und Mitarbeitende

GRI-Standard Verweis oder direkte Antwort

2-6 Aktivitäten, Wertschöpfungskette und andere
Geschäftsbeziehungen

Wertschöpfungskette

2-7 Angestellte Kennzahlen der Belegschaft: Personalstand zum Jahresende
nach Region, Geschlecht, Beschäftigungsverhältnis und Arbeits-
vertrag

2-8 Mitarbeiter:innen, die keine Angestellten sind Kennzahlen der Belegschaft: Personalstand zum Jahresende
nach Region, Geschlecht, Beschäftigungsverhältnis und Arbeits-
vertrag
Zusätzlich zu den unter „Kennzahlen der Belegschaft“ gemel-
deten freien Mitarbeiter:innen und Leiharbeitskräften wird ein
erheblicher Teil der Arbeit von Vertragsunternehmen ausgeführt.
Im Jahr 2022 arbeiteten rund 42.500 Mitarbeiter:innen von Ver-
tragsunternehmen an unseren Standorten.
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Unternehmensführung

GRI-Standard Verweis oder direkte Antwort Auslassung

2-9 Führungsstruktur und Zusammen-
setzung

Geschäftsbericht: Konsolidierter
Corporate-Governance-Bericht
Steuerung der Nachhaltigkeit

2-10 Nominierung und Auswahl des
höchsten Kontrollorgans

Geschäftsbericht: Konsolidierter
Corporate-Governance-Bericht
Steuerung der Nachhaltigkeit

2-11 Vorsitzende:r des höchsten Kontroll-
organs

Geschäftsbericht: Konsolidierter
Corporate-Governance-Bericht

2-12 Rolle des höchsten Kontrollorgans
bei der Beaufsichtigung der Bewälti-
gung der Auswirkungen

Geschäftsbericht: Konsolidierter
Corporate-Governance-Bericht
Steuerung der Nachhaltigkeit

2-13 Delegation der Verantwortung für
das Management der Auswirkungen

Steuerung der Nachhaltigkeit
Weitere Einzelheiten zu den spezifi-
schen Regelungen für die einzelnen
wesentlichen Themen finden Sie in
den jeweiligen Kapiteln.

2-14 Rolle des höchsten Kontrollorgans
bei der Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung

Steuerung der Nachhaltigkeit
Über diesen Bericht

2-15 Interessenkonflikte Geschäftsbericht: Konsolidierter
Corporate-Governance-Bericht

2-16 Übermittlung kritischer Anliegen Ausgelassene Anforderung: 2-16-b. die
Gesamtzahl und die Art der kritischen
Angelegenheiten mitteilen, die dem
höchsten Kontrollorgan während des
Berichtszeitraums mitgeteilt wurden.
Grund: Daten nicht verfügbar/nicht voll-
ständig
Erklärung: Im Jahr 2022 wurden im Nach-
haltigkeits- und Transformationsaus-
schuss des Aufsichtsrats einige kritische
Anliegen diskutiert, darunter die Verstöße
gegen den Menschenhandel in der PDH-
Anlage in Kallo, der Stillstand in der Raffi-
nerie Schwechat und Medienberichte
über den möglichen Einsatz von uiguri-
scher Zwangsarbeit in einem Projekt, von
dem die OMV Zertifikate zur Reduktion
von Upstream-Emissionen (UER)
erworben hat. Da wir im Jahr 2022 jedoch
nicht alle diskutierten Anliegen erfasst
haben, können wir keine Zahl anführen.
Ende 2022 einigte sich der Nachhaltig-
keits- und Transformationsausschuss auf
eine Definition des Begriffs „kritisches
Anliegen“ und darauf, dass solche Fälle
künftig bei jeder Sitzung als Tagesord-
nungspunkt behandelt werden sollen.
Somit werden wir ab 2023 in der Lage
sein, die Zahl der Fälle zu erfassen.

2-17 Gesammeltes Wissen des höchsten
Kontrollorgans

Steuerung der Nachhaltigkeit

2-18 Bewertung der Leistung des
höchsten Kontrollorgans

Geschäftsbericht: Konsolidierter
Corporate-Governance-Bericht
Steuerung der Nachhaltigkeit

2-19 Vergütungspolitik Geschäftsbericht: Konsolidierter
Corporate-Governance-Bericht
Steuerung der Nachhaltigkeit
Geschäftsbericht: Anhangangabe 35
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GRI-Standard Verweis oder direkte Antwort Auslassung

2-20 Verfahren zur Festlegung der Vergü-
tung

Geschäftsbericht: Konsolidierter
Corporate-Governance-Bericht
Steuerung der Nachhaltigkeit
Die Vergütungspolitik für den Vor-
stand wurde auf der Hauptver-
sammlung 2022 mit 97% der
Stimmen angenommen.

2-21 Verhältnis der Jahresgesamtvergü-
tung

Gewinnung und Bindung von
Talenten

Ausgelassene Anforderung: 2-21-b. das
Verhältnis des prozentualen Anstiegs der
Jahresgesamtvergütung für die höchstbe-
zahlte Person in der Organisation zum
mittleren prozentualen Anstieg der Jah-
resgesamtvergütung für alle Angestellten
(ohne die höchstbezahlte Person)
angeben.
Grund: Daten nicht verfügbar/nicht voll-
ständig
Erklärung: Die OMV hat diese Daten zum
ersten Mal im Jahr 2022 erhoben und
berichtet. Daher ist ein Vergleich mit den
Vorjahren nicht möglich.

Strategie, Richtlinien und Verfahren

GRI-Standard Verweis oder direkte Antwort

2-22 Anwendungserklärung zur Strategie für nachhaltige
Entwicklung

Vorwort des Generaldirektors

2-23 Verpflichtungserklärung zu Grundsätzen und Hand-
lungsweisen

Menschenrechte
Wirtschaftliche Auswirkungen und Geschäftsgrundsätze

2-24 Einbeziehung politischer Verpflichtungen Die Einbeziehung politischer Verpflichtungen wird in den ein-
zelnen wesentlichen Themen beschrieben, z.B.:
Menschenrechte
Geschäftsethik und Korruptionsbekämpfung
Umwelt

2-25 Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen Auswirkungen auf die lokale Bevölkerung und Community-
Beschwerden
Geschäftsethik und Korruptionsbekämpfung

2-26 Verfahren für die Einholung von Ratschlägen und die
Meldung von Anliegen

Auswirkungen auf die lokale Bevölkerung und Community-
Beschwerden
Geschäftsethik und Korruptionsbekämpfung
Menschenrechte

2-27 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen Wirtschaftliche Kennzahlen

2-28 Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen Wichtige Mitgliedschaften

Einbindung von Stakeholdern

GRI-Standard Verweis oder direkte Antwort

2-29 Ansatz für die Einbindung von Stakeholder:innen Einbeziehung von Stakeholder:innen
Auswirkungen auf die lokale Bevölkerung und Community-
Beschwerden

2-30 Tarifverträge Menschenrechte
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Wesentliche Themen

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

GRI-Standard Verweis oder direkte Antwort

3-1 Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen Wesentlichkeit

3-2 Liste der wesentlichen Themen Wesentlichkeit

Reduzierung der CO2-Emissionen

GRI-Standard Verweis oder direkte Antwort

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Reduzierung der CO2-Emissionen
Abfackeln und Ablassen von Erdölbegleitgas und dif-
fuse Methanemissionen

11.1.1

GRI 302: Energie 2016

302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation Umweltkennzahlen: Energie 11.1.2

302-2 Energieverbrauch außerhalb der Organisation Umweltkennzahlen: Energie 11.1.3

302-3 Energieintensität Umweltkennzahlen: Energie 11.1.4

302-4 Verringerung des Energieverbrauchs Energieeffizienz und Beschaffung erneuerbarer Ener-
gien

GRI 305: Emissionen 2016

305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) Umweltkennzahlen: THG-Emissionen – Absolut 11.1.5

305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen
(Scope 2)

Umweltkennzahlen: THG-Emissionen – Absolut 11.1.6

305-4 Intensität der Treibhausgasemissionen Umweltkennzahlen: THG-Emissionen – Ziele bis 2030
Umweltkennzahlen: THG-Emissionen – Ziele bis 2025

11.1.8

305-5 Senkung der Treibhausgasemissionen Umweltkennzahlen: THG-Emissionen – Ziele bis 2025

305-6 Emissionen Ozon abbauender Substanzen Umweltkennzahlen: Sonstige Luftemissionen
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Energiewende

GRI-Standard Verweis oder direkte Antwort

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Nachhaltigkeits-Framework
Steuerung der Nachhaltigkeit
Energiewende
Public Policy

11.1.1
11.2.1
11.2.4

GRI 305: Emissionen 2016

305-3 Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3) Umweltkennzahlen: THG-Emissionen – Absolut 11.1.7

305-4 Intensität der Treibhausgasemissionen Umweltkennzahlen: THG-Emissionen – Ziele bis 2030
Umweltkennzahlen: THG-Emissionen – Ziele bis 2025

11.1.8

305-5 Senkung der Treibhausgasemissionen Klimawandel
Umweltkennzahlen: THG-Emissionen – Ziele bis 2030
Umweltkennzahlen: THG-Emissionen – Ziele bis 2025
Umweltkennzahlen: THG-Emissionen – Absolut

11.2.3

GRI 201: Wirtschaftliche Leistung 2016

201-2 Finanzielle Folgen des Klimawandels für die
Organisation und andere mit dem Klimawandel
verbundene Risiken und Chancen

Spezifische Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen
Szenario-Analyse
CO2-freie Produkte

11.2.2

Umwelt

GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

3-3 Management von
wesentlichen Themen

Umwelt
Wasser
Austritt schädlicher Sub-
stanzen
Abfall
Biodiversität
Nicht-THG-Luftemissionen

11.3.1
11.4.1
11.5.1
11.6.1
11.7.1
11.8.1

GRI 303: Wasser und Abwasser 2018

303-1 Wasser als gemeinsam
genutzte Ressource

Wasser 11.6.2

303-2 Umgang mit den Aus-
wirkungen der Wasser-
rückführung

Wasser 11.6.3

303-3 Wasserentnahme Umweltkennzahlen: Wasser
und Abwasser

11.6.4

303-4 Wasserrückführung Umweltkennzahlen: Wasser
und Abwasser

11.6.5

303-5 Wasserverbrauch Umweltkennzahlen: Wasser
und Abwasser

11.6.6

OMV NACHHALTIGKEITSBERICHT 2022 / BERICHTSANHÄNGE

198



GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 304: Biodiversität 2016

304-1 Eigene, gemietete und
verwaltete Betriebs-
standorte, die sich in
oder neben Schutzge-
bieten und Gebieten mit
hohem Biodiversitäts-
wert außerhalb von
geschützten Gebieten
befinden

Biodiversität Ausgelassene Anforderung: 304-1-a. für
jeden eigenen, gemieteten oder verwalteten
Betriebsstandort, der sich in oder neben
Schutzgebieten und Gebieten mit hohem
Wert für die Biodiversität außerhalb von
Schutzgebieten befindet, folgende Informa-
tionen:
i. geografische Lage;
ii. unterirdische Landflächen, die im Besitz
der Organisation sind oder von ihr gemietet
oder verwaltet werden;
iii. Position in Bezug auf das Schutzgebiet
(in oder neben dem Gebiet oder teilweise
im Schutzgebiet) oder auf das Gebiet mit
hohem Biodiversitätswert außerhalb von
Schutzgebieten;
iv. Art des Betriebs (Büro, Herstellung, Pro-
duktion oder Abbau);
v. Größe des Betriebsstandorts in km2 (oder
gegebenenfalls in anderen Einheiten);
vi. Biodiversitätswert auf Grundlage der Art
des Schutzgebiets oder des Gebiets mit
hohem Biodiversitätswert außerhalb des
Schutzgebiets (Land-, Süßwasser- oder
Meeresökosystem);
vii. Biodiversitätswert auf Grundlage der
Angabe des Schutzstatus, wie z.B. Manage-
mentkategorien der Weltnaturschutzunion
für Schutzgebiete (IUCN Protected Area
Management Categories), Ramsar-Konven-
tion und nationale Gesetzgebung).
Grund: Daten nicht verfügbar/nicht voll-
ständig
Erklärung: Wir begannen im Jahr 2022 mit
der Arbeit an einem Biodiversitäts-Frame-
work für die OMV. Im Jahr 2021 begannen
wir damit, alle unsere Standorte formal und
einheitlich zu kartieren, um festzustellen, ob
sie sich in oder in der Nähe von Schutzge-
bieten befinden. Ein erstes Screening im
Jahr 2022 ergab, dass dies der Fall ist. Die
Daten sind jedoch noch nicht für alle Stand-
orte verfügbar und nicht detailliert genug,
um alle Teile dieses GRI-Berichtsstandards
zu erfüllen. Wir werden die Ergebnisse
dieses Screenings weiter verfeinern und in
die Entwicklung unseres Biodiversitäts-
Frameworks integrieren.

11.4.2
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GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

304-2 Erhebliche Auswir-
kungen von Aktivitäten,
Produkten und Dienst-
leistungen auf die Biodi-
versität

Biodiversität
Unsere Aktivitäten (z.B. Boh-
rungen, Bau neuer Standorte)
haben Auswirkungen auf die
Biodiversität. Wir wenden die
„Mitigation Hierarchy“ an
und stellen bei der Maßnah-
menplanung die Vermeidung
oder Minimierung der Aus-
wirkungen über die Wieder-
herstellung oder Kompensa-
tion. Wir ergreifen Maß-
nahmen, um Auswirkungen
auf gefährdete Arten und
Ökosysteme zu verhindern.
So wurde z.B. der Zeitpunkt
für die Arbeiten an der Explo-
rationsbohrung Oswig in der
Nordsee verschoben, um den
Sandaal während seiner
Laichzeit nicht zu stören.
Auch beim PV-Projekt von
Borealis in Schwechat
wurden die Bauarbeiten so
terminiert, dass negative
Auswirkungen auf die Feld-
lerchenpopulation in der
Brutzeit vermieden werden.

Ausgelassene Anforderungen: 304-2-a. die
Art erheblicher direkter und indirekter Aus-
wirkungen auf die Biodiversität in Bezug auf
einen oder mehrere der folgenden Punkte:
i. Bau oder Nutzung von Produktionsan-
lagen, Bergwerken und Transportinfra-
struktur;
ii. Umweltverschmutzung (Einleitung von
Substanzen, die in dem Lebensraum nicht
auf natürliche Weise vorkommen, aus punk-
tuellen und diffusen Quellen);
iii. Einschleppung von invasiven Arten,
Schädlingen und Krankheitserregern;
iv. Verringerung der Artenvielfalt;
v. Lebensraumumwandlung;
vi. Veränderungen ökologischer Prozesse
außerhalb der natürlichen Variationsbreite
(wie z.B. Salzgehalt oder Änderungen des
Grundwasserspiegels).
304-2-b. erhebliche direkte und indirekte
positive und negative Auswirkungen in Hin-
blick auf folgende Punkte:
i. betroffene Arten;
ii. Größe der betroffenen Gebiete;
iii. Dauer der Auswirkungen;
iv. Reversibilität oder Irreversibilität der
Auswirkungen.
Grund: Daten nicht verfügbar/nicht voll-
ständig
Erklärung: Wir legen beispielhafte Projekte
offen, die zeigen, wie wir die Auswirkungen
auf die Arten verringern. Dies erfolgt jedoch
noch nicht für alle Standorte anhand ein-
heitlicher Kriterien. Im Jahr 2022 begannen
wir mit der Arbeit an einem Biodiversitäts-
Framework für die OMV. In diesem Kontext
prüfen wir, wie wir unsere Auswirkungen
auf die lokale Biodiversität anhand geeig-
neter Kriterien systematisch bewerten
können.

11.4.3

304-3 Geschützte oder renatu-
rierte Lebensräume

Biodiversität
In Neuseeland bestehen Part-
nerschaften mit Dritten für
die Renaturierung von Stand-
orten (z.B. Regenerierung von
Feuchtgebieten).

Ausgelassene Anforderung: Größe und
Lage aller geschützten oder renaturierten
Lebensräume und ob der Erfolg der Renatu-
rierungsmaßnahme von unabhängigen
externen Sachverständigen bestätigt wurde
oder geprüft wird
c. Status aller Gebiete auf Grundlage ihres
Zustands am Ende des Berichtszeitraums
d. verwendete Standards, Methodiken und
Annahmen
Grund: Daten nicht verfügbar/nicht voll-
ständig
Erklärung: Wir begannen im Jahr 2022 mit
der Arbeit an einem Biodiversitäts-Frame-
work für die OMV. In diesem Kontext prüfen
wir, wie wir unsere Auswirkungen auf die
lokale Biodiversität anhand geeigneter Kri-
terien für renaturierte Lebensräume syste-
matisch bewerten können.

11.4.4
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GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

304-4 Arten auf der Roten
Liste der Weltnatur-
schutzunion (IUCN) und
auf nationalen Listen
geschützter Arten, die
ihren Lebensraum in
Gebieten haben, die von
Geschäftstätigkeiten
betroffen sind

Biodiversität Ausgelassene Anforderung: 304-4-a.
Gesamtzahl der Arten auf der Roten Liste
der Weltnaturschutzunion (IUCN) und auf
nationalen Listen geschützter Arten, die
ihren Lebensraum in Gebieten haben, die
von den Geschäftstätigkeiten der Organisa-
tion betroffen sind, nach Gefährdungsgrad:
i. stark gefährdet
ii. gefährdet
iii. schutzbedürftig
iv. potenziell gefährdet
v. nicht gefährdet
Grund: Daten nicht verfügbar/nicht voll-
ständig
Erklärung: Wir begannen im Jahr 2022 mit
der Arbeit an einem Biodiversitäts-Frame-
work für die OMV. Darüber hinaus
begannen wir im Jahr 2022 damit, alle
unsere Standorte formal und einheitlich zu
kartieren, um festzustellen, ob Arten auf der
Roten Liste der Weltnaturschutzunion
(IUCN) von ihnen betroffen sind. Ein erstes
Screening ergab, dass dies der Fall ist. Die
Daten sind jedoch noch nicht für alle Stand-
orte verfügbar und nicht detailliert genug,
um alle Teile dieses GRI-Berichtsstandards
zu erfüllen. Wir werden die Ergebnisse
dieses Screenings weiter verfeinern und in
die Entwicklung unseres Biodiversitäts-
Frameworks integrieren.

11.4.5

GRI 305: Emissionen 2016

305-7 Stickstoffoxide (NOx),
Schwefeloxide (SOx)
und andere signifikante
Luftemissionen

Umweltkennzahlen: Sonstige
Luftemissionen

11.3.2

GRI 306: Abfall 2020

306-1 Anfallender Abfall und
erhebliche abfallbezo-
gene Auswirkungen

Abfall 11.5.2

306-2 Management erhebli-
cher abfallbezogener
Auswirkungen

Abfall 11.5.3

306-3 Angefallener Abfall Umweltkennzahlen: Abfall 11.5.4

306-4 Von Entsorgung umge-
leiteter Abfall

Umweltkennzahlen: Abfall 11.5.5

306-5 Zur Entsorgung weiter-
geleiteter Abfall

Umweltkennzahlen: Abfall 11.5.6

GRI 306: Abwasser und Abfall 2016

306-3 Erheblicher Austritt
schädlicher Substanzen

Austritt schädlicher Sub-
stanzen
Umweltkennzahlen: Austritte
schädlicher Substanzen

11.8.2
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Kreislaufwirtschaft

GRI-Standard Verweis oder direkte Antwort

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft 11.5.1

GRI 306: Abfall 2020

306-1 Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezo-
gene Auswirkungen

Kreislaufwirtschaft 11.5.2

306-2 Management erheblicher abfallbezogener Aus-
wirkungen

Kreislaufwirtschaft
Mechanisches Recycling
Chemisches Recycling

11.5.3

306-4 Von Entsorgung umgeleiteter Abfall Kreislaufwirtschaft 11.5.5

Gesundheit, Sicherheit und Wohlergehen

GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen
Themen

Arbeitsschutz
Gesundheit
Prozesssicherheit

11.8.1
11.9.1

GRI 403: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 2018

403-1 Managementsystem für Sicherheit
und Gesundheit am Arbeitsplatz

Arbeitsschutz 11.9.2

403-2 Gefahrenidentifizierung, Risikobe-
wertung und Untersuchung von
Vorfällen

Arbeitsschutz 11.9.3

403-3 Arbeitsmedizinische Dienste Gesundheit 11.9.4

403-4 Mitarbeiterbeteiligung, Konsulta-
tion und Kommunikation zu
Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz

Gesundheit
Arbeitsschutz

11.9.5

403-5 Mitarbeiterschulungen zu Sicher-
heit und Gesundheit am Arbeits-
platz

Arbeitsschutz 11.9.6

403-6 Förderung der Gesundheit der
Mitarbeiter:innen

Gesundheit 11.9.7

403-7 Vermeidung und Abmilderung von
direkt mit Geschäftsbeziehungen
verbundenen Auswirkungen auf
die Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz

Arbeitsschutz
Produktsicherheit

11.9.8
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GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

403-8 Mitarbeiter:innen, die von einem
Managementsystem für Sicherheit
und Gesundheit am Arbeitsplatz
abgedeckt sind

Arbeitsschutz
Gesamtanzahl der Mitar-
beiter:innen, die unter ISO
45001 fallen: 6.310

Ausgelassene Anforderung:
403-8-a-i,ii,iii. Mitarbeiter:innen, die
keine Angestellten sind, deren
Arbeit und/oder Arbeitsplatz jedoch
von der Organisation kontrolliert
werden
Grund: Daten nicht verfügbar/nicht
vollständig
Erklärung: In dieser Zahl sind nur
Angestellte berücksichtigt. Wir
können keinen Prozentsatz der Mit-
arbeiter:innen von Vertragsunter-
nehmen angeben, da die Anzahl
der Mitarbeiter:innen von Vertrags-
unternehmen nicht an allen Stand-
orten getrennt erfasst wird. In
einigen Fällen werden sie von einer
Rechtspersönlichkeit, die für meh-
rere Standorte zuständig ist,
gemeinsam gemeldet.

11.9.9

403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen Sicherheitskennzahlen:
Arbeitsschutz

11.9.10
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GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

403-10 Arbeitsbedingte Erkrankungen Ausgelassene Anforderungen:
403-10-a. für alle Angestellten:
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund
arbeitsbedingter Erkrankungen;
ii. Anzahl der dokumentierbaren
arbeitsbedingten Erkrankungen;
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbe-
dingter Erkrankungen.
403-10-b. für alle Mitarbeiter:innen,
die keine Angestellten sind, deren
Arbeit und/oder Arbeitsplatz jedoch
von der Organisation kontrolliert
werden:
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund
arbeitsbedingter Erkrankungen;
ii. Anzahl der dokumentierbaren
arbeitsbedingten Erkrankungen;
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbe-
dingter Erkrankungen.
403-10-c. die arbeitsbezogenen
Gefahren, die ein Risiko für Erkran-
kungen bergen, einschließlich:
i. wie diese Gefahren bestimmt
worden sind;
ii. welche dieser Gefahren im
Berichtszeitraum Erkrankungen ver-
ursacht oder dazu beigetragen
haben;
iii. ergriffene oder eingeleitete
Maßnahmen zur Beseitigung dieser
Gefahren und zur Minimierung von
Risiken unter Anwendung der Hier-
archie von Kontrollmaßnahmen.
403-10-d. ob und, falls ja, warum
Mitarbeiter:innen von dieser
Angabe ausgeschlossen wurden,
einschließlich der Arten von Mitar-
beiter:innen, die ausgeschlossen
wurden.
403-10-e. gegebenenfalls erforderli-
cher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z.B.
Standards, Methodiken und
Annahmen.
Grund: Rechtliche Beschränkungen
Erklärung: In den meisten Ländern,
in denen die OMV tätig ist, ist die
gesetzliche Definition einer
„Berufskrankheit“ sehr unter-
schiedlich (Gesundheit ist vom EU-
Maastricht-Vertrag ausgenommen).
Potenzielle Fälle werden nicht von
den medizinischen Teams des
Unternehmens untersucht und fest-
gestellt, sondern von den gesetzlich
zuständigen Behörden. In Öster-
reich erhalten wir nicht einmal eine
Rückmeldung über ihre Entschei-
dung.

11.9.11
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GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 416: Kundengesundheit und -sicherheit 2016

416-1 Beurteilung der Auswirkungen
verschiedener Produkt- und
Dienstleistungskategorien auf die
Gesundheit und Sicherheit

Produktsicherheit
100% der Produkte werden
beurteilt. Potenzielle Aus-
wirkungen der vom OMV
Konzern gelieferten Pro-
dukte auf die Gesundheit
und Sicherheit werden
durch festgelegte Doku-
mente abgedeckt – Sicher-
heitsdatenblätter, die für
jedes verkaufte Produkt
ausgestellt werden (gemäß
der Verordnung (EG) Nr.
1907/2006 – REACH). Die
Sicherheitsdatenblätter
werden auf der Grundlage
der Registrierungsunter-
lagen, die der Europäi-
schen Chemikalienagentur
(ECHA) für die betref-
fenden in den Produkten
enthaltenen Stoffe vorge-
legt werden, erstellt und
regelmäßig aktualisiert.
Dazu gehören eine Stoffsi-
cherheitsbeurteilung/ein
Stoffsicherheitsbericht
sowie Expositionsszena-
rien für die unterstützten
Verwendungen durch Mit-
arbeiter:innen, Fachkräfte
und Verbraucher:innen,
soweit zutreffend.

11.3.3

416-2 Verstöße im Zusammenhang mit
den Auswirkungen von Produkten
und Dienstleistungen auf die
Gesundheit und Sicherheit

Wirtschaftliche Kennzahlen

GRI 11: Öl- und Gassektor 2021

Tier-1- und Tier-2-Prozesssicher-
heitsereignisse

Sicherheit, Notfälle und
Krisenresilienz

11.8.3

Sicherheit, Notfälle und Krisenresilienz

GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

3-3 Management von
wesentlichen Themen

Sicherheit des Unternehmens
Informations- und Cybersi-
cherheit

11.18.1
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GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 410: Sicherheitspraktiken 2016

410-1 Sicherheitspersonal, das
in Menschenrechtspo-
litik und -verfahren
geschult wurde

Sicherheit des Unternehmens Ausgelassene Anforderung: 410-1-a. Pro-
zentsatz des Sicherheitspersonals, das eine
formelle Schulung zur Menschenrechtspo-
litik und zu spezifischen Menschenrechtsver-
fahren der Organisation und deren Anwen-
dung im Sicherheitsbereich erhalten hat.
Grund: Daten nicht verfügbar/nicht voll-
ständig
Erklärung: Wir bieten Menschenrechtsschu-
lungen für lokales Sicherheitspersonal und
für Vertragsunternehmen an. Wir verfolgen
den Prozentsatz des geschulten Personals
noch nicht; wir beabsichtigen, dies in
Zukunft zu tun, wenn wir der Initiative „Vol-
untary Principles on Security and Human
Rights“ (VPSHR) beitreten. Nach unserer
von einem externen Beratungsunternehmen
durchgeführten VPSHR-Gap-Analyse sind
wir nun dabei, dessen Empfehlungen mit
dem Ziel umzusetzen, uns im Jahr 2023 der
VPSHR-Initiative anzuschließen.

11.18.2

Menschenrechte

GRI-Standard Verweis oder direkte Antwort

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Menschenrechte 11.12.1
11.13.1
11.16.1
11.17.1
11.18.1

GRI 407: Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen 2016

407-1 Betriebsstätten und Lieferant:innen, bei denen das Recht auf
Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen bedroht sein
könnte

Menschenrechte 11.13.2

GRI 408: Kinderarbeit 2016

408-1 Betriebsstätten und Lieferant:innen mit einem erheblichen
Risiko für Vorfälle von Kinderarbeit

Menschenrechte

GRI 409: Zwangs- oder Pflichtarbeit 2016

409-1 Betriebsstätten und Lieferant:innen mit einem erheblichen
Risiko für Vorfälle von Zwangs- oder Pflichtarbeit

Menschenrechte 11.12.2

GRI 411: Rechte der indigenen Völker 2016

411-1 Vorfälle, in denen die Rechte der indigenen Völker verletzt
wurden

Menschenrechte 11.17.2

GRI 412: Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte 2016

412-1 Betriebsstätten, an denen eine Prüfung auf die Einhaltung
der Menschenrechte oder eine menschenrechtliche Folgen-
abschätzung durchgeführt wurde

Menschenrechte

412-2 Schulungen für Angestellte zu Menschenrechtspolitik und
-verfahren

Menschenrechte

GRI 11: Öl- und Gassektor 2021

Zwangsumsiedlungen Menschenrechte 11.16.2

Standorte, an denen indigene Völker leben Menschenrechte 11.17.3
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Diversität, Gleichstellung und Inklusion

GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

3-3 Management von
wesentlichen Themen

Diversität, Gleichstellung und
Inklusion

11.11.1

GRI 202: Marktpräsenz 2016

202-2 Anteil der aus der
lokalen Gemeinschaft
angeworbenen oberen
Führungskräfte

Kennzahlen der Belegschaft:
Anteil der Mitglieder des
Senior Managements, die an
wichtigen Betriebsstätten aus
der lokalen Gemeinschaft
angeworben wurden

11.11.2

GRI 405: Diversität und Chancengleichheit 2016

405-1 Diversität in Kontrollor-
ganen und unter Ange-
stellten

Kennzahlen der Belegschaft:
Diversität

11.11.4

405-2 Verhältnis des Grundge-
halts und der Vergütung
von Frauen zum Grund-
gehalt und zur Vergü-
tung von Männern

Kennzahlen der Belegschaft:
Verhältnis der jährlichen
Gesamtvergütung von
Frauen zu Männern im Jahr
2022

11.11.5

GRI 406: Nichtdiskriminierung 2016

406-1 Diskriminierungsvorfälle
und ergriffene Abhilfe-
maßnahmen

Ausgelassene Anforderungen: 406-1-a.
Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle
während des Berichtszeitraums
406-1-b. Status der Vorfälle und ergriffene
Maßnahmen mit Bezug auf die folgenden
Punkte:
i. von der Organisation geprüfter Vorfall;
ii. umgesetzte Abhilfepläne;
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und
deren Ergebnisse im Rahmen eines routine-
mäßigen internen Managementprüfverfah-
rens bewertet wurden;
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer
Maßnahme oder Klage.
Grund: Daten nicht verfügbar/nicht voll-
ständig
Erklärung: Wir verfügen derzeit nicht über
ein Beschwerdeberichtssystem, das alle
unsere Unternehmen weltweit abdeckt.
Unsere Unternehmen nutzen lokal unter-
schiedliche Kanäle für die Meldung von
Beschwerden, die auf ihre rechtliche und
organisatorische Struktur zugeschnitten
sind, entweder über „People & Culture“-
Beauftragte, eigens eingerichtete Aus-
schüsse, den PetrOmbudsman, Arbeitneh-
mervertreter:innen oder andere lokal geeig-
nete Formen. Wir arbeiten daran, in den
kommenden Jahren ein konzernweites
Berichtssystem aufzubauen und in Zukunft
entsprechend zu berichten.

11.11.6
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Mitarbeiter:innen

GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

3-3 Management von
wesentlichen Themen

Mitarbeiter:innen
Gewinnung und Bindung von
Talenten
Entwicklung und Schulung
von Fähigkeiten

11.10.1

GRI 401: Beschäftigung 2016

401-1 Neu eingestellte Ange-
stellte und Angestellten-
fluktuation

Kennzahlen der Belegschaft:
Details zu Neueinstellungen
nach Region, Geschlecht und
Alter

11.10.2

401-2 Betriebliche Leistungen,
die nur vollzeitbeschäf-
tigten Angestellten,
nicht aber Zeitarbeit-
nehmer:innen oder teil-
zeitbeschäftigten Ange-
stellten angeboten
werden

Menschenrechte 11.10.3

401-3 Elternzeit Kennzahlen der Belegschaft:
Elternzeit

11.10.4
11.11.3

GRI 402: Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis 2016

402-1 Mindestmitteilungsfrist
für betriebliche Verände-
rungen

Menschenrechte Ausgelassene Anforderung: Mindestmittei-
lungsfrist in Wochen, die Angestellten und
ihren Vertreter:innen typischerweise einge-
räumt wird, bevor signifikante betriebliche
Veränderungen, die sich wesentlich auf sie
auswirken können, umgesetzt werden.
Grund: Daten nicht verfügbar/nicht voll-
ständig
Erklärung: In den verschiedenen Ländern, in
denen wir tätig sind, halten wir uns an die
jeweiligen lokalen gesetzlichen Vorschriften.
Die Mitteilungsfristen sind von Land zu
Land unterschiedlich, da sie auf verschie-
denen Rechtsquellen beruhen und auch von
den Beschäftigungsverhältnissen und dem
Status der einzelnen Angestellten
abhängen.

11.7.2
11.10.5

GRI 404: Aus- und Weiterbildung 2016

404-1 Durchschnittliche Stun-
denzahl der Aus- und
Weiterbildung pro Jahr
und Angestellten

Kennzahlen der Belegschaft:
Durchschnittliche Stundenan-
zahl für Aus- und Weiterbil-
dung nach Geschlecht und
Position

11.10.6
11.11.7

404-2 Programme zur Verbes-
serung der Kompe-
tenzen der Angestellten
und zur Übergangshilfe

Entwicklung und Schulung
von Fähigkeiten

11.7.3
11.10.7
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GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

404-3 Prozentsatz der Ange-
stellten, die eine regel-
mäßige Beurteilung
ihrer Leistung und ihrer
beruflichen Entwicklung
erhalten

Gewinnung und Bindung von
Talenten
Die OMV berichtet, dass es
im Berichtsjahr 20.285 Mitar-
beitergespräche zur Beurtei-
lung der Leistung und der
beruflichen Entwicklung gab,
wobei einige Angestellte im
Berichtsjahr mehr als einmal
beurteilt wurden. 16.000
Angestellte (89% der infrage
kommenden weiblichen und
84% der infrage kommenden
männlichen Angestellten)
erhielten eine Beurteilung im
Hinblick auf ihre Leistung und
berufliche Entwicklung. Dies
entspricht etwa 86% aller Mit-
arbeiter:innen, die für eine
Beurteilung auf der unterneh-
menseigenen IT-Plattform
infrage kommen. Ausge-
nommen davon sind die
Arbeiter:innen bei der OMV
Petrom, da sie keinen Zugang
zur Plattform haben und
daher bei der Berechnung
dieses Prozentsatzes nicht
berücksichtigt werden.

Ausgelassene Anforderung: 404-3-a. Pro-
zentsatz aller Angestellten nach Geschlecht
und Angestelltenkategorie, die eine regel-
mäßige Beurteilung ihrer Leistung und ihrer
beruflichen Entwicklung im Berichtszeitraum
erhalten haben.
Grund: Daten nicht verfügbar/nicht voll-
ständig
Erklärung: Die Angestellten sind nach
Geschlecht, aber nicht nach Angestelltenka-
tegorie aufgeteilt. Wenn Angestellte im
Laufe des Jahres mehrere Beurteilungen
erhalten haben, könnten sie bei den ver-
schiedenen Beurteilungen aufgrund von
Beförderungen in verschiedene Angestell-
tenkategorien eingestuft worden sein,
sodass es nicht möglich ist, die Angestellten
endgültig einer Kategorie zuzuordnen, die
eine aussagekräftige Angabe ermöglichen
würde.

Anrainergemeinden

GRI-Standard Verweis oder direkte Antwort

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Anrainergemeinden
Auswirkungen auf die lokale Bevölkerung und Commu-
nity-Beschwerden
Community-Investitionen

11.14.1
11.15.1
11.16.1
11.17.1

GRI 413: Lokale Gemeinschaften 2016

413-1 Betriebsstätten mit Einbindung der lokalen
Gemeinschaften, Folgenabschätzungen und
Förderprogrammen

Auswirkungen auf die lokale Bevölkerung und Commu-
nity-Beschwerden
Community-Investitionen

11.15.2

413-2 Geschäftstätigkeiten mit erheblichen tatsächli-
chen oder potenziellen negativen Auswir-
kungen auf lokale Gemeinschaften

Auswirkungen auf die lokale Bevölkerung und Commu-
nity-Beschwerden

11.15.3

GRI 11: Öl- und Gassektor 2021

Beschwerden Auswirkungen auf die lokale Bevölkerung und Commu-
nity-Beschwerden

11.15.4
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Wirtschaftliche Auswirkungen und Geschäftsgrundsätze

GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

3-3 Management von
wesentlichen Themen

Wirtschaftliche Auswirkungen
und Geschäftsgrundsätze
Geschäftsethik und Korrupti-
onsbekämpfung
Steuertransparenz
Public Policy

11.14.1
11.19.1
11.20.1
11.21.1
11.22.1

GRI 201: Wirtschaftliche Leistung 2016

201-1 Unmittelbar erzeugter
und ausgeschütteter
wirtschaftlicher Wert

Wirtschaftliche Kennzahlen:
Erzeugter monetärer Wert
Wirtschaftliche Kennzahlen:
Ausschüttung nach Stakehol-
dergruppen

11.14.2
11.21.2

201-4 Finanzielle Unterstüt-
zung durch die öffent-
liche Hand

Wirtschaftliche Kennzahlen:
Finanzielle Unterstützung
durch die öffentliche Hand
Geschäftsbericht: Die OMV
an den Kapitalmärkten

11.21.3

GRI 202: Marktpräsenz 2016

202-2 Anteil der aus der
lokalen Gemeinschaft
angeworbenen oberen
Führungskräfte

Kennzahlen der Belegschaft:
Anteil der Mitglieder des
Senior Managements, die an
wichtigen Betriebsstätten aus
der lokalen Gemeinschaft
angeworben wurden

11.14.3

GRI 203: Indirekte ökonomische Auswirkungen 2016

203-1 Infrastrukturinvestitionen
und geförderte Dienst-
leistungen

Community-Investitionen 11.14.4

203-2 Erhebliche indirekte öko-
nomische Auswirkungen

Community-Investitionen
Wirtschaftliche Kennzahlen:
Ausschüttung nach Stakehol-
dergruppen
Kennzahlen der Belegschaft:
Lokale Beschäftigung
Unsere Tabelle mit den
lokalen Beschäftigungsdaten
zeigt, wie viele OMV Arbeits-
plätze von lokalen Mitar-
beiter:innen besetzt sind.
Lokale Mitarbeiter:innen sind
definiert als Staatsangehö-
rige.

11.14.5
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GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 205: Korruptionsbekämpfung 2016

205-1 Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken
geprüft wurden

Geschäftsethik und Korrupti-
onsbekämpfung

11.20.2

205-2 Kommunikation und
Schulungen zu Richtli-
nien und Verfahren zur
Korruptionsbekämpfung

Geschäftsethik und Korrupti-
onsbekämpfung
Die Antikorruptionsrichtlinien
der OMV werden allen Ange-
stellten und Geschäfts-
partner:innen, unabhängig
von Region und Art/Kate-
gorie, zur Kenntnis gebracht.
Eine Aufschlüsselung der
Mitarbeiter:innen nach
Regionen finden Sie unter
Kennzahlen der Belegschaft:
Personalstand zum Jahres-
ende nach Region,
Geschlecht, Beschäftigungs-
verhältnis und Arbeitsver-
trag.
Die Mitglieder des Aufsichts-
rats werden im Hinblick auf
die Emittenten-Compliance
und die entsprechenden
rechtlichen Anforderungen
geschult. Der Code of Busi-
ness Ethics wird ihnen zur
Kenntnis gebracht.

Ausgelassene Anforderungen: 205-2-d.
Gesamtzahl und Prozentsatz der Mitglieder
des Kontrollorgans, die eine Schulung zur
Korruptionsbekämpfung erhalten haben,
aufgeschlüsselt nach Region.
205-2-e. Gesamtzahl und Prozentsatz der
Angestellten, die eine Schulung zur Korrup-
tionsbekämpfung erhalten haben, aufge-
schlüsselt nach Angestelltenkategorie und
Region.
Grund: Daten nicht verfügbar/nicht voll-
ständig
Erklärung: e. Wir berichten über die
Gesamtzahl der Angestellten, die an Schu-
lungen zur Korruptionsbekämpfung teilge-
nommen haben, sind jedoch nicht in der
Lage, die Anzahl der Schulungen nach
Regionen oder Angestelltenkategorien auf-
zuschlüsseln, da unsere Zuordnung zu den
Zielgruppen der Schulungen risikobasiert
ist und eher die Zugehörigkeit zu einem
bestimmten Geschäftsbereich oder die Art
der ausgeübten Tätigkeiten berücksichtigt
als bestimmte Regionen oder bestimmte
Angestelltenkategorien.

11.20.3

205-3 Bestätigte Korruptions-
vorfälle und ergriffene
Maßnahmen

Geschäftsethik und Korrupti-
onsbekämpfung

11.20.4

GRI 206: Wettbewerbswidriges Verhalten 2016

206-1 Rechtsverfahren auf-
grund von wettbewerbs-
widrigem Verhalten, Kar-
tell- und Monopolbil-
dung

Geschäftsethik und Korrupti-
onsbekämpfung
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GRI-Standard
Verweis oder direkte Ant-
wort Auslassung

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 207: Steuern 2019

207-1 Steuerkonzept Steuertransparenz 11.21.4

207-2 Tax Governance, Kon-
trolle und Risikomanage-
ment

Steuertransparenz 11.21.5

207-3 Einbeziehung von Stake-
holder:innen und
Management von steuer-
lichen Bedenken

Steuertransparenz 11.21.6

207-4 Länderbezogene Bericht-
erstattung

Ausgelassene Anforderungen: 207-4-a. alle
Steuerhoheitsgebiete, in denen die im
geprüften Finanzbericht der Organisation
oder im öffentlich zugänglichen Finanzbe-
richt enthaltenen Entitäten steuerlich
ansässig sind.
207-4-b. für jedes in Angabe 207-4-a aufge-
führte Steuerhoheitsgebiet:
i. Namen der ansässigen Unternehmen;
ii. Haupttätigkeiten der Organisation;
iii. Anzahl der Angestellten und die Grund-
lage für die Berechnung dieser Anzahl;
iv. Umsatzerlöse aus Geschäftsvorfällen mit
fremden Unternehmen;
v. Einnahmen aus konzerninternen Transak-
tionen mit anderen Steuerhoheitsgebieten;
vi. Ergebnis vor Steuern;
vii. Sachanlagen mit Ausnahme von Zah-
lungsmitteln und Zahlungsmitteläquiva-
lenten;
viii. die gezahlte Ertragsteuer;
ix. die entstandene Ertragsteuer;
x. Gründe für die Differenz zwischen dem
entstandenen und dem durch Anwendung
des Regelsteuersatzes auf das Ergebnis vor
Ertragsteuern ermittelten Ertragsteuerbe-
trag.
207-4-c. den Zeitraum, für den die in
Angabe 207-4 offengelegten Informationen
gelten.
Grund: Vertraulichkeitsbeschränkungen
Erklärung: Nach österreichischem Recht
werden die Daten des Country-by-Country
Reporting (CbCR) nur an die Finanzbe-
hörden gemeldet und sind nicht als öffent-
liche Information gedacht.

11.21.7

GRI 415: Politische Einflussnahme 2016

415-1 Parteispenden Public Policy 11.22.2
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Supply Chain

GRI-Standard Verweis oder direkte Antwort

Verweis
nummer

GRI-Sektor--
standard

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

3-3 Management von wesentlichen Themen Supply Chain

GRI 204: Beschaffungspraktiken 2016

204-1 Anteil an Ausgaben für lokale Lieferant:innen Supply Chain
204-1-b: Lokale Lieferant:innen sind als nationale Liefe-
rant:innen mit Tätigkeitsbereich in Ländern, in denen
die OMV Standorte hat, definiert.
204-1-c: Als wichtige Betriebsstätten gelten alle Stand-
orte, an denen die OMV Hauptbetriebsführerin ist. Wir
legen die lokalen Ausgaben für die wichtigsten Länder
offen, in denen die OMV, die OMV Petrom und Borealis
tätig sind, d.h. für Österreich, Rumänien und Belgien.

11.14.6

GRI 308: Umweltbewertung der Lieferant:innen 2016

308-1 Neue Lieferant:innen, die anhand von Umwelt-
kriterien überprüft wurden

Supply Chain
100% der neuen Lieferant:innen werden überprüft.

308-2 Negative Umweltauswirkungen in der Liefer-
kette und ergriffene Maßnahmen

Supply Chain
Bei 0,3% der 328 nach TfS bewerteten Lieferant:innen
wurden negative Umweltauswirkungen festgestellt.
Potenzielle oder tatsächliche negative Auswirkungen,
z.B. durch fehlende Umweltkonzepte oder fehlende
ISO-14001-Zertifizierung. Für all diese Bereiche haben
wir Verbesserungsmaßnahmen identifiziert.
Im Jahr 2022 wurden keine Lieferantenbeziehungen
aufgrund negativer Umweltauswirkungen gekündigt.

GRI 414: Soziale Bewertung der Lieferant:innen 2016

414-1 Neue Lieferant:innen, die anhand von sozialen
Kriterien überprüft wurden

Supply Chain
100% der neuen Lieferant:innen werden überprüft.

11.10.8
11.12.3

414-2 Negative soziale Auswirkungen in der Liefer-
kette und ergriffene Maßnahmen

Supply Chain
Bei 7% der 328 nach TfS bewerteten Lieferant:innen
wurden negative soziale Auswirkungen festgestellt.
Potenzielle oder tatsächliche negative soziale Auswir-
kungen, z.B. im Zusammenhang mit einer fehlenden
Menschenrechtspolitik, einschließlich Maßnahmen
gegen Kinder- und Zwangsarbeit. Für all diese Bereiche
haben wir Verbesserungsmaßnahmen identifiziert.
Im Jahr 2022 wurden keine Lieferantenbeziehungen
aufgrund negativer sozialer Auswirkungen gekündigt.

11.10.9
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SASB-Index

Treibhausgasemissionen

SASB-Code SASB-Kennzahlen OMV Berichte – Daten für 2022 Anmerkungen

EM-EP-110a.1 Weltweite Brutto-Scope-1-Emis-
sionen

11,7 Mio t CO2e gesamt; 2,5 Mio t CO2e aus
Upstream-Aktivitäten
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

Das SASB gibt an, dass
die THG-Emissionen
unter Anwendung eines
finanziellen Kontrollan-
satzes konsolidiert
werden sollten. Die
OMV wendet den opera-
tiven Kontrollansatz an,
um ihre Scope-1-Emissi-
onsdaten zu berichten.
Sie verwendet Emissi-
onsfaktoren aus ver-
schiedenen Quellen, z.B.
IPCC, API-THG-Doku-
mentation usw. Seit
2016 legt die OMV das
Treibhauspotenzial des
Vierten Sachstandsbe-
richts des IPCC (AR4 –
100 Jahre) zugrunde.

Scope 1, Anteil Methan 4%, absolute CH4-Emissionen in Höhe von
20.019 t berichtet
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

Scope 1, Anteil der unter Emissi-
onsbegrenzungsvorschriften fal-
lenden Emissionen

82% entfallen auf das EHS der EU und 0% auf
das EHS von Neuseeland.
Veröffentlichung:
Die Daten stammen aus 2021 (CDP C11.1b). Die
Angaben der OMV gegenüber dem CDP für das
Berichtsjahr 2022 werden Ende 2023 veröffent-
licht.

EM-EP-110a.2 Menge der globalen Brutto-
Scope-1-Emissionen aus abgefa-
ckelten Kohlenwasserstoffen

1,3 Mio t CO2e
Veröffentlichung:
Die Daten der OMV für das Berichtsjahr 2022
werden auch im CDP Climate Change Report
2022, der im Laufe des Jahres 2023 veröffent-
licht wird, publiziert.

Menge der globalen Brutto-
Scope-1-Emissionen aus anderer
Verbrennung

9,8 Mio t CO2e, davon 1,2 Mio t CO2e aus
Upstream-Aktivitäten
Veröffentlichung:
Die Daten der OMV für das Berichtsjahr 2022
werden auch im CDP Climate Change Report
2022, der im Laufe des Jahres 2023 veröffent-
licht wird, publiziert.

Menge der globalen Brutto-
Scope-1-Emissionen aus Prozesse-
missionen

0,5 Mio t CO2e
Veröffentlichung:
Die Daten der OMV für das Berichtsjahr 2022
werden auch im CDP Climate Change Report
2022, der im Laufe des Jahres 2023 veröffent-
licht wird, publiziert.

Menge der globalen Brutto-
Scope-1-Emissionen aus anderen
Entlüftungsemissionen

0,4 Mio t CO2e
Veröffentlichung:
Die Daten der OMV für das Berichtsjahr 2022
werden auch im CDP Climate Change Report
2022, der im Laufe des Jahres 2023 veröffent-
licht wird, publiziert.

Menge der globalen Brutto-
Scope-1-Emissionen aus diffusen
Emissionen

Die OMV berechnet Entlüftungs- und diffuse
Emissionen gemeinsam.
Veröffentlichung:
Die Daten der OMV für das Berichtsjahr 2022
werden auch im CDP Climate Change Report
2022, der im Laufe des Jahres 2023 veröffent-
licht wird, publiziert.

EM-EP-110a.3 Erörterung der kurz- und langfris-
tigen Strategie oder Planung zur
Senkung von Scope-1-Emissionen,
Ziele für Emissionssenkungen und
einer Leistungsanalyse anhand
dieser Ziele

Die OMV verfolgt das Ziel, bis spätestens 2050
Netto-Null-THG-Emissionen (Scope 1, 2, 3) zu
erreichen. Für Scope 1 haben wir separate
kurz- (2025), mittel- (2030) und langfristige
(2040) Ziele für die absoluten Emissionen und
die Emissionsintensität festgelegt.
Veröffentlichung:
Ziele
Reduzierung der CO2-Emissionen
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Luftqualität

SASB-Code SASB-Kennzahlen OMV Berichte – Daten für 2022 Anmerkungen

EM-EP-120a.1 Luftemissionen der folgenden
Schadstoffe:
NOx (außer N2O)

9.052 t
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

Die OMV wendet den
operativen Kon-
trollansatz an, um
ihre Daten zur Luft-
qualität zu berichten.

Luftemissionen der folgenden
Schadstoffe:
SOx

2.878 t
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

Luftemissionen der folgenden
Schadstoffe:
flüchtige organische Verbindungen
(VOCs)

12.278 t
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

Luftemissionen der folgenden
Schadstoffe:
Feinstaub (PM10)

606 t
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

Wassermanagement

SASB-Code SASB-Kennzahlen OMV Berichte – Daten für 2022 Anmerkungen

EM-EP-140a.1 Gesamte Süßwasserentnahme 280.438 Megaliter
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

Die OMV wendet den
operativen Kon-
trollansatz an, um
ihre Wasserdaten zu
berichten.

Anteil der Süßwasserentnahme in
Regionen mit hoher oder extrem
hoher Wasserknappheit

0,16%, absolute Süßwasserentnahme in
Gebieten mit Wasserstress in Höhe von
456 Megalitern berichtet
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

Gesamter Süßwasserverbrauch Nicht berichtet. Berichtet wird der gesamte Was-
serverbrauch und der gesamte Wasserverbrauch
in allen Gebieten mit Wasserstress.

Anteil des Süßwasserverbrauchs in
Regionen mit hoher oder extrem
hoher Wasserknappheit

Nicht berichtet. Berichtet wird der gesamte Was-
serverbrauch und der gesamte Wasserverbrauch
in allen Gebieten mit Wasserstress.

EM-EP-140a.2 Volumen des Abwassers und
erzeugten Rückflusses

52.591 Megaliter produziertes Wasser. Rückfluss
ist für EM-EP-140a.2 nicht relevant, da die OMV
kein hydraulisches Fracking betreibt.
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

Volumen des Abwassers und Rück-
flusses: Anteil des abgelassenen
Wassers

1,9%
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

Volumen des Abwassers und Rück-
flusses: Anteil des eingespeisten
Wassers

93,7%
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

Volumen des Abwassers und Rück-
flusses: Anteil des wiederaufberei-
teten Wassers

Nicht berichtet

Gehalt der Kohlenwasserstoffe in
abgelassenem Wasser

2 t an Kohlenwasserstoffen abgelassen
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

OMV NACHHALTIGKEITSBERICHT 2022 / BERICHTSANHÄNGE

215



Auswirkungen auf die Biodiversität

SASB-Code SASB-Kennzahlen OMV Berichte – Daten für 2022 Anmerkungen

EM-EP-160a.1 Beschreibung der Umweltmanage-
mentrichtlinien und -praktiken für
aktive Standorte

Veröffentlichung:
Biodiversität

Die OMV wendet den
operativen Kon-
trollansatz an, um
ihre Daten zu Biodi-
versität sowie zum
Austritt schädlicher
Substanzen zu
berichten.

EM-EP-160a.2 Anzahl von Kohlenwasserstoff-Frei-
setzungen

2.003 Austritte
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

Volumen von Kohlenwasserstoff-
Freisetzungen

223.462 Liter
Veröffentlichung:
Umweltkennzahlen

Volumen der Freisetzungen in der
Arktis

Nicht relevant, weil die OMV in der Arktis gegen-
wärtig keine Produktion betreibt

Volumen der Freisetzungen mit Aus-
wirkungen auf Küsten mit ESI-Ein-
stufung 8–10

Nicht berichtet

Rückgewonnenes Volumen der Frei-
setzungen

Nicht berichtet

EM-EP-160a.3 Anteil von (1) nachgewiesenen und
(2) möglichen Reserven in oder in
der Nähe von Gebieten mit Natur-
schutzstatus oder Lebensräumen
gefährdeter Arten

Nicht berichtet

Sicherheit, Menschenrechte und Rechte der indigenen Völker

SASB-Code SASB-Kennzahlen OMV Berichte – Daten für 2022 Anmerkungen

EM-EP-210a.1 Anteil (1) der nachgewiesenen und
(2) der möglichen Reserven in oder
in der Nähe von Konfliktgebieten

Nicht berichtet

EM-EP-210a.2 Anteil (1) der nachgewiesenen und
(2) der möglichen Reserven in oder
in der Nähe von Land indigener
Bevölkerung

Nicht berichtet

EM-EP-210a.3 Erörterung von Beteiligungspro-
zessen und Due-Diligence-Praktiken
in Bezug auf Menschenrechte,
Rechte von Ureinwohnern und ope-
rative Tätigkeiten in Konfliktge-
bieten

Veröffentlichung:
Menschenrechte
Sicherheit des Unternehmens

Beziehungen zur Gemeinschaft (Community Relations)

SASB-Code SASB-Kennzahlen OMV Berichte – Daten für 2022 Anmerkungen

EM-EP-210b.1 Erörterung der Verfahren beim
Umgang mit Risiken und Chancen
im Zusammenhang mit Rechten und
Interessen der Gemeinschaft

Veröffentlichung:
Auswirkungen auf die lokale Bevölkerung und
Community-Beschwerden

EM-EP-210b.2 Anzahl und Dauer der Verzöge-
rungen nicht technischer Natur

Nicht berichtet
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Gesundheit und Sicherheit der Belegschaft

SASB-Code SASB-Kennzahlen OMV Berichte – Daten für 2022 Anmerkungen

EM-EP-320a.1 Gesamtrate der erfassungspflich-
tigen Vorfälle (Total Recordable
Injury Rate; TRIR)

1,23 pro 1 Mio Arbeitsstunden (Mitar-
beiter:innen der OMV und von Vertragsunter-
nehmen)
Veröffentlichung:
Sicherheitskennzahlen

Die OMV wendet den
operativen Kon-
trollansatz an, um
ihre Sicherheitsdaten
zu berichten. Die
Kennzahlen decken
alle Mitarbeiter:innen
der OMV und von
Vertragsunternehmen
ab.

Sterblichkeitsrate 0,83 pro 100 Mio Arbeitsstunden (Mitar-
beiter:innen der OMV und von Vertragsunter-
nehmen)
Veröffentlichung:
Sicherheitskennzahlen

Häufigkeitsrate von Beinaheunfällen
(Near Miss Frequency Rate; NMFR)

Nicht berichtet

Durchschnittliche Stundenanzahl an
Gesundheits-, Sicherheits- und Not-
fallschulungen für Vollzeitmitar-
beiter:innen

9 Stunden
Veröffentlichung:
Kennzahlen der Belegschaft

Durchschnittliche Stundenanzahl an
Gesundheits-, Sicherheits- und Not-
fallschulungen für Vertragsarbeit-
nehmer:innen

Nicht berichtet

Durchschnittliche Stundenanzahl an
Gesundheits-, Sicherheits- und Not-
fallschulungen für Kurzzeitbeschäf-
tigte

Nicht berichtet

EM-EP-320a.2 Erörterung der Managementsys-
teme zur Schaffung einer Sicher-
heitskultur während des gesamten
Abbau- und Produktionslebenszy-
klus

Veröffentlichung:
Gesundheit, Sicherheit und Wohlergehen
Arbeitsschutz

Reservenbewertung und Kapitalausgaben

SASB-Code SASB-Kennzahlen OMV Berichte – Daten für 2022 Anmerkungen

EM-EP-420a.1 Sensitivität der Kohlenwasserstoff-
reserven gegenüber Preispro-
gnosen, die einen Preis auf Kohlen-
stoffemissionen einberechnen

Veröffentlichung:
Szenario-Analyse

EM-EP-420a.2 Geschätzte CO2-Emissionen in nach-
gewiesenen Kohlenwasserstoffre-
serven

Für 2022 nicht berichtet. Berechnung für 2020:
Die gesamten THG-Emissionen der OMV aus
allen Aktivitäten ab 2020 belaufen sich auf der
Grundlage des aktuellen Produktportfolios und
der derzeit sicheren/wahrscheinlichen Reserven
(unter der Annahme, dass alle Reserven produ-
ziert und verbrannt werden) auf geschätzte
2,16 Gt CO2-Äquivalent.
Veröffentlichung:
Nachhaltigkeitsbericht 2020 – Risiken und
Chancen

EM-EP-420a.3 Betrag der Investitionen in erneuer-
bare Energie, durch den Verkauf von
erneuerbarer Energie generiertes
Absatzvolumen

Die OMV berichtet gemäß der EU-Taxonomie.
Aktivitäten in Bezug auf erneuerbare Energien
werden pro unter der Taxonomie definierter
Tätigkeit berichtet.
Veröffentlichung:
Berichterstattung zur EU-Taxonomie

EM-EP-420a.4 Diskussion über den Einfluss von
Preis und Nachfrage nach Kohlen-
wasserstoffen und/oder von Kli-
maregulierung auf die Investitions-
strategie für die Exploration, den
Erwerb und die Entwicklung von
Anlagen

Veröffentlichung:
Szenario-Analyse
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Geschäftsethik und Transparenz

SASB-Code SASB-Kennzahlen OMV Berichte – Daten für 2022 Anmerkungen

EM-EP-510a.1 Anteil der (1) nachgewiesenen und
(2) möglichen Reserven in den Län-
dern, die im Korruptionswahrneh-
mungsindex von Transparency
International die 20 niedrigsten
Plätze belegen

Nicht nach Reserven berichtet. Wir sind in meh-
reren Staaten im Mittleren Osten, in Asien-
Pazifik, Nordafrika sowie Mittel- und Osteuropa
tätig, die der Korruptionswahrnehmungsindex
(Corruption Perception Index; CPI) von Transpa-
rency International als Hochrisikoländer einstuft.
Bevor wir in einem neuen Land tätig werden,
führen wir eine gründliche Analyse der Situation
in diesem Land im Hinblick auf Geschäftsethik
und Sanktionsgesetze durch. Die Eingangsbe-
wertung der Geschäftsethik (Business Ethics
Entry Assessment) berücksichtigt auch eine Ana-
lyse des Korruptionswahrnehmungsindex von
Transparency International für das jeweilige
Land.

EM-EP-510a.2 Beschreibung des Managementsys-
tems zur Prävention von Korruption
und Bestechung in der gesamten
Wertschöpfungskette

Veröffentlichung:
Geschäftsethik und Korruptionsbekämpfung

Management des rechtlichen und regulatorischen Umfelds

SASB-Code SASB-Kennzahlen OMV Berichte – Daten für 2022 Anmerkungen

EM-EP-530a.1 Erörterung der Haltung des Unter-
nehmens in Bezug auf staatliche
Vorschriften und/oder Regulierungs-
vorschläge zu ökologischen und
sozialen Faktoren mit Auswirkungen
auf die Branche

Veröffentlichung:
Public Policy
Bericht über die Mitgliedschaften der OMV in
Branchenverbänden

Risikomanagement bei kritischen Vorfällen

SASB-Code SASB-Kennzahlen OMV Berichte – Daten für 2022 Anmerkungen

EM-
EP-540a.1

Raten der Prozesssicherheitsvor-
fälle von Stoffaustritten mit den
schwerwiegendsten Folgen
(Tier 1)

9 Tier-1-Vorfälle
Veröffentlichung:
Sicherheitskennzahlen

Die Rate der Prozesssicher-
heitsereignisse wird für Tier
1 und 2 gemeinsam
berichtet. Die OMV wendet
den operativen Kontrollan-
satz an, um ihre Prozesssi-
cherheitsdaten zu berichten.

EM-
EP-540a.2

Beschreibung der Management-
systeme, die zur Identifizierung
und Eindämmung von Katastro-
phen- und Extremrisiken ver-
wendet werden

Veröffentlichung:
Prozesssicherheit
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Aktivitätskennzahlen

SASB-Code SASB-Kennzahlen OMV Berichte – Daten für 2022 Anmerkungen

EM-EP-000.A Produktion von Öl Veröffentlichung:
Geschäftsbericht 2022

Produktion von Erdgas Veröffentlichung:
Geschäftsbericht 2022

Produktion von synthetischem Öl Die OMV stellt in ihren E&P-Anlagen kein syn-
thetisches Rohöl her, das mit Ölsanden in Ver-
bindung steht. In der Raffinerie Schwechat pro-
duziert die OMV gegenwärtig jedoch mittels che-
mischen Recyclings synthetisches Rohöl aus Alt-
kunststoff.
Veröffentlichung:
Chemisches Recycling

Produktion von synthetischem Gas Nicht relevant, da die OMV kein synthetisches
Gas produziert

EM-EP-000.B Anzahl der Offshore-Standorte Nicht berichtet

EM-EP-000.C Anzahl der terrestrischen Standorte Nicht berichtet
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TCFD-Index

Governance

Empfehlungen Empfohlene Angaben

Verweis auf den entsprechenden Abschnitt des
Nachhaltigkeitsberichts 2022 und auf den CDP-
Fragebogen

Angabe der Governance des Unter-
nehmens in Bezug auf klimabezogene
Risiken und Chancen

a) Beschreiben Sie die Aufsicht des
Vorstands über klimabezogene
Risiken und Chancen.

CDP: (C1.1, C1.2)
Steuerung der Nachhaltigkeit
Risiken und Chancen

b) Beschreiben Sie die Rolle der
Geschäftsführung bei der Bewer-
tung und Steuerung von klimabezo-
genen Risiken und Chancen.

CDP: (C1.1, C2.2)
Steuerung der Nachhaltigkeit
Risiken und Chancen

Strategie

Empfehlungen Empfohlene Angaben

Verweis auf den entsprechenden Abschnitt des
Nachhaltigkeitsberichts 2022 und auf den CDP-
Fragebogen

Angabe der tatsächlichen und mögli-
chen Auswirkungen von klimabezo-
genen Risiken und Chancen auf die
Geschäftstätigkeit, Strategie und
finanzielle Planung des Unternehmens

a) Beschreiben Sie die vom Unter-
nehmen identifizierten kurz-, mittel-
und langfristigen klimabezogenen
Risiken und Chancen.

CDP: (C2.1a)
CDP: (C2.3a)
CDP: (C2.4a)
Spezifische Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen
Szenario-Analyse

b) Beschreiben Sie die Auswir-
kungen von klimabezogenen Risiken
und Chancen auf das Geschäft, die
Strategie und die Finanzplanung
des Unternehmens.

CDP: (C2.3a)
CDP: (C2.4a)
Risiken und Chancen
Szenario-Analyse
Nachhaltigkeits-Framework
Reduzierung der CO2-Emissionen
Energiewende
Klimawandel

c) Beschreiben Sie die Resilienz der
Strategie des Unternehmens unter
Berücksichtigung verschiedener kli-
mabezogener Szenarien, einschließ-
lich eines Szenarios mit 2°C oder
weniger.

CDP: (C3.1, C3.2a, C3.2b, C3.3, C3.4)
Szenario-Analyse
Energiewende
Klimawandel

Risikomanagement

Empfehlungen Empfohlene Angaben

Verweis auf den entsprechenden Abschnitt des
Nachhaltigkeitsberichts 2022 und auf den CDP-
Fragebogen

Angabe dazu, wie das Unternehmen
klimabezogene Risiken identifiziert,
bewertet und steuert

a) Beschreiben Sie die Prozesse des
Unternehmens zur Identifikation
und Bewertung von klimabezogenen
Risiken.

CDP: (C2.2)
Risiken und Chancen
Spezifische Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen
Szenario-Analyse

b) Beschreiben Sie die Prozesse des
Unternehmens zur Steuerung von
klimabezogenen Risiken.

CDP: (C2.2)
CDP: (C2.2a)
Steuerung der Nachhaltigkeit
Risiken und Chancen
Spezifische Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen

c) Beschreiben Sie, wie die Prozesse
des Unternehmens zur Identifika-
tion, Bewertung und Steuerung von
klimabezogenen Risiken in das Risi-
komanagementsystem des Unter-
nehmens integriert sind.

CDP: (C2.2)
Risiken und Chancen
Spezifische Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen
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Maßzahlen und Ziele

Empfehlungen Empfohlene Angaben

Verweis auf den entsprechenden Abschnitt des
Nachhaltigkeitsberichts 2022 und auf den CDP-
Fragebogen

Angabe der Maßzahlen und Ziele, die
verwendet werden, um klimabezo-
gene Risiken und Chancen zu
bewerten und zu steuern

a) Geben Sie die vom Unternehmen
zur Bewertung klimabezogener
Risiken und Chancen im Einklang
mit der Strategie und dem Risiko-
managementprozess verwendeten
Maßzahlen an.

CDP: (C1.3a)
CDP: (C2.3)
CDP: (C2.4a)
CDP: (C11.3a)
Steuerung der Nachhaltigkeit
Szenario-Analyse
Ziele

b) Geben Sie die Treibhausgas-
(THG-)Emissionen nach Scope 1,
Scope 2 und, falls zutreffend,
Scope 3 und damit verbundene
Risiken an.

CDP: (C6.1)
CDP: (C6.2)
CDP: (C6.3)
CDP: (C6.5)
Reduzierung der CO2-Emissionen
Energiewende
Umweltkennzahlen: THG-Emissionen – Absolut

c) Beschreiben Sie die vom Unter-
nehmen zur Steuerung der klimabe-
zogenen Risiken und Chancen ver-
wendeten Ziele und den Grad der
Zielerreichung.

CDP: (C4.1b)
Nachhaltigkeits-Framework
Ziele

Spezifische energiebezogene Maß-
zahlen für den Öl- und Gassektor

Branchenspezifische THG-Effizienz-
quoten

Umweltkennzahlen: THG-Emissionen – Ziele bis
2030
Die für die OMV relevante branchenspezifische
Maßzahl ist die CO2-Intensität der Energieversor-
gung.

Aufwendungen (OPEX) für
CO2-arme Alternativen (z.B. F&E,
Ausrüstung, Produkte oder Dienst-
leistungen)

Berichterstattung zur EU-Taxonomie

Investitionen (CAPEX) in CO2-arme
Alternativen (z.B. Investitionsgüter
oder Anlagevermögen)

Nachhaltigkeits-Framework
Berichterstattung zur EU-Taxonomie
Klimawandel

Erlöse/Einsparungen aus Investi-
tionen in CO2-arme Alternativen
(z.B. F&E, Ausrüstung, Produkte
oder Dienstleistungen)

Berichterstattung zur EU-Taxonomie

Prozentuale Wasserentnahme in
Regionen mit hohem oder extrem
hohem Wasserstress

Wasser
Umweltkennzahlen: Wasser
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Abkürzungen

A

AEA Österreichische Energieagentur
API American Petroleum Institute
ARMS Active Risk Management System
ARPEE Romanian Association for Promoting Energy

Efficiency
ATX Österreichischer Aktienindex

B

B2B business to business
BAT BREF Best Available Techniques Reference

Document; BVT-Merkblatt
bbl Barrel
BEPS Base Erosion and Profit Shifting;

Gewinnverkürzung und Gewinnverlagerung
BES Biodiversity and Ecosystem Services;

Biodiversität und Ökosystemdienstleistungen
boe Barrel Öl-Äquivalent

C

C2PAT Carbon2ProductAustria
CAPEX Investitionsaufwendungen
CbCR Country-by-Country Report; länderbezogener

Bericht
CCS Carbon Capture and Storage;

CO2-Abscheidung und -Speicherung
CCU Carbon Capture and Utilization;

CO2-Abscheidung und -Nutzung
CDP CDP Carbon Disclosure Project
CDP SC CDP Supply Chain
CEFIC Verband der Europäischen chemischen

Industrie
CEFLEX Circular Economy for Flexible Packaging
CEGH Central European Gas Hub
CEP Clean Energy Partnership
CFM Community Feedback Mechanism;

Community-Feedback-Mechanismus
CGM Community Grievance Mechanism;

Community-Beschwerdemechanismus

CIO Chief Information Officer
CISO Chief Information Security Officer
CLP Classification, Labelling, and Packaging;

Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung
CMF Corrosion Management Framework
CMMS Computerized Maintenance Management

System
CO Kohlenstoffmonoxid
CO2 Kohlendioxid
COMA Contractor Management;

Kontraktorenmanagement
CPI Corruption Perception Index;

Korruptionswahrnehmungsindex
CSR Corporate Social Responsibility;

gesellschaftliche Verantwortung von
Unternehmen

D

DAX Deutscher Aktienindex
DEI Diversity, Equity, and Inclusion; Vielfalt,

Gleichstellung und Inklusion
DfR Design for Recyclability
DJSI Dow Jones Nachhaltigkeitsindizes
DLR Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt

E

EG Europäische Gemeinschaft
EITI Extractive Industries Transparency Initiative
EKG Elektrokardiogramm
EM Environmental Management;

Umweltmanagement
EPR Extended Producer Responsibility; erweiterte

Herstellerverantwortung
ERA Environmental Risk Assessment; Bewertung

von Umweltrisiken
ESG Environmental, Social, and Governance;

Umwelt, Gesellschaft und Governance
ESIA Environmental and Social Impact

Assessment; Umwelt- und
Sozialverträglichkeitsprüfung

EU Europäische Union
EU-EHS EU-Emissionshandelssystem
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F

F&E Forschung und Entwicklung
FAME Fatty Acid Methyl Ester; Fettsäuremethylester
FARM Fertilizer And Related Materials
FFG Österreichische

Forschungsförderungsgesellschaft
FIC Foreign Investors Council
FID Final Investment Decision;

Investitionsentscheidung
FPPG Oil and Gas Employers Federation
FSME Frühsommer-Meningoenzephalitis
FVMI Fachverband der Mineralölindustrie

G

GRI Global Reporting Initiative
GS Gold Standard
GTP Gas Treatment Plant; Gasaufbereitungsanlage
GWh Gigawattstunde

H

H2 gasförmiger Wasserstoff
H2S Schwefelwasserstoff
HAZID Hazard Identification
HAZOP Hazard and Operability
HC Hydrocarbons; Kohlenwasserstoffe
HiPos High-Potential Incidents; Zwischenfälle mit

hohem Potenzial
HR Human Resources
HSE Health, Safety, and Environment
HSSE Health, Safety, Security, and Environment;

Gesundheit, Sicherheit und Umwelt

I

ICS Industrial Control System; industrielles
Steuerungssystem

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland
e.V.

IEA Internationale Energieagentur
IFC International Finance Corporation
IGD Integrated Graduate Development;

integriertes Programm zur Förderung von
Absolvent:innen für technische Kompetenzen
der OMV

ILO International Labour Organization;
Internationale Arbeitsorganisation

IML In-Mould-Labelling; IML-Verfahren
IOGP International Association of Oil & Gas

Producers
Ipieca Oil and Gas Industry Association for

Environment and Social Issues; Verband der
Öl- und Gasindustrie für Umwelt- und
Sozialbelange

ISAE International Standard on Assurance
Engagements

ISCC International Sustainability & Carbon
Certification

ISMS IT-Sicherheitsmanagementsystem
ISO Internationale Organisation für Normung
IT Informationstechnologie
IV Vereinigung der Österreichischen Industrie

J

JV Joint Venture

K

KPI Key Performance Indicators;
Leistungskennzahlen

kt Kilotonne
KWK Kraft-Wärme-Kopplung
KYC Know Your Customer
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L

LCA Life Cycle Assessment;
Lebenszyklusbewertung

LDAR Leak Detection and Repair; Lecksuche und
-reparatur

Lkw Lastkraftwagen
LTIP Long-Term Incentive Plan
LTIR Lost-Time Injury Rate; Häufigkeit der

Arbeitsunfälle mit Ausfallzeit
LTIs Lost-Time Injuries
LWDI Lost Work Day Incident; Arbeitsunfall mit

Ausfallzeit

M

M&A Mergers & Acquisitions
m3 Kubikmeter
MEA Middle East and Africa; Mittlerer Osten und

Afrika
MFA Multi-Faktor-Authentifizierung
Mio Million(en)
MTP Mid-Term Plan; mittelfristiger Plan
MWV Mineralölwirtschaftsverband

N

N2 Stickstoff
NaDiVeG Nachhaltigkeits- und

Diversitätsverbesserungsgesetz
NGO Nichtregierungsorganisation
NH3 Ammoniak
NIS Netz- und Informationssystemsicherheit
NMVOC flüchtige organische Verbindung ohne Methan
NOC National Oil Company; staatliche

Ölgesellschaft
NOx Stickstoffoxide
NPEC New Plastics Economy
NPO Non-Profit-Organisation
NZE Net Zero Emissions; Netto-Null-Emissionen

O

OCIMF Oil Companies International Marine Forum
OCS Operation Clean Sweep®

OECD Organization for Economic Co-operation and
Development; Organisation für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung

OGI Optical Gas Imaging; optische Gasdetektion
OPEX Betriebsaufwendungen
OT Operational Technology

P

PAAG Prognose, Auffinden der Ursachen,
Abschätzen der Auswirkungen,
Gegenmaßnahmen

PCEP Polyolefin Circular Economy Platform
PCI-DSS Payment Card Industry Data Security

Standard
PCR Post-Consumer-Rezyklate
PE Polyethylen
PEM Polymerelektrolytmembran
PHA Process Hazard Analysis;

Prozesssicherheitsanalyse
PM Feinstaub
PO Polyolefine
PP Polypropylen
PRE Plastics Recyclers Europe
PS Prozesssicherheit
PSE Process Safety Event;

Prozesssicherheitsereignis
PSIB Produktsicherheitsinformationsblatt
PV Photovoltaik

Q

QRA Quantitative Risk Assessment; quantitative
Risikoanalyse

R

RBSTA Romanian Black Sea Titleholders Association
REACH Registration, Evaluation, Authorization, and

Restriction of Chemicals; Registrierung,
Bewertung, Zulassung und Beschränkung
chemischer Stoffe

RED Renewable Energy Directive; Erneuerbare-
Energien-Richtlinie

rPOs recycelte Polyolefine
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S

SAF Sustainable Aviation Fuel; nachhaltiger
Flugkraftstoff

SASB Sustainability Accounting Standards Board
SCP Smart Chain Processing
SDB Sicherheitsdatenblatt
SDGs Sustainable Development Goals; Ziele für

nachhaltige Entwicklung
SDS Sustainable Development Scenario;

nachhaltiges Entwicklungsszenario
SIA Social Impact Assessment;

Sozialverträglichkeitsprüfung
SIEM Security Information and Event Management
SO2 Schwefeldioxid
SOx Schwefeloxide
SPoR Social Psychology of Risk
SRI sozial verantwortliche:r Investor:in
STEPS „Stated Policies“-Szenario
StMWi Wirtschaftsministerium Bayern
SVHC Substances of Very High Concern; als

besonders bedenklich eingestufte Substanzen
SVP Senior Vice President

T

t Tonne
TfS Together for Sustainability
THG Treibhausgas
TJ Terajoule
toe Tonne Öl-Äquivalent
TRIR Total Recordable Injury Rate; Häufigkeit der

berichtspflichtigen Arbeitsunfälle
TRIs Total Recordable Injuries
TWh Terawattstunde

U

UGB Unternehmensgesetzbuch
UK United Kingdom; Großbritannien
UMS Umweltmanagementsystem
UN Vereinte Nationen
UNGC UN Global Compact
USA United States of America; Vereinigte Staaten

von Amerika
UWRM unternehmensweites Risikomanagement

V

VAE Vereinigte Arabische Emirate
VCS Verified Carbon Standard
VOC flüchtige organische Verbindung
VPSHR Voluntary Principles on Security and Human

Rights; freiwillige Grundsätze zu Sicherheit
und Menschenrechten

W

WHO Weltgesundheitsorganisation
WKO Wirtschaftskammer Österreich
WPC World Plastics Council
WRI World Resources Institute
WSA Wet Sulfuric Acid
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Weitere Veröffentlichungen

OMV Factbook
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OMV Geschäftsbericht
www.omv.com/Geschaeftsbericht

Haftungshinweis für zukunftsgerichtete Aussagen
Dieser Bericht beinhaltet die Zukunft betreffende Aussagen. Diese Aussagen sind übli-
cherweise durch Bezeichnungen wie „Ausblick“, „glauben“, „erwarten“, „rechnen“, „beab-
sichtigen“, „planen“, „Ziel“, „Einschätzung“, „können/könnten“, „werden“ und ähnliche
Begriffe gekennzeichnet oder können sich aus dem Zusammenhang ergeben. Aussagen
dieser Art beruhen auf aktuellen Erwartungen, Einschätzungen und Annahmen der OMV
sowie der OMV aktuell zur Verfügung stehenden Informationen. Die Zukunft betreffende
Aussagen unterliegen ihrer Natur nach bekannten und unbekannten Risiken und Unsi-
cherheiten, weil sie sich auf Ereignisse beziehen und von Umständen abhängen, die in
der Zukunft eintreten werden oder eintreten können und die außerhalb der Kontrolle der
OMV liegen. Folglich können die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von jenen Ergeb-
nissen, die durch die Zukunft betreffende Aussagen beschrieben oder unterstellt werden,
abweichen. Empfänger:innen dieses Berichts sollten die Zukunft betreffende Aussagen
daher mit der gebotenen Vorsicht zur Kenntnis nehmen. Weder die OMV noch irgendeine
andere Person übernimmt für die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Bericht
enthaltenen die Zukunft betreffenden Aussagen Verantwortung. Die OMV lehnt jede Ver-
pflichtung ab und beabsichtigt nicht, diese Aussagen im Hinblick auf tatsächliche Ergeb-
nisse, geänderte Annahmen und Erwartungen sowie zukünftige Entwicklungen und
Ereignisse zu aktualisieren. Dieser Bericht stellt keine Empfehlung oder Einladung zum
Kauf oder Verkauf von Wertpapieren der OMV dar.
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Bestätigungsbericht

An die Mitglieder des Vorstands der
OMV Aktiengesellschaft
Wien

Bericht über die unabhängige Prüfung
der konsolidierte nichtfinanziellen
Berichterstattung 2022

Achtung: Dieses Schreiben wurde nur zu Referenzzwecken
vom Englischen ins Deutsche übersetzt. Bitte beziehen Sie
sich auf die offiziell rechtsverbindliche Version, wie sie in
englischer Sprache verfasst und unterzeichnet ist. Nur die
englische Version ist die rechtsverbindliche Fassung.

Wir haben die Prüfung der konsolidierte nichtfinanziellen
Berichterstattung 2022 (nachfolgend „Prüfung“) der OMV
Aktiengesellschaft (nachfolgend „OMV“), Wien, zur Erlan-
gung einer begrenzten Sicherheit durchgeführt.

Die konsolidierte nichtfinanzielle Berichterstattung erfolgte
in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften des
§ 243b und des § 267a UGB (NaDiVeG), den Vorschriften
der EU TaxonomieVO, sowie den freiwillig zur Anwendung
gelangten GRI-Standards (Update 2021) als gesonderter
Nachhaltigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 2022 der OMV
Aktiengesellschaft.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die ordnungsgemäße Aufstellung der konsolidierten nicht-
finanziellen Berichterstattung 2022 in Übereinstimmung
mit den Vorschriften des § 243b und des § 267a UGB
(NaDiVeG), den Vorschriften der EU-TaxonomieVO , sowie
den freiwillig zur Anwendung gelangten GRI-Standards
(Update 2021) liegt in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft.

Eine von den gesetzlichen Vertretern unterfertigte Vollstän-
digkeitserklärung haben wir zu unseren Akten genommen.

Verantwortung des Prüfers

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prü-
fungshandlungen und der von uns erlangten Nachweise
eine Beurteilung darüber abzugeben, ob uns Sachverhalte
bekanntgeworden sind, die uns zu der Auffassung
gelangen lassen, dass die konsolidierte nichtfinanzielle
Berichterstattung 2022 nicht in allen wesentlichen
Belangen in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-

schriften des § 243b und des § 267a UGB59 (NaDiVeG), mit
den Vorschriften der EU-TaxonomieVO60 sowie den GRI-
Standards (Update 2021)61 dargestellt wurde.

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des „Interna-
tional Federation of Accountants’ ISAE 3000 (Revised)“
-Standards durchgeführt.

Danach haben wir unsere Berufspflichten einschließlich
der Vorschriften zur Unabhängigkeit einzuhalten und den
Auftrag unter Berücksichtigung des Grundsatzes der
Wesentlichkeit so zu planen und durchzuführen, dass wir
unsere Beurteilung mit einer begrenzten Sicherheit
abgeben können.

Gemäß der „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftstreuhandberufe“ ist unsere Haftung beschränkt.
Demnach haftet der Berufsberechtigte nur für vorsätzliche
und grob fahrlässig verschuldete Verletzungen der über-
nommenen Verpflichtungen. Im Falle grober Fahrlässigkeit
beträgt die maximale Haftungssumme gegenüber dem
Auftraggeber und etwaigen Dritten insgesamt EUR
726.730.

Unsere Prüfungshandlungen wurden gesetzt, um eine
begrenzte Prüfsicherheit als Grundlage für unsere Beurtei-
lung zu erlangen. Der Umfang der Prüfungshandlungen
zur Einholung von Prüfungsnachweisen ist geringer als
jener für eine hinreichende Prüfsicherheit (wie beispiels-
weise bei einer Jahresabschlussprüfung), sodass ein gerin-
gerer Grad an Prüfsicherheit gegeben ist.

Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtge-
mäßen Ermessen des Prüfers und umfasste insbesondere
folgende Tätigkeiten:

Erlangung eines Gesamtüberblicks über die Unterneh-
menstätigkeit, sowie zur Aufbau- und Ablauforganisa-
tion des Unternehmens und sektorspezfische Belange;

Durchführung von Interviews mit Unternehmensver-
antwortlichen, um relevante Systeme, Prozesse und
interne Kontrollen bezüglich der geprüften Berichtsin-
halte, welche die Erhebung der Informationen für die
konsolidierte nichtfinanzielle Berichterstattung unter-
stützen, zu verstehen;

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/Bundesnormen/NOR40189009/NOR40189009.pdf

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A32021R2178&qid=1639643622790

https://www.globalreporting.org/standards

59

60

61
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Gegenstand unseres Auftrags war weder eine Abschluss-
prüfung noch eine prüferische Durchsicht von vergangen-

heitsorientierten Finanzinformationen. Die im Rahmen der
Jahresabschlussprüfung geprüften Leistungsindikatoren
und Aussagen, sowie Informationen aus dem Corporate
Governance Bericht und der Risikoberichterstattung
wurden von uns keiner weiteren Prüfung unterzogen. Wir
überprüften lediglich die GRI-konforme Darstellung dieser
Informationen in der Berichterstattung. Ebenso war weder
die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbe-
stände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstiger Untreue-
handlungen und Ordnungswidrigkeiten, noch die Beurtei-
lung der Effektivität und Wirtschaftlichkeit der Geschäfts-
führung Gegenstand unseres Auftrags. Weiters waren
Zahlen, die aus externen Studien entnommen wurden,
zukunftsbezogene Angaben nicht Gegenstand unserer
Beauftragung. Im Bericht wurden die im GRI-Inhaltsindex
angeführten Verweise, jedoch nicht darüber hinaus
gehende weitere (Web-) Verweise, geprüft.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und angemessen sind, um
als Grundlage für unsere zusammenfassende Beurteilung
zu dienen.

Wir erstatten diesen Bericht auf Grundlage des mit Ihnen
geschlossenen Auftrags, dem auch mit Wirkung gegen-
über Dritten die „Allgemeinen Auftragsbedingungen für
Wirtschaftstreuhandberufe“62 zugrunde liegen.

Zusammenfassende Beurteilung

Auf Basis unserer Prüfungshandlungen und der von uns
erlangten Nachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt
geworden, die uns zu der Auffassung gelangen lassen,
dass die konsolidierte nichtfinanzielle Berichterstattung
2022 nicht in allen wesentlichen Belangen in Übereinstim-
mung mit den gesetzlichen Vorschriften des § 243b und
des § 267a UGB (NaDiVeG) und der EU-TaxonomieVO,
sowie den GRI-Standards (Update 2021) dargestellt wurde.

Wien, 28. März 2023
Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H.

Mag. Alexander Wlasto

ppa. Susanna Gross, MA

Durchsicht der relevanten Dokumente auf Konzern-,
Vorstands- und Managementebene, um Bewusstsein
und Priorität der Themen in der konsolidierten nichtfi-
nanziellen Berichterstattung zu beurteilen und um zu
verstehen, wie die Weiterentwicklung von Prozessen
und Kontrollen umgesetzt wurde;

Erhebung der Risikomanagement- und Governance-
Prozesse in Bezug auf Nachhaltigkeit und kritische
Evaluierung der Darstellung in der konsolidierten
nichtfinanziellen Berichterstattung;

Durchführung analytischer Prüfungshandlungen auf
Unternehmensebene;

Durchführung von Standortbesuchen, um Nachweise
zu Leistungskennzahlen zu erhalten. Darüber hinaus
führten wir eine stichprobenartige Überprüfung ein-
zelner Angaben in der konsolidierten nichtfinanziellen
Berichterstattung auf Standortebene hinsichtlich Voll-
ständigkeit, Zuverlässigkeit, Genauigkeit und Aktua-
lität durch;

Stichprobenartige Überprüfung der Daten und Pro-
zesse, um zu erheben, ob diese auf Konzernebene
angemessen übernommen, konsolidiert und berichtet
wurden. Dies umfasste die Beurteilung, ob die Daten
in genauer, verlässlicher und vollständiger Art und
Weise berichtet wurden;

Bewertung der konsolidierten nichtfinanziellen
Berichterstattung zu wesentlichen Themen, welche im
Rahmen von Stakeholderdialogen angesprochen
wurden, über welche in Medien Bericht erstattet
wurden und zu welchen wesentliche Wettbewerber in
ihren ökologischen und gesellschaftlichen Berichten
Bezug nehmen;

Beurteilung, ob die gesetzlichen Anforderungen
gemäß § 243b und § 267a UGB angemessen adres-
siert wurden;

Beurteilung, ob die Anforderungen gemäß EU-Taxo-
nomieVO angemessen adressiert wurden;

Stichprobenartige Überprüfung der Aussagen in der
konsolidierten nichtfinanziellen Berichterstattung 2022
auf Basis der Berichtsgrundsätze der GRI Standards
(Update 2021) und

Beurteilung, ob die GRI Standards (Update 2021) kon-
form angewendet wurden.

Fassung vom 18. April 2018, herausgegeben von der Kammer der Wirtschaftstreuhänder, Kapitel 7, https://www.ksw.or.at/PortalData/1/Resources/aab/AAB_2018_de.pdf62
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